
 22/18  •  22. November 2018  •  4. Jahrgang          Kostenlos zum Mitnehmen        www.reinickendorfer-allgemeine.de

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

Pokalcoup des VfB
Der VfB Hermsdorf hat nach 
einem überraschenden 3:0 
über den BSC das Achtelfi-
nale des AOK-Landespokals 
erreicht. Seite 14

Mit einer Übersicht über alle 
Adventsbasare im Bezirk und 
vielen Geschenkideen sind 
Sie bestens auf Weihnachten 
vorbereitet. 

Mit Volldampf in die Zukunft
Der Reinickendorfer Sport ist in Breite und Spitze gut aufgestellt, aber es gibt Baustellen
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Sonderthema
„Bald ist Weihnachten”

auf den Seiten 21-23

Nichteingeweihte dürften sich 
wundern, wenn sie an einem 
bestimmten Tag im Sommer 
an der Sportanlage Scharnwe-
berstraße einen ungewöhn-
lich großen Menschenauflauf 
bemerken. In diesem Jahr war 
es der 8. Juni, ein brütend hei-
ßer Freitag. Eigentlich ein Tag, 
der prädestiniert scheint für 
einen Aufenthalt in der Eis-
tonne (Grüße an Per Mertes-
acker), aber die besten Sport-
ler aus Reinickendorf haben 
anderes zu tun. Alljährlich 
lädt Bezirksbürgermeister 
Frank Balzer zur traditionel-
len Meisterehrung, und da 
will man natürlich nicht feh-

len. Es ist der größte Festtag 
im Reinickendorfer Sport-
kalender und zeigt, welchen 
Stellenwert der Sport im 
Fuchsbezirk genießt.

Und es vergeht kaum ein 
Jahr, in dem nicht die Re-
korde purzeln. Kerstin Gae-
bel, die Leiterin des Reini-
ckendorfer Sportamtes, hatte 
mehr Arbeit als jemals zuvor. 
574 Medaillen wurden über-
reicht für Sportler aus ganz 
unterschiedlichen Bereichen. 
Die rund 200 Vereine bieten 
66 verschiedene Sportarten 
an. Das fängt bei A wie Ae-
robic an, geht weiter über B 
wie Bogenschießen, M wie 

Minigolf, R wie Rudern, S 
wie Segeln bis Y wie Yoga. 
Sorry, wenn wir hier nicht 
alle nennen können. Dass die 
großen Ballsportarten nicht 
fehlen, ist klar. So vielfältig 
wie der ganze Bezirk ist auch 
der Sport, der vielleicht sogar 
noch mehr.

45.000 Reinickendorfer
treiben Sport im Verein

Und die Angebote der Ver-
eine nehmen immer mehr 
Reinickendorfer wahr. Wa-
ren noch 2011 knapp 37.000 
Sportler in Vereinen organi-
siert, so sind es heute mehr 

als 45.000. Eine gewaltige 
Steigerung in dem recht 
kurzen Zeitraum. Das heißt 
nichts anderes, als dass etwa 
jeder sechste Reinickendorfer 
einem Sportverein angehört. 
„45.000, das sind ja mehr 
als in deiner Heimatstadt“, 
flachste der bekannte Jour-
nalist Hajo Schumacher kürz-
lich bei einer vom Bezirks-
sportbund Reinickendorf 
gemeinsam mit der Berliner 
Morgenpost im Vereinsheim 
des VfL Tegel ausgerichteten 
Veranstaltung zum Sport in 
Reinickendorf in Richtung 
von Volker Zerbe. Gut infor-
miert, Herr Schumacher! 
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Sofort Barauszahlung!  Faire Preise!

Karl Köhler von der Berliner 
Seilfabrik berichtet über die 
neuen Spielgeräte im Les-
serpark. Außerdem gibt es 
Neues vom Kasinoturm.
 Beihefter im Innenteil

Sonderbeihefter
Frohnau
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Spitzensport braucht Brei-
tensport – und umgekehrt.

Dass aber nicht alles Gold 
ist, was glänzt, gilt auch für 
den Fuchsbezirk. Bei besag-
ter Veranstaltung am 12. No-
vember im Spiegelsaal des 
VfL Tegel wurde das deutlich 
angesprochen. Die Belegung 
von Sporthallen mit Geflüch-
teten etwa wirkt noch heute 
nach. Freigezogen sind alle 
im Bezirk, aber nur die in der 
Zuständigkeit des Bezirks 
liegenden Hallen sind inzwi-
schen wieder nutzbar. „Wir 
haben unsere Hausaufgaben 
gemacht“, sagt der Reinicken-
dorfer Stadtrat Tobias Dol-
lase, und dabei schwingt der 
Vorwurf an die zuständige 
Senatsverwaltung mit, dass 
die beiden Hallen der Ober-
stufenzentren an der Cyclop- 
und Kühleweinstraße nach 
wie vor nicht nutzbar sind. 
Der angesprochene Aleksan-
der Dzembritzki, ebenfalls 

ein Reinickendorfer, der vor 
einem halben Jahr als Nach-
folger von Christian Gaebler 
zum Staatssekretär der Se-
natsverwaltung für Inneres 
und Sport berufen wurde, 
sagt, dass zusätzlicher Sanie-
rungsbedarf ermittelt wor-
den sei, dass beide Hallen 
aber im März 2019 wieder 
„ans Netz gehen“ sollen.

Die wachsende Stadt 
macht vor Reinickendorf 

nicht halt. Laut bezirkli-
cher Planung besteht bis 
2030 Bedarf an 14 neuen 
Großsporthallen. Mit dem 
Neubau von zwei Dreifel-
der-Hallen wird demnächst 
begonnen. Eine entsteht 
im Füchse-Sportpark, eine 
weitere an der Thurgauer 
Straße. Aber Flächen sind 
rar, inzwischen gibt es so-
gar Ideen, auf Dächern von 
Baumärkten Sportflächen zu 
errichten. In der Nähe des 
Ostbahnhofs trägt hoch oben 
auf dem Dach der Metro seit 
einiger Zeit schon die Fuß-
ballmannschaft der SG Blau-
Weiß Friedrichshain ihre 
Heimspiele aus.

Bei den Schwimmhallen 
im Bezirk ist die Lage noch 
angespannter, das Paracel-
sus-Bad wird demnächst 
aufwändig saniert. „Es wurde 
gespart, bis es quietscht“, 
sagt Dzembritzki. Mancher 
beschwert sich über einge-
schränkte Öffnungszeiten, 
wie im MV-Bad. Das liege 
auch an fehlendem Personal, 
sagt Dzembritzki. Bäderfach-
angestellter, also Schwimm-
meister, sei ein Mangelberuf.

Bernd Kunze vom SC Te-
geler Forst ärgert sich, dass 
die großen Profivereine wie 
Hertha BSC, 1. FC Union, 
Alba, Eisbären, BR Volleys 
und Füchse für ihr Engage-

ment bei den Projekten „Pro-
fivereine machen Schule“ 
oder ganz neu „…machen 
Kita“ vom Landessportbund 
Berlin (LSB) mit fünfstelligen 
Beträgen unterstützt werden. 
„Diesen gesonderten Etat von 
Bildungssenatorin Scheeres 
haben wir auch kritisiert“, 
sagt LSB-Vize Thomas Här-
tel. „Da sind wir dran.“ Der SC 
Tegeler Forst kooperiert mit 
fünf Grundschulen, insgesamt 
gibt es im Bezirk 42 Koope-
rationen mit zwölf Vereinen 
und 20 Schulen. Das stellte 
Stadtrat Dollase beim 2. Rei-
nickendorfer Sportgespräch 
im September heraus. 

Ein Thema ist auch die 
Nachnutzung des Flughafens 
Tegel. Befürchtet wird, dass 
Tegel ähnlich wie Tempelhof 
für den Sport weitgehend un-
genutzt bleibt. Besonders är-
gerlich, dass aber die benach-
barte Sportanlage zwischen 
Uranusweg und Scharnwe-
berstraße plattgemacht wird 
und Wohnhäusern weichen 
soll. „Wir haben im Abge-
ordnetenhaus aber noch die 
Chance, die Pläne auszubrem-
sen“, sagt Aleksander Dzem-
britzki. Das wäre schön. Die 
Sportlerehrung könnte dann 
eines Tages an dieser Stelle 
mal ganz ohne Fluglärm über 
die Bühne gehen. 

 Bernd Karkossa

TITELTHEMA

Am Borsigturm 15
13507 Berlin-Tegel

von 11-15 Uhr 
gibt es 

4 leckere 
Suppen 

Die Reinickendorfer Vorzeigesportlerin schlechthin: Die Bobpilotin 
Mariama Jamanka nach ihrem Olympiasieg im Rathaus mit ihrer Part-
nerin Lisa Buckwitz und Bürgermeister Frank Balzer. Foto: bek

Was wäre der Vereinssport 
ohne das Ehrenamt? Auch 
in Reinickendorf würde das 
ganze System ohne das frei-
willige Engagement der vielen 
Helfer wohl zusammenbre-
chen. Bereits seit 2004 ist die 
Würdigung von freiwilligem 
Engagement im Kinder- und 
Jugendsport ein wichtiges 
Anliegen der Sportjugend 
Berlin. So wurden am 16. No-
vember im Coubertin-Saal des 
Hauses des Sports wieder 51 
Ehrenamtliche aus 20 Berliner 
Sportvereinen und -verbän-
den ausgezeichnet, die ihre 
Fähigkeiten, ihre Tatkraft und 
ihre Zeit unentgeltlich für 
die Allgemeinheit einsetzen. 
„Zwei Drittel der ehrenamtlich 
Aktiven engagieren sich für 
den Kinder- und Jugendsport 
in über 2.000 Berliner Sport-
vereinen“, berichtet Steffen 
Sambill, der Vorsitzende der 
Sportjugend Berlin, in seiner 
Eröffnungsrede. 

Es waren auch bereits drei 
Reinickendorfer in der ersten 
Kategorie „Junge Ehrenamtli-
che des Jahres“ nominiert. Das 
sind junge Leute bis zum Alter 
von 27 Jahren, die erste Schrit-
te als Helfer, Betreuer oder 
Übungsleiter im Kinder- und 
Jugendsport gemacht haben. 
Hier gingen eine Urkunde und 
Preis an Marie-Luise Hahn und 
Tabea Machnik vom SC Tege-
ler Forst, die beide seit vielen 
Jahren neben ihrem Studium 
als Trainer den Kinder- und Ju-
gendbereich in der Leichtath-

letik unterstützen. Die 16-jäh-
rige Konradshöherin Annica 
Höftmann engagiert sich über 
ihren Verein, die Nord-Berliner 
Schützen-Gemeinschaft, hin-
aus als Landesjugendspreche-
rin des Schützenverbands Ber-
lin-Brandenburg. Durch ihre 
offene Art schließt sie schnell 
Kontakt zu anderen Jugendli-
chen und formt alle zu einem 
Team. Dank ihres Ideenreich-
tums wurde mit dem „Shooty-
corn“ ein neues Werbebild für 
den Verband geschaffen. 
Bei der „SportjugendGratia“ 
ist die aktive Tätigkeit in der 
Jugendarbeit in einer dem 
Landessportbund Berlin ange-
schlossenen Mitgliedsorgani-
sation oder eine vergleichbare 
Tätigkeit bei der Sportjugend 
Berlin für mindestens 7 Jahre 
(Bronze), 10 Jahre (Silber) oder 
15 Jahre (Gold) Voraussetzung. 
Bronze erhielten Ronny Mewis 
und Alice Nötzelmann vom SC 
Tegeler Forst, die beide seit 
über sieben Jahren ebenso 
Leichtathletik-Gruppen trai-
nieren und in ihrer Entwick-
lung unterstützen. 
Mit Bronze ausgezeichnet 
wurde auch Malte Schulz van 
Endert vom VfB Hermsdorf, 
der als Jugendwart seit 2010 
viele Trainingslager organi-
siert und die Betreuung auf 
Schüler- und Jugendranglis-
tenturnieren im Badminton 
übernommen hat. Ebenso 
vom VfB Hermsdorf erhielt Sa-
bine Scholkmann sogar Silber 
für ihre über zehnjährige Ar-
beit im Bereich Kinderturnen 
und Gymnastik, wo sie auch 
seit 2014 Jugendwartin ist.
Als Trainer in der Abteilung 
Ringen und als Gesamtju-
gendwart mit elf Abteilungen 
des VfL Tegel e.V. erhielt Mat-
thias Fuentes die silberne Aus-
zeichnung. Um die Verleihung 
der „Gratia in Gold“ hatte sich 
leider kein Reinickendorfer 
Verein bemüht. dsd

www.laser-line.de
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Diese Frau kennt sich im Sport 
aus wie kaum eine zweite im 
Bezirk. Elke Duda (53) ist im 
Großverein TSV Wittenau ge-
meinsam mit Susanne Jurchen 
seit zehn Jahren für das Ver-
einsmanagement zuständig, 
dazu ist sie seit dem Frühjahr 
2016 Vizepräsidentin des Be-
zirkssportbundes (BSB) Reini-
ckendorf. Wie sie die aktuelle 
Situation des Sports im Fuchs-
bezirk sieht, verriet sie der RAZ.

Frau Duda, wie sind Sie 
eigentlich zum Sport 
gekommen?
Ich hatte da den klassischen 
Einstieg. Meine Freundin hat 
mich unter den Arm genom-
men und mitgeschleift. Al-
les startete beim Turnen und 
wechselte dann schnell zum 
Tanzen. Immer wieder begeg-
neten mir wunderbare Trainer 
und Trainerinnen, die voller 
Ideen steckten, uns immer wie-
der begeisterten und motivier-
ten. Vorbilder, die mich auch 
gleich für eine Trainerausbil-
dung anmeldeten und schon 
prägte das Ganze auch irgend-
wie mein Leben.

Gibt es für Sie  
eine favorisierte Sportart?
Nein, hier liebe ich wirklich 
die Vielfalt. Ich freue mich auf 
spannende Biathlonübertra-
gungen, stehe aber auch schon 
mal für den Ironman auf Hawaii 
auf. Ich liebe Großveranstal-
tungen, gehe aber auch gerne 
in wilde Tanztheaterveranstal-
tungen. Und im ganz Gehei-
men begeistern mich immer 
wieder unsere junggebliebe-
nen Gesundheitssportler und 
Gesundheitssportlerinnen, die 
mit viel Disziplin daran arbei-
ten, fit zu bleiben. 

Reinickendorf rühmt sich 
immer als besonders sport- 
affiner Bezirk. Wie zufrieden 
sind Sie mit der Entwick-
lung, beispielsweise mit den 
Sportstätten?
Reinickendorf hat in den letz-
ten Jahren vieles richtig ge-
macht. Unsere Sporthallen 
sind im Vergleich zu anderen 
Bezirken großartig. Dennoch 
reichen die zur Verfügung ste-
henden Sporthallen und -plät-
ze einfach nicht aus. Für den 
TSV Berlin-Wittenau fehlen uns 

aktuell ca. 120 Trainingsstun-
den, die wir gerne zusätzlich 
in Sporthallen belegen wür-
den. Die Gesundhaltung wird 
auch zunehmend ein größe-
res Thema. Eine Nutzung der 
Sporthallen in der Zeit von 16 
bis 20 Uhr ist nach den Sport-
anlagen-Nutzungsvorschriften 
(SPAN) den Kindern vorbehal-
ten. Zusätzlich benötigen wir 
aber genau diese Zeiten auch 
für unsere Gesundheitssport-
ler. Hier müssen wir neu den-
ken und Lösungen erarbeiten.

Als Sie zur Vizepräsidentin 
des BSB Reinickendorf ge-
wählt wurden, gab es 22 
Mitglieder. Wie viele Vereine 
haben sich seitdem dem BSB 
angeschlossen?
Inzwischen sind wir 30 Vereine, 
die wiederum 24.000 Sportler 
und Sportlerinnen betreuen. 
Wir wachsen spürbar zusam-
men und bringen noch mehr 
Knowhow und Kompetenzen 
nach Reinickendorf.

Kürzlich gab es eine Podi-
umsdiskussion zum Sport in 
Reinickendorf beim VfL Te-

gel. Vorn saßen sieben Män-
ner, aber keine Frau. Auch 
im Publikum waren Männer 
deutlich in der Überzahl. Ha-
ben Sie eine Idee, wie man 
das ändern könnte?
Ja, mich einfach mal einladen. 

Ihr Verein, der TSV Wittenau, 
steht in erster Linie für Brei-
tensport. Soll das so bleiben, 
oder wollen Sie in Zukunft 

auch vermehrt leistungs-
sportliche Ziele formulieren?
Mit Fechten, Turnen, Bogen-
schießen, aber auch Cheer-
leading sind wir schon klar im 
Wettkampfbereich. Tischten-
nis und Tennis ziehen gerade 
nach. Gerne hätten wir auch 
noch eine Ballsport-/Mann-
schaftssportart im TSV. Hieran 
arbeiten wir ... Und unser aus-
geprägter Breitensportbereich 
entwickelt sich großartig. Ka-
ramba boomt!

Wenn Sie einen Wunsch frei 
hätten für den Sport im Be-
zirk: Welcher wäre das?
Liebe RAZ, ich habe tausend-
undeinen Wunsch! Ich bin sehr 
dankbar, dass wir in Reinicken-
dorf nicht gegen Windmühlen 
kämpfen, sondern Wünsche 
angehen und lösungsorientiert 
auf den Weg bringen. Vielleicht 
liegt es an so vielen sportaffi-
nen Politikern, vielleicht aber 
auch an sooo vielen engagier-
ten Ehrenamtlichen. Ich wün-
sche mir, dass wir das ausbau-
en und weiterentwickeln.

 Interview Bernd Karkossa

In Bewegung: Elke Duda. Foto: bek

„Reinickendorf hat vieles richtig gemacht“
Elke Duda ist Vereinsmanagerin beim TSV Wittenau und Vizepräsidentin des Bezirkssportbundes

Der 2,11 Meter große ehe-
malige Handball-Natio-
nalspieler und heutige 
Sportkoordinator der Füch-
se-Handballer Zerbe nämlich 
stammt aus dem ostwestfäli-
schen Lemgo – und die Stadt 
bringt es gerade mal auf 
41.000 Mitbürger.

Die Vereinslandschaft in 
Reinickendorf indes ist so 
schillernd wie die Federn 
eines Pfaus. Neben Großver-
einen mit vielen Sportarten 
unter einem Vereinsdach 
wie die Füchse, VfB Herms-
dorf, TSV Wittenau oder VfL 
Tegel existieren kleine und 
wenig bekannte Vereine, 
wie der TuS Jump & Fun, der 
Trampolin anbietet, Billard- 

und Boule-Klubs und andere 
mehr. Von der Existenz des 
TC Grün-Weiß-Grün Tegel 

hat außerhalb der Tennis-
szene auch noch nicht jeder 
gehört.

Der RFC Liberta steht für 
Multi-Kulti, seine Mitglieder 
kommen aus mehr als 50 Na-
tionen. Der RC Tegel, der äl-
teste Verein des Bezirks, bie-
tet neben Rudern auch den 
beliebten Schmalzstullenlauf 
an und besticht seit vielen 
Jahren mit seinem Programm 
„Fit für Freizeit“. Der GST Be-
weggrund hat ausschließlich 
Breitensport im Angebot, 
Vereine wie der Budo-Klub 
Ken Shiki oder die Berliner 
Wasserratten stehen beispiel-
haft für Inklusion im Sport. 
Dass die Special Olympics für 
geistig behinderte Menschen 
2023 in Berlin stattfinden 
werden, wie in der vorigen 
Woche bekannt gegeben 

wurde, dürfte sie ganz beson-
ders freuen.

Breiten- neben Leistungs-
sport – in Reinickendorf liegt 
beides eng beieinander. Die 
Füchse sind ein gutes Bei-
spiel, hier gibt es zum einen 
den zweifachen Vereinswelt-
meister im Handball, aber 
auch Gymnastik, Hockey, oder 
Trendsportarten wie Cross-
minton, Ultimate Frisbee und 
Padel. Die Profi-Abteilung 
wurde zwar längst ausgela-
gert, dennoch gehören die 
Handballstars zur Familie. 
Beim alljährlichen großen Fa-
miliensportfest im Sommer 
auf dem Vereinsgelände am 
Freiheitsweg sind Heinevet-
ter, Drux und Co. immer dabei. 

Ein Bild mit Symbolcharakter: Alt und jung nebeneinander, Breiten- 
und Leistungssport bei der Säger-Serie der LG Nord. Foto: bek
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Spitzensport braucht Brei-
tensport – und umgekehrt.

Dass aber nicht alles Gold 
ist, was glänzt, gilt auch für 
den Fuchsbezirk. Bei besag-
ter Veranstaltung am 12. No-
vember im Spiegelsaal des 
VfL Tegel wurde das deutlich 
angesprochen. Die Belegung 
von Sporthallen mit Geflüch-
teten etwa wirkt noch heute 
nach. Freigezogen sind alle 
im Bezirk, aber nur die in der 
Zuständigkeit des Bezirks 
liegenden Hallen sind inzwi-
schen wieder nutzbar. „Wir 
haben unsere Hausaufgaben 
gemacht“, sagt der Reinicken-
dorfer Stadtrat Tobias Dol-
lase, und dabei schwingt der 
Vorwurf an die zuständige 
Senatsverwaltung mit, dass 
die beiden Hallen der Ober-
stufenzentren an der Cyclop- 
und Kühleweinstraße nach 
wie vor nicht nutzbar sind. 
Der angesprochene Aleksan-
der Dzembritzki, ebenfalls 

ein Reinickendorfer, der vor 
einem halben Jahr als Nach-
folger von Christian Gaebler 
zum Staatssekretär der Se-
natsverwaltung für Inneres 
und Sport berufen wurde, 
sagt, dass zusätzlicher Sanie-
rungsbedarf ermittelt wor-
den sei, dass beide Hallen 
aber im März 2019 wieder 
„ans Netz gehen“ sollen.

Die wachsende Stadt 
macht vor Reinickendorf 

nicht halt. Laut bezirkli-
cher Planung besteht bis 
2030 Bedarf an 14 neuen 
Großsporthallen. Mit dem 
Neubau von zwei Dreifel-
der-Hallen wird demnächst 
begonnen. Eine entsteht 
im Füchse-Sportpark, eine 
weitere an der Thurgauer 
Straße. Aber Flächen sind 
rar, inzwischen gibt es so-
gar Ideen, auf Dächern von 
Baumärkten Sportflächen zu 
errichten. In der Nähe des 
Ostbahnhofs trägt hoch oben 
auf dem Dach der Metro seit 
einiger Zeit schon die Fuß-
ballmannschaft der SG Blau-
Weiß Friedrichshain ihre 
Heimspiele aus.

Bei den Schwimmhallen 
im Bezirk ist die Lage noch 
angespannter, das Paracel-
sus-Bad wird demnächst 
aufwändig saniert. „Es wurde 
gespart, bis es quietscht“, 
sagt Dzembritzki. Mancher 
beschwert sich über einge-
schränkte Öffnungszeiten, 
wie im MV-Bad. Das liege 
auch an fehlendem Personal, 
sagt Dzembritzki. Bäderfach-
angestellter, also Schwimm-
meister, sei ein Mangelberuf.

Bernd Kunze vom SC Te-
geler Forst ärgert sich, dass 
die großen Profivereine wie 
Hertha BSC, 1. FC Union, 
Alba, Eisbären, BR Volleys 
und Füchse für ihr Engage-

ment bei den Projekten „Pro-
fivereine machen Schule“ 
oder ganz neu „…machen 
Kita“ vom Landessportbund 
Berlin (LSB) mit fünfstelligen 
Beträgen unterstützt werden. 
„Diesen gesonderten Etat von 
Bildungssenatorin Scheeres 
haben wir auch kritisiert“, 
sagt LSB-Vize Thomas Här-
tel. „Da sind wir dran.“ Der SC 
Tegeler Forst kooperiert mit 
fünf Grundschulen, insgesamt 
gibt es im Bezirk 42 Koope-
rationen mit zwölf Vereinen 
und 20 Schulen. Das stellte 
Stadtrat Dollase beim 2. Rei-
nickendorfer Sportgespräch 
im September heraus. 

Ein Thema ist auch die 
Nachnutzung des Flughafens 
Tegel. Befürchtet wird, dass 
Tegel ähnlich wie Tempelhof 
für den Sport weitgehend un-
genutzt bleibt. Besonders är-
gerlich, dass aber die benach-
barte Sportanlage zwischen 
Uranusweg und Scharnwe-
berstraße plattgemacht wird 
und Wohnhäusern weichen 
soll. „Wir haben im Abge-
ordnetenhaus aber noch die 
Chance, die Pläne auszubrem-
sen“, sagt Aleksander Dzem-
britzki. Das wäre schön. Die 
Sportlerehrung könnte dann 
eines Tages an dieser Stelle 
mal ganz ohne Fluglärm über 
die Bühne gehen. 

 Bernd Karkossa

TITELTHEMA

Am Borsigturm 15
13507 Berlin-Tegel

von 11-15 Uhr 
gibt es 

4 leckere 
Suppen 

Die Reinickendorfer Vorzeigesportlerin schlechthin: Die Bobpilotin 
Mariama Jamanka nach ihrem Olympiasieg im Rathaus mit ihrer Part-
nerin Lisa Buckwitz und Bürgermeister Frank Balzer. Foto: bek

Was wäre der Vereinssport 
ohne das Ehrenamt? Auch 
in Reinickendorf würde das 
ganze System ohne das frei-
willige Engagement der vielen 
Helfer wohl zusammenbre-
chen. Bereits seit 2004 ist die 
Würdigung von freiwilligem 
Engagement im Kinder- und 
Jugendsport ein wichtiges 
Anliegen der Sportjugend 
Berlin. So wurden am 16. No-
vember im Coubertin-Saal des 
Hauses des Sports wieder 51 
Ehrenamtliche aus 20 Berliner 
Sportvereinen und -verbän-
den ausgezeichnet, die ihre 
Fähigkeiten, ihre Tatkraft und 
ihre Zeit unentgeltlich für 
die Allgemeinheit einsetzen. 
„Zwei Drittel der ehrenamtlich 
Aktiven engagieren sich für 
den Kinder- und Jugendsport 
in über 2.000 Berliner Sport-
vereinen“, berichtet Steffen 
Sambill, der Vorsitzende der 
Sportjugend Berlin, in seiner 
Eröffnungsrede. 

Es waren auch bereits drei 
Reinickendorfer in der ersten 
Kategorie „Junge Ehrenamtli-
che des Jahres“ nominiert. Das 
sind junge Leute bis zum Alter 
von 27 Jahren, die erste Schrit-
te als Helfer, Betreuer oder 
Übungsleiter im Kinder- und 
Jugendsport gemacht haben. 
Hier gingen eine Urkunde und 
Preis an Marie-Luise Hahn und 
Tabea Machnik vom SC Tege-
ler Forst, die beide seit vielen 
Jahren neben ihrem Studium 
als Trainer den Kinder- und Ju-
gendbereich in der Leichtath-

letik unterstützen. Die 16-jäh-
rige Konradshöherin Annica 
Höftmann engagiert sich über 
ihren Verein, die Nord-Berliner 
Schützen-Gemeinschaft, hin-
aus als Landesjugendspreche-
rin des Schützenverbands Ber-
lin-Brandenburg. Durch ihre 
offene Art schließt sie schnell 
Kontakt zu anderen Jugendli-
chen und formt alle zu einem 
Team. Dank ihres Ideenreich-
tums wurde mit dem „Shooty-
corn“ ein neues Werbebild für 
den Verband geschaffen. 
Bei der „SportjugendGratia“ 
ist die aktive Tätigkeit in der 
Jugendarbeit in einer dem 
Landessportbund Berlin ange-
schlossenen Mitgliedsorgani-
sation oder eine vergleichbare 
Tätigkeit bei der Sportjugend 
Berlin für mindestens 7 Jahre 
(Bronze), 10 Jahre (Silber) oder 
15 Jahre (Gold) Voraussetzung. 
Bronze erhielten Ronny Mewis 
und Alice Nötzelmann vom SC 
Tegeler Forst, die beide seit 
über sieben Jahren ebenso 
Leichtathletik-Gruppen trai-
nieren und in ihrer Entwick-
lung unterstützen. 
Mit Bronze ausgezeichnet 
wurde auch Malte Schulz van 
Endert vom VfB Hermsdorf, 
der als Jugendwart seit 2010 
viele Trainingslager organi-
siert und die Betreuung auf 
Schüler- und Jugendranglis-
tenturnieren im Badminton 
übernommen hat. Ebenso 
vom VfB Hermsdorf erhielt Sa-
bine Scholkmann sogar Silber 
für ihre über zehnjährige Ar-
beit im Bereich Kinderturnen 
und Gymnastik, wo sie auch 
seit 2014 Jugendwartin ist.
Als Trainer in der Abteilung 
Ringen und als Gesamtju-
gendwart mit elf Abteilungen 
des VfL Tegel e.V. erhielt Mat-
thias Fuentes die silberne Aus-
zeichnung. Um die Verleihung 
der „Gratia in Gold“ hatte sich 
leider kein Reinickendorfer 
Verein bemüht. dsd
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Lübars – Der Kreisparteitag 
der Reinickendorfer CDU am 
6. November im Restaurant 
Strandbad Lübars bekam 
eine besondere Brisanz. An-
negret Kramp-Karrenbauer, 
die Noch-Generalsekretärin 
und Kandidatin für den Vor-
sitz der CDU, war zu Gast bei 
den Delegierten im Bezirk. 
Kurz nach dem angekün-
digten Rücktritt von Angela 
Merkel bestand ein großes 
öffentliches Interesse an dem 
Auftritt. Der Veranstaltungs-
saal platzte förmlich aus allen 

Nähten, so gut wie alle gro-
ßen deutschen Sender waren 
mit ihrem Kamerateams vor 
Ort. Bereits vor Veranstal-
tungsbeginn interviewten sie 
die Reinickendorfer Partei-
mitglieder, befragten sie nach 
ihrer Meinung zum aktuellen 
Personalkarussell in der Par-
tei.

Den offiziellen Teil eröff-
nete der Kreisvorsitzende 
Frank Steffel. Er ging zu-
nächst auf die Örtlichkeit 
ein. Man habe den Veranstal-
tungsort nicht ohne Grund 
gewählt. „Wir wollen ein 
Signal an den Senat senden, 
dass Strandbäder zur Lebens-
qualität gehören“, erklärte er 
vor dem Hintergrund der feh-
lenden Bereitschaft für den 
Weiterbetrieb des Freibades 
Tegeler See. Im Folgenden 
verwies Steffel darauf, dass 
die CDU im Bezirk bei Wah-
len zuletzt immer das beste 
Ergebnis stadtweit verzeich-
nen konnte. Dies sei sowohl 
bei den Bundestags-, als auch 
bei den Abgeordnetenhaus- 
und BVV-Wahlen so. Alle 
Wahlkreise wurden direkt ge-
wonnen, man stellt seit Mitte 
der 1990er-Jahre regelmäßig 
als stärkste Fraktion den Be-
zirksbürgermeister. „Die CDU 

kann Großstadt“, resümierte 
Steffel kurz und knapp.

Die CDU-Generalsekretä-
rin, die mittlerweile dieses 
Amt ruhen lässt, hörte diese 
Worte nur allzu gern, nahm 
den Spielball als Steilvorlage 
auf. „Kommunalpolitik ist un-
sere Kernkompetenz“, meinte 
AKK, wie sie oft nur mit ih-
ren Initialen abgekürzt wird. 
Sie nannte in diesem Zusam-
menhang exemplarisch die 
Themen bezahlbare Woh-
nungen, flächendeckende 
Kindertagesstätten, gut aus-
gestattete Schulen sowie sau-
bere und sichere Städte. Dies 
seien wichtige Anliegen einer 

Volkspartei, welche sie auch 
in Zukunft in der Mitte der 
Gesellschaft sehe.

Neben diesen kommu-
nalen Aspekten stand auch 
die Bundes-, teilweise so-
gar Europa- und Weltpolitik 
im Fokus. Nach ihrer etwa 
halbstündigen Rede hatten 
die Delegierten das Wort, 
richteten diverse Fragen an 
die Bewerberin um den Par-
teivorsitz. Es ging um den 
Flughafen Tegel, um das Ge-
sellschaftsjahr, um die Ab-
schiebung von kriminellen 
Ausländern, die Dieselaffäre, 
um Stromtrassen durch die 
deutschen Lande oder um 

das Handwerk. Selbst The-
men wie die Überbevölke-
rung in Afrika oder die mögli-
che Verlegung der deutschen 
Botschaft in Israel kamen zur 
Sprache.

Eine Frage erzielte jedoch 
die größte Aufmerksamkeit: 
„Was zeichnet Sie als Kandi-
datin aus?“ Die Antwort: Als 
Ministerpräsidentin des Saar-
landes und auch als CDU-Ge-
neralsekretärin habe sie viele 
Menschen gesprochen, kenne 
ihre Bedürfnisse. Zu den an-
deren Kandidaten wolle sie 
sich aus Fairness-Gründen 
nicht äußern. „Es ist ein Aus-
druck von Qualität dieser 
Partei, dass es mehrere Kan-
didaten gibt“, so Kramp-Kar-
renbauer wörtlich. Es sei ein 
demokratischer Wettbewerb, 
dürfe aber nicht unseriös 
werden. „Es kommt nicht auf 
den Kopf an, vielmehr auf die 
Programmatik“, meinte die 
mögliche Nachfolgerin Mer-
kels.

Zum Abschluss der Veran-
staltung bekam die Rednerin 
unter großem Applaus ein 
Trikot der Füchse Berlin ge-
schenkt, dessen Präsident be-
kanntermaßen Frank Steffel 
ist. Es trägt ihre persönliche 
Aufschrift „1 – AKK“. ks

Frank Balzer, Annegret Kramp-Karrenbauer und Frank Steffel bei der 
Trikotübergabe (v.l.) Foto: ks

Diesmal große Politik im Strandbad Lübars
Großes Medienecho:  Annegret Kramp-Karrenbauer besuchte die CDU Reinickendorf 
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Tegel – Dank der Initia-
tive des Tegeler Unterneh-
merstammtisches und der 
Unterstützung zahlreicher 
Unternehmer und Privat-
personen wird die Berliner 
Straße in der Adventszeit 
wieder leuchten. „Mit ,Tegel 
leuchtet‘ erstrahlt nicht nur 
die Berliner Straße in weih-
nachtlichem Glanz, sondern 

wir unterstützen damit zur 
Adventszeit die Geschäfts-
leute, die diese Straßen 
ganzjährig Tag für Tag bele-
ben. Durch dieses Gemein-
schaftsprojekt rücken wir 
Reinickendorfer wieder ein 
Stück weit zusammen“, sagt 
sich Tim-Christopher Zeelen 
(CDU), der das Projekt vor 
drei Jahren gemeinsam mit 

dem Unternehmerstamm-
tisch initiiert hat. Die offizi-
elle Eröffnung wird im ad-
ventlichen Rahmen am Frei-
tag, 30. November, ab 17 Uhr 
auf dem Sternenmarkt vor 
den Hallen am Borsigturm 
gefeiert. Die Weihnachtsbe-
leuchtung wird vom 26. No-
vember bis 6. Januar einge-
schaltet sein.

Tegel leuchtet wieder
Feierliche Eröffnung am 30. November auf dem Sternenmarkt

Tegelort – Das Gebäude der 
Feuerwache der Freiwilligen 
Feuerwehr (FF) Tegelort hat 
seine besten Zeiten hinter 
sich. Geplant war, es bald 
durch einen Musterneubau 
zu ersetzen. Die Mittel dafür 
(rund 3,65 Millionen Euro) 
sollten aus dem Sonderver-
mögen Infrastruktur der 
Wachsenden Stadt und Nach-
haltigkeitsfonds (Siwana) 
kommen. 

Am 8. Oktober nahm In-
nensenator Andreas Geisel 
die Wache noch in Augen-
schein. In Tegelort wurde 
dies positiv gewertet. Umso 

größer ist jetzt die Enttäu-
schung: Der Geldsegen für 
den Neubau fällt aus. Der 
CDU-Wahlkreisabgeordnete 
Stephan Schmidt kritisiert 
die Entscheidung und nennt 
die Verschiebung des Neu-
baus der Feuerwache Tege-
lort einen Affront gegen den 
Bezirk Reinickendorf und die 
Menschen in Tegelort. 

„Die Mittel werden nun 
für das Frühjahr 2019 in 
Aussicht gestellt. Ich bin 
mal gespannt, wer sich im 
nächsten Frühjahr an diese 
Aussage noch erinnern kann. 
Ich werde die Öffentlichkeit 

über den Fortgang jedenfalls 
auf dem Laufenden halten“, 
sagt Stephan Schmidt, selbst 
Mitglied im Förderverein der 
Freiwilligen Feuerwehr Tege-
lort. Gegen die Verschiebung 
des Termins hat Schmidt jetzt 
gemeinsam mit dem Förder-
verein eine Online-Petition 
gestartet. 

Teilnehmen können Inte-
ressierte unter der Internet-
adresse www.feuerwache- 
jetzt.de, darüber hinaus kön-
nenUnterschriftenbögen 
auch telefonisch in seinem 
Wahlkreisbüro unter Tel. 40 
39 57 93 angefordert werden.

Die Freiwillige Feuerwehr Tegelort Foto:  Büro Schmidt

Es brennt bei der Feuerwehr
Neubau der Wache in Tegelort wurde verschoben

Bezirk/Tegel – Um neue Im-
pulse für die Reinickendorfer 
Wirtschaft zu geben, wird 
im Hotel am Borsigturm am 
12. Dezember das Unterneh-
merteam „Fuchs“ offiziell 
gegründet. Im Rahmen eines 
Business-Frühstücks von 6.45 
bis 8.30 Uhr wollen dann min-
destens 35 Unternehmer den 
Gründungsakt offiziell voll-
ziehen. Sie treffen sich künf-
tig jeden Mittwoch, um zu 
netzwerken und durch gegen-
seitige Empfehlungen mehr 
Umsatz zu erzielen. Das neue 
Unternehmerteam vergibt 
jede Profession nur einmal 
und setzt von Anfang an auf 

Wachstum. Interessierte Un-
ternehmer sind herzlich zur 
Gründung eingeladen, bei der 
auch Vertreter der lokalen Po-
litik geladen sind. Wer am 12. 
Dezember ab 6.45 Uhr dabei 
sein will, muss sich verbind-
lich beim Initiator Torsten 
Goebel, Telefon 40 53 29 30, 
E-Mail: t.goebel@afeks-berlin. 
de anmelden. Interessierte 
Geschäftsleute müssen nicht 
in Reinickendorf ansässig 
sein. „Vielmehr ist die Freude 
am regelmäßigen Netzwerken 
und Teamwork Vorausset-
zung, um bei uns mitzuma-
chen und erfolgreich zu sein“, 
erklärt Torsten Goebel. 

So soll es künftig auch beim Unternehmerteam „Fuchs“ zugehen.

Auf Wachstumskurs
Unternehmerteam „Fuchs“ vor Gründung 
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Bettina König, MdA SPD
Bürgersprechstunde gemeinsam mit  
Marco Käber, Vorsitzender der SPD-Fraktion  
in Reinickendorf und verkehrspolitischer Sprecher
Montag, 3. Dezember, 16.30 – 18 Uhr
Bürgerbüro Amendestraße 104
Anmeldung: nicht erforderlich

Emine Demirbüken-Wegner, MdA CDU
Mittwoch, 5. Dezember, 17 – 19 Uhr
Bürgerbüro Scharnweberstraße 118
Anmeldung: Telefon 22466376 oder  
Mail: buergerbuero.edw1@web.de

Sprechstunde im RAZ Café
Hinrich Westerkamp, Fraktionsvorsitzender, 
und Jens Augner, Sprecher für Verkehrspolitik
Fraktionssprechstunde der Grünen Fraktion in  
der BVV Reinickendorf
Mittwoch, 28. November, 16.30 – 18 Uhr
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Informationen unter  
Tel. (030) 43 777 82-20

Schalten Sie 
Ihre Anzeige 
auf unseren 
Weihnachts-

sonderseiten.
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Lübars – Der Kreisparteitag 
der Reinickendorfer CDU am 
6. November im Restaurant 
Strandbad Lübars bekam 
eine besondere Brisanz. An-
negret Kramp-Karrenbauer, 
die Noch-Generalsekretärin 
und Kandidatin für den Vor-
sitz der CDU, war zu Gast bei 
den Delegierten im Bezirk. 
Kurz nach dem angekün-
digten Rücktritt von Angela 
Merkel bestand ein großes 
öffentliches Interesse an dem 
Auftritt. Der Veranstaltungs-
saal platzte förmlich aus allen 

Nähten, so gut wie alle gro-
ßen deutschen Sender waren 
mit ihrem Kamerateams vor 
Ort. Bereits vor Veranstal-
tungsbeginn interviewten sie 
die Reinickendorfer Partei-
mitglieder, befragten sie nach 
ihrer Meinung zum aktuellen 
Personalkarussell in der Par-
tei.

Den offiziellen Teil eröff-
nete der Kreisvorsitzende 
Frank Steffel. Er ging zu-
nächst auf die Örtlichkeit 
ein. Man habe den Veranstal-
tungsort nicht ohne Grund 
gewählt. „Wir wollen ein 
Signal an den Senat senden, 
dass Strandbäder zur Lebens-
qualität gehören“, erklärte er 
vor dem Hintergrund der feh-
lenden Bereitschaft für den 
Weiterbetrieb des Freibades 
Tegeler See. Im Folgenden 
verwies Steffel darauf, dass 
die CDU im Bezirk bei Wah-
len zuletzt immer das beste 
Ergebnis stadtweit verzeich-
nen konnte. Dies sei sowohl 
bei den Bundestags-, als auch 
bei den Abgeordnetenhaus- 
und BVV-Wahlen so. Alle 
Wahlkreise wurden direkt ge-
wonnen, man stellt seit Mitte 
der 1990er-Jahre regelmäßig 
als stärkste Fraktion den Be-
zirksbürgermeister. „Die CDU 

kann Großstadt“, resümierte 
Steffel kurz und knapp.

Die CDU-Generalsekretä-
rin, die mittlerweile dieses 
Amt ruhen lässt, hörte diese 
Worte nur allzu gern, nahm 
den Spielball als Steilvorlage 
auf. „Kommunalpolitik ist un-
sere Kernkompetenz“, meinte 
AKK, wie sie oft nur mit ih-
ren Initialen abgekürzt wird. 
Sie nannte in diesem Zusam-
menhang exemplarisch die 
Themen bezahlbare Woh-
nungen, flächendeckende 
Kindertagesstätten, gut aus-
gestattete Schulen sowie sau-
bere und sichere Städte. Dies 
seien wichtige Anliegen einer 

Volkspartei, welche sie auch 
in Zukunft in der Mitte der 
Gesellschaft sehe.

Neben diesen kommu-
nalen Aspekten stand auch 
die Bundes-, teilweise so-
gar Europa- und Weltpolitik 
im Fokus. Nach ihrer etwa 
halbstündigen Rede hatten 
die Delegierten das Wort, 
richteten diverse Fragen an 
die Bewerberin um den Par-
teivorsitz. Es ging um den 
Flughafen Tegel, um das Ge-
sellschaftsjahr, um die Ab-
schiebung von kriminellen 
Ausländern, die Dieselaffäre, 
um Stromtrassen durch die 
deutschen Lande oder um 

das Handwerk. Selbst The-
men wie die Überbevölke-
rung in Afrika oder die mögli-
che Verlegung der deutschen 
Botschaft in Israel kamen zur 
Sprache.

Eine Frage erzielte jedoch 
die größte Aufmerksamkeit: 
„Was zeichnet Sie als Kandi-
datin aus?“ Die Antwort: Als 
Ministerpräsidentin des Saar-
landes und auch als CDU-Ge-
neralsekretärin habe sie viele 
Menschen gesprochen, kenne 
ihre Bedürfnisse. Zu den an-
deren Kandidaten wolle sie 
sich aus Fairness-Gründen 
nicht äußern. „Es ist ein Aus-
druck von Qualität dieser 
Partei, dass es mehrere Kan-
didaten gibt“, so Kramp-Kar-
renbauer wörtlich. Es sei ein 
demokratischer Wettbewerb, 
dürfe aber nicht unseriös 
werden. „Es kommt nicht auf 
den Kopf an, vielmehr auf die 
Programmatik“, meinte die 
mögliche Nachfolgerin Mer-
kels.

Zum Abschluss der Veran-
staltung bekam die Rednerin 
unter großem Applaus ein 
Trikot der Füchse Berlin ge-
schenkt, dessen Präsident be-
kanntermaßen Frank Steffel 
ist. Es trägt ihre persönliche 
Aufschrift „1 – AKK“. ks

Frank Balzer, Annegret Kramp-Karrenbauer und Frank Steffel bei der 
Trikotübergabe (v.l.) Foto: ks

Diesmal große Politik im Strandbad Lübars
Großes Medienecho:  Annegret Kramp-Karrenbauer besuchte die CDU Reinickendorf 

Am Borsigturm 15
13507 Berlin-Tegel

CappuccinoCappuccinoCappuccino

Milch

Espresso

Milchschaum

Flat WhiteFlat WhiteFlat White

Milch

Espresso
doppelt

Milch

Milchschaum

Latte MacchiatoLatte MacchiatoLatte MacchiatoLatte Macchiato

Milch

Espresso

Milchschaum

Americano

Espresso

Wasser



Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •  Ausgabe 22/18   •   22. November 2018     9

Bezirk – Sollte der Flugha-
fen Tegel schließen, dann 
kommt mit der Urban Tech 
Republic etwas Neues und 
berlinweit Einmaliges nach 
Tegel: smartes und urbanes 
Arbeiten und Leben. Um  von 
dieser Zukunft am Standort 
TXL zu überzeugen, lud die 
Tegel Projekt GmbH zu einer 
Infoshow in Gesundbrun-
nen ein. Die am 6. November 
veranstaltete 9. Standort-
konferenz zur Nachnutzung 
des Flughafens richtete sich 
ausdrücklich an die breite 
Öffentlichkeit und glich einer 
Überwältigungsshow. 

Auf beeindruckenden 
211 Hektar soll in TXL ein 
Gewerbepark für Industrie 
und Forschung gebaut wer-
den. Die Fläche entspricht 
in etwa der des kompletten 
Ortsteils Waidmannslust. „In 
innerstädtischer Lage gibt 
es weltweit keine vergleich-
bar große Fläche, die zurzeit 
entwickelt wird“, sagt Phi-
lipp Bouteiller, Geschäftsfüh-
rer der Tegel Projekt GmbH. 
Angelockt werden sollen vor 
allem Unternehmen, die in 
Zukunftstechnologien inves-
tieren. Deshalb wurde für 
das Gewerbegebiet der hippe 
Name Urban Tech Republic 

gewählt. Zu deutsch: Repub-
lik städtischer Technologien. 

Überwältigend sind die 
während der Infoveranstal-
tung unerwähnten Kosten für 
den Bau der Technikrepublik. 
Die dürften in die Milliarden 
gehen. Bezahlt werden muss 
zum Beispiel die Beseitigung 
der Bodenverschmutzung, 
die aufgrund des jahrzehnte-
langen Flughafenbetriebs zu 
erwarten ist. Die öffentliche 
Hand wird den geplanten Ein-

zug der Berliner Feuerwehr- 
und Rettungsdienst-Aka-
demie (BFRA) tragen. Die 
BFRA möchte die heute als 
Hangars genutzten Großhal-
len am Flughafen erhalten. 
Heute bildet die BFRA in  der 
Ruppiner Chaussee im Orts-
teil Heiligensee aus. Durch 
den Umzug wird ein dualer 
Studiengang in Kooperation 
mit der Beuth-Hochschule 
möglich, sagt Landesbrand-
direktor Karsten Homrighau-

sen. Außerdem: „Die Hangars 
sind hervorragend geeignet, 
um wind- und witterungs-
unabhängig Übungen durch-
zuführen.“ Auch den Umbau 
des sechseckigen Terminals 
in ein Seminargebäude für 
die Beuth-Hochschule wird 
öffentliche Gelder bean-
spruchen. Hans Gerber, Vi-
zepräsident der Weddinger 
Beuth-Hochschule, sagt, die 
Hochschule benötige drin-
gend einen zweiten Standort. 
Seine Hochschule sei in den 
vergangenen Jahren von we-
nigen tausend Studierenden 
„auf aktuell 12.000 gestie-
gen“.

Atemberaubend ist auch 
die Zahl der Wohnungen, die 
Senatorin Katrin Lompscher 
(Linke) nannte. Die Sena-
torin, zuständig für Stadt-
entwicklung und Wohnen, 
sprach von fast 10.000 neuen 
Wohnungen, die im Schuma-
cher Quartier, im TXL Nord 
genannten Baufeld und in der 
erweiterten Cité Pasteur ent-
stehen werden.

Ein Hinweis störte wäh-
rend der Zukunftshow ein 
wenig: es gibt einen Volks-
entscheid, gegen die Schlie-
ßung Tegels. Und auch der 
Umstand, dass die smarte 

und urbane Zukunft von der 
Eröffnung des Flughafens 
BER abhängt, wurde schnell 
an den Rand gedrängt. Im 
Mittelpunkt standen statt-
dessen Gigaposter so groß 
wie Einfamilienhäuser und 
das kurzweilige Bühnenpro-
gramm mit dem unterhaltsa-
men Radio-Eins-Moderator 
Volker Wieprecht. Im Zent-
rum stand die Message: TXL 
erwartet eine fröhlich-urbane 
Smart-Tech-Zukunft.  as

Gespannte Zuhörerschaft bei der Infoshow Foto: as 

Neugestaltung: Digitale Stadt statt TXL 
Das Flughafengelände soll smarte und urbane Stadt der Zukunft werden 

POLITIK & WIRTSCHAFT

Große Pläne für TXL Foto: as
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Tegel – Die alte Kanonenhalle 
auf dem Borsiggelände be-
herbergt auf gut 4.000 Qua-
dratmetern ein besonderes 
Unternehmen: Hier werden 
Blechschilder entworfen; mit 
Motiven, die einmal Trend wa-
ren. Retro sozusagen. 

Petra und Teja Engel wag-
ten vor 23 Jahren die Grün-
dung des Unternehmens 
„Nostalgic-Art“ und glaubten 

fest daran, dass viele Men-
schen unnütze, aber schöne 
Sachen mit guter Qualität und 
hohem ästhtischen Anspruch 
kaufen werden. „Obwohl wir 
dafür oft belächelt wurden“, 
sagt Teja Engel. 

„Unsere Eltern sind Blech-
schilderverkäufer“, erzählen 
die Kinder der beiden noch 
heute ihren Freunden. Das 
trifft es gut, wenn auch nicht 

ganz. Denn mittelweile ent-
werfen und vertreiben die 40 
Angestellten nicht nur Blech-
schilder mit witzigen Sprü-
chen, mit Abbildungen alter 
Autos oder Werbe-Ikonen 
bekannter Marken, sondern 
auch Tassen, Pillendöschen, 
Keksdosen, Kaffeedosen, Ma-
gnet-Sets, Blechpostkarten 
und Leckerli-Dosen für Hunde 
und Katzen. Auf den Produk-
ten finden sich die alten Wer-
bemotive, die viele Menschen 
noch kennen und die Erinne-
rungen wachrufen – wie die 
Persilwerbung mit der „Wei-

ßen Dame“ aus den 20er-Jah-
ren, oder die für Kellogg‘s 
Cornflakes, Gasolin, Coca Cola 
oder BMW. „Unser Archiv an 
nostalgischen Werbemotiven 
ist eines der größten seiner 
Art“, sagt Teja Engel. 

Das Unternehmen hat 
sein großes Sortiment nos-
talgischer Werbeprodukte in 
Themenwelten zusammen-
gefasst. Die Kollektion nimmt 
die Kunden mit auf eine Reise 
in die Welt der Nostalgie, der 
Trends und schönen Dinge. 
Auch wenn nicht alle einen 
Nutzen haben.  

Metall-Döschen mit Pfefferminzpastillen gefüllt – ein Muss in jeder 
Hand- oder Hosentasche.  Foto: hb

Nostalgisches aus Blech
Reinickendorfer Firma Nostalgic-Art macht weltweit Umsatz mit Retro-Produkten

Die Geschäftsführer Teja und Petra Engel mit Jessica Voigt, verantwort-
lich für Personal und Marketing (v. l.) Foto: hb

AfD Reinickendorf, c/o Schillstrasse 9, 10785 Berlin 

Thorsten Weiß, Thorsten Weiß, Thorsten Weiß, 
MdA

Sebastian Maack, Sebastian Maack, 
Stadtrat für 
Sebastian Maack, Sebastian Maack, 

Stadtrat für Stadtrat für Bürger
Sebastian Maack, 

BürgerBürger-Stadtrat für 
und
Stadtrat für Stadtrat für BürgerBürgerBürgerBürgerBürgerBürgerStadtrat für 

undund Ordnungsdienste

Rolf Wiedenhaupt Rolf Wiedenhaupt 
Vorsitzender der AfD Vorsitzender der AfD Vorsitzender der AfD 

Fraktion der BVV Fraktion der BVV 
Reinickendorf

Dr. Dieter Neuendorf, Dr. Dieter Neuendorf, Dr. Dieter Neuendorf, 
MdAMdA undund OrdnungsdiensteOrdnungsdiensteReinickendorfReinickendorf MdAMdA

Der Globale Migrationspakt
Datum: Dienstag, 04.12.2018Datum: 
Beginn:

Dienstag, 04.12.2018Dienstag, 04.12.2018Dienstag, 04.12.2018Dienstag, 04.12.2018
Beginn:Beginn: 19:30 Uhr (Einlass 18:45 Uhr)Beginn:
Ort:
Beginn: 19:30 Uhr (Einlass 18:45 Uhr)19:30 Uhr (Einlass 18:45 Uhr)

Restaurant 
19:30 Uhr (Einlass 18:45 Uhr)19:30 Uhr (Einlass 18:45 Uhr)
Restaurant Restaurant Maestral AfD Reinickendorf, c/o 

19:30 Uhr (Einlass 18:45 Uhr)19:30 Uhr (Einlass 18:45 Uhr)
MaestralMaestral AfD Reinickendorf, c/o , Eichborndamm 236, 13437 Berlin (AfD Reinickendorf, c/o AfD Reinickendorf, c/o , Eichborndamm 236, 13437 Berlin (AfD Reinickendorf, c/o , Eichborndamm 236, 13437 Berlin (AfD Reinickendorf, c/o AfD Reinickendorf, c/o AfD Reinickendorf, c/o ggüAfD Reinickendorf, c/o Schillstrasse 9, 10785 Berlin AfD Reinickendorf, c/o ggüAfD Reinickendorf, c/o ggüAfD Reinickendorf, c/o . Rathaus Reinickendorf)

Fraktion der AfD Berlin-Reinickendorfrrrrraaaaaakkkkkttttttiiooooonnnnn dddddeeeeerrrrr AAAAAAAfffffffDDDDDDD BBBBBBBeeeeerrrrrlliinnnnnn-RRRRRRRRRRRRRRRRReeeeeiinnnnniiccccckkkkkeeeeennnnndddddooooorrrfffrfrffffrfr

Gast: Leyla Bilge

Bürgerdialog der AfD Fraktion Reinickendorf

Bezirk/Tegel – Die jährliche 
Veranstaltungsreihe „Unter-
nehmenstalk“ fand diesmal 
an einem ganz besonderen 
Ort statt: dem Postwerk. Im 
ehemaligen Postamt 27 in 
der Grußdorfstraße 3 wird 
der Projektentwickler Glo-
ckenweiß bis 2020 aus den 
denkmalgeschützten Altbau-
ten und einem Neubau auf 
dem derzeitigen Parkplatz 
ein modernes Büroensemble 
namens Postwerk schaffen. 
Mit dem Projekt will Glo-
ckenweiß moderne Büro- 

und Arbeitsformen, die man 
bisher eher aus Mitte oder 
Prenzlauer Berg kennt, in den 
Norden Berlins bringen.  Wie 
es aktuell in den Ober- und 
Dachgeschossen des alten 
Postgebäudes aussieht und 
was für die Zukunft geplant 
ist, konnten die Teilnehmer 
des „Unternehmenstalks“ 
beim Rundgang und der 
Projektvorstellung erfahren. 
Eingeladen hatten die Wirt-
schaftsförderung des Bezirks 
und der Unternehmens-
service von Berlin Partner 

für den Bezirk Reinickendorf. 
Nach der Begrüßung durch 
Wirtschaftsstadtrat Uwe 

Brockhausen erläuterte Glo-
ckenweiß-Mitgründer Chris-
topher Weiß den aktuellen 
Stand und das Zwischennut-
zungskonzept mit wechseln-
den Ausstellungen. 

Danach gab es bei einem 
reichhaltigen Frühstück aus-
reichend Gelegenheit für 
die anwesenden Vertreter 
Reinickendorfer Unterneh-
men, sich über aktuelle und  
geplante Projekte auszutau-
schen und Möglichkeiten ei-
ner Zusammenarbeiten aus-
zuloten.   red

Unternehmenstalk im „Postwerk“
Im ehemaligen Postamt 27 in Alt-Tegel verschmelzen bald Historie und Moderne

Bürgerdialog 
zu MUFs
Bezirk/Märkisches Viertel 
– Aufgrund der aktuellen 
Entwicklungen im Bezirk 
Reinickendorf in Bezug auf 
die Unterbringung von ge-
flüchteten und asylsuchen-
den Menschen möchte 
die Senatsverwaltung für 
Integration, Arbeit und So-
ziales gemeinsam mit dem 
Bezirksamt die Reinicken-
dorfer Bürgerinnen und 
Bürger über den aktuellen 
Planungsstand informieren 
und mit ihnen ins Gespräch 
kommen, um Fragen und 
Probleme anzusprechen.

Dazu laden die Senato-
rin für Integration, Arbeit 
und Soziales, Elke Brei-
tenbach, und der Bezirks-
stadtrat für Wirtschaft, Ge-
sundheit, Integration und 
Soziales Uwe Brockhausen 
am 26. November um 18.30 
Uhr ins Fontane-Haus, 
Königshorster Straße 6. 
Daneben haben sich auch 
Vertreter des Landesamts 
für Flüchtlingsangelegen-
heiten, der Polizeidirek-
tion 1 und die Berlinovo 
angekündigt.  

Ziel der Veranstaltung 
ist es, die Bürgerinnen 
und Bürger zu informie-
ren und an der Diskussion 
zu beteiligen, Fragen zu 
beantworten, Meinungen 
auszutauschen, Unsicher-
heiten auszuräumen sowie 
für Toleranz und Akzeptanz 
zu werben. 

Diese Veranstaltung 
stellt einen Auftakt für wei-
tere Gesprächsformate dar, 
die in der nächsten Zeit  
stattfinden sollen. 

Aufgrund des zu er-
wartenden großen Inter-
esses und der begrenzten 
räumlichen Kapazitäten 
ist eine namentliche An-
meldung per E-Mail unter 
anmeldung-buergerdialog
@reinickendorf.berlin.de 
oder unter Tel. 90294-66 60 
für den Einlass notwendig. 

Christopher Weiß und Uwe Brock-
hausen bei der Begrüßung 

POLITIK & WIRTSCHAFT
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Bezirk – Sollte der Flugha-
fen Tegel schließen, dann 
kommt mit der Urban Tech 
Republic etwas Neues und 
berlinweit Einmaliges nach 
Tegel: smartes und urbanes 
Arbeiten und Leben. Um  von 
dieser Zukunft am Standort 
TXL zu überzeugen, lud die 
Tegel Projekt GmbH zu einer 
Infoshow in Gesundbrun-
nen ein. Die am 6. November 
veranstaltete 9. Standort-
konferenz zur Nachnutzung 
des Flughafens richtete sich 
ausdrücklich an die breite 
Öffentlichkeit und glich einer 
Überwältigungsshow. 

Auf beeindruckenden 
211 Hektar soll in TXL ein 
Gewerbepark für Industrie 
und Forschung gebaut wer-
den. Die Fläche entspricht 
in etwa der des kompletten 
Ortsteils Waidmannslust. „In 
innerstädtischer Lage gibt 
es weltweit keine vergleich-
bar große Fläche, die zurzeit 
entwickelt wird“, sagt Phi-
lipp Bouteiller, Geschäftsfüh-
rer der Tegel Projekt GmbH. 
Angelockt werden sollen vor 
allem Unternehmen, die in 
Zukunftstechnologien inves-
tieren. Deshalb wurde für 
das Gewerbegebiet der hippe 
Name Urban Tech Republic 

gewählt. Zu deutsch: Repub-
lik städtischer Technologien. 

Überwältigend sind die 
während der Infoveranstal-
tung unerwähnten Kosten für 
den Bau der Technikrepublik. 
Die dürften in die Milliarden 
gehen. Bezahlt werden muss 
zum Beispiel die Beseitigung 
der Bodenverschmutzung, 
die aufgrund des jahrzehnte-
langen Flughafenbetriebs zu 
erwarten ist. Die öffentliche 
Hand wird den geplanten Ein-

zug der Berliner Feuerwehr- 
und Rettungsdienst-Aka-
demie (BFRA) tragen. Die 
BFRA möchte die heute als 
Hangars genutzten Großhal-
len am Flughafen erhalten. 
Heute bildet die BFRA in  der 
Ruppiner Chaussee im Orts-
teil Heiligensee aus. Durch 
den Umzug wird ein dualer 
Studiengang in Kooperation 
mit der Beuth-Hochschule 
möglich, sagt Landesbrand-
direktor Karsten Homrighau-

sen. Außerdem: „Die Hangars 
sind hervorragend geeignet, 
um wind- und witterungs-
unabhängig Übungen durch-
zuführen.“ Auch den Umbau 
des sechseckigen Terminals 
in ein Seminargebäude für 
die Beuth-Hochschule wird 
öffentliche Gelder bean-
spruchen. Hans Gerber, Vi-
zepräsident der Weddinger 
Beuth-Hochschule, sagt, die 
Hochschule benötige drin-
gend einen zweiten Standort. 
Seine Hochschule sei in den 
vergangenen Jahren von we-
nigen tausend Studierenden 
„auf aktuell 12.000 gestie-
gen“.

Atemberaubend ist auch 
die Zahl der Wohnungen, die 
Senatorin Katrin Lompscher 
(Linke) nannte. Die Sena-
torin, zuständig für Stadt-
entwicklung und Wohnen, 
sprach von fast 10.000 neuen 
Wohnungen, die im Schuma-
cher Quartier, im TXL Nord 
genannten Baufeld und in der 
erweiterten Cité Pasteur ent-
stehen werden.

Ein Hinweis störte wäh-
rend der Zukunftshow ein 
wenig: es gibt einen Volks-
entscheid, gegen die Schlie-
ßung Tegels. Und auch der 
Umstand, dass die smarte 

und urbane Zukunft von der 
Eröffnung des Flughafens 
BER abhängt, wurde schnell 
an den Rand gedrängt. Im 
Mittelpunkt standen statt-
dessen Gigaposter so groß 
wie Einfamilienhäuser und 
das kurzweilige Bühnenpro-
gramm mit dem unterhaltsa-
men Radio-Eins-Moderator 
Volker Wieprecht. Im Zent-
rum stand die Message: TXL 
erwartet eine fröhlich-urbane 
Smart-Tech-Zukunft.  as

Gespannte Zuhörerschaft bei der Infoshow Foto: as 

Neugestaltung: Digitale Stadt statt TXL 
Das Flughafengelände soll smarte und urbane Stadt der Zukunft werden 

POLITIK & WIRTSCHAFT

Große Pläne für TXL Foto: as
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Oberhavel – Unweit von 
Reinickendorf und mit dem 
Auto gut zu erreichen, liegt 
die Ofenstadt Velten. Und sie 
lockt seit dem 11. November 
mit einer besonderen Aus-
stellung: Das Hedwig Bollha-
gen Museum zeigt zum 111. 
Geburtstag der Keramikerin 
die Sonderausstellung „Hed-
wig Bollhagen erbt Hedwig 
Bollhagen“. 

Die Wende machte Boll-
hagen mit 86 Jahren zur äl-
testen Jungunternehmerin 
Deutschlands, von nun an 
gehörte auch „Klappern“ zum 
Handwerk. Der Ruf ihres zeit-
losen Keramikgeschirrs hallte 
weit über die brandenbur-
gerischen Grenzen hinaus. 
Davon angelockt, besuchte 

der niederländische Fotograf 
Erik-Jan Ouwerkerk in den 
Jahren 1994/95 Hedwig Boll-
hagen in ihrer Manufaktur in 
Marwitz. 

Diese Bilder werden jetzt 
erstmals öffentlich im Hed-
wig Bollhagen Museum ge-
zeigt. Die Sonderausstellung 
präsentiert eine Auswahl 
der stimmungsvollen Bilder, 
sie wird ergänzt durch kurze 
Ausschnitte aus Interviews 
mit Mitarbeitern zu ihren 
Eindrücken in der Umbruch-
zeit. 

Bis Ende Mai 2019 ist die 
Ausstellung im Hedwig Boll-
hagen Museum, Wilhelm-
straße 32/33, 16727 Velten 
zu sehen. Der Eintritt kostet 5 
Euro, ermäßigt 4,50 Euro.  red

Nach der Wende zur Jungunter-
nehmerin „H.B.“ Foto: E.J. Ouwekerk

„Klassiker der Moderne“
Sonderausstellung im Hedwig Bollhagen Museum in Velten

Hermsdorf – Am 2. Dezem-
ber präsentiert Nina Hill in 
der Dorfkirche Hermsdorf, 
Almutstraße 7, um 17 Uhr 

mitreißende Gospel-Musik, 
gefühlvollen Soul und die 
schönsten Christmas-Klassi-
ker und sorgt mit „Authentic 

Black American Music“ für 
traumhafte Vorweihnachts-
stimmung. Nina Hill stammt 
aus Los Angeles und stand 
schon mit Musiklegenden 
wie B. B. King und James 
Brown auf der Bühne. 

Die Soul-Diva ist bekannt 
für ihre kraft- und gefühl-
volle Stimme, überzeugt 
aber auch an Bass und Per-
cussions. Der Eintritt für 
das vorweihnachtliche 
Konzert kostet 15 Euro, 10 
Euro ermäßigt. Tickets sind 
vor Konzertbeginn an der 
Abendkasse der Dorfkirche 
erhältlich oder können tele-
fonisch unter 2064 3600 re-
serviert werden.

Nina Hill in Concert
Soul & Gospel Music in der Dorfkirche Hermsdorf

Märkisches Viertel/Bezirk 
– Als Elf lebt Piet in der Höh-
lung einer knorrigen Eiche. 
Nur der Gärtner Sam und die 
kleine Marie-Louise können 
ihn sehen. Denn sie umgibt 
ein sonderbares Leuchten. 
Dieses Licht ist anders als al-
les, was er kennt. 
Es gehorcht keinem Gesetz 
und befolgt keine Regel. Jedes 
Jahr am Weihnachtstag lockt 
es Piet besonders in das Haus 
des Earls, und er wünscht 
sich nichts sehnlicher, als 
selbst ein Mensch zu sein … 
Die Erzählung von Peggy 
Langhans wird derzeit als 
Theaterstück in der Atrium- 
Jugendkunstschule insze-
niert. Die Premiere ist am 
29. November, eine weitere 
Vorstellung findet am 30. 

November statt, Beginn ist 
jeweils um 19.30 Uhr. An-
schließend tourt die Autorin 
mit vielen Lesungen ihrer 
Weihnachtserzählung durch 
Berlin, davon finden einige 
in Reinickendorf statt – un-
ter anderem am 1. Dezember 
beim Adventsmarkt im Forst-
haus im Forstamt Tegel um 
15 und 16 Uhr, am 5. Dezem-
ber um 17 Uhr in der Viertel 
Box der Gesobau AG am Wil-
helmsruher Damm und am 8. 
Dezember um 16 Uhr in der 
Buchhandlung am Schäfer-
see. 

Peggy Langhans studierte 
Sozial- und Theaterwissen-
schaften Berlin. Sie ist Regis-
seurin und Theaterautorin. 
Weiterhin liegen mehr als 
100 Kurztexte vor.  red Der Flyer zum Stück Foto: promo 

Das goldene Licht 
Eine Weihnachtserzählung als Theaterstück im Atrium

  FACEBOOK/RAZCAFE.TEGEL
  INSTAGRAM/RAZCAFE.TEGEL

Zeit für Frühstück
täglich bis 14 Uhr

RAZ Café in Tegel
Am Borsigturm 15

13507 Berlin
 43 777 82-28

info@raz-cafe.de

Öffnungszeiten
Mo-Fr  8.00–18.00 Uhr

Sa  9.00–17.00 Uhr
So & Feiertage geschlossen

Sie haben es 
so gewollt…

wir bieten im
RAZ Café
täglich 

eine Auswahl 
von 12 

verschiedenen 
Frühstücken

an

Milchkaffee

Milch

Filterkaffee

Milchschaum

Americano

Espresso

Wasser

Flat White

Milch

Espresso
doppelt

Milchschaum

Cappuccino

Milch

Espresso

Milchschaum

Fo
to

: p
ro

m
o
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Märkisches Viertel – Im De-
zember gibt es wieder die 
beliebte „REHWÜ“, die die 
Faster-Than-Light-Dance-
Company in Kooperation mit 
der Jugendkunstschule At-
rium alljährlich auf die Bühne 
bringt. Im neunten Jahr in 
Folge bleibt kein weihnacht-
licher Wunsch offen. Eine 
90-minütige Winterreise mit 
Tanz, Schnee, Geschenken 

und den schönsten Beinen des 
Märkischen Viertels. Dieser 
choreografische Adventska-
lender ist genau das Richtige 
für all diejenigen, die Weih-
nachten lieben, hassen oder 
sich noch nicht entscheiden 
können. Für die Choreografie 
ist auch in diesem Jahr Vol-
ker Eisenach zuständig. Die 
„WeihnachtsREHWÜ“ ist vom 
6. bis zum 8. Dezember, vom 

13. bis 15. Dezember sowie 
vom 20. bis zum 22. Dezem-
ber, also jeweils donnerstags 
bis samstags, um 20 Uhr im 
Atrium, Senftenberger Ring 
97, zu erleben. Samstags fin-
det zusätzlich auch eine Vor-
stellung um 15 Uhr statt. Der 
Eintritt beträgt 8 Euro, ermä-
ßigt 6 Euro. Eine telefonische 
Kartenvorbestellung ist unter 
50 91 44 48 möglich.  red

Musikalischer Advent
Besinnliche Vorweihnachtszeit in der Dorfkirche Alt-Tegel

Die schönsten Beine des MV
9. WeihnachtsREHWÜ der Faster-Than-Light-Dance-Company

Es schneit, glitzert und glänzt auf der Bühne. Foto: Paul Lardon

Tegel – Die fünfte Jahreszeit 
startet jährlich am 11.11. ge-
nau elf Minuten nach elf Uhr. 
Die Karnevals-
gesellschaft Nar-
renkappe feiert 
sie am Freitag, 
23. November, 
im Palais am See 
mit dem Berliner 
Prinzenpaar Uwe I und Ihre 
Lieblichkeit Fany I, sowie 
dem Teltower Prinzenpaar 
Chris I und Ihre Lieblichkeit 

Marie die V. Gruppen aus 
Hessen und dem Rheinland 
sorgen für Stimmung wie 

auch die Leo Cober 
Band. Einlass ist 
um 17.30 Uhr, das 
Programm startet 
um 19.00 Uhr. Der 
Eintritt beträgt 25 
Euro. Eintrittskar-

ten gibt es unter info@nar-
renkappe-berlin.de und Te-
lefon 0176/22323707 oder 
direkt an der Abendkasse.

Die Narren sind los!
Eröffnung der fünften Jahreszeit

Vorhang auf für den Kaffee
Kaffee wurde gegessen(!), lange bevor er getrunken wurde:  Als 
einer der ersten Powerriegel der Menschheitsgeschichte zerstieß 
man in Äthiopien, woher der Kaffee ursprünglich stammt, die 
Kaffee-Kirschen zu Brei und formte sie mit Fett zu Kugeln, die 
man aß, um bei Jagden und Kriegszügen länger wach zu bleiben.
Der Sud, der später zuerst nur aus den ungerösteten Bohnen 
bereitet wurde hieß „qahwa“ (‚aus Pflanzen gebrautes Getränk‘), 
woher der Name „Kaffee“ stammt. Aus Äthiopien brachten ihn 
dann im 14. Jahrhundert vermutlich Sklavenhändler nach Je-
men. Die Araber besaßen in Folge das erste Kaffee-Monopol, 
und der Hauptumschlagsplatz für Kaffee in dieser Zeit, die Ha-
fenstadt ‚Mocha‘ am Roten Meer, wurde Namensgeber des dar-
aus zubereiteten Getränkes: dem Mokka.
Die ursprüngliche Herstellungsweise des Mokka – im langstieli-
gen Metallkännchen Cezve/Ibrik über Feuer, Glut oder heißem 
Sand – gehört heute übrigens zum UNECO-Weltkulturerbe, und 
an vielen Orten dieser Welt wird immer noch so und nur so Kaf-
fee gekocht.
Zu interessant waren die Gewinne indes, die mit der Handelswa-
re Kaffee erzielt werden konnten, als dass die europäischen Ko-
lonial-Mächte davon hätten die Finger lassen können. Als beson-
ders gewinnbringend ließen sie ihn fortan auf Ihren (Sklaven-)
Plantagen in Lateinamerika und anderswo anbauen.
So kam der Kaffee im 17. Jahrhundert nach Europa und wurde 
hier Teil der Genuss- und Kulturgeschichte. Friedrich der Große 
erschuf sich nicht nur per Dekret länderübergreifende Absatz-
wege für die Erzeugnisse seiner neu entstandenen Porzellan-Ma-
nufaktur. Er verbot auch all seinen Untertanen sogleich, ihre Boh-
nen selbst zu rösten (was damals üblich war), sollte Kaffee doch 
einzig und allein nur aus seinen Röstereien bezogen werden. 
Zum Vollzug dieses Verbotes setzte er überall in Preußen soge-
nannte „Kaffeeriecher“ ein, die durch die Gassen schlichen und 
allerorts nach dem verräterisch guten Röstaroma fahndeten.
Kaffeehäuser belebten die öffentliche Meinungsbildung und 
trugen von Anfang an kulturübergreifende Züge in sich: Das ers-
te Kaffeehaus in Wien wurde 1685 von einem Armenier eröffnet, 
das erste in Bremen von einem Holländer, in Hamburg war es ein 
Engländer, in Würzburg ein Türke, und das erste Pariser Kaffee-
haus führte ein Sizilianer.
Die allerersten Kaffeehäuser der Welt überhaupt entstanden 
schon 1511 in Mekka, wo der dortige Klerus aber umgehend 
wieder für ihre Abschaffung sorgte. Der Siegeszug des „Wein des 
Islam“, wie Kaffee in der arabischen Welt wegen seiner beleben-
den Wirkung damals auch genannt wurde, war dadurch aber 
nicht aufzuhalten. Gott sei Dank!
Herzlichst Ihr Achim Reinisch

mit Achim Reinisch

Tegel – Einstimmung in den 
Advent mit besonderer Mu-
sik, Kerzenschein und Gottes 
Wort: Im Rahmen des Pro-
jektes vivo – Kulturkirche 
am See gibt es im Dezember 
vielfältige Veranstaltungen in 
der Evangelischen Dorfkirche 
Alt-Tegel, Alt-Tegel 39a, die 
musikalisch auf Weihnachten 
einstimmen. 

Den Auftakt der musikali-
schen Adventsandachten ma-
chen am Samstag, 1. Dezem-
ber, um 18 Uhr Ellen Pabel, 
Frauke Franck und Heidema-

rie Fritz mit Musik für Flöte, 
Gambe und Orgel. Am Sonn-
tag, 2. Dezember, lädt die 
Kantorei und der Kinderchor 
Alt-Tegel um 17 Uhr zum ge-
meinsamen Adventslieder-
singen ein. Am 8. Dezember 
kann man um 18 Uhr Doro-
thee Ziegler und Heidemarie 
Fritz mit Musik für Viola und 
Orgel erleben. Eine Woche 
später, am 15. Dezember, 
wird Heidemarie Fritz,  an 
der Orgel, von Deborah Os-
kamp an der Viola begleitet. 
Beginn ist um 18 Uhr. red Dorfkirche Alt- Tegel Foto: Astrid Greif

Frohnau – Dirigent und Pia-
nist Richard Vardigans führt 
mit Humor und kenntnisreich 
am Flügel durch die Oper 
„Hoffmanns Erzählungen“ 
– Jacques Offenbachs rät-
selhaftes Meisterwerk über 
den Dichter E.T.A. Hoffmann 
und seine unglücklichen Lie-
ben. Oper mal anders: Fun-
diert und unterhaltsam, an-
spruchsvoll und amüsant. Zu 
hören am 23. November um 
18 Uhr im Centre Bagatelle.

Oper mal anders
Keine großen Arien

KULTUR & FREIZEIT

Achim Reinisch
Achim Reinisch ist Reinickendorfer und 
SCAE- (Speciality Coffee Association of 
Europe) zertifizierter Barista. Als Mitar-
beiter des RAZ Cafés an den Borsighal-
len kümmert er sich um die fachgerech-
te und genussvolle Zubereitung aller 
dort angebotenen Kaffeespezialitäten. 
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Oberhavel – Unweit von 
Reinickendorf und mit dem 
Auto gut zu erreichen, liegt 
die Ofenstadt Velten. Und sie 
lockt seit dem 11. November 
mit einer besonderen Aus-
stellung: Das Hedwig Bollha-
gen Museum zeigt zum 111. 
Geburtstag der Keramikerin 
die Sonderausstellung „Hed-
wig Bollhagen erbt Hedwig 
Bollhagen“. 

Die Wende machte Boll-
hagen mit 86 Jahren zur äl-
testen Jungunternehmerin 
Deutschlands, von nun an 
gehörte auch „Klappern“ zum 
Handwerk. Der Ruf ihres zeit-
losen Keramikgeschirrs hallte 
weit über die brandenbur-
gerischen Grenzen hinaus. 
Davon angelockt, besuchte 

der niederländische Fotograf 
Erik-Jan Ouwerkerk in den 
Jahren 1994/95 Hedwig Boll-
hagen in ihrer Manufaktur in 
Marwitz. 

Diese Bilder werden jetzt 
erstmals öffentlich im Hed-
wig Bollhagen Museum ge-
zeigt. Die Sonderausstellung 
präsentiert eine Auswahl 
der stimmungsvollen Bilder, 
sie wird ergänzt durch kurze 
Ausschnitte aus Interviews 
mit Mitarbeitern zu ihren 
Eindrücken in der Umbruch-
zeit. 

Bis Ende Mai 2019 ist die 
Ausstellung im Hedwig Boll-
hagen Museum, Wilhelm-
straße 32/33, 16727 Velten 
zu sehen. Der Eintritt kostet 5 
Euro, ermäßigt 4,50 Euro.  red

Nach der Wende zur Jungunter-
nehmerin „H.B.“ Foto: E.J. Ouwekerk

„Klassiker der Moderne“
Sonderausstellung im Hedwig Bollhagen Museum in Velten

Hermsdorf – Am 2. Dezem-
ber präsentiert Nina Hill in 
der Dorfkirche Hermsdorf, 
Almutstraße 7, um 17 Uhr 

mitreißende Gospel-Musik, 
gefühlvollen Soul und die 
schönsten Christmas-Klassi-
ker und sorgt mit „Authentic 

Black American Music“ für 
traumhafte Vorweihnachts-
stimmung. Nina Hill stammt 
aus Los Angeles und stand 
schon mit Musiklegenden 
wie B. B. King und James 
Brown auf der Bühne. 

Die Soul-Diva ist bekannt 
für ihre kraft- und gefühl-
volle Stimme, überzeugt 
aber auch an Bass und Per-
cussions. Der Eintritt für 
das vorweihnachtliche 
Konzert kostet 15 Euro, 10 
Euro ermäßigt. Tickets sind 
vor Konzertbeginn an der 
Abendkasse der Dorfkirche 
erhältlich oder können tele-
fonisch unter 2064 3600 re-
serviert werden.

Nina Hill in Concert
Soul & Gospel Music in der Dorfkirche Hermsdorf

Märkisches Viertel/Bezirk 
– Als Elf lebt Piet in der Höh-
lung einer knorrigen Eiche. 
Nur der Gärtner Sam und die 
kleine Marie-Louise können 
ihn sehen. Denn sie umgibt 
ein sonderbares Leuchten. 
Dieses Licht ist anders als al-
les, was er kennt. 
Es gehorcht keinem Gesetz 
und befolgt keine Regel. Jedes 
Jahr am Weihnachtstag lockt 
es Piet besonders in das Haus 
des Earls, und er wünscht 
sich nichts sehnlicher, als 
selbst ein Mensch zu sein … 
Die Erzählung von Peggy 
Langhans wird derzeit als 
Theaterstück in der Atrium- 
Jugendkunstschule insze-
niert. Die Premiere ist am 
29. November, eine weitere 
Vorstellung findet am 30. 

November statt, Beginn ist 
jeweils um 19.30 Uhr. An-
schließend tourt die Autorin 
mit vielen Lesungen ihrer 
Weihnachtserzählung durch 
Berlin, davon finden einige 
in Reinickendorf statt – un-
ter anderem am 1. Dezember 
beim Adventsmarkt im Forst-
haus im Forstamt Tegel um 
15 und 16 Uhr, am 5. Dezem-
ber um 17 Uhr in der Viertel 
Box der Gesobau AG am Wil-
helmsruher Damm und am 8. 
Dezember um 16 Uhr in der 
Buchhandlung am Schäfer-
see. 

Peggy Langhans studierte 
Sozial- und Theaterwissen-
schaften Berlin. Sie ist Regis-
seurin und Theaterautorin. 
Weiterhin liegen mehr als 
100 Kurztexte vor.  red Der Flyer zum Stück Foto: promo 

Das goldene Licht 
Eine Weihnachtserzählung als Theaterstück im Atrium

  FACEBOOK/RAZCAFE.TEGEL
  INSTAGRAM/RAZCAFE.TEGEL

Zeit für Frühstück
täglich bis 14 Uhr

RAZ Café in Tegel
Am Borsigturm 15

13507 Berlin
 43 777 82-28

info@raz-cafe.de

Öffnungszeiten
Mo-Fr  8.00–18.00 Uhr

Sa  9.00–17.00 Uhr
So & Feiertage geschlossen

Sie haben es 
so gewollt…

wir bieten im
RAZ Café
täglich 

eine Auswahl 
von 12 

verschiedenen 
Frühstücken

an

Milchkaffee

Milch

Filterkaffee

Milchschaum

Americano

Espresso

Wasser

Flat White

Milch

Espresso
doppelt

Milchschaum

Cappuccino

Milch

Espresso

Milchschaum

Fo
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o
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FirmenCenter Reinickendorf

GORKI APOTHEKE
DR. KNOLL

Gorkistraße 3 13507 Berlin-Tegel Tel. 030-433 6838
Fax 030-4349 0346  E-Mail: info@gorki-apotheke.de

SCHRIFT IN PFADE UMGEWANDELT

Goldschmiedemeister & Juwelier

Goldschmiedemeister & Juwelier

Familienbetrieb seit 1902

Familienbetrieb seit 1902

Brunowstraße 51 · 13507 Berlin-Tegel
Tel. 030 433 50 11 · www.goldschmiede-denner.de

Brunowstraße 51 · 13507 Berlin-Tegel
Tel. 030 433 50 11 · www.goldschmiede-denner.de

Medienpartner:
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Gemütlichkeit kennt  
keine Grenze
Die Buhne beweist Individualität

Der diesmalige Lokaltermin 
befindet sich in Sichtweite des 
Ortsteils Heiligensee. Nur we-
nige hundert Meter von dort 
entfernt residiert seit dem Jahr 
2007 das Restaurant „Die Buh-
ne“. Trockenen Fußes kommt 
man allerdings nicht so schnell 
dorthin, nach Nieder Neuen-
dorf, Dorfstraße 26. Die Havel 
liegt dazwischen. Es empfiehlt 
sich daher für die Anreise die 
Fähre Tegelort oder der Weg 
über Hennigsdorf. 

In dem alten Gebäude, das 
früher als Stall und Scheune 
diente, geht es urig zu. Die 
teilweise unverputzten Wän-
de mit ihrer Backsteinoptik 
sowie Holzverstrebungen 
lassen Reminiszenzen an frü-
here Zeiten aufkommen. Die 
Möblierung besitzt eine eige-
ne unverwechselbare Note, 
sie ist vor allem ganz unter-
schiedlich gestaltet. So die-
nen etwa alte Nähmaschinen 
als Tische, Ohrensessel sowie 
Sofas mit Plüschkissen als 
Sitzgelegenheiten. Gardinen 
hängen mitten im Raum. An-
tiquierte Schreibmaschinen 
und Schminktische mit Spie-
geln sind weitere Dekorati-
onselemente. Es herrscht eine 
Art Wohnzimmeratmosphäre, 
sowohl ebenerdig, als auch in 
einer weiteren Gaststube im 
Obergeschoss. Gemütlichkeit 
ist oberstes Gebot.

Inhaberin Steffi Sinder-
mann lässt viel Liebe zum 
Detail erkennen. Mag sein, 
dass auch ihre Mutter einen 
Einfluss hatte. Sie betrieb an 
selber Stelle zuvor über viele 
Jahre einen Geschenkartikel-
laden. Heute finden drinnen 
etwa 50 Gäste gleichzeitig die 
Möglichkeit zu einer Einkehr 
der gastronomischen Art. Es 
existiert ein Außenbereich mit 
weiteren 50 Terrassenplätzen, 
Scheunenhof genannt. Die 
Festscheune mit ihrem gussei-
sernen Kaminofen empfiehlt 
sich für Feiern und Veranstal-
tungen in Gruppengrößen; 
Kapazität ebenfalls 50 Plät-

ze. Das Speisenangebot be-
zeichnet die Chefin kurz und 
knapp als „kreativ“. Sie will sich 
ganz bewusst nicht auf eine 
nationale Stilrichtung festle-
gen. Es gibt viele regionale 
Einflüsse, aber auch medi-
terrane oder asiatische. Neu-
deutsch bezeichnet man dies 
als „Crossover-Küche“. Als Ex-
empel seien das Kalbsschnit-
zel in Parmesan-Thymian- 
Panade, Bio-Gulasch vom 
Uckermärker Rind, das Zan-
derfilet in Zitrusöl oder ge-
bratene Garnelen in Wasa-
bistampf genannt. Im Winter 
stehen auch Ente, Gans und 
Wild auf der Karte. Suppen, 
Salate und Desserts dürfen 
nicht fehlen. Wer es ein wenig 
exklusiv mag, der bestellt die 
gemischte Vorspeisenplatte 
für zwei Personen in Beglei-
tung von einer halben Flasche 
Champagner. Küchenchef 
Pawel Jaskowiak verfügt bei 
der Zubereitung über ein be-
sonderes Verfahren. Es nennt 
sich „Sous-vide“. Fleisch, Fisch 
oder Gemüse werden hierbei 
luftdicht verpackt  in einem 
Wasserbad langsam und 
schonend gegart. Die Tempe-
ratur beträgt unter 100 Grad 
Celsius. So bleiben die meis-
ten Aromen, Nährstoffe und 
Vitamine erhalten. Speziell 
am Sonntag kommen außer-
dem die Frühstücksliebhaber 
auf ihre Kosten, sie haben die 
Wahl aus mehreren Varianten. 
Ansonsten ist dienstags bis 
freitags ab 17.00 Uhr geöffnet, 
samstags ab 16.00 Uhr. ks

Steffi Sindermann Foto: ks 

Die Buhne diente früher als Stall und Scheune. Foto: ks 

LOKALTERMIN Reinickendorfer Kriminacht
Nervenkitzel im Ernst-Reuter-Saal am Eichborndam

Wittenau – Seit mehr als 
einem Vierteljahrhundert 
sorgt sie schon für alljährli-
che Hochspannung: die Rei-
nickendorfer Kriminacht. Bei 
der inzwischen 26. Auflage 
dieses Klassikers im Kul-
turkalender stehen wieder 
Talk-Runden, Musik und vor 
allem Lesungen verschiede-
ner Autoren auf dem Pro-
gramm. Am 24. November 
können die Gäste Max Annas, 
Elisabeth Herrmann, Volker 
Kutscher sowie Edgar Rai & 
Hans Rath lauschen und da-
bei in die große Vielfalt kri-
minalistischer Literatur von 
düster bis heiter eintauchen. 
Nervenkitzel garantiert.

Elisabeth Herrmann, die 
ihren Durchbruch mit „Das 
Kindermädchen“ feierte, liest 
aus ihrem letzten Roman: 
In „Die Stimme der Toten“ 
löst Tatortreinigerin Judith 
Kepler ihren zweiten Fall. 
Volker Kutscher gelang 2008 
ein Bestseller mit „Der nasse 
Fisch“ als Auftakt zur Kri-
mireihe um Kommissar Ge-
reon Rath, der im Berlin der 
1920er- und frühen 1930er-
Jahre ermittelt. Gerade er-
schienen ist der neue Band 
„Marlow“. Auch Max Annas 
wartet mit seinem aktuellen 
Werk auf: „Finsterwalde“ of-
fenbart als politischer Krimi 
eine dunkle Zukunftsvision 
unseres Landes. Das Berliner 
Autoren-Duo Edgar Rai und 
Hans Rath unterdessen prä-
sentiert „Bullenbrüder“, nach 
Meinung der Szene die Kri-
mi-Komödie des Jahres 2017. 
Hier prallen die Arbeitswei-
sen des korrekten Polizeibe-
amten und seines Privater-
mittler-Bruders aufeinander 
und sorgen für unterhaltsa-
men Zündstoff bei den Er-
mittlungen um eine Leiche 
und einen Koffer voller Dro-
gen. Durch das Programm 
führt RBB-Moderator Uwe 

Madel, bekannt unter ande-
rem durch die Sendung „Tä-
ter, Opfer, Polizei“. Beginn der 
Veranstaltung im Ernst-Reu-
ter-Saal am Eichborndamm 
213 ist um 19 Uhr. Karten 
sind für 19 Euro (ermäßigt 
9 Euro) erhältlich bei der 
Humboldt-Bibliothek sowie 
der Tegeler Bücherstube an 
der Grußdorfstraße 18 oder 
telefonisch über die Ticke-
thotline: 47997423. Mehr 
zum Programm gibt es auch 
im Internet unter www.reini-
ckendorf-classics.de.

Volker Kutscher 

Tegel – Seit Anfang Novem-
ber ist der Freizeitpark Te-
gel an der Malche um eine 
Attraktion reicher: Mit herr-
lichem Blick auf den Tegeler 
See kann man hier neuer-
dings Boule spielen. Ältere 
Reinickendorfer können sich 
vielleicht daran erinnern, 
dass es an dieser Stelle vor 
vielen Jahren schon einmal 
eine Boule-Bahn gegeben hat. 
Bernd Wiese, selbst hobby-
mäßig Boule-Spieler, machte 
Felix Schönebeck vom Ver-
ein „I love Tegel“ vor einigen 
Wochen darauf aufmerksam. 
Schönebeck besorgte sich alte 
Pläne des Freizeitparks und 
fand schließlich eine Karte, in 
der die Boule-Bahn tatsäch-
lich eingezeichnet war.

Vor Ort fand er dann die 
zugewachsene Boule-Anlage 
am Uferweg. Die zustän-
dige Bezirksstadträtin Kat-
rin Schultze-Berndt (CDU) 
war bereit, die Boule-Bahn 
wieder herrichten zu lassen. 
Mitarbeiter des Grünflächen-
amts schnitten die Anlage frei 
und setzten die Boule-Bahn 
wieder instand. Die ersten 
Kugeln warfen Katrin Schult-
ze-Berndt, Bernd Wiese und 
Felix Schönebeck kürzlich 

beim Eröffnungsspiel. „Es 
freut mich, dass das Angebot 
im Freizeitpark Tegel stetig 
wächst. Wir wollen das Frei-
zeitangebot für alle Generati-
onen möglichst breit aufstel-
len. Nun haben wir mit der 
Boule-Bahn an der Malche 
auch etwas für die älteren 
Menschen geschaffen“, sagt 
Schönebeck.

Bereits 2015 wurde der 
neue Abenteuerspielplatz 
„Robinson Crusoe“ inklusive 

Fußball- und Basketballplatz 
wiedereröffnet. Ein Jahr spä-
ter errichtete „I love Tegel“ 
mit Sponsoren und dem Be-
zirksamt den ersten öffent-
lichen Beachvolleyballplatz 
in Reinickendorf. Nun wurde 
die in Vergessenheit geratene 
Boule-Bahn reaktiviert. 

„Und wir haben noch 
einige Ideen, um den Frei-
zeitpark noch attraktiver zu 
machen“, verspricht Schöne-
beck.  red

Mal ‘ne ruhige Kugel schieben ... Foto: Bezirksamt Reinickendorf

Fast wie in Frankreich
Boule-Bahn mit Blick auf den Tegeler See eröffnet 

KULTUR & FREIZEIT
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FirmenCenter Reinickendorf

GORKI APOTHEKE
DR. KNOLL

Gorkistraße 3 13507 Berlin-Tegel Tel. 030-433 6838
Fax 030-4349 0346  E-Mail: info@gorki-apotheke.de

SCHRIFT IN PFADE UMGEWANDELT

Goldschmiedemeister & Juwelier

Goldschmiedemeister & Juwelier

Familienbetrieb seit 1902

Familienbetrieb seit 1902

Brunowstraße 51 · 13507 Berlin-Tegel
Tel. 030 433 50 11 · www.goldschmiede-denner.de

Brunowstraße 51 · 13507 Berlin-Tegel
Tel. 030 433 50 11 · www.goldschmiede-denner.de

Medienpartner:
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Wittenau – Bowlen mit den 
Füchsen: Das ist nun an der 
Hermsdorfer Straße 18 a 
möglich, wo die Füchse Berlin 
in Kooperation mit dem Cen-
tre Talma eine Bowling-An-
lage mit vier Bahnen be-
treiben. Hierzu wurde die 
altehrwürdige Bowling-Bahn 
durch den Verein instandge-
setzt. Seit diesem Jahr kön-
nen hier Kinder und Jugend-
liche aus dem Centre Talma, 
Füchse Mitglieder, aber auch 
Nicht-Mitglieder Bowling 

spielen. Die Betreuung wird 
durch Trainer der Füchse 
Berlin sichergestellt. Das 
„Schnupper-Angebot“ findet 
donnerstags von 16 bis 19 
Uhr statt. 

Es besteht natürlich auch 
für einzelne Klassen die Mög-
lichkeit, die Bowling-Anlage 
etwa an Wandertagen zu 
buchen. Gleiches gilt auch 
für andere öffentliche Insti-
tutionen und gemeinnützige 
Vereine. Durch die separaten 
Aufenthaltsmöglichkeiten ist 

die Bowlinganlage perfekt für 
Veranstaltungen, wie Weih-
nachtsfeiern und Ausflüge 
nutzbar. Und wer seinen Kin-
dergeburtstag feiern will, ist 
hier auch genau richtig.

Buchungsanfragen sind 
ab sofort unter HYPERLINK 
„mai l to:bowling@fuech-
se-berlin-reinickendorf.de“ 
bowling@fuechse-berlin-rei-
nickendorf.de möglich.

Weitere Infos erhalten 
Sie unter www.fuechse- 
berlin-reinickendorf.de

Füchse-Präsident Frank Steffel (M.) und Stadtrat Tobias Dollase (l.) waren bei der Wiedereröffnung dabei.  

Bowlen zum Kindergeburtstag
Füchse & Centre Talma haben Anlage in Wittenau wieder eröffnet 

Bezirk – Den Herren des  
1. Squash Club Berlin gelang 
in der Regionalliga Nord ein 
echter Befreiungsschlag. 
Nach dem komplett misslun-
genen Saisonstart mit vier 
Niederlagen in Folge konnte 
das Team mit Damogoi 
Spoljar, Thorsten Schuster, 
Tomasz Matejski, Christian 
Frick und Andreas Ziemer 
die ersten beiden Siege ein-
fahren.

Gegen den Aufsteiger 
Sportwerk Hamburg ge-
wannen die Reinickendorfer 
mit 3:1, Frick, Matejski und 
die Nr. 1 des 1. SCB, Doma-
goi Spoljar, gewannen ihre 
Matches. Auch im ewigen Du-
ell gegen den SC Buschkrug 
gab es einen 3:1-Erfolg nach 
Siegen von Ziemer, Matejski 
und Spoljar. Damit verbes-

serte sich die Mannschaft auf 
den siebten Tabellenplatz in 
der Regionalliga Nord. Der 
nächste Spieltag folgt am 1. 
Dezember in Hamburg. Und 

am 14. Dezember findet das 
schon traditionelle Dop-
pel-Turnier des 1. SCB ab 17 
Uhr in der Anlage Wittenauer 
Straße statt.

Aufatmen beim 1. Squash-Club Berlin: Die ersten Saisonsiege sind un-
ter Dach und Fach.  Foto: Verein 

Befreiungsschlag im Käfig
1. Squash-Club Berlin holt erste Saisonsiege in der Regionalliga

Concordia Wittenau sucht
Spieler des Jahrgangs 2007
um eine neue Mannschaft für die  
Rückrunde aufzubauen.
Kontaktdaten unter:  
www.concordia-wittenau.de

RAZ Café in Tegel
Am Borsigturm 15

13507 Berlin
 43 777 82-28

info@raz-cafe.de

Öffnungszeiten
Mo-Fr  8.00–18.00 Uhr

Sa  9.00–17.00 Uhr
So & Feiertage geschlossen

Chili con Carne
Feuriger Klassiker – mit 
deftigem Rinderhack, gold-
gelbem Mais und natürlich 
jeder Menge Kidney bohnen
(glutenfrei & mit Rindfleisch)

Hühnerfrikassee mit Gemüse
Frikassee à la Oma – mit 
butterweichem Huhn, 
Erbsen, Spargel, Champig-
nons und natürlich Reis 
(glutenfrei & mit Geflügelfleisch)

Karotte-Ingwer-Suppe
Ein Favorit unter den 
Suppen – Karotte und Ingwer, 
eine beliebte und leichte 
Kompo sition
(vegetarisch & glutenfrei)

Kürbis-Süßkartoffel-Mangosuppe
Süß und cremig – schmack-
hafter Kürbis trifft auf 
Süß kartoffel und Mango, 
verfeinert mit Kräutern und 
Gewürzen  
(vegetarisch & glutenfrei)

Rote Linsen mit Kokos
Klein, rot, lecker – zarte 
Linsen, verfeinert mit Kokos-
milch und abgeschmeckt mit 
Kräutern und Gewürzen
(vegan & glutenfrei)

Currylinsen mit Apfel
Kleine Linse trifft knackigen 
Apfel – Exotischer Linsenein-
topf mit fruchtigem Aroma 
und einem Schuss Zitronen-
saft
(vegan & glutenfrei)

* Das ist eine kleine Auswahl unseres Suppenangebots. 
Es gibt immer vier verschiedene Suppen. 

Vegan, vegetarisch  und herzhaft – alle glutenfrei.

  FACEBOOK/RAZCAFE.TEGEL
  INSTAGRAM/RAZCAFE.TEGEL

Zeit für Suppe
täglich von 11 – 15 Uhr*
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GST Beweggrund e.V.

GST Beweggrund: Die drei Buchstaben stehen für Gymnastik-, 
Spiel- und Turnverein, und einen Grund für Bewegung gibt 
es allemal. 1995 gründete Sabina Biele den Verein, den sie bis 
heute leitet. Und in dieser kurzen Zeit hat sich der GST Beweg-
grund einen festen Platz in den Top Ten der mitgliederstärksten 
Sportvereine in Reinickendorf gesichert. Mit einer Fitness-, zwei 
Kindergruppen und 70 Mitgliedern fing der neue Verein einst 
an, inzwischen ist die Mitgliederzahl auf rund 1.800 in die Höhe 
geschnellt.
Dabei ist er mit herkömmlichen Vereinen kaum zu vergleichen. 
Man verfolgt einen anderen Ansatz, das Augenmerk liegt kom-
plett auf Breitensport. Sport für Gesundheit, Sport ein Leben 
lang, Sport mit Spaß – so lauten die Slogans. Leistungssport 
können andere anbieten oder betreiben, Beweggrund setzt 
andere Prioritäten. „Egal für welches Alter – wir haben ein Frei-
zeit-Sportangebot, das zu Kindern und Erwachsenen passt, oh-
ne Leistungsdruck. Wir möchten, dass sich unsere Mitglieder 
wohlfühlen, um jede Woche wieder zusammenzukommen und 
das vielleicht sogar ein Leben lang. Um unseren Teil zu einem 
gesunden und glücklichen Lebensstil beizutragen, finden wir 
Trainer, die unsere Philosophie mittragen“, sagt die Vorsitzende 
Sabina Biele.
Das alles ist gepaart mit einem hohen Qualitätsanspruch. Der 
Berliner Turn- und Freizeitsportbund (BTFB) ist der Fachverband 
für den GST Beweggrund. Der BTFB bildet die Trainer zu Übungs-
leitern mit verschiedenen Lizenzen aus, bietet Fortbildungskurse 
und zertifiziert die Gesundheitssportkurse mit einem Qualitäts-
siegel (DTB-Pluspunkt Gesundheit). Zu den Kooperationspart-
nern gehören das Haus Conradshöhe, in dem auch viele Kurse 
stattfinden, die Medical Park Klinik Berlin Humboldtmühle und 
der Johanniter Stift in Tegel. 

Auszeichnungen und Erfolge
Sportliche Erfolge gibt es nicht, 
dafür ist der GST Beweggrund 
eine Erfolgsgeschichte für sich. 
Darauf will man sich aber nicht 
ausruhen. Um weitere Mitglie-
der zu gewinnen, hat Beweg-
grund im April neue zusätzli-
che Räumlichkeiten bezogen. 
Direkt gegenüber dem RAZ Café befindet sich auf 140 Quad-
ratmetern das helle und freundliche Studio am Borsigturm 31. 
Sabina Bieles Verein beschäftigt zudem als Arbeitgeber rund 35 
hauptamtliche Mitarbeiter – als Trainer und Trainerin, Ärztin und 
in der Geschäftsstelle. Stolz ist Beweggrund auch auf seinen ei-
genen modernen Veranstaltungsraum Conrad’s im Baummarder 
Steig. Im „Vereinscasino“ der etwas anderen Art trifft seit dem 
Frühjahr 2017 Sport auf Kultur, finden Reiseberichte über ferne 
Länder ebenso statt wie Lesungen, Dance Partys, Konzerte oder 
Kino – übrigens nicht nur für Mitglieder. Besondere Highlights 
zum Jahresende sind die Auftritte des irischen Folksängers Ben 
Sands am 24. November und der Bigband „Black Bottom“ mit 
Swinging Christmas am 1. Advent.

Vorsitzende
Sabina Biele
stellv. Vorsitzender
Hartmut Weidemann

Karolinenstraße 21c
13507 Berlin
Tel. 431 93 64
www.beweggrund.berlin

GST Beweggrund e.V.

Reinickendorf – Erneut 
spendete der BFC Alemannia 
Fuß- und Tennisbälle für den 
Zoo, um einigen Tieren wie 
etwa Nashörnern die Mög-
lichkeiten für interessante 
spielerische Tätigkeiten zu 
eröffnen. 

Initiator der Aktion vom 
5. November war, wie in frü-
heren Jahren schon, Klaus 
Koch vom Förderverein der 
Fußballjugend, dem „Ale-
männchen e. V.“ Gemeinsam 
mit dem Zoo-Kurator, Hei-
ner Klös, und Axel Laatzig 
vom gleichnamigen Auto-
haus wurde die Übergabe 
der Bälle an die Vierbeiner 
gesichert. Mit einem VW 
Multivan wurde der Trans-
port der Bälle bewerkstelligt, 
der von einer Mitarbeiterin 
der Marketingabteilung des 

Autohauses gelenkt wurde. 
Kleines Schmankerl zum 
Schluss: Heinz Schultze, Ale-
mannia-Präsident a. D., gab 
zwischendurch eine Kiste 
mit Tennisbällen direkt im 

neuen Zoo-Empfangsbereich 
ab. Frage einer Mitarbeiterin 
dort: Und die Schläger? Das 
erzeugte natürlich Schmun-
zeln und Gelächter rundhe-
rum. red

Frau Roth (Fa. Laatzig), Klaus Koch, Jürgen Obenauf (Tennis) und Marco 
Krieger (1. Vorsitzender Fußball) (v. l.) Foto: Heinz Schultze 

Fußbälle für den Zoo
Alemannia 90 verhilft Nashörnern zu einer Bewegungstherapie

Bezirk – Die Fußballer des 
VfB Hermsdorf entwickeln 
sich zum echten Pokalschreck 
für Berlin-Ligisten. Nach dem 
5:0-Erfolg in der zweiten 
Runde des AOK-Landespo-
kals über Berlin Türkspor ge-
wannen die Rot-Weißen am 
vergangenen Sonntag gegen 
das Topteam des Berliner SC 
mit 3:0 und stehen damit als 
letzter Vertreter aus Reini-
ckendorf im Achtelfinale. Das 
findet am 15./16. Dezember 
statt, die Auslosung wird am 
morgigen Freitag um 18 Uhr 
in der AOK-Zentrale in Kreuz-
berg vorgenommen.

„Der Schlüssel war unsere 
Disziplin in der Abwehr“, 
sagte VfB-Coach Uwe Gross-
mann der RAZ am Montag. 
Und vorne ging auch alles 
glatt. Fatih Alkilic brachte 
den VfB bereits nach sechs 
Minuten in Führung, Markus 
Jach erhöhte auf 2:0 (72.) 
und Anton Mertens machte 

mit dem Treffer zum 3:0 den 
Deckel drauf. Kurios: In der 
Landesliga hatte der VfB vor 
ein paar Wochen gegen die 
2. Mannschaft des BSC noch 
verloren.  „Die Einstellung 
ist eben das A und O“, befand 
Uwe Grossmann. „Das ist für 

die Spieler ein Lernprozess.“ 
Erwartungsgemäß ohne 
Chance war der B-Kreisligist 
FC Polonia. Vor großer Ku-
lisse von 350 Zuschauern auf 
dem Platz am Borsigpark gab 
es eine 0:10-Niederlage ge-
gen Tennis Borussia. bek

Hermsdorf – Die Reise nach 
Cottbus am vergangenen 
Sonntag hat sich für die Re-
gionalliga-Basketballerinnen 
des VfB Hermsdorf voll ge-
lohnt. Mit einem 77:38-Sieg 
im Gepäck traten die Herms-
dorferinnen die Heimreise 
an. „Meine Mannschaft hat 
gegen das junge Team des 
BBC Cottbus ein sehr gutes 
Spiel gemacht“, sagte Trainer 
Jean-Claude Rollin.

Dabei ging es erst einmal 
nicht gut los. Beide Mann-
schaften hatten nur weiße 
Trikots dabei, die Gäste zo-
gen sich dann Leibchen über. 
Aber auch im ungewohnten 
Dress nahmen sie sofort das 
Heft des Handelns in die 
Hand. Bereits zur Halbzeit 
waren sie auf 44:17 enteilt. 
Im dritten Viertel gab Rollin 
seinen jüngsten Spielerin-
nen vermehrt Einsatzzeiten, 

am Vorsprung änderte sich 
nichts. Malia Hinz und Evi 
Henniges holten jeweils 15 
Punkte, Henniges war dabei 
mit vier Dreiern erfolgreich.

Auch die VfB-Männer fei-
erten in der Oberliga einen 
Sieg. Sie setzten sich am ver-
gangenen Samstag mit 74:72 
beim SSV Intercor 1 durch. 
Am nächsten Samstag treffen 
sie auf die Berlin Baskets (19 
Uhr, Place Molière). bek

VfB-Leistungsträger mit 39 Jahren: Vittorio Mattera-Iacono.  Foto: bek 

Pokalcoup in Hermsdorf
VfB-Fußballer stehen nach 3:0-Sieg über den BSC im Achtelfinale

Kantersieg im Leibchen
VfB-Basketballerinnen gewinnen hoch mit 77:38 in Cottbus 
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Wittenau – Bowlen mit den 
Füchsen: Das ist nun an der 
Hermsdorfer Straße 18 a 
möglich, wo die Füchse Berlin 
in Kooperation mit dem Cen-
tre Talma eine Bowling-An-
lage mit vier Bahnen be-
treiben. Hierzu wurde die 
altehrwürdige Bowling-Bahn 
durch den Verein instandge-
setzt. Seit diesem Jahr kön-
nen hier Kinder und Jugend-
liche aus dem Centre Talma, 
Füchse Mitglieder, aber auch 
Nicht-Mitglieder Bowling 

spielen. Die Betreuung wird 
durch Trainer der Füchse 
Berlin sichergestellt. Das 
„Schnupper-Angebot“ findet 
donnerstags von 16 bis 19 
Uhr statt. 

Es besteht natürlich auch 
für einzelne Klassen die Mög-
lichkeit, die Bowling-Anlage 
etwa an Wandertagen zu 
buchen. Gleiches gilt auch 
für andere öffentliche Insti-
tutionen und gemeinnützige 
Vereine. Durch die separaten 
Aufenthaltsmöglichkeiten ist 

die Bowlinganlage perfekt für 
Veranstaltungen, wie Weih-
nachtsfeiern und Ausflüge 
nutzbar. Und wer seinen Kin-
dergeburtstag feiern will, ist 
hier auch genau richtig.

Buchungsanfragen sind 
ab sofort unter HYPERLINK 
„mai l to:bowling@fuech-
se-berlin-reinickendorf.de“ 
bowling@fuechse-berlin-rei-
nickendorf.de möglich.

Weitere Infos erhalten 
Sie unter www.fuechse- 
berlin-reinickendorf.de

Füchse-Präsident Frank Steffel (M.) und Stadtrat Tobias Dollase (l.) waren bei der Wiedereröffnung dabei.  

Bowlen zum Kindergeburtstag
Füchse & Centre Talma haben Anlage in Wittenau wieder eröffnet 

Bezirk – Den Herren des  
1. Squash Club Berlin gelang 
in der Regionalliga Nord ein 
echter Befreiungsschlag. 
Nach dem komplett misslun-
genen Saisonstart mit vier 
Niederlagen in Folge konnte 
das Team mit Damogoi 
Spoljar, Thorsten Schuster, 
Tomasz Matejski, Christian 
Frick und Andreas Ziemer 
die ersten beiden Siege ein-
fahren.

Gegen den Aufsteiger 
Sportwerk Hamburg ge-
wannen die Reinickendorfer 
mit 3:1, Frick, Matejski und 
die Nr. 1 des 1. SCB, Doma-
goi Spoljar, gewannen ihre 
Matches. Auch im ewigen Du-
ell gegen den SC Buschkrug 
gab es einen 3:1-Erfolg nach 
Siegen von Ziemer, Matejski 
und Spoljar. Damit verbes-

serte sich die Mannschaft auf 
den siebten Tabellenplatz in 
der Regionalliga Nord. Der 
nächste Spieltag folgt am 1. 
Dezember in Hamburg. Und 

am 14. Dezember findet das 
schon traditionelle Dop-
pel-Turnier des 1. SCB ab 17 
Uhr in der Anlage Wittenauer 
Straße statt.

Aufatmen beim 1. Squash-Club Berlin: Die ersten Saisonsiege sind un-
ter Dach und Fach.  Foto: Verein 

Befreiungsschlag im Käfig
1. Squash-Club Berlin holt erste Saisonsiege in der Regionalliga

Concordia Wittenau sucht
Spieler des Jahrgangs 2007
um eine neue Mannschaft für die  
Rückrunde aufzubauen.
Kontaktdaten unter:  
www.concordia-wittenau.de

RAZ Café in Tegel
Am Borsigturm 15

13507 Berlin
 43 777 82-28

info@raz-cafe.de

Öffnungszeiten
Mo-Fr  8.00–18.00 Uhr

Sa  9.00–17.00 Uhr
So & Feiertage geschlossen

Chili con Carne
Feuriger Klassiker – mit 
deftigem Rinderhack, gold-
gelbem Mais und natürlich 
jeder Menge Kidney bohnen
(glutenfrei & mit Rindfleisch)

Hühnerfrikassee mit Gemüse
Frikassee à la Oma – mit 
butterweichem Huhn, 
Erbsen, Spargel, Champig-
nons und natürlich Reis 
(glutenfrei & mit Geflügelfleisch)

Karotte-Ingwer-Suppe
Ein Favorit unter den 
Suppen – Karotte und Ingwer, 
eine beliebte und leichte 
Kompo sition
(vegetarisch & glutenfrei)

Kürbis-Süßkartoffel-Mangosuppe
Süß und cremig – schmack-
hafter Kürbis trifft auf 
Süß kartoffel und Mango, 
verfeinert mit Kräutern und 
Gewürzen  
(vegetarisch & glutenfrei)

Rote Linsen mit Kokos
Klein, rot, lecker – zarte 
Linsen, verfeinert mit Kokos-
milch und abgeschmeckt mit 
Kräutern und Gewürzen
(vegan & glutenfrei)

Currylinsen mit Apfel
Kleine Linse trifft knackigen 
Apfel – Exotischer Linsenein-
topf mit fruchtigem Aroma 
und einem Schuss Zitronen-
saft
(vegan & glutenfrei)

* Das ist eine kleine Auswahl unseres Suppenangebots. 
Es gibt immer vier verschiedene Suppen. 

Vegan, vegetarisch  und herzhaft – alle glutenfrei.

  FACEBOOK/RAZCAFE.TEGEL
  INSTAGRAM/RAZCAFE.TEGEL

Zeit für Suppe
täglich von 11 – 15 Uhr*
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6. Dezember 2018

info@raz-verlag.de
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Tegel – Na toll. Ausgerechnet 
am Tag des 39. Crosslaufs des 
Ruderclubs Tegel öffnete Pe-
trus seine Pforten. Nachdem 
der „Schmalzstullenlauf“ in 
den letzten Jahren vom Wet-
tergott eher verwöhnt wurde, 
ließ er es im eigentlich so tro-
ckenen Jahr 2018 ordentlich 
prasseln. Aber weil Läufer 
und Läuferinnen sich darum 
wenig scheren und bei allen 
Wetterbedingungen unter-
wegs sind, und weil die Orga-
nisatoren erneut eine super 
präparierte Strecke durch 
den Tegel Forst hergerichtet 
hatten, fanden sich mehr Läu-
fer als jemals zuvor am Start- 
und Zielpunkt am Schwarzen 
Weg/An der Malche ein.

Zu den zahlreichen Vor-
anmeldungen kamen noch 
mehr als 100 Nachmelder 
hinzu. Mit einem solchen 
Ansturm hatte man beim RC 
Tegel gar nicht gerechnet, 
am Ende gingen die Medail-
len zur Neige. „Wir mussten 
die letzten 35 der insgesamt 
mehr als 700 Finisher mit ei-
nem Entschuldigungsschrei-
ben statt der versprochenen 
Medaille vertrösten“, sagte 
Beate Schodrowski von Orga-
nisationsteam. Die Medaillen 
wurden inzwischen nachge-
reicht. Und die obligatorische 

Schmalzstulle bekam natür-
lich jeder.

Den Hauptlauf über 10 
Kilomter gewann Gabriel 
Ghiglione (Midnight Run-
ners) in starken 33:12 Mi-
nuten, schnellste Frau war 
hier Anja Schwerin (43:32). 
Über 20 Kilometer setzte 
sich der Berliner Andrew 
Brian in 1:14:59 Stunden 
bei den Männern durch, bei 
den Frauen siegte Carola 
Schönberg (Team Erdinger 
Alkoholfrei, 1:33:01). Über 
1,5 Kilometer der Jahrgänge 

2009 und jünger gewann Ju-
lian Elsholz (TiB), über 2,3 
Kilometer (Jg. 2005 – 2008) 
siegte Jan Bauermann (Ber-
liner TSC), über 5,1 Kilome-
ter (Jg. 2004 und älter) hatte 
Tommes Mielke (TiB) die 
Nase vorn. Und im Walken 
über 5,1 Kilometer gab eine 
Frau der Männerwelt das 
Nachsehen. Sabine Elke Pae-
gelow (Team Einstein) war in 
34:02 Minuten eine knappe 
Minute schneller als der 
beste Mann, der Potsdamer 
Christian Zywietz.  bek

Trubel im Tegeler Forst.: Mehr als 700 Läufer/innen sorgten für einen 
neuen Teilnehmerrekord beim Schmalzstullenlauf. Foto: RC Tegel

Medaillen als Mangelware
Teilnehmerrekord beim Schmalzstullenlauf des RC Tegel

ISTAF INDOOR
1. Februar 2019

Mercedes-Benz-Arena Berlin

Lassen Sie sich dieses Spektakel aus  
Sport & Entertainment nicht entgehen!

Mehr Infos unter
www.istaf-indoor.de
 
Tickethotline: 030 - 301 118 630*
*(zum Festnetztarif, Kosten aus dem Mobilfunk können abweichen)  
oder an allen CTS-Vorverkaufsstellen

SPORT & VEREINE

Bezirk – Bei der Arbeitsge-
meinschaft der Reinicken-
dorfer Fußballvereine gab es 
Handlungsbedarf. Nach dem 
Tod des AG-Vorsitzenden Mi-
chael Reinke im Frühjahr die-
ses Jahres war der Posten des 
1. Vorsitzenden verwaist. Seit 
einigen Wochen gibt es einen 
neuen AG-Chef. Frank Ra-
dunz, der Vorsitzende des SC 
Borsigwalde, wurde von den 

Vereinsvertretern gewählt 
und folgt Reinke nach. Nach 
wie vor stehen in der Orga-
nisation Angelika Bork und 
Martina Stürz (beide eben-
falls vom SC Borsigwalde) 
helfend zur Seite.

Der AG gehören 15 Ver-
eine an, demnächst kommt 
mit dem ebenfalls in Reini-
ckendorf beheimateten FC 
Polonia ein weiterer Klub 
dazu. Gespräche dazu laufen. 
Der Polizeibeamte Radunz 
hat gemeinsam mit seinem 
Kollegen Andreas Strauch 
2013 das Projekt N.i.A.s. 
(„Nicht im Abseits stehen“), 
das Flüchtlingskindern über 
den Fußball bei der Integra-
tion hilft, ins Leben gerufen. 
Und bereits im Sommer 2018 
modelte Radunz mit der AG 
den Nordpokal erfolgreich 
um, man kehrte zum früheren 
Modus mit Gruppenspielen 
über die volle Distanz zurück. 
Radunz ist der weitere Erhalt 
der Fußball-AG enorm wich-
tig. „Wenn wir einheitlich 
auftreten, dann haben wir im 
Bezirk auch eine gewichtige 
Stimme“, ist der neue Vorsit-
zende überzeugt.  bek

Frank Radunz ist der neue Vorsit-
zende der Fußball-AG.  Foto: bek

Neuer Mann an der Spitze
Frank Radunz leitet die Fußball-AG

Laufend durch
den Herbstwald

Tegel – Be-
reits zum 64. 
Mal lädt der 
SC Tegeler 
Forst zu sei-

nem traditionellen Herbst-
waldlauf, der seit einigen 
Jahren den Beinamen 
„Gunni-Sachs-Gedenklauf“ 
zu Ehren des langjährigen 
Vorstandsmitglieds trägt, 
das vor vier Jahren im Alter 
von gerade mal 41 Jahren 
verstarb. Am Sonntag, 2. 
Dezember, geht es vom 
Sportplatz Heidenheimer 
Straße wieder durch den 
Tegeler Forst. Der erste 
Startschuss fällt um 9.30 
Uhr, dann gehen die Wan-
derer und Nordic Walker 
auf die 11 Kilometer lange 
Strecke. Um 10 Uhr startet 
der Hauptlauf, ebenfalls 
über 11 km. Weitere Läufe 
über verschiedene Distan-
zen und verschiedene Al-
tersgruppen schließen sich 
an. Besonders schön für die 
Teilnehmer: Im Jahr des 70. 
Geburtstages des SC Tege-
ler Forst erhält jeder Finis-
her eine Jubiläumsmedail-
le. Mehr Infos unter www.
lgnord.de.  bek
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Berlin/Bezirk – Die Initi-
ative „MINT Zukunft schaf-
fen!“ will Lernenden und 
Lehrenden in Schulen und 
Hochschulen sowie Eltern 
und Unternehmern die 
vielfältigen Entwicklungs-
perspektiven und Praxis-
bezüge der MINT-Bildung 
nahebringen und eine Multi-
plikationsplattform für alle 
bereits erfolgreich arbei-
tenden MINT-Initiativen in 

Deutschland sein. 13 Schulen 
aus Berlin wurden am 5. No-
vember von Sandra Schee-
res, Senatorin für Bildung, 
Jugend und Familie, und 
weiteren Ehrungspartnern 
in der DB Mindbox (Acce-
lerator der Deutsche Bahn 
AG) als „MINT-freundliche 
Schule“ ausgezeichnet. Alle 
Schulen legen einen Schwer-
punkt auf die MINT-Bildung 
in den Bereichen Mathema-

tik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik. Zwei 
Schulen erhielten diese An-
erkennung zum ersten Mal. 
Der Bezirk kann stolz sein, 
denn beide Schulen kommen 
aus Reinickendorf. Das Gab-
riele-von-Bülow-Gymnasium 
Berlin und die Bettina-von–
Arnim-Schule durften sich in 
diesem Jahr über die Ehrung 
freuen.  Drei Jahre dürfen die 
Schulen den Titel tragen.

Daumen hoch für die MINT-freundlichen Schulen: Harald Fisch (M.) , Geschäftsführer MINT Zukunft und wei-
tere Mitstreiter, unter ihnen Bildungssenatorin Sandra Scheeres (3. v. r.) freuten sich über das Engagement. 

MINT-freundliche Schulen 
Gleich zwei Schulen aus Reinickendorf wurden erstmals geehrt

Reinickendorf/Bezirk – Das 
Deutsch-Polnische Hilfswerk 
e. V. schenkt auch in diesem 
Jahr Heimkindern in Polen 
und in Deutschland Freude 
zum Weihnachtsfest. Wieder 
werden Pakete mit einem 
individuell gestalteten Ge-
schenk für ein Heimkind ver-
schickt. Neben persönlichen 
Geschenken werden auch 
Süßigkeiten und Geldspen-
den gesammelt. Wer sich an 
dieser Paketaktion betei-
ligen will, kann sein Paket 
bis zum 30. November beim 
Deutsch-Polnischen Hilfs-
werk e.V. in der Zobeltitz-
straße 68 abgeben.  Die Pa-
kete sollten nicht zugeklebt 
werden, damit der Paketin-
halt auf Vollständigkeit ge-
prüft werden kann. 

Die Geschäftsstelle des 
Deutsch-Polnischen-Hilfs-
werks ist am Montag und 

Freitag von 14.30 bis 16 Uhr 
und am Donnerstag von 12 
bis 16 Uhr geöffnet. Weitere 
Annahmestellen für Pakete 
sind die Goldschmiede Win-
gerath in der Berliner Straße 
95 sowie das Büro des MDA 
Burkard Dregger in der Em-

mentaler Straße 92. Letzteres 
ist dienstags und donnerstags 
von 9.30 bis 18 Uhr und mitt-
wochs von 8 bis 13 Uhr geöff-
net. Weitere Informationen 
zur Paketaktion gibt es im 
Netz unter der Adresse www.
dp-hilfswerk.eu

Chcę pomóc - Ich will helfen
Wieder Paketaktion des Deutsch-Polnischen Hilfswerks 

GRATULATIONEN
80. Geburtstag
Brigitte Fossberg, Achim Kraft,  
Gisela Temme, Joachim Mielke,  
Karin Mey, Ursula Biengino,  
Joachim Ferch, Eva Seiler

85. Geburtstag
Gisela Thiel

90. Geburtstag
Ingeborg Manske, Dorothea 
Thunig, Wolfgang Kroczek, 
Horst Dammaschke, Horst Lüer, 
Bringfried Spernau, Edith Siebert, 
Georg Förster, Reinhold Henning, 
Edith Radke

91. Geburtstag
Werner Kasdepke, 
Günter Preuß

92. Geburtstag
Fritz Huck, Ilse-Charlotte 
Detemeyer, Gisela Hentschke, 
Willi Leppien

93. Geburtstag
Veronika Kiel

96. Geburtstag
Gabriele Preuß, Margot Vetter

65. Hochzeitstag 
(Eiserne Hochzeit)
1953 gaben sich Irmgard und Willi 
Schmidtke ihr Eheversprechen. Seit 
1957 wohnen beide im Bezirk. Zur 
Familie gehören zwei Kinder, vier 
Enkel und zwei Urenkel.

Die Paketaktion findet zum fünften Mal statt. Foto: Deutsch-Polnisches Hilfswerk 

• Neuwagen 
• Gebrauchtwagen 
• HU/AU* 
• typenoffene Werkstatt 
• Inzahlungnahme

Informationsabend über die Traditionelle Chinesische Medizin und Kräuterheilkunde

Dr. Kästner informiert ausführlich über die Akupunktur und die Kräuterheilkunde. 
Er beantwortet gerne Ihre Fragen am

Mittwoch, den 28. November 2018, um 19.00 Uhr

 Praxis Dr. med. H.-C. Kästner · Fellbacher Straße 4 · 13467 Berlin · Tel.: 030-405 82 444

Wir freuen uns auf Sie!     Dr. Kästner und sein Praxisteam

Märkisches Viertel – Wie 
bedienen Blinde oder 
schlecht sehende Menschen 
Smartphone oder Tablet? 
Welche barrierefreien Apps 
gibt es, und wie nutzt man  
sie? Diese und andere Fragen 
werden in zwei Info-Veran-
staltungen der Kontaktstelle 
PflegeEngagement Reinicken-
dorf in Kooperation mit dem 
Netzwerk Märkisches Viertel 
e.V. angeboten. Bei Interesse 
können sich regelmäßige 

Kurse anschließen. Die Ver-
anstaltungen werden beglei-
tet von einem Nichtsehenden, 
der seine erlernten Fähigkei-
ten mit diesen Produkten an 
andere weitergeben möchte. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Die Veranstaltungen finden 
am 30. November und am 
14. Dezember jeweils von 11 
bis 13 in der Viertel Box, Wil-
helmsruher Damm, statt.  In-
fos und Anmeldungen unter 
Tel. 41 40 32 80.

Apple für Blinde
Tipps für den Umgang mit Handy & Co
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Reinickendorf – Wohnraum 
wird knapper, und die Mie-
ten steigen. Am Dienstag, 
27. November, findet von 18 
bis 20 Uhr eine Podiumsdis-
kussion zum Thema Mieten, 
Mietpreise, Modernisierung, 
Milieuschutz und vielem 
mehr in der Aula der Regin-
hard-Grundschule, Letteallee 
39-41, statt. 

Die Modernisierungswelle, 
die Berlin seit den letzten 
Jahren überrollt, geht auch 
über Reinickendorf-Ost hin-
weg. Damit verbunden sind 
steigende Mieten im Kiez. 
Gleichzeitig fehlt es an Woh-
nungen. Außerdem wurde 
kürzlich der Milieuschutz 

für den Letteplatz in der Be-
zirksverordnetenversamm-
lung beschlossen. Was dies 
für die Entwicklung in Reini-
ckendorf-Ost bedeutet, dis-
kutieren  Burkard Dregger, 
Wahlkreisabgeordneter für 
Reinickendorf-Ost und Frak-
tionsvorsitzender der CDU im 

Abgeordnetenhaus, Rechts-
anwalt Dr. Ersin Nas sowie 
Reiner Wild, Geschäftsführer 
des Berliner Mieterverein e.V. 
Moderiert wird die Veranstal-
tung von Dorit Knieling vom 
Rundfunk Berlin-Branden-
burg (rbb). Die Teilnahme ist 
kostenfrei.  red

Mieten: Fakten statt Fakes 
Podiumsdiskussion zur aktuellen Situation in Reinickendorf-Ost

       GESUCHT WERDEN …    

… Besuchsdienst im Krankenhaus, Begegnung und Gesprä-
che mit Patienten, einmal in der Woche für zirka zwei Stunden 
im Humboldt-Klinikum. Kontakt: Krankenhausseelsorge, Frau 
Smend, Tel. 130 12 13 61
… Liebevolle Betreuung für Senioren, Besuche, Feste und 
Ausflüge, einmal in der Woche für ein bis zwei Stunden. Kon-
takt: DOMICIL Seniorenresidenz, Frau Sieg. Tel. 24 64 80
… Besucher für einen älteren Herrn im Märkischen Viertel. Er 
wünscht sich einen Gesprächspartner zu Ernährungsfragen 
und als Begleitung beim Rausgehen, 1x Woche. Ein blinder, 
lebensfroher Herr (31) freut sich ebenfalls über Begleitung 
(möglichst aus Heiligensee), für Hobbys, Aktivitäten, Gesprä-
che. Kontakt: Kontaktstelle PflegeEngagement Reinickendorf, 
Tel. 644 97 60 63, pflegeengagement@unionhilfswerk.de
… Männer als Paten. „Big friends for youngsters“ – unter die-
sem Motto sucht das Projekt „biffy“ Paten, die einmal in der 
Woche mit Kindern Freizeit verbringen. Die Kinder kommen 
überwiegend aus Ein-Eltern-Familien, die unterschiedliche Be-
lastungen zu tragen haben. Kontakt: Tel. 311 66 00 88
… Lesepate, Mitarbeit in Bücherei, drei Stunden/Woche in der 
Elef-Ringnes-Grundschule. Kontakt: Frau Hoving, Tel. 43 60 35 
55
… Freiwillige mit Herz, Humor und Zeit für eine Besuchspart-
nerschaft mit einem alten Menschen oder für Mithilfe bei Ver-
anstaltungen. Kontakt: Freunde alter Menschen e.V., Tel. 67 96 
53 73

Wer sich für eines dieser ehrenamtlichen Angebote interessiert, 
nimmt direkt Kontakt auf. Weitere Angebote vermittelt das 
Ehrenamtsbüro im Rathaus. Es ist montags, mittwochs und 
donnerstags von 10 bis 12 Uhr sowie dienstags von 14 bis 16 
Uhr geöffnet. Termine nach Vereinbarung unter Tel. 902 94 51 
08 oder per E-Mail an ehrenamtsbuero@web.de 

Heiligensee – Wer Sport 
treibt, kommt ins Schwitzen; 
prima, wenn es dann unter 
die Dusche gehen kann. Alle 
Sporttreibenden an der El-
lef-Ringnes-Grundschule ha-
ben jetzt Grund zur Freude:  
Nachdem der Sportbetrieb 

in der Sporthalle der El-
lef-Ringnes-Grundschule 
bereits zum Schuljahresbe-
ginn 2017/18 aufgenommen 
werden konnte, sind nun 
auch die Sanitäranlagen und 
Umkleideräume komplett 
saniert. Zur Eröffnung der 

instandgesetzten Sportan-
lage zeigte sich die zustän-
dige Bezirksstadträtin Katrin 
Schultze-Berndt  erfreut über 
das Ergebnis: „Nach knapp 
anderthalb Jahren Planungs- 
und Bauzeit können die Schü-
lerinnen und Schüler und 
Freizeitsportler nun wieder 
in der topsanierten Halle der 
Ellef-Ringnes-Grundschule 
Sport treiben und anschlie-
ßend duschen. Zugleich wird 
nach allen technischen Regeln 
eine Belastung des Wassers 
mit Legionellen verhindert.“ 
Finanziert wurde die Her-
richtung mit Mitteln aus der 
baulichen Unterhaltung des 
Bezirkes mit 301.000 Euro 
und aus dem Landesamt für 
Flüchtlinge mit 389.000 Euro. 

Nachdem das Land Berlin 
2015 die Flüchtlinge vorü-
bergehend in den Turnhallen 
des Bezirks unterbrachte, 
übernahm der Bezirk im Mai 
2017 die Turnhalle wieder, 
die nach der Nutzung um-
fänglich erneuert werden 
musste.  red

Endlich wieder aufs Klo
Sanitäranlage der Ellef-Ringnes-Grundschule wurde saniert 

Bezirksstadträtin Katrin Schultze-Berndt (r.) und Cordula Hobein, 
Schulleiterin der Ellef-Ringnes-Grundschule,  freuen sich über die sa-
nierten Duschen und WCs. Foto: BA

 
 

 

 

 

 

 

  

 
 

 

 

Tag & Nacht erreichbar: 

030 / 495 90 93 

Alt-Reinickendorf 29 d 

13407 Berlin 

 

Aus Reinickendorf  –  für Reinickendorf

Wir aus Lübars, Tegel und Alt-Reinickendorf beraten Sie zu Erd

und Baumbestattungen. Mit Einfühlungsvermögen, Erfahrung, fachlichem

Wissen und viel Respekt sind wir für Sie da. Sie bekommen die Zeit und 

Zuwendung, die Sie benötigen und verdienen – im Trauerfall und bei der 

Planung Ihrer individuellen Vorsorge.  

Bestattung und Vorsorge – würdevoll für jedes Budget

Tanja Manske  Robert Leonhard

 

für Reinickendorf 

Erd-, Feuer-, See- 

Mit Einfühlungsvermögen, Erfahrung, fachlichem 

Sie bekommen die Zeit und 

im Trauerfall und bei der 

würdevoll für jedes Budget 

Robert Leonhard  Petra Gramm 

Märkisches Viertel –  Rin-
gen um Worte, den Partner 
nicht mehr erkennen: Der Be-
griff „Demenz“ leitet sich von 
dem lateinischen „dementia“, 
übersetzt „ohne Geist“, ab. 
Aber was ist eine Demenz ei-
gentlich und wie äußert sie 
sich? Wie wird eine Demenz 
diagnostiziert? Und gibt es 
Möglichkeiten der Therapie? 
Die Veranstaltung wird vom 
Arbeitskreis „Demenzfreund-
liche Kommune Reinicken-
dorf“ angeboten, einem Zu-

sammenschluss von Organi-
sationen und Einrichtungen 
in Reinickendorf, die sich für 
das Thema Demenz einset-
zen. Referentin: Dr. Claudia 
Zemlin, Leiterin Fachbereich 
Demenz bei Vitanas Gruppe. 
Die Teilnahme ist kosten-
los. Dienstag, 27. November, 
15.30 bis 17.30 Uhr.Veran-
staltungsort: VIERTELBOX, 
Wilhelmsruher Damm Infos 
und Anmeldung: Pflegestütz-
punkt Reinickendorf, Tel. 49 
87 24 04

Infos zum Thema Demenz 
Arbeitskreis beantwortet Fragen

Mieten sorgen immer wieder für Zündstoff. Foto: Helena Souza pixelio
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Berlin/Bezirk – Die Initi-
ative „MINT Zukunft schaf-
fen!“ will Lernenden und 
Lehrenden in Schulen und 
Hochschulen sowie Eltern 
und Unternehmern die 
vielfältigen Entwicklungs-
perspektiven und Praxis-
bezüge der MINT-Bildung 
nahebringen und eine Multi-
plikationsplattform für alle 
bereits erfolgreich arbei-
tenden MINT-Initiativen in 

Deutschland sein. 13 Schulen 
aus Berlin wurden am 5. No-
vember von Sandra Schee-
res, Senatorin für Bildung, 
Jugend und Familie, und 
weiteren Ehrungspartnern 
in der DB Mindbox (Acce-
lerator der Deutsche Bahn 
AG) als „MINT-freundliche 
Schule“ ausgezeichnet. Alle 
Schulen legen einen Schwer-
punkt auf die MINT-Bildung 
in den Bereichen Mathema-

tik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik. Zwei 
Schulen erhielten diese An-
erkennung zum ersten Mal. 
Der Bezirk kann stolz sein, 
denn beide Schulen kommen 
aus Reinickendorf. Das Gab-
riele-von-Bülow-Gymnasium 
Berlin und die Bettina-von–
Arnim-Schule durften sich in 
diesem Jahr über die Ehrung 
freuen.  Drei Jahre dürfen die 
Schulen den Titel tragen.

Daumen hoch für die MINT-freundlichen Schulen: Harald Fisch (M.) , Geschäftsführer MINT Zukunft und wei-
tere Mitstreiter, unter ihnen Bildungssenatorin Sandra Scheeres (3. v. r.) freuten sich über das Engagement. 

MINT-freundliche Schulen 
Gleich zwei Schulen aus Reinickendorf wurden erstmals geehrt

Reinickendorf/Bezirk – Das 
Deutsch-Polnische Hilfswerk 
e. V. schenkt auch in diesem 
Jahr Heimkindern in Polen 
und in Deutschland Freude 
zum Weihnachtsfest. Wieder 
werden Pakete mit einem 
individuell gestalteten Ge-
schenk für ein Heimkind ver-
schickt. Neben persönlichen 
Geschenken werden auch 
Süßigkeiten und Geldspen-
den gesammelt. Wer sich an 
dieser Paketaktion betei-
ligen will, kann sein Paket 
bis zum 30. November beim 
Deutsch-Polnischen Hilfs-
werk e.V. in der Zobeltitz-
straße 68 abgeben.  Die Pa-
kete sollten nicht zugeklebt 
werden, damit der Paketin-
halt auf Vollständigkeit ge-
prüft werden kann. 

Die Geschäftsstelle des 
Deutsch-Polnischen-Hilfs-
werks ist am Montag und 

Freitag von 14.30 bis 16 Uhr 
und am Donnerstag von 12 
bis 16 Uhr geöffnet. Weitere 
Annahmestellen für Pakete 
sind die Goldschmiede Win-
gerath in der Berliner Straße 
95 sowie das Büro des MDA 
Burkard Dregger in der Em-

mentaler Straße 92. Letzteres 
ist dienstags und donnerstags 
von 9.30 bis 18 Uhr und mitt-
wochs von 8 bis 13 Uhr geöff-
net. Weitere Informationen 
zur Paketaktion gibt es im 
Netz unter der Adresse www.
dp-hilfswerk.eu

Chcę pomóc - Ich will helfen
Wieder Paketaktion des Deutsch-Polnischen Hilfswerks 

GRATULATIONEN
80. Geburtstag
Brigitte Fossberg, Achim Kraft,  
Gisela Temme, Joachim Mielke,  
Karin Mey, Ursula Biengino,  
Joachim Ferch, Eva Seiler

85. Geburtstag
Gisela Thiel

90. Geburtstag
Ingeborg Manske, Dorothea 
Thunig, Wolfgang Kroczek, 
Horst Dammaschke, Horst Lüer, 
Bringfried Spernau, Edith Siebert, 
Georg Förster, Reinhold Henning, 
Edith Radke

91. Geburtstag
Werner Kasdepke, 
Günter Preuß

92. Geburtstag
Fritz Huck, Ilse-Charlotte 
Detemeyer, Gisela Hentschke, 
Willi Leppien

93. Geburtstag
Veronika Kiel

96. Geburtstag
Gabriele Preuß, Margot Vetter

65. Hochzeitstag 
(Eiserne Hochzeit)
1953 gaben sich Irmgard und Willi 
Schmidtke ihr Eheversprechen. Seit 
1957 wohnen beide im Bezirk. Zur 
Familie gehören zwei Kinder, vier 
Enkel und zwei Urenkel.

Die Paketaktion findet zum fünften Mal statt. Foto: Deutsch-Polnisches Hilfswerk 

• Neuwagen 
• Gebrauchtwagen 
• HU/AU* 
• typenoffene Werkstatt 
• Inzahlungnahme

Informationsabend über die Traditionelle Chinesische Medizin und Kräuterheilkunde

Dr. Kästner informiert ausführlich über die Akupunktur und die Kräuterheilkunde. 
Er beantwortet gerne Ihre Fragen am

Mittwoch, den 28. November 2018, um 19.00 Uhr

 Praxis Dr. med. H.-C. Kästner · Fellbacher Straße 4 · 13467 Berlin · Tel.: 030-405 82 444

Wir freuen uns auf Sie!     Dr. Kästner und sein Praxisteam

Märkisches Viertel – Wie 
bedienen Blinde oder 
schlecht sehende Menschen 
Smartphone oder Tablet? 
Welche barrierefreien Apps 
gibt es, und wie nutzt man  
sie? Diese und andere Fragen 
werden in zwei Info-Veran-
staltungen der Kontaktstelle 
PflegeEngagement Reinicken-
dorf in Kooperation mit dem 
Netzwerk Märkisches Viertel 
e.V. angeboten. Bei Interesse 
können sich regelmäßige 

Kurse anschließen. Die Ver-
anstaltungen werden beglei-
tet von einem Nichtsehenden, 
der seine erlernten Fähigkei-
ten mit diesen Produkten an 
andere weitergeben möchte. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Die Veranstaltungen finden 
am 30. November und am 
14. Dezember jeweils von 11 
bis 13 in der Viertel Box, Wil-
helmsruher Damm, statt.  In-
fos und Anmeldungen unter 
Tel. 41 40 32 80.

Apple für Blinde
Tipps für den Umgang mit Handy & Co
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Borsigwalde – Seit 14 Jahren 
gibt es die Weihnachtsak-
tion in Borsigwalde. Orga-
nisiert wird sie vom Verein 
Rabauke e. V., der mit seiner 
Arbeit Kinder und Eltern un-
terstützt. Hintergrund der 
Aktion ist, dass einige Wün-
sche von Kindern, welche aus 
unterschiedlichen Gründen 
keine Weihnachtsgeschenke 
erwarten, sich zu Weihnach-
ten doch erfüllen. Um ein 
Haar hätte in diesem Jahr die 
Hauptattraktion gefehlt: Die 
Reinickendorfer Partnerge-
meinde Bad Steben, die alle 
Jahre anlässlich des Advents 
den Bezirk mit Grün versorgt 
hat, stellte die Lieferung der 
Tannen ein.

Die drohende Lücke in der 
bezirklichen Weihnachtsaus-
schmückung ließ die Mitar-
beiter des Gartenbauamtes 
allerdings nicht ruhen, bis sie 

einen Ersatz aufspürten, der 
nun wie gewohnt in der letz-
ten Novemberwoche auf der 
Ernststraße/Räuschstraße 
in Stellung gebracht, ge-
schmückt und die Passanten 
durch die Vorweihnachtszeit 
begleiten wird. Rabauke e.V. 

bedankt sich bei allen Mit-
arbeitern des Straßen- und 
Grünflächenamts für ihren 
Einsatz.

Reinickendorfer werden 
nun wieder den angemesse-
nen Rahmen für die Wunsch-
zettel von mehr 60 Kindern 

aus dem Bezirk vorfinden: 
Kindern, die aufgrund der Si-
tuation ihrer Familien einem 
sehr bescheidenen Fest ent-
gegensehen. 

Die Wünsche der Kinder 
zu erfüllen, ist nicht schwer: 
Den Zettel eines Kindes aus-
wählen, abnehmen und im 
Büro des Reisebüros Knight 
Tours in der Ernststraße 56 
den angegebenen Gegenwert 
begleichen. Mitglieder der 
Rabauken sorgen gemeinsam 
mit Erzieherinnen der Kitas 
und Horte dafür, dass die 
Kinder ihre Geschenke recht-
zeitig erreichen. Für Spender, 
die das Paket rundherum 
komplett machen möchten, 
stehen auch noch Spardosen 
bereit, mittels deren Inhalt 
den kleinen Begünstigten 
bunte Teller unter den Weih-
nachtsbaum gestellt werden 
können.  red

Die Wunschzettel können wieder ausgefüllt werden. Foto: unsplash

Wunschzettelaktion für Kinder
Rabauke e. V. hilft auch in diesem Jahr Weihnachtswünsche zu erfüllen

Berlins 1. „Babyfreundliches Krankenhaus“ (WHO / UNICEF)

Einladung zum 
Elterninformationsabend
mit Kreißsaalbesichtigung 

jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
um 17.00 Uhr, Bibliothek, 1. OG

Vivantes Humboldt-Klinikum, Am Nordgraben 2, 13509 BerlinFo
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Tag & Nacht 491011
www.ottoberg.de

Wir kümmern uns gerne
– transparent und fair

Hauptgeschäft
Reinickendorf

Residenzstraße 68

Filiale Hermsdorf
Heinsestraße 52

Filiale Tegel
Berliner Straße 86

2018-04 Anzeige 42x110.qxp_Transpare          

Reinickendorf – „Gemein-
sam feiern – und etwas Gutes 
tun“ – das war das Motto von 
Gerhard L. Carl, der anlässlich 
seines Geburtstages seine 
Gäste um Spenden für die 
Kinder im Elisabethstift bat. 
2.500 Euro sind dabei zusam-
men gekommen und bei ei-
nem gemeinsamen Gespräch 
mit Helmut Wegner, dem 
Geschäftsführer des Elisa-
bethstifts, wurde vereinbart, 
wofür das Geld verwendet 
wird. Im Namen der Kinder 

und Jugendlichen dankte 
Wegner  dem Ehepaar Carl 
ausdrücklich für diese Idee 
der Unterstützung. 
„Wir freuen uns sehr, dass es 
Menschen wie Sie gibt, de-
nen benachteiligte Kinder am 
Herzen liegen und die sich 
tatkräftig für die Kinder en-
gagieren. Vielen Dank dafür!“.
Wer sich wie Familie Carl für 
die Kinder dieser Stadt en-
gagieren möchte, kann sich 
gern an den Stift wenden:  
info@elisabethstift-berlin.de

Feiern und Gutes tun
Spende fürs Elisabethsstift 

Tegel – Auch in diesem Jahr 
wird das Mobile Bürgeramt 
beim Winterbasar der JVA 
Tegel am Samstag, 24. Novem-
ber, in der Zeit von 10 bis 15 
Uhr in der Seidelstraße 39 
vertreten sein. Neben vielen 
Angeboten aus den Werkstät-
ten der JVA können auch die 
Dienstleistungen des Bürge-
ramtes in Anspruch genom-
men werden. Ausgenommen 
sind die Außerbetriebsetzung 
von Kraftfahrzeugen und Aus-
länderangelegenheiten. Ein 
Termin muss nicht vereinbart 
werden. Die Verwaltungsge-
bühren können nur mit Karte 
bezahlt werden. Bargeld wird 
nicht angenommen. 

Bürgeramt  
im JVA-Shop

Reinickendorf – Am 1. De-
zember findet in Reinicken-
dorf-Ost eine gemeinsame 
Aktion des Bezirksamts Rei-
nickendorf und der BSR statt. 
In der Zeit von 8 bis 12 Uhr 
können Elektroaltgeräte/
Elektroschrott, Sperrmüll 
und Alttextilien kostenlos ab-
gegeben werden. Zudem gibt 
es einen Informationsstand 
rund um das Thema Müllent-
sorgung und Meldungen von 
illegalen Müllabladungen. Die 
Aktion findet am Schäfersee 
(im Wendekreis gegenüber 
Franz-Neumann-Platz und 

Kühleweinstraße – Ecke Mit-
telbruchzeile) statt. 

Die Kiezaktion ist Teil der 
Strategie von Bezirksstadt-
rat Sebastian Maack, die 
Situation der Bewohner zu 
verbessern. Neben dem stär-
keren Vorgehen gegen Ord-
nungswidrigkeiten wurde 
deshalb auch eine bessere 
Zusammenarbeit mit der BSR 
initiiert. Mit diesem Format 
soll etwas Neues ausprobiert 
werden, um die Sauberkeit 
des Kiezes zu verbessern und  
Bürger für den Umgang mit 
Müll zu sensibilisieren.

Für einen sauberen Kiez
Sperrmüllaktion in Reinickendorf-Ost
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Das Kasinoturm-Ensemble 
wurde 1910 nach Plänen der 
Architekten Gustav Hart und 
Alfred Lesser mit einem 35 
Meter hohen Wasserturm 
sowie einem Kasino-Kom-
plex mit großzügigem Bier-
garten zur Bahnseite und 
einem Wohn- und Geschäfts-
haus errichtet. 

Leider überstanden nur 
der Turm, das Bahnhofsge-
bäude  und ein Übergangsbe-
reich zum übrigen Ensemble 
den Krieg, und das 1956 als 
sparsame Nachkriegsarchi-
tektur neu erbaute Wohnge-
bäude steht ebenfalls unter 
Denkmalschutz. Nach häufi-
gem Pächterwechsel im Gas-
tronomiebereich wurde das 
gesamte Ensemble verkauft, 
und der Leerstand in Teilen 
mit Gefährdung der Sicher-
heit beim Turmaufgang führ-
ten letztlich zur Sperrung. 

Das Frohnauer Künstler-
paar Marion Karliczek und 
Günter Feet  hatten ehrgei-
zige Pläne zur Wiederbele-
bung des Ensembles als Froh-
nau-Museum und Kunstzen-
trum – die Pläne scheiterten 
jedoch an der Forderung, ein 
zweites Treppenhaus im Au-
ßenbereich als Fluchtweg zu 
errichten, das wiederum am 
Denkmalschutz scheiterte. 

Mit großer Hoffnung 
wurde 2015 die Nachricht 
vom Erwerb des Grundstücks 
durch den Investor „Conca-
rus Real Estate Invest GmbH“ 
aufgenommen. Geschäfts-
führer Boris Milkov beant-
wortete eine Presse-Anfrage 
folgendermaßen: „Wenn 
alles klappt, so werden alle 
Turmuhren im Februar 2016 
wieder die richtige Zeit an-
zeigen und damit auch ein 
deutliches Signal setzen, dass 
es nach Jahren der Stagnation 

nun vorangeht“. Im November 
2015 wurde der Bebaunut-
zungsplan von 1960 aktuali-
siert. Nachdem der Bauantrag 
im Sommer 2016 eingereicht 
war, wurde  das Projekt  in 
mehreren öffentlichen Ver-
anstaltungen vorgestellt und 
kontrovers diskutiert. Im 
Dezember 2016 wurde das 
ergebnis der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Die neue Archi-
tektur soll sich bewusst vom 
Original-Bauteil von 1910 
sowie dem Nachkriegsbau 
von 1956 abheben. Auf einer 
Wohn- und Handelsfläche 
von 4.900 Quadratmetern 
wird auch ein Drogeriemarkt 
eröffnen.  Die vier  Frohnauer 
Vereine Bürgerverein Froh-
nau e. V., Kulturhaus Centre 
Bagatelle, Interessengemein-
schaft Frohnauer Geschäfte 
sowie Grundbesitzerverein 
der Gartenstadt Frohnau 
starteten eine Unterschriften- 

und Postkartenaktion an Ent-
scheidungsträger wegen der 
Überbauung und Versiege-
lung des Geländes sowie der 
Befürchtung, dass sich man-
gels vorgesehener Parkplätze 
eine Verschärfung des schon  
bestehenden Parkraumnot-
standes ergeben könnte.

Im Frühjahr 2018 wurde 
Richtfest gefeiert, und das  
Projekt geht jetzt in die 
Endphase: Es ist keine ge-
meinsame Eröffnung aller 
Geschäfte geplant, sodass 
sich das befürchtete Ver-
kehrschaos wohl in Grenzen 
halten wird. Der in einen 
Container ausgelagerte Fahr-
radhändler zog schon im 
Oktober in neue Räume und 
die Discounter eröffneten be-
ziehungsweise eröffnen ge-
trennt: Rewe am 20. Novem-
ber und Rossmann am 27. 
November. Weitere  Geschäfte 
werden folgen.  abs

Kasinoturm-Ensemble fertig
Das Wahrzeichen Frohnaus ist saniert und neu vermietet

Das Wahrzeichen Frohnaus Foto: abs

Ein Meditationsseminar 
über vier Tage mit Malabe 
Dhamma Vimuththa Silma-
thawa aus Sri Lanka findet 
vom 6. bis 9. Dezember im 
Buddhistischen Haus im 
Edelhofdamm 54 statt. Es 
wird in Englisch und Deutsch 
abgehalten. Der nächste Vor-
trag im Buddhistischen Haus 
ist für Sonntag, 25. Novem-
ber, geplant. Er beginnt um 
15 Uhr in der Bibliothek und 
wird auf Deutsch gehalten. 
Rodrigo Gonzalez spricht 
zum Thema „Tiefes Vertrauen 
entwickeln“. Der Eintritt ist 
frei, um eine Spende wird 
gebeten. Regelmäßig finden 

außerdem Gruppen-Medit-
ationen in der Meditations-
halle statt: Dienstags und 
donnerstags von 18 bis 19.30 
Uhr wird „Meditation für 
Anfänger mit Tissa Weera-
ratna“ gegeben, freitags von 
17 bis 19.30 Uhr trifft sich 
die „Dhammagruppe“ und 
meditiert mit Michael Weber. 
Jeden Samstag von 16 bis 18 
Uhr kann man sich der „Me-
ditationsgruppe mit Harald 
Wolf“ anschließen und sonn-
tags von 17 bis 18.30 Uhr der 
„Medi tation mit Bhante Kon-
danna“. Das Haus wird seit 
über 50 Jahren von Mönchen 
aus Sri Lanka betrieben. hb

Meditation und Vortrag
Veranstaltungen in der ältesten buddhistischen Institution Europas

Viele Senioren wünschen sich ein 
möglichst selbstbestimmtes Leben. 
Dazu gehört, die Vorzüge der eige -
nen vier Wände so lange wie mög-
lich genießen zu können. Mit zuneh-
mendem Alter steigt allerdings auch 
die Hilfsbedürftigkeit. Oft versuchen 
Familienmitglieder gemeinsam mit 
einem ambulanten Pflegedienst, die 
Senioren im Alltag zu unterstützen. 
Doch irgendwann funktioniert auch 
das nicht mehr. Dann scheint der 
Umzug in ein Altenpflegeheim un-
umgänglich.

Es gibt aber eine Alternative, die es 
Senioren ermöglicht, weiterhin in 
der gewohnten Umgebung zu 
bleiben: Die sogenannte 24h-Pflege 
ist ein Betreuungsmodell, das immer 
häufiger genutzt wird. Die Pfleger-
innen wohnen bei den Senioren im 
Haushalt und verfügen über lang-
jährige Erfahrungen. Sie kommen 
aus dem europäischem Ausland, 
sprechen die deutsche Sprache in 
unterschiedlichem Niveau und 
können auch schwere Pflegefälle 
mit Demenz, Parkinson oder 
Lähmungserkrankungen versorgen. 
Renommierte Agenturen unter-

Ob Pflegefall, Demenz, Parkinson oder Bewegungseinschränkung – 
eine 24h-Pflege- und Betreuungskraft erleichtert den Alltag zu Hause

24 h Pflege:
Ein würdevoller Lebens-

abend zu Hause
Mit Pflegekräften den Alltag meistern

stützen bei der Planung und dem 
Papierkram und helfen die geeig-
nete Pflegekraft für die individuel-
len Bedürfnisse zu finden. „Es ist ein 
schönes Gefühl zu wissen, dass 
jemand da ist und hilft, wenn es 
notwendig ist,“ weiß Frank M. Kunde, 
Geschäftsführer der aurea Pflege-
vermittlungs GmbH. „In der Regel 
dauert es eine Woche, bis die 
ausgewählte Pflegekraft ihren 
Dienst antritt“.

Um den Senioren ein eigenständi-
ges Leben zu ermöglichen, unter-
stützen die Pflegerinnen in allen 
Bereichen des täglichen Lebens. 
Sei es ein Arztbesuch, der Wochen-
einkauf oder die Hilfe bei der Körper-
pflege. Dabei passen sie sich den 
Bedürfnissen der Pflegebedürftigen 
bestmöglich an. 

Ein unverbindliches Beratungs-
gespräch empfiehlt sich auf jeden 
Fall, auch um die Kosten einschätzen 
zu können. Die Experten wissen um 
mögliche Zuschüsse der Pflegekassen.

Weitere Informationen unter 
Tel. 030 / 405 404 01
www.aurea-pflegevermittlung.de

Anzeige
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24 h Seniorenbetreuung:

Foto: bialasiewicz/123rf.com
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Der traditionelle kunsthand-
werkliche Frohnauer Weih-
nachtsmarkt am Sonntag, 8. 
Dezember, öffnet von 11 bis 
18 Uhr auf dem Zeltinger 
Platz. Seit 17 Jahren ist der 
Frohnauer Weihnachtsmarkt 
ein Geheimtipp für Menschen, 
die das Besondere lieben. 
Hier stehen selbst herge-
stellte Unikate und Kleinse-
rien aus kleinen Werkstätten 
und Ateliers im Vordergrund 
des Verkaufsgeschehens. 

Über hundert Kunsthand-
werker und Künstler setzen 

auf diesem Markt am Zeltin-
ger Platz Akzente. Sie zeigen 
Geschenk ideen, die im Han-
del nicht zu sehen sind und 
verkaufen ausgefallene Ge-
schenke für Groß und Klein. 

Und auch die Kunsthand-
werker sowie zahlreiche ka-
ritative Organisationen und 
Vereine sind vor Ort – und 
natürlich auch wieder die 
Freiwillige Feuerwehr mit 
ihrer Gulaschkanone. Außer-
dem sind die umliegenden 
Geschäfte geöffnet und laden 
zum Shoppen ein.  hb

Weihnachtsmarkt
... auf dem Zeltinger Platz

FROHNAU AKTUELL

Selbst gefertigte Taschen werden auch beim diesjährigen Weihnachts-
markt verkauft.  Foto: Cornelja Hasler

Von allen Gewerbevereinen in 
Reinickendorf hat die Interes-
sengemeinschaft Frohnauer 
Geschäfte (IFG) auch als Ver-
ein eine sehr breite Palette an 
Aktivitäten in Frohnau. 

Höhepunkt dieser Aktivtä-
ten waren – wie in den letz-
ten Jahren – die sommerliche 
Oldtimer-Parade in der Wel-
fenallee sowie die „Fête de 
la musique“ auf dem Ludol-
fingerplatz. Im Herbst war 
der Markt „Kunst trifft Hand-
werk“ der Publikumsmagnet, 
er wurde von Cornelja Hasler 
veranstaltet. Eine besondere 
Aktion der IFG schmückt in 

jedem Jahr das Zentrum der 
Gartenstadt: Die Blumenam-
peln, die unter der Schirm-
herrschaft der IFG und dank 
Spenden von Geschäfts- und 
Privatleuten den ganzen 
Sommer bis Anfang Novem-
ber die Passanten rund um 
die beiden zentralen Plätze 
erfreuen. 

Der Kindertrödel im 
Herbst ist ein äußerst be-
liebtes Angebot für junge 
Familien und im Dezember 
wird eine gute Tradition der 
Vorjahre fortgesetzt: In den 
beteiligten Geschäften kön-
nen Kinder vom Nikolaus ihre  

Stiefel füllen lassen. Am Wo-
chenende 8. und 9. Dezember 
ist das Frohnauer Zentrum 
von 11 bis 18 Uhr ein belieb-
tes Ziel für Frohnauer, Reini-
ckendorfer, Berliner und Be-
sucher aus dem Umland. 

Weihnachtsmarkt ist 
ein Besuchermagnet

Der kunsthandwerkliche 
Weihnachtsmarkt, von Cor-
nelja Hasler veranstaltet, 
zieht seit 17 Jahren Besucher 
aus ganz Berlin und dem Um-
land an. Er ist ein Markt der 
anderen Art; nämlich eine 

stimmungsvolle Open-Air-
Gallery ausgesuchter Künst-
ler und Kunsthandwerker, 
umrahmt von einem erlese-
nen Speisen- und Getränke-
angebot. Die stimmungsvolle 
Weihnachtsbeleuchtung gibt 
der Gartenstadt während der 
gesamten Adventszeit ein be-
sonderes Ambiente. 

Der Vorstand der IFG e. V., 
Nicolai Kaufmann und Lars 
Cordes, sowie das IFG-Pla-
nungsteam arbeiten an wei-
teren Angeboten, die den  
Standort Frohnau noch at-
traktiver gestalten und weiter 
stärken werden. abs

Der Reinickendorfer 
Ortsteil Frohnau wurde 
Anfang des 20. Jahrhun-
derts von zwei Professo-
ren als Gartenstadt ge-
plant und verdankt seine 
Existenz Guido Graf Hen-
ckel Fürst von Donners-
marck. Er kaufte 1907 in 
der Stolper Heide 3.000 
Morgen Wald und über-
schrieb sie an die „Ber-
liner Terrain-Centrale“. 
Bedingung: Es durften 
nur Einfamilienhäuser 
im Landhausstil errich-
tet werden und in jeder 
Straße sollten Bäume 
wachsen. Der Ortsteil 
hat eine Fläche von Flä-
che 7,8 Quadratkilom-
tern und beherbergt gut 
17.200 Einwohner.
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Oldtimer, Musik und Kunsthandwerk 
Die Aktivitäten der Interessengemeinschaft Frohnauer Geschäfte werten Gartenstadt auf

Gewusst?

Der Künstlerhof öffnet in die-
sem Jahr noch einmal am 9. 
Dezember von 11 bis 17 Uhr 
seine Ateliers für Besucher. 
25 Ateliers von Malern, Bild-
hauern, Keramikern, Grafi-
kern oder Fotografen haben 
ihre Türen zum Winterrund-
gang geöffnet. Erstmalig in 
diesem Jahr: die Verkaufsaus-
stellung „Frohnauer Minis“. 

Kunstinteressierte können 
im Frohnauer Hubertusweg 
60 kleinformatige Arbei-
ten von Heike Ruschmeyer, 
Hans-und-Lea-Grundig-Preis-
trägerin 2017, Sylvia Seel-
mann, Preisträgerin Kunst-
preis Brandenburg 2017, 
Kristin Rabe und Gudrun 

Fischer-Bomert, beide nomi-
niert für den Brandenburgi-
schen Kunstpreis 2018,  und 
vielen anderen erwerben 
und gleichzeitig etwas für 
den Künstlerhof tun. Denn: 
Die meisten „Minis“ kosten 
maximal 100 Euro und einen 
Teil des Erlöses spenden die 
Künstler für Renovierungsar-
beiten auf ihrem Künstlerhof. 
Inspiriert sind die „Frohnauer 
Minis“ durch die aktuelle 
Hannah-Höch-Ausstellung 
im Museum Reinickendorf. 
Und: am 9. Dezember findet 
erstmalig ein großer antiqua-
rischer Kunstbuchverkauf im 
Altbaufoyer des Museums 
statt.  red

Winterrundgang
... im Künstlerhof Frohnau

Happy X-MAS

Am Sonntag, 2. Dezem-
ber, 19 Uhr, heißt es 
Happy X-MAS mit den 
Happy Disharmonists. 
Dieses Ensemble ge-
hört zu Reinickendorf 
wie die drei Kreuze zu 
A-Dur! Poppiges, Hu-
mor und Spaß in neuen, 
eigenen Arrangements. 
Mehrstimmig serviert; 
diesmal ausnahmsweise 
mit Klavier, Bass und 
Schlagzeug. Eine bunte 
Mischung aus verschie-
densten Schubladen und 
immer garantiert unter-
haltsam! Wo? Kulturhaus 
Centre Bagatelle. Ein-
tritt? 15 Euro, Mitglieder 
und Studenten zahlen 10 
Euro, Kinder 6 Euro. Kar-
tenvorbestellung unter 
Tel. 868 70 16 68.
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Das Kasinoturm-Ensemble 
wurde 1910 nach Plänen der 
Architekten Gustav Hart und 
Alfred Lesser mit einem 35 
Meter hohen Wasserturm 
sowie einem Kasino-Kom-
plex mit großzügigem Bier-
garten zur Bahnseite und 
einem Wohn- und Geschäfts-
haus errichtet. 

Leider überstanden nur 
der Turm, das Bahnhofsge-
bäude  und ein Übergangsbe-
reich zum übrigen Ensemble 
den Krieg, und das 1956 als 
sparsame Nachkriegsarchi-
tektur neu erbaute Wohnge-
bäude steht ebenfalls unter 
Denkmalschutz. Nach häufi-
gem Pächterwechsel im Gas-
tronomiebereich wurde das 
gesamte Ensemble verkauft, 
und der Leerstand in Teilen 
mit Gefährdung der Sicher-
heit beim Turmaufgang führ-
ten letztlich zur Sperrung. 

Das Frohnauer Künstler-
paar Marion Karliczek und 
Günter Feet  hatten ehrgei-
zige Pläne zur Wiederbele-
bung des Ensembles als Froh-
nau-Museum und Kunstzen-
trum – die Pläne scheiterten 
jedoch an der Forderung, ein 
zweites Treppenhaus im Au-
ßenbereich als Fluchtweg zu 
errichten, das wiederum am 
Denkmalschutz scheiterte. 

Mit großer Hoffnung 
wurde 2015 die Nachricht 
vom Erwerb des Grundstücks 
durch den Investor „Conca-
rus Real Estate Invest GmbH“ 
aufgenommen. Geschäfts-
führer Boris Milkov beant-
wortete eine Presse-Anfrage 
folgendermaßen: „Wenn 
alles klappt, so werden alle 
Turmuhren im Februar 2016 
wieder die richtige Zeit an-
zeigen und damit auch ein 
deutliches Signal setzen, dass 
es nach Jahren der Stagnation 

nun vorangeht“. Im November 
2015 wurde der Bebaunut-
zungsplan von 1960 aktuali-
siert. Nachdem der Bauantrag 
im Sommer 2016 eingereicht 
war, wurde  das Projekt  in 
mehreren öffentlichen Ver-
anstaltungen vorgestellt und 
kontrovers diskutiert. Im 
Dezember 2016 wurde das 
ergebnis der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Die neue Archi-
tektur soll sich bewusst vom 
Original-Bauteil von 1910 
sowie dem Nachkriegsbau 
von 1956 abheben. Auf einer 
Wohn- und Handelsfläche 
von 4.900 Quadratmetern 
wird auch ein Drogeriemarkt 
eröffnen.  Die vier  Frohnauer 
Vereine Bürgerverein Froh-
nau e. V., Kulturhaus Centre 
Bagatelle, Interessengemein-
schaft Frohnauer Geschäfte 
sowie Grundbesitzerverein 
der Gartenstadt Frohnau 
starteten eine Unterschriften- 

und Postkartenaktion an Ent-
scheidungsträger wegen der 
Überbauung und Versiege-
lung des Geländes sowie der 
Befürchtung, dass sich man-
gels vorgesehener Parkplätze 
eine Verschärfung des schon  
bestehenden Parkraumnot-
standes ergeben könnte.

Im Frühjahr 2018 wurde 
Richtfest gefeiert, und das  
Projekt geht jetzt in die 
Endphase: Es ist keine ge-
meinsame Eröffnung aller 
Geschäfte geplant, sodass 
sich das befürchtete Ver-
kehrschaos wohl in Grenzen 
halten wird. Der in einen 
Container ausgelagerte Fahr-
radhändler zog schon im 
Oktober in neue Räume und 
die Discounter eröffneten be-
ziehungsweise eröffnen ge-
trennt: Rewe am 20. Novem-
ber und Rossmann am 27. 
November. Weitere  Geschäfte 
werden folgen.  abs

Kasinoturm-Ensemble fertig
Das Wahrzeichen Frohnaus ist saniert und neu vermietet

Das Wahrzeichen Frohnaus Foto: abs

Ein Meditationsseminar 
über vier Tage mit Malabe 
Dhamma Vimuththa Silma-
thawa aus Sri Lanka findet 
vom 6. bis 9. Dezember im 
Buddhistischen Haus im 
Edelhofdamm 54 statt. Es 
wird in Englisch und Deutsch 
abgehalten. Der nächste Vor-
trag im Buddhistischen Haus 
ist für Sonntag, 25. Novem-
ber, geplant. Er beginnt um 
15 Uhr in der Bibliothek und 
wird auf Deutsch gehalten. 
Rodrigo Gonzalez spricht 
zum Thema „Tiefes Vertrauen 
entwickeln“. Der Eintritt ist 
frei, um eine Spende wird 
gebeten. Regelmäßig finden 

außerdem Gruppen-Medit-
ationen in der Meditations-
halle statt: Dienstags und 
donnerstags von 18 bis 19.30 
Uhr wird „Meditation für 
Anfänger mit Tissa Weera-
ratna“ gegeben, freitags von 
17 bis 19.30 Uhr trifft sich 
die „Dhammagruppe“ und 
meditiert mit Michael Weber. 
Jeden Samstag von 16 bis 18 
Uhr kann man sich der „Me-
ditationsgruppe mit Harald 
Wolf“ anschließen und sonn-
tags von 17 bis 18.30 Uhr der 
„Medi tation mit Bhante Kon-
danna“. Das Haus wird seit 
über 50 Jahren von Mönchen 
aus Sri Lanka betrieben. hb

Meditation und Vortrag
Veranstaltungen in der ältesten buddhistischen Institution Europas

Viele Senioren wünschen sich ein 
möglichst selbstbestimmtes Leben. 
Dazu gehört, die Vorzüge der eige -
nen vier Wände so lange wie mög-
lich genießen zu können. Mit zuneh-
mendem Alter steigt allerdings auch 
die Hilfsbedürftigkeit. Oft versuchen 
Familienmitglieder gemeinsam mit 
einem ambulanten Pflegedienst, die 
Senioren im Alltag zu unterstützen. 
Doch irgendwann funktioniert auch 
das nicht mehr. Dann scheint der 
Umzug in ein Altenpflegeheim un-
umgänglich.

Es gibt aber eine Alternative, die es 
Senioren ermöglicht, weiterhin in 
der gewohnten Umgebung zu 
bleiben: Die sogenannte 24h-Pflege 
ist ein Betreuungsmodell, das immer 
häufiger genutzt wird. Die Pfleger-
innen wohnen bei den Senioren im 
Haushalt und verfügen über lang-
jährige Erfahrungen. Sie kommen 
aus dem europäischem Ausland, 
sprechen die deutsche Sprache in 
unterschiedlichem Niveau und 
können auch schwere Pflegefälle 
mit Demenz, Parkinson oder 
Lähmungserkrankungen versorgen. 
Renommierte Agenturen unter-

Ob Pflegefall, Demenz, Parkinson oder Bewegungseinschränkung – 
eine 24h-Pflege- und Betreuungskraft erleichtert den Alltag zu Hause

24 h Pflege:
Ein würdevoller Lebens-

abend zu Hause
Mit Pflegekräften den Alltag meistern

stützen bei der Planung und dem 
Papierkram und helfen die geeig-
nete Pflegekraft für die individuel-
len Bedürfnisse zu finden. „Es ist ein 
schönes Gefühl zu wissen, dass 
jemand da ist und hilft, wenn es 
notwendig ist,“ weiß Frank M. Kunde, 
Geschäftsführer der aurea Pflege-
vermittlungs GmbH. „In der Regel 
dauert es eine Woche, bis die 
ausgewählte Pflegekraft ihren 
Dienst antritt“.

Um den Senioren ein eigenständi-
ges Leben zu ermöglichen, unter-
stützen die Pflegerinnen in allen 
Bereichen des täglichen Lebens. 
Sei es ein Arztbesuch, der Wochen-
einkauf oder die Hilfe bei der Körper-
pflege. Dabei passen sie sich den 
Bedürfnissen der Pflegebedürftigen 
bestmöglich an. 

Ein unverbindliches Beratungs-
gespräch empfiehlt sich auf jeden 
Fall, auch um die Kosten einschätzen 
zu können. Die Experten wissen um 
mögliche Zuschüsse der Pflegekassen.

Weitere Informationen unter 
Tel. 030 / 405 404 01
www.aurea-pflegevermittlung.de

Anzeige
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Dieser Spielplatz ist nicht nur 
eine Krönung für Reinicken-
dorf, sondern etwas Beson-
deres für ganz Berlin. Seit sei-
ner mit Spannung erwarteten 
Eröffnung am 18. Oktober 
nutzen Kinder aller Altersstu-
fen sowie Erwachsene diesen 
Erlebnisraum im Frohnauer 
Lesser-Park. Mitten im wald-
ähnlichen Park, abgeschirmt 
vom Verkehr, wurde der alte 
Spielplatz aufgemöbelt. 

Der Bezirk investierte 
dafür 435.000 Euro, wie 
Bürgermeister Frank Balzer 
und Baustadträtin Katrin 
Schultze-Berndt bei der Er-
öffnung erklärten. Lange Re-
den waren allerdings nicht 
möglich, weil die ungeduldig 
wartenden Kinder, die das 
rote Band durchschneiden 
durften, schon beim Geläut 
der 12-Uhr-Glocken darauf 
brannten, den Spielplatz zu 
erobern. Schließlich gab es 
kein Halten mehr – selbst die 
Schoko-Kuss-Batterie wurde 
erst später gekapert. 

Alle Bereiche – Sandspiel-
platz, Kletter- und Barfuß-
parcours, Calisthenics- und 
Gegenschaukel-Anlage sowie 
als Höhepunkt „Triitopia“, 

Reinickendorfs höchster Klet-
terturm – wurden in Beschlag 
genommen.

Bei der Frage „Wer hat 
solch geniale Ideen?“ stößt 
man auf den Erfinder, Kons-
trukteur und Unternehmer 
Karl Köhler, Geschäftsfüh-
rer der „Berliner Seilfabrik 
GmbH & Co“. Der Reinicken-
dorfer hat das 1865 gegrün-
dete Traditionsunternehmen 

für technische Produkte 
(Seile für Aufzüge), in dem 
er beschäftigt war, 1995 mit 
dem Namen gekauft und die 
seit den siebziger Jahren er-
arbeitete Nische für Spielge-
räte mit seinem Team weiter-
entwickelt. 

Inzwischen ist daraus 
ein weltweit expandieren-
des Unternehmen mit 100 
Mitarbeitern, unter ande-
rem zwölf Ingenieure und 
Designer, mit Stammsitz in 
Reinickendorf geworden. 
Das Firmengebäude, in der 
Lengeder Straße wurde vor 
zwölf Jahren gebaut, später 
wurde die Produktion auf 
3.000 Qua dratmeter in der 
Flottenstraße erweitert. Hier 
werden die qualitativ hoch-
wertigen Seile, Metallteile 
und seit einiger Zeit auch 
Bambus verarbeitet. Im Ge-
gensatz zu Holzspielgerä-
ten werden in der Seilfabrik 
Spielgeräte mit 30-jähriger 
Garantie hergestellt, die 
strengsten TÜV-Maßstäben 
standhalten. 

Karl Köhler hält über 15 
Patente und sitzt selbst in 
nationalen und internationa-
len Normausschuss-Arbeits-

gruppen. Die innovativen 
Spielplatzgeräte stehen über-
all auf der Welt: 80 Prozent 
der Produktion gehen in den 
Export mit Schwerpunkt USA, 
Australien, Japan, Singapur 
und Hongkong. Die Idee ist 
weltweit erfolgreich: Spielge-
räte müssen nicht nur extrem 
sicher, sondern mit einem ge-
wissen Kick auch so interes-
sant sein, dass sie Kinder von 
Handy und Tablet weglocken. 

Bei dem über zehn Meter 
hohen „Triitopia“ in Frohnau 
müssen sich die Kletterer 
erst mit unterschiedlicher 
Anstrengung einen Weg nach 
oben erarbeiten, bevor sie bei 
einer der beiden unterschied-
lich langen Rutsche belohnt 
werden. Diese Ideen basie-
ren alle auf geometrischen 
Figuren, weshalb Stadträtin 
Katrin Schultze-Bernd sehr 

intensiv mit den Erbauern 
des Projektes die Möglichkeit 
diskutierte, diese Geräte in 
den Mathematik-Unterricht 
einzubauen. 

Der Schöpfer dieses Klet-
terwunders kam wegen 
anderer Termine erst zum 
Spielplatz, als die offizielle 
Eröffnung vorbei war, hatte 
aber seine Freude an den be-
geisterten Kindern. 

Die Arbeit in der „Berliner 
Seilfabrik“ ist auch für die 
nächste Generation gesichert. 
Karl Köhler teilt sich mit sei-
nem Sohn David nicht nur die 
Geschäftsführung, sondern 
auch das Hobby Musik.  Vor 
50 Jahren gründete „Karli“ 
die Band „Spirits and Sprite“, 
die inzwischen „Roque 4“ 
heißt, aber immer noch als 
Kultband beim Schollenfest 
auft ritt. abs

Spielgeräte mit dem gewissen Kick
Karl Köhler erfindet, konstruiert und fertigt in seiner Berliner Seilfabrik Spielgeräte, die ein Leben lang halten

Der Spielplatz im Lesser-Park erhielt neue Spielgeräte. Die Kinder und Mamis freut‘s. Fotos (3): abs 

Unternehmer Karl Köhler, Geschäftsführer der Berliner Seilfabrik 

Das Herzstück des neuen Spiel-
platzes: der Kletterturm 
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„Dieselgate“ – Musterfeststellungsklage und Individualklage 
Seit 1. November 2018 besteht die gesetzliche Grundlage für Musterfeststellungsklagen. Der Bundesverband der Ver-
braucherzentralen (vzbv) hat mit Unterstützung des ADAC am selben Tage die erste Musterfeststellungsklage gegen die 
Volkswagen AG beim Oberlandesgericht Braunschweig eingereicht. Es soll geklärt werden, ob VW den Verbrauchern grund-
sätzlich Schadensersatz schuldet, der möglicherweise durch die Manipulation der Software des Dieselmotortyps EA 189 
entstanden ist. Dieser Motortyp mit Hubraum von 1,2, 1,6 und 2,0 l wurde in den Fahrzeug-Marken VW, Audi, Seat und 
Skoda verbaut. Verbraucher können sich in das entsprechende Klageregister eintragen lassen, kostenlos, zweiter Vorteil: 
Die Eintragung ins Klageregister soll die Verjährung hemmen. Und dann heißt es: Abwarten. Der ADAC rechnet mit ca. zwei 
Jahren vor dem Oberlandesgericht und möglicherweise weiteren drei Jahren Verfahrensdauer beim Bundesgerichtshof. 
Dann ergeht aber nur ein Feststellungsurteil, jeder Verbraucher muss dann gegebenenfalls in einem zweiten Prozess eine 
konkrete, einzelfallbezogene Leistungsklage erheben, um seinen Zahlungsanspruch gegen VW durchzusetzen.

Die vermutlich lange Verfahrensdauer zum (bloßen) Feststellungsurteil ist der Nachteil für Verbraucher, der allerdings in 
der gesetzlichen Konstruktion der Musterfeststellungsklage begründet liegt. Denn den konkreten Schadensersatzanspruch 
muss der Verbraucher dann in einem zweiten Prozess geltend machen. Vorher gibt es kein Geld. Verbraucher mit Rechts-
schutz sollten sich daher überlegen, ob sie so lange warten wollen, oder mit der Kostendeckungszusage ihrer Versicherung 
sogleich die Leistungsklage mit anwaltlicher Unterstützung erheben wollen, um Zeit zu sparen. Denn bisher waren die 
meisten Individualklagen gegen VW vor den Instanzgerichten erfolgreich. Anfang 2019 wird der Bundesgerichtshof wichtige 
Einzelfragen im Zusammenhang mit „Dieselgate“ entscheiden.

RA Stephan J. Bultmann
Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht 
Oranienburger Chaussee 62 
13465 Berlin
Telefon:  030 - 7677520-13
E-Mail:  s.bultmann@bps-recht.de
Internet:  www.bps-recht.de
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Der Bürgerverein in der Gar-
tenstadt Frohnau e.V. startete 
am 17. Oktober das Experi-
ment, Interessierte zum Vor-
trag mit Workshop Bürger-
beteiligung in das Kulturhaus 
Centre Bagatelle einzuladen.

Mehr als 50 Besucher 
verfolgten interessiert den 
Ausführungen der drei Re-
ferenten Dr. Udo Maack, Dr. 
Carsten Benke und Dr. Rein-
hard Koppenleitner vom 
Bürgerverein. Anschließend 
erörterten die Teilnehmer 
in sechs Gesprächsgruppen 
eigene Erfahrungen zur Ver-
kehrssituation in Frohnau, 
notierten Schwachstellen und 
Verbesserungsvorschläge, die 
an Thementafeln angeheftet 
sowie danach vorgestellt und 
debattiert wurden. 

Als Arbeitsaufgabe waren 
folgende Themen gestellt: 
„Welche Aspekte des Ver-
kehrs in Frohnau sind uns 
wichtig? Wo sind Schwach-
stellen? Was sollte in Froh-
nau verbessert werden?“ 

Unter anderem wurden The-
men des Fahrradverkehrs, 
des S-Bahnanschlusses (hin-
sichtlich Takt und Tarif), der 
Erschließung durch Busse 
sowie Probleme durch den 
verkehrlichen Druck aus dem 
Umland hinsichtlich Durch-
gangs-, Ziel- und Parkraum-
suchverkehr diskutiert.

Ebenso wurden beste-
hende Rahmenbedingungen, 
wie das Berliner Mobilitäts-
gesetz, der Öffentliche Perso-
nennahverkehr (ÖPNV) und 
der Stadtentwicklungsplan 
2025 (StEP) besprochen. Aus 
den Besucherreihen konn-
ten auch Empfehlungen und 
sachkundige Hinweise auf-
genommen werden, da sich 
Abgeordnete, Fachleute und 
Verwaltungsangehörige un-
ter ihnen befanden.

Es wurde deutlich, dass 
sich die Frohnauer mehr 
Transparenz wünschen und 
einbezogen werden möchten. 
Frohnau sollte eine wahr-
nehmbare Stimme entwi-

ckeln, und örtliche Verkehrs-
probleme sind nur übergrei-
fend zu lösen. Das Bussystem 
ist weiterzuentwickeln und 
die S-Bahn als Rückgrat der 
Frohnauer Mobilität zu stär-
ken. 

Die Parkraumsituation 
an den zentralen Plätzen ist 
besser zu organisieren und 
die Fahrradnutzung hat ein 
großes Potenzial zur Vermei-
dung von Autoverkehr. Der 
Zustand von Fahrbahnen und 
Bürgersteigen ist insgesamt 
zu verbessern und die Quer-
barkeit der B 96 ist zu opti-
mieren.

Die Ergebnisse dieses ers-
ten Workshops fließen in die 
Erarbeitung eines Gesamt-
verkehrskonzeptes ein, das 
als Basis für den Austausch 
mit Politik und Verwaltung 
dienen soll. Interessierte 
Leser, auch aus anderen 
Ortsteilen, sind eingeladen, 
sich mit Vorschlägen einzu-
bringen. Kontakt: frohnauer- 
buergerverein@web.de  abs

Querbarkeit optimieren
1. Workshop zu einem Gesamtverkehrskonzept in Frohnau

Beim Workshop in der Diskussion: eine Besucherin, Dr. Udo Maack, Dr. Carsten Benke, Bezirksverordneter 
Heinz-Jürgen Schmidt, Bezirksverordneter Andreas Rietz, ein Besucher und Dr. Reinhard Koppenleitner (v. l.)
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City-Speed-DatingSpeed-Dating 40+

Ort:   Revuetheater „La vie en rose“ 
  im Airport Tempelhof,  

Platz der Luftbrücke, 12101Berlin 
(U6, Bus 104,184, N4)

Ort:   WINTERGARTEN Bar-Frohnau 
 Welfenallee 6 
 13465 Berlin 
 (S-Bhf. Frohnau)

Jeden letzten Sonntag 
im Monat ab 15 Uhr Jeden zweiten Sonntag 

im Monat ab 15 Uhr
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Planen Sie Ihre Anzeige im Sonderbeihefter

Kontaktieren Sie uns: 
Tel. 030 / 43 777 82  20 oder
anzeigen_RAZ@razverlag.de
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DONNERSTAG, 11.10.2018Konzert JAZZ 4 FIVE, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrMesse 5. Immobilienmesse 

in Frohnau, Centre Baga-
telle, 18 Uhr, Eintritt freiFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 12.10.2018Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
SAMSTAG, 13.10.2018Konzert OHRPIRATEN, Transfor-

mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SONNTAG, 14.10.2018Kinder Die Geschichtenkiste - für 
Kinder ab 2 Jahren. Eine Schatz-
kiste voller Gegenstände – sie sind 
bunt oder glitzern, sind klein oder 
groß, hart oder weich. In jedem der 
Gegenstände ist eine Geschichte 
versteckt. Welche wollen wir hören? 
Zusammen mit dem Schmetter-
ling reisen wir in die unendliche 
Welt der Geschichten – vielleicht 
begegnen wir ja Sterntaler oder 

Hans im Glück, vielleicht der 
hungrigen Katze oder der stärksten 
Maus der Welt…, Centre Baga-
telle, 15-15:45 Uhr, Spieldauer 
ca. 45 Minuten – für Menschen 
ab 2 Jahren, Eintritt: 8€ / 6€

Konzert 4Times Baroque - Musik 
italienischer Virtuosen. Die vier 
jungen Musiker Jan Nigges (Block-
fl öte), Jonas Zschenderlein (Violine), 
Karl Simko (Violoncello) und 
Alexander von Heißen (Cembalo) 
erspielten sich bereits 2013, im 
Gründungsjahr ihres Ensembles 4 
Times Baroque, den Publikumspreis 
beim Internationalen Marini Wettbe-
werb in Neuburg, Centre Bagatelle, 
11 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€MITTWOCH, 17.10.2018

Workshop mit Bürgerbeteiligung 
„Gesamtverkehrskonzept für 
Frohnau“, Centre Bagatelle, 19:30 
Uhr, Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Um eine Spende wird gebeten.DONNERSTAG, 18.10.2018Vortrag Frohnauer Diskurs - Prof. 

Dr. Jhy-Wey Shieh: Taiwan, bedrohte 
Demokratie mit Professor Jhy-Wey 
Shieh, Repräsentant von Taiwan in 
Deutschland, erörtert Risiken und 
Chancen für sein Land, Centre Baga-
telle, 19:30 Uhr, Eintritt: 12€/ 10€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 19.10.2018Konzert MPULS, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrTeestuben-Disco für Kinder von 

8 bis 14 Jahren. Neben der Disco 
selbst, bei der ein DJ aufl egt, 
gibt es Pizza und Waff eln, Eis und 
Getränke. Im Garten der Teestube 
wird außerdem am Feuer Stock-
brot geröstet, Teestube-Frohnau, 
17-20 Uhr, Eintritt 1,50€Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SAMSTAG, 20.10.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
SONNTAG, 21.10.2018Konzert Weill, Bernstein und 

Hollywood – Konzert mit Berlin 
International Brass. Ein unterhalt-
sames und spannendes Konzert 
mit Musik aus Kurt Weills Dreig-
roschenoper, Leonard Bernsteins 
West Side Story und aus vielen 
anderen Filmen, Centre Bagatelle, 
16 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

DONNERSTAG, 25.10.2018Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
FREITAG, 26.10.2018Konzert Les Cigales Caramels 

– Cabaret Concert, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrFrohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SAMSTAG, 27.10.2018Vortrag 6 Wochen mit dem Fahrrad 
durch Usbekistan. Nach seinen 
spannenden und unterhaltsamen 
Bild-Vorträgen über seine Reisen 
durch Jordanien, Kanada, Burma, 
den Iran und Kuba, berichtet Hans 

Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 
dem Fahrrad auf der legendären 
Seidenstraße und war von den 
magischen Städten Samarkant, 
Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung, Centre Baga-
telle, 16-18 Uhr, Eintritt: 8€/ 6€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SONNTAG, 28.10.2018Konzert 16. Frohnauer Kammer-
konzert des Nordberliner Kompo-
nistenforums. Auf dem Programm 
stehen Werke von Helmut Friedrich 
Fenzl, freier Komponist, Noten-
setzer und Musiker in Frohnau, 
Stephan Sobotta, Komponist und 
Kirchenmusiker in Waidmannslust, 
und Bardo  Henning, Jazzmusiker 
und Komponist in Frohnau, Centre 
Bagatelle, 19:30 Uhr, Eintritt: 10€ / 8€ 

DONNERSTAG, 01.11.2018Vortrag Frohnauer Diskurs – Dr. 
Felix Ackermann: Unter hölzernen 
und eisernen Kreuzen. Über 
den Einsatz deutscher Soldaten 
in Litauen. Wir begleiten den 
Warschauer Kulturwissenschaftler 
und Historiker Felix Ackermann 
auf der Reise in einen Kiefernwald 
mitten in Litauen. Dort sind drei 
Einheiten der Litauischen Armee 
und ein rotierendes NATO-Ba-
taillon unter deutschem Befehl 
stationiert, Centre Bagatelle, 
19:30 Uhr, Eintritt: 12€ / 10€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 02.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
SAMSTAG, 03.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SONNTAG, 04.11.2018Konzert Wohin die Sehnsucht 
treibt – Benefi zkonzert mit Ute 
Doering (Mezzosopran) und Julia 
Haußner (Klavier), Centre Bagatelle, 
16-18 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€DONNERSTAG, 08.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 09.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
SAMSTAG, 10.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SONNTAG, 11.11.2018Konzert Lars but not Least - 
Musik & Comedy & Chanson mit 
Lars Redlich und Bijan Azadian, 
Centre Bagatelle, 14:30-16:30 
Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€Konzert Lars but not Least - Musik&-

Comedy & Chanson mit Lars Redlich 

und Bijan Azadian, Centre Bagatelle, 
18-20 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

DONNERSTAG, 15.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
FREITAG, 16.11.2018Teestuben-Disco für Kinder von 

8 bis 14 Jahren. Neben der Disco 
selbst, bei der ein DJ aufl egt, 
gibt es Pizza und Waff eln, Eis und 
Getränke. Im Garten der Teestube 
wird außerdem am Feuer Stock-
brot geröstet, Teestube-Frohnau, 
17-20 Uhr, Eintritt 1,50€Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SAMSTAG, 17.11.2018

Konzert Kammermusikfest - Bene-
fi zkonzert mit Mirijam Contzen und 
Freunden, International renom-
mierte Solisten und Professoren der 
UdK Berlin - Mirijam Contzen, Nora 
Chastain, Latica Honda-Rosenberg 
(Violine/Viola), Hartmut Rohde 
(Viola) und Konstantin Heidrich 
(Violoncello) ...  - spielen Kammer-
musik vom Duo bis zum Quintett 
(oder sogar Sextett?) zu Gunsten des 

Centre Bagatelle, Centre Bagatelle, 
16-18 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€“
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SONNTAG, 18.11.2018Konzert Musikschule Reinickendorf: 

Fachgruppenkonzert Zupfi nst-
rumente, Leitung: Stefan Walter, 
Centre Bagatelle, 16-18 UhrDONNERSTAG, 22.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
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Fachmarkt für Garten, Haus und  
Handwerk   

Lessingstraße 6-7  16548 Glienicke/Nordbahn  
Tel. 033056-82141	
Öffnungszeiten 
Mo bis Fr 9.00-18.00 Uhr 


Sa 9.00-14.00 Uhr 


Fachmarkt für Garten, Haus und Handwerk 
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Knapp 8.000 Kilometer Luft-
linie hat ein kleiner Setzling 
des Bodhi-Baumes aus Sri 
Lanka zurückgelegt. Neun 
Mönche haben ihn mit dem 
Flugzeug aus Anuradha-
pura nach Berlin begleitet. 
Ende September wurde er 
im Buddhistischen Haus in 
Frohnau überreicht. Die Pro-
zession war feierlich: Auf 
einem Geländewagen festge-
schnallt, fuhr das Bäumchen  

– geschützt unter einem wei-
ßen Schirmchen und beglei-
tet von mehreren Anhängern 
mit bunten Fahnen – vom 
Anfang des Edelhofdamms 
bis zum Buddhistischen 
Haus und wurde dort feier-
lich in Empfang genommen. 
Der Setzling braucht jetzt  
viel Pflege, die ihm hoffent-
lich zuteil wird. Sein Vorgän-
ger ist leider mangels Pflege 
eingegangen. 

BodhiBaum in neuem Zuhause
Neun Mönche eskortierten ihn von Sri Lanka nach Frohnau 

Beratung
Stöbern

Lesetipps

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-19 Uhr, Sa 9-14 Uhr

HABERLANDDie Buchhandlung in Frohnau
Zeltinger Platz 1513465 BerlinTel. (030) 4 01 37 47info@buchhandlung-haberland.dewww.buchhandlung-haberland.de

Ein Blatt des BodhiBaumes  
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T I S C H L E R E IHOPPE / MANKIEWICZ GbR
Möbelbau · Einbauschränke
Küchenbau · Innenausbau
Holzbau · Fenster 

HOLZBAU UND TISCHLERARBEITEN

Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin
Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10
E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de

gut
bauen
mit

Holz

Zwei Männer arbeiten mit 
vollem Einsatz am Sorgen-
kind der Gartenstadt, an der 
Wiederbelebung des Marktes 
– immer freundlich, zuverläs-
sig und mit ausgezeichneter 
Qualität: Thomas Rosin und 
Ralf Hengstmann. Sie sind 
seit Schulzeiten miteinander 
bekannt und auf Umwegen 
zum Blumenstand gekom-

men. Seit 1986 arbeiten sie 
zusammen, seit 1993 als 
Qualitätsmarke für Pflanzen 
„Thomas & Ralf“. 1996 hat 
Ralf Hengstmann den Froh-

nauer Wochenmarkt von der 
Deutschen Bahn gepachtet 
und hofft heute, ihn wieder 
zu früherer Blüte zu bringen. 

Alteingesessene Froh-
nauer schwärmen noch von 
den alten Zeiten, als reges 
Markttreiben herrschte – 
bevor die Supermärkte die 
kleinen Händler vertrieben. 
Erschwerend kommt hinzu, 
dass Pachtverträge nur für 
jeweils ein Jahr geschlossen 
werden. Obwohl Insider be-
richten, dass die Pläne für 
Reserveflächen am S-Bahn-
hof Frohnau längst überholt 
sind, hält die Deutsche Bahn 
an Kurzzeitverträgen fest 
und erschwert somit jegliche 
Planung. Ralf Hengstmann 
klagt darüber hinaus: „Der 
Systemhandel macht den Ein-
zelhandel kaputt, denn der 
Preis steht bei Kunden im 
Fokus. Deshalb nehmen Dis-
counter Ware zu unrealisti-
schen Dumpingpreisen in ihr 
Programm, um Kunden vom 
Einzelhandel abzuwerben. So 
orientieren sich Kunden bei 
Bioprodukten und Pflanzen 
an diesen künstlich niedrig 

gehaltenen Preisen, die den 
Wettbewerb verzerren. Die 
Discounter-Pflanzen können 
in der Qualität nicht mit fri-
scher Ware auf dem Markt 
mithalten und sind prak-
tisch zum Wegwerfen produ-
ziert. Glücklicherweise gibt 
es Stammkunden, die Wert 
auf Qualität legen und den 
Marktständen die Treue hal-
ten.“ Die Händler leben von 
zufriedenen Stammkunden 
und mit Preisen, die bis auf 
die Schmerzgrenze ausge-
reizt sind. Zur Zeit gibt es Unter-

pachtverträge für acht 
Stände: Obst & Gemüse, 
Fisch, Mediterrane Speziali-
täten, Imker, Frischgeflügel & 
Wildspezialitäten.  abs

Bei Thomas und Ralf
Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben

Thomas Rosin, Ralf Hengstmann, Stammkunde Herr Niermann und Philipp (v.r.n.l.) vor dem Stand auf dem 

Wochenmarkt 

Foto: abs 

Öffnungszeiten
Der Wochenmarkt an der Burgfrauenstraße ist Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 8 bis 13 geöffnet. 

Die Fischverkäuferinnen vom 
Frohnauer Wochenmarkt Foto: ajö

 FROHNAU AKTUELLBei Thomas und Ralf
Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben
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JAZZ 4 FIVE, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrMesse 5. Immobilienmesse 

in Frohnau, Centre Baga-
telle, 18 Uhr, Eintritt freiFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 12.10.2018Frohnauer 

Hans im Glück, vielleicht der 
hungrigen Katze oder der stärksten 
Maus der Welt…, Centre Baga-
telle, 15-15:45 Uhr, Spieldauer 
ca. 45 Minuten – für Menschen 
ab 2 Jahren, Eintritt: 8€ / 6€

Workshop mit Bürgerbeteiligung 
„Gesamtverkehrskonzept für 
Frohnau“, Centre Bagatelle, 19:30 
Uhr, Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Um eine Spende wird gebeten.DONNERSTAG, 18.10.2018Vortrag Frohnauer Diskurs - Prof. 

Dr. Jhy-Wey Shieh: Taiwan, bedrohte 
Demokratie mit Professor Jhy-Wey 

Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 
dem Fahrrad auf der legendären 
Seidenstraße und war von den 
magischen Städten Samarkant, 
Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung, Centre Baga-
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Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 

Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 

und Bijan Azadian, Centre Bagatelle, 
18-20 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€
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Im Frühjahr hat der Bür-gerverein der Gartenstadt Frohnau e.V. die Bewertung des Straßenzustands ak-tualisiert. Das Ergebnis ist beunruhigend. Sehr schad-hafte Abschnitte liegen in der Markgrafen-, Wiltinger- oder Gollanczstraße. In der Königsbacher Zeile, in der Mehringer Straße und am Askaloner Weg sieht es nicht besser aus. Zwischenzeitlich erfolgten Sanierungen un-ter anderem in den Straßen Dinkelbühler Steig, Karmeli-terweg und Am Eichenhain. Dennoch haben sich viele Straßenabschnitte, die nach dem Ampelsystem bereits 2015 rot, also in einem sehr schlechten Zustand waren, noch weiter gravierend ver-schlechtert. 

Einige Straßen sind nicht befahrbar
Die Straßenabschnitte sind so schlecht, dass sie als nicht mehr befahrbar einzustufen sind. Als Kriterien zur Einstu-fung dienten Absenkungen und Risse in den Fahrbah-nen, aber auch Schlaghügel und lediglich mit Kaltasphalt geflickte Stellen. Der Bür-gerverein hebt hervor, dass 

eine einfache Oberflächensa-nierung und insbesondere eine bloße Ausbesserung mit Asphaltklecksen nicht aus-reiche, da dies die jahrelang hingenommenen erheblichen Schädigungen im Untergrund des Straßenaufbaus nicht nachhaltig beseitige.
Schnelle Sanierung gefordert

Zudem seien durch die wich-tige Funktion der Straßen im Regenwasserableitungs-system Frohnaus und durch 

den Denkmalcharakter der Gartenstadt zukünftig hohe technische und gestalteri-sche Anforderungen an die Umsetzung der Straßensa-nierung zu stellen, um eine dauerhafte Verbesserung zu erreichen. 
Der Bürgerverein for-dert die Bezirksverordne-tenversammlung und das Bezirksamt auf, die Stra-ßensanierung für die beson-ders schlechten Straßenab-schnitte möglichst schnell in Angriff zu nehmen.  ajö

Von Schlagloch zu Schlagloch
Einige Straßen in Frohnau sind in einem extrem schlechten Zustand 

Einer von vielen Flickenteppichen auf Frohnauer Straßen  

Foto: ajö

Blumenampeln
Schön sah es im Sommer in der Gartenstadt wieder aus! Farbenfrohe Blu-menampeln schmückten das Zentrum Frohnausund hielten der Hitze tapfer stand. Sponsoren machten diese Aktion auch in diesem Jahr wie-der möglich. Wer sich im nächsten Jahr an die-sem bürgerschaftlichen Engagement beteiligen möchte – ob mit der Fian-zierung einer ganzen Am-pel oder einem Teilbetrag – kann sich bei Cornelja Hasler von der IFG mel-den. Ihre Telefonnummer lautet 40 63 70 31. Per E-Mail ist sie unter has-ler@frohnau-berlin.de erreichbar.

E-Zapfsäule
Die Interessengemein-schaft Frohnauer Ge-schäftsleute (IFG) möchte mehr Menschen nach Frohnau locken. Deshalb setzt sie sich dafür ein, Zapfsäulen für Elektroau-tos an zentralen Punkten wie dem Ludolfingerplatz und dem Zeltinger Platz zu installieren.  

Buckelpiste Gollanczstraße  Foto: ajö
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Wenn ein nahestehender Mensch gestorben ist, verlieren die Angehöri-gen oftmals den Boden unter den Füßen, und der Alltag sowie das Le-bensumfeld geben we-nige Möglichkeiten, der Trauer Zeit und Raum zu geben. Der Trauerkreis der evangelischen Kir-chengemeinde Frohnau bietet diesen Menschen  einen geschützten Rah-men für ihre Trauer. Er wird von Pfarrerin Elisa-beth Roth und Trauerbe-gleiterin Britt Hartmann geleitet. Informationen erteilt Britt Hartmann unter Tel. 401 029 86. 

Trauerkreis

Daniela Krienke Reisebüro
Berliner Flugdienst & Britain für Dich

Hainbuchenstr. 34 a · 13465 Berlin-Frohnau

Telefon: 261 10 61 (Terminabsprache) · bfd-reisebuero@arcor.de
www.expeditions-kreuzfahrten-berlin.de

Newsletteranmeldung: www.berliner-flugdienst.jimdofree.com

Expeditionskreuzfahrten und -reisen
Hochsee- und FlusskreuzfahrtenGroßbritannien und Irlandsüdliches und OstafrikaEisenbahnrundreisensowie alle touristischen Leistungen von der

Theaterkarte bis zur Weltreise

Ludolfingerplatz 913465 Berlin
Tel.:  030 • 401 28 30Fax: 030 • 401 99 54www.decker-optic.deinfo@decker-optic.de
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Zu einer besonderen Medi-tation wird im Oktober ins Buddhistische Haus in den Edelhofdamm 54 eingeladen: ein viertägiger Kurs in Stille mit Dr. Julia Harfensteller. Die Kurssprache ist Englisch und die Meditationsanweisungen werden für jeden einfach zu befolgen sein. Der Kurs ist sowohl für neue als auch für erfahrene Praktiker geeignet und findet vom 24. bis 28. Ok-tober statt. 
Bei der Meditation ler-nen die Teilnehmer, einen Weg zu finden, sich von alten Gewohnheiten und Stress-mustern zu befreien. Der viertägige Intensivkurs kon-zentriert sich auf die traditi-onellen buddhistischen Prak-tiken der Achtsamkeitsme-ditation, einschließlich Sitz-, Steh- und Gehmeditation. Im Buddhistischen Haus finden die Teilnehmer dafür eine friedliche und geschützte Umgebung. 

Das Programm beinhaltet geführte Meditationen, Zeit für die Selbstpraxis, Vorträge des Lehrers und Gruppendis-kussionen. Abgesehen von den Diskussionen wird das Retreat in Stille durchgeführt. Das Se-minar beginnt am 24. Oktober 

um 17.30 Uhr und endet am 27. Oktober um 12 Uhr. Gemäß den buddhistischen Kloster-traditionen bieten Lehrer ihre Beratung auf Spendenbasis an. Anmeldung unter info@sa-ge-institut.de, Infos unter Tel. 44 71 99 28.  
hb

Vier Tage lang schweigenIm Buddhistischen Haus wird eine Achtsamkeitsmeditation angeboten

Rechtsanwalt
B

Fachanwalt
P

Steuerberater
S

BULTMANN PARTNERSCHAFT Vererben, verschenken, verkaufen – Vermögensübertragungen 

Wenn größere Vermögen vererbt werden, kann Erbschaftssteuer anfallen. Ehegatten und eingetragene Lebenspartner können 

einen Freibetrag von 500.000 € geltend machen, eheliche, nichteheliche und Adoptiv-Kinder 400.000 €, Enkelkinder 200.000 €. 

Langjährige Lebensgefährten haben nur einen Freibetrag von 20.000 €. Mehrere schenkungsweise Zuwendungen unter Lebenden 

innerhalb von 10 Jahren werden zusammengerechnet, deshalb muss hier auf Schenkungssteuer geachtet werden. 

Steuerlich irrelevant ist, ob der Erbe aufgrund gesetzlicher Erbfolge (§§ 1924 ff. BGB) oder durch Testament erbt. Mit einem Testa-

ment kann der Erblasser den Vermögensübergang in gewisser Weise steuern, für Ehegatten bietet sich das „Berliner Testament“ 

an (§ 2269 BGB): Sie setzen sich wechselseitig als Alleinerben ein, damit der überlebende Ehegatte im Alter abgesichert ist; die 

Kinder gelten beim ersten Erbfall als enterbt, haben aber Anspruch auf den Pflichtteil. Wird der Pflichtteil geltend gemacht, kann 

eine „ausgleichende Vorsorge“ für den zweiten Erbfall getroffen werden. Das muss aber sorgfältig gestaltet werden, um Bestand zu 

haben. Ist erhebliches Konfliktpotenzial in der Familie vorprogrammiert, kann ein notariell zu beurkundender Erbvertrag (§ 2274 ff. 

BGB) die Lösung sein.
Um (Immobilien-)Vermögen „mit warmer Hand“ zu übertragen, kann im Einzelfall auch ein Verkauf der Immobilie erwogen werden, 

der durch Bank- oder Privatdarlehen finanziert wird. In Frage kommen auch Mietkauf-Lösungen, die in der Mietphase für den Ei-

gentümer bzw. Vermieter, der Einkünfte aus VuV erzielt, Steuervorteile durch abzugsfähige WK generiert; der Mieter und Erwerber 

in spe erhält durch den Mietkaufvertrag eine sichere Erwerbsaussicht. Das Thema „Vererben, verschenken, verkaufen – Vermö-

gensübertragungen“ soll im Rahmen der in diesem Sommer begonnenen Veranstaltungsreihe „Denkanstöße – juristisch-steuerliche 

Tagesthemen“ im Februar 2019 im Centre Bagatelle in Frohnau näher behandelt werden.

RA Stephan J. BultmannFachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht 
Oranienburger Chaussee 62 13465 BerlinTelefon:  030 - 7677520-13E-Mail:  s.bultmann@bps-recht.de

Internet:  www.bps-recht.de

Das Buddhistische Haus 

Foto: ajö

Oranienburger Straße316540 Hohen NeuendorfTelefon 03303 - 21 27 0

Speisen wieder Kaiser!China ist näherals Sie denken …www.himmelspagode.de

In Reinickendorf ganz oben – die Aussage gilt in Frohnau gleich doppelt. Der Spiel-park im Lesserpark wurde  von Grund auf erneuert und erweitert. Beidseitig des Weges durch den Park kann jetzt gespielt und vor allem geklettert werden. Highlight des neugestalteten Spiel-platzes ist das turmhohe Klettergerüst „Triitopia“, das kleinere, aber auch größere Kinder zum Klettern einlädt. Es ist Reinickendorfs höchs-ter Rutsch- und Kletterturm. Besonders schön ist, dass bei der Neugestaltung auch an Jugendliche und Erwach-sene gedacht wurde: Calis-thenics-Angebote ersparen die Muckibude.

Ganz weit obenReinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

DIPL.- ING.ULRIKE WOLF-ADELT
ARCHITEKTIN

0172 / 301 32 65wolf-adelt@t-online.dewww.wolf-adelt.de

ErntedankfestZu einem Erntedank-Got-tesdienst lädt die evange-lische Kirchengemeinde Frohnau am Sonntag, 14. Oktober, ab 10 Uhr in die Johanneskirche am Zeltin-ger Platz 18 ein. Während dieses Gottesdienstes wer-den neu zugezogene Froh-nauer von Pfarrer Ulrich Schöntube in der Gemeinde begrüßt. Der Altar wird mit Erntegaben gedeckt sein. 
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Das Schild wird aufgestellt. Der Kletterturm  Fotos (2): ajö
 

 05/18   •   Oktober/November 2018     4

Blumenampeln
Schön sah es im Sommer in der Gartenstadt wieder aus! Farbenfrohe Blu-menampeln schmückten das Zentrum Frohnausund hielten der Hitze tapfer stand. Sponsoren machten diese Aktion auch in diesem Jahr wie-der möglich. Wer sich im nächsten Jahr an die-sem bürgerschaftlichen Engagement beteiligen möchte – ob mit der Fian-zierung einer ganzen Am-pel oder einem Teilbetrag – kann sich bei Cornelja Hasler von der IFG mel-den. Ihre Telefonnummer lautet 40 63 70 31. Per E-Mail ist sie unter has-ler@frohnau-berlin.de erreichbar.

E-Zapfsäule
Die Interessengemein-schaft Frohnauer Ge-schäftsleute (IFG) möchte mehr Menschen nach Frohnau locken. Deshalb setzt sie sich dafür ein, Zapfsäulen für Elektroau-tos an zentralen Punkten wie dem Ludolfingerplatz und dem Zeltinger Platz zu installieren.  
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Wenn ein nahestehender Mensch gestorben ist, verlieren die Angehöri-gen oftmals den Boden unter den Füßen, und der Alltag sowie das Le-bensumfeld geben we-nige Möglichkeiten, der Trauer Zeit und Raum zu geben. Der Trauerkreis der evangelischen Kir-chengemeinde Frohnau bietet diesen Menschen  einen geschützten Rah-men für ihre Trauer. Er wird von Pfarrerin Elisa-beth Roth und Trauerbe-gleiterin Britt Hartmann geleitet. Informationen erteilt Britt Hartmann unter Tel. 401 029 86. 

Trauerkreis

T I S C H L E R E IHOPPE / MANKIEWICZ
Möbelbau · Einbauschränke
Küchenbau · Innenausbau
Holzbau · Fenster 

HOLZBAU UND TISCHLERARBEITEN

Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin
Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10
E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de

Edelhofdamm 54 eingeladen: ein viertägiger Kurs in Stille mit Dr. Julia Harfensteller. Die Kurssprache ist Englisch und die Meditationsanweisungen werden für jeden einfach zu befolgen sein. Der Kurs ist sowohl für neue als auch für erfahrene Praktiker geeignet und findet vom 24. bis 28. Ok-
Bei der Meditation ler-nen die Teilnehmer, einen Weg zu finden, sich von alten Gewohnheiten und Stress-mustern zu befreien. Der viertägige Intensivkurs kon-zentriert sich auf die traditi-onellen buddhistischen Prak-tiken der Achtsamkeitsme-ditation, einschließlich Sitz-, Steh- und Gehmeditation. Im Buddhistischen Haus finden die Teilnehmer dafür eine friedliche und geschützte 

geführte Meditationen, Zeit für die Selbstpraxis, Vorträge des Lehrers und Gruppendis-kussionen. Abgesehen von den Diskussionen wird das Retreat in Stille durchgeführt. Das Se-minar beginnt am 24. Oktober 
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Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht 

Das Buddhistische Haus

Ganz weit obenReinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

ErntedankfestZu einem Erntedank-Got-tesdienst lädt die evange-lische Kirchengemeinde Frohnau am Sonntag, 14. Oktober, ab 10 Uhr in die 

Der Kletterturm  

FROHNAUDie Gartenstadt im Nordwesten

Beihefter
Oktober 2018

Klimawandel  S. 2   
Haus am Querschlag S. 7      
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Werbung und Webseiten für Frohnau

Beihefter
Oktober 

Klimawandel  
Haus am Querschlag 

fung dienten Absenkungen und Risse in den Fahrbah-nen, aber auch Schlaghügel und lediglich mit Kaltasphalt geflickte Stellen. Der Bür-gerverein hebt hervor, dass 

Buckelpiste Gollanczstraße  

Ludolfingerplatz 913465 Berlin
Tel.: 030 • 401 28 30Fax: 030 • 401 99 54
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Dieser Spielplatz ist nicht nur 
eine Krönung für Reinicken-
dorf, sondern etwas Beson-
deres für ganz Berlin. Seit sei-
ner mit Spannung erwarteten 
Eröffnung am 18. Oktober 
nutzen Kinder aller Altersstu-
fen sowie Erwachsene diesen 
Erlebnisraum im Frohnauer 
Lesser-Park. Mitten im wald-
ähnlichen Park, abgeschirmt 
vom Verkehr, wurde der alte 
Spielplatz aufgemöbelt. 

Der Bezirk investierte 
dafür 435.000 Euro, wie 
Bürgermeister Frank Balzer 
und Baustadträtin Katrin 
Schultze-Berndt bei der Er-
öffnung erklärten. Lange Re-
den waren allerdings nicht 
möglich, weil die ungeduldig 
wartenden Kinder, die das 
rote Band durchschneiden 
durften, schon beim Geläut 
der 12-Uhr-Glocken darauf 
brannten, den Spielplatz zu 
erobern. Schließlich gab es 
kein Halten mehr – selbst die 
Schoko-Kuss-Batterie wurde 
erst später gekapert. 

Alle Bereiche – Sandspiel-
platz, Kletter- und Barfuß-
parcours, Calisthenics- und 
Gegenschaukel-Anlage sowie 
als Höhepunkt „Triitopia“, 

Reinickendorfs höchster Klet-
terturm – wurden in Beschlag 
genommen.

Bei der Frage „Wer hat 
solch geniale Ideen?“ stößt 
man auf den Erfinder, Kons-
trukteur und Unternehmer 
Karl Köhler, Geschäftsfüh-
rer der „Berliner Seilfabrik 
GmbH & Co“. Der Reinicken-
dorfer hat das 1865 gegrün-
dete Traditionsunternehmen 

für technische Produkte 
(Seile für Aufzüge), in dem 
er beschäftigt war, 1995 mit 
dem Namen gekauft und die 
seit den siebziger Jahren er-
arbeitete Nische für Spielge-
räte mit seinem Team weiter-
entwickelt. 

Inzwischen ist daraus 
ein weltweit expandieren-
des Unternehmen mit 100 
Mitarbeitern, unter ande-
rem zwölf Ingenieure und 
Designer, mit Stammsitz in 
Reinickendorf geworden. 
Das Firmengebäude, in der 
Lengeder Straße wurde vor 
zwölf Jahren gebaut, später 
wurde die Produktion auf 
3.000 Qua dratmeter in der 
Flottenstraße erweitert. Hier 
werden die qualitativ hoch-
wertigen Seile, Metallteile 
und seit einiger Zeit auch 
Bambus verarbeitet. Im Ge-
gensatz zu Holzspielgerä-
ten werden in der Seilfabrik 
Spielgeräte mit 30-jähriger 
Garantie hergestellt, die 
strengsten TÜV-Maßstäben 
standhalten. 

Karl Köhler hält über 15 
Patente und sitzt selbst in 
nationalen und internationa-
len Normausschuss-Arbeits-

gruppen. Die innovativen 
Spielplatzgeräte stehen über-
all auf der Welt: 80 Prozent 
der Produktion gehen in den 
Export mit Schwerpunkt USA, 
Australien, Japan, Singapur 
und Hongkong. Die Idee ist 
weltweit erfolgreich: Spielge-
räte müssen nicht nur extrem 
sicher, sondern mit einem ge-
wissen Kick auch so interes-
sant sein, dass sie Kinder von 
Handy und Tablet weglocken. 

Bei dem über zehn Meter 
hohen „Triitopia“ in Frohnau 
müssen sich die Kletterer 
erst mit unterschiedlicher 
Anstrengung einen Weg nach 
oben erarbeiten, bevor sie bei 
einer der beiden unterschied-
lich langen Rutsche belohnt 
werden. Diese Ideen basie-
ren alle auf geometrischen 
Figuren, weshalb Stadträtin 
Katrin Schultze-Bernd sehr 

intensiv mit den Erbauern 
des Projektes die Möglichkeit 
diskutierte, diese Geräte in 
den Mathematik-Unterricht 
einzubauen. 

Der Schöpfer dieses Klet-
terwunders kam wegen 
anderer Termine erst zum 
Spielplatz, als die offizielle 
Eröffnung vorbei war, hatte 
aber seine Freude an den be-
geisterten Kindern. 

Die Arbeit in der „Berliner 
Seilfabrik“ ist auch für die 
nächste Generation gesichert. 
Karl Köhler teilt sich mit sei-
nem Sohn David nicht nur die 
Geschäftsführung, sondern 
auch das Hobby Musik.  Vor 
50 Jahren gründete „Karli“ 
die Band „Spirits and Sprite“, 
die inzwischen „Roque 4“ 
heißt, aber immer noch als 
Kultband beim Schollenfest 
auft ritt. abs

Spielgeräte mit dem gewissen Kick
Karl Köhler erfindet, konstruiert und fertigt in seiner Berliner Seilfabrik Spielgeräte, die ein Leben lang halten

Der Spielplatz im Lesser-Park erhielt neue Spielgeräte. Die Kinder und Mamis freut‘s. Fotos (3): abs 

Unternehmer Karl Köhler, Geschäftsführer der Berliner Seilfabrik 

Das Herzstück des neuen Spiel-
platzes: der Kletterturm 

RechtsanwaltB
FachanwaltP
SteuerberaterS

BULTMANN 
PARTNERSCHAFT

„Dieselgate“ – Musterfeststellungsklage und Individualklage 
Seit 1. November 2018 besteht die gesetzliche Grundlage für Musterfeststellungsklagen. Der Bundesverband der Ver-
braucherzentralen (vzbv) hat mit Unterstützung des ADAC am selben Tage die erste Musterfeststellungsklage gegen die 
Volkswagen AG beim Oberlandesgericht Braunschweig eingereicht. Es soll geklärt werden, ob VW den Verbrauchern grund-
sätzlich Schadensersatz schuldet, der möglicherweise durch die Manipulation der Software des Dieselmotortyps EA 189 
entstanden ist. Dieser Motortyp mit Hubraum von 1,2, 1,6 und 2,0 l wurde in den Fahrzeug-Marken VW, Audi, Seat und 
Skoda verbaut. Verbraucher können sich in das entsprechende Klageregister eintragen lassen, kostenlos, zweiter Vorteil: 
Die Eintragung ins Klageregister soll die Verjährung hemmen. Und dann heißt es: Abwarten. Der ADAC rechnet mit ca. zwei 
Jahren vor dem Oberlandesgericht und möglicherweise weiteren drei Jahren Verfahrensdauer beim Bundesgerichtshof. 
Dann ergeht aber nur ein Feststellungsurteil, jeder Verbraucher muss dann gegebenenfalls in einem zweiten Prozess eine 
konkrete, einzelfallbezogene Leistungsklage erheben, um seinen Zahlungsanspruch gegen VW durchzusetzen.

Die vermutlich lange Verfahrensdauer zum (bloßen) Feststellungsurteil ist der Nachteil für Verbraucher, der allerdings in 
der gesetzlichen Konstruktion der Musterfeststellungsklage begründet liegt. Denn den konkreten Schadensersatzanspruch 
muss der Verbraucher dann in einem zweiten Prozess geltend machen. Vorher gibt es kein Geld. Verbraucher mit Rechts-
schutz sollten sich daher überlegen, ob sie so lange warten wollen, oder mit der Kostendeckungszusage ihrer Versicherung 
sogleich die Leistungsklage mit anwaltlicher Unterstützung erheben wollen, um Zeit zu sparen. Denn bisher waren die 
meisten Individualklagen gegen VW vor den Instanzgerichten erfolgreich. Anfang 2019 wird der Bundesgerichtshof wichtige 
Einzelfragen im Zusammenhang mit „Dieselgate“ entscheiden.

RA Stephan J. Bultmann
Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht 
Oranienburger Chaussee 62 
13465 Berlin
Telefon:  030 - 7677520-13
E-Mail:  s.bultmann@bps-recht.de
Internet:  www.bps-recht.de
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Viele Frohnauer kennen 
das auffällig mit „Rolling 
Stones“-Motiven gestaltete 
Tour-Mobil:  Einerseits voll-
gepackt mit Elektronik, ande-
rerseits das einzige Auto der 
Großfamilie Karliczek/Feet, 
das auch zum Brötchenholen 
genutzt wird. Wer ist dieses 
Paar, zu dem außerdem zwei 
Töchter, ein Sohn, eine Katze 

und zwei große Hunde gehö-
ren? 

Marion Karliczek hat 
Flöte, Gitarre und Keyboard 
studiert, singt, leitet den Pop-
songchor sowie die Schule für 
Musik, Kunst & Kommunika-
tion (SKUKO). Sie gibt Unter-
richt und spielt in mehreren 
Formationen, beispielsweise 
in der Rockband UNTER VER-

DACHT, bei „Haarsträubend 
gut“ und „Klassik-Edition“  
sowie „Edizione Bella Italia“. 

Ihr Mann, das Multitalent 
Günter Feet, ist Bildender 
Künstler, Grafiker, Fotograf, 
Karikaturist, Agenturchef, 
Werber, Buchillustrator, Au-
tor, Verleger, Sänger und 
Schlagzeuger. Seine bildne-
rische Darstellung des Mu-
sikers Keith Richards wurde 
in einer Ausstellung der 
Humboldt-Bibliothek von 
Bildungsstadträtin Katrin 
Schultze-Berndt vorgestellt.

Als das Frohnauer Wahr-
zeichen, der denkmalge-
schützte Kasinoturm, zum 
Verkauf stand, hatte das 
ambitionierte Paar ehrgei-
zige Pläne. Sie wollten ein 
Frohnau-Museum und einen 
Künstler-Treffpunkt etablie-
ren – leider konnte das nicht 
realisiert werden. Inzwischen 
entstand dort ein Einkaufs-
zentrum. 

Die musikalischen Am-
bitionen sind erfolgreicher, 
so ist der Popsongchor in-
zwischen auf 70 Mitglieder 
gewachsen und probt regel-
mäßig dienstags von 20 bis 
22 Uhr im Labsaal – mit ei-
genen Mikrofonen, Solisten 
und Bandbegleitung (Flöten, 
Piano, Gitarren, Schlagzeug, 
Geige, Cello und Percussion). 
Nur ein gewaltiger techni-
scher Aufwand ermöglicht 
reibungslose Auftritte. Die 
nächsten Termine sind mit 
dem Weihnachtsprogramm 
des Popsongchores am 7. 
Dezember in der WABE in 
Prenzlauer Berg und 22. De-
zember im Labsaal Lübars, 
sowie mit dem musikalischen 
Kinder-Stück „Kater Johanns 
Reise in das    Morgenland“ 
am 8. Dezember, ebenfalls 
im Labsaal Lübars. Im kom-
menden Jahr feiert der Chor 
mit einem großen Event sein 
zehnjähriges Bestehen und 
hat weiterhin das Ziel: „Wir 
wollen 100 werden“. abs   

Eine musikalische Familie
Über das Frohnauer Künstlerpaar Marion Karliczek und Günter Feet 

Das Tour-Mobil der Familie Karliczek/Feet Foto: abs 

„Oper mal anders“
Dirigent und Pianist Richard 
Vardigans führt am Freitag,  
23. November, 18 bis 20 
Uhr, mit Humor und Kennt-
nisreichtum am Flügel bei 
„Oper mal anders“ durch 
„Hoffmanns Erzählungen“ – 
Jacques Offenbachs Meister-
werk über den Dichter E.T.A. 
Hoffmann und seine unglück-
lichen Lieben. Die Veranstal-
tung „Oper mal anders“ ist 

unterhaltsam, anspruchsvoll 
und amüsant. Kein Vortrag, 
kein Konzert, kein Gesang 
... und doch (fast) alles, was 
man schon immer über die 
Oper wissen wollte. „Oper mal 
anders“ im Kulturhaus Centre 
Bagatelle ist ein Erlebnis für 
sich! Kartenvorbestellung 
unter Tel. 868 70 16 68 oder 
per E-Mail: kartenvorbestel-
lung@centre-bagatelle.de

www.hauptstadtoptiker.de

Gleitsichtwochen bis 31.12.2018. Wir suchen 250 Gleitsicht-Testträger.

Andreas Heinreich
Augenoptikermeister und 
passionierter Hauptstadtoptiker

decker optic ∙ Ludolfi ngerplatz 9 
Telefon: 030 - 401 28 30
www.decker-optic.dewww.hauptstadtoptiker.de

Gleitsichtwochen bis 31.12.2018. Wir suchen 250 Gleitsicht-Testträger.

Jetzt 
anmelden und 

bares Geld 
sparen!

Lieber Brillenträger und Brillenträgerin,

Sie wünschen sich zu Weihnachten

eine dezente, beschlagfreie Brille ohne Fassung

und freie Auswahl bei Ihrer Skibrille?

Verlassen Sie sich nicht auf Santa Claus.

Bei uns gibt es das ganze Jahr Contactlinsen

auch als Gleitsicht.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Welfenallee 3-7

Berlin- Frohnau

Tel. 401 042 83

frosttauglich

Contactlinsen

Beratung
Stöbern

Lesetipps

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-19 Uhr, Sa 9-14 Uhr

HABERLAND
Die Buchhandlung in Frohnau

Zeltinger Platz 15
13465 Berlin
Tel. (030) 4 01 37 47
info@buchhandlung-haberland.de
www.buchhandlung-haberland.de
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Am dritten Adventswochen-
ende, am 15. und 16. Dezem-
ber, jeweils um 18 Uhr, er-
klingt in der Johanneskirche 
das bekannte und beliebte 
Weihnachtsoratorium von 
Johann Sebastian Bach, Kan-
taten 1-3. Namhafte Solisten, 
die Frohnauer Kantorei, die 
Singschule und das Frohnau 
Kammerorchester freuen 
sich auf die Zuhörer. Kar-
ten kann man in der Buch-
handlung Haberland und 
in der Küsterei der Johan-
neskirche kaufen. Weitere 
Konzerte, die Advents- und 

Weihnachtsgottesdienste so-
wie aktuelle Informationen 
sind zu finden unter: www.
ekg-frohnau.de

FREITAG, 23.11.2018
Konzert Oper mal anders: Hoff-
manns Erzählungen von Jacques 
Offenbach - mit Richard Vardi-
gans. Dirigent und Pianist Richard 
Vardigans führt am Flügel durch 
die Oper „Hoffmanns Erzählungen“ 
- Jacques Offenbachs rätselhaftes 
Meisterwerk über den Dichter 
E.T.A. Hoffmann, Centre Bagatelle, 
18-20 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

SAMSTAG, 24.11.2018
Vortrag Frohnauer Diskurs - 
Dr. Gisela Brude-Firnau: Das 
eiserne Kreuz - Eine preußische 
Legende, Centre Bagatelle, 
16 Uhr, Eintritt: 12€/ 10€ 

SONNTAG, 25.11.2018
Puppentheater Das Eisenmänn-
chen – ein Puppenspiel nach den 
Brüdern Grimm für Kinder ab 3 
Jahren, Centre Bagatelle, 16 Uhr, 
Dauer: 45 Minuten, Eintritt: 8€/ 6€   

SONNTAG, 2.12.2018
Konzert Beswingt im Advent 
– Happy X-MAS mit den Happy 
Disharmonists, Centre Bagatelle, 
19 Uhr, Eintritt: 15€/ 10€/ 6€
Singen Offenes Advents-
singen, Johannes-Kirche, 
Zeltinger Platz 18, 16 Uhr
Weihnachtsmarkt in der 
Kirchengemeinde Frohnau, 
Zeltinger Platz 18, 14 Uhr

FREITAG, 7.12.2018
Teestuben-Disco für Kinder von 
8 bis 14 Jahren. Neben der Disco 
selbst, bei der ein DJ auflegt, 
gibt es Pizza und Waffeln, Eis und 
Getränke. Im Garten der Teestube 
wird außerdem am Feuer Stock-
brot geröstet, Teestube-Frohnau, 
17-20 Uhr, Eintritt 1,50€

DONNERSTAG, 13.12.2018
Vortrag Frohnauer Diskurs - Thomas 
R. Hoffmann – Die Heerscharen 
Gottes. Engel vom Mittelalter bis 
in der Moderne. Der Kunsthisto-
riker Thomas R. Hoffmann zeigt, 
wie Künstler bis in die Moderne in 
der Gestalt des Engels die Nähe 
Gottes erfahre, Centre Bagatelle, 
19:30 Uhr, Eintritt: 12€ / 10€ 

SAMSTAG, 15.12.2018
Singen Weihnachtsoratorium von 
J.S. Bach, Kantaten 1-3, Johannes-
kirche, Zeltinger Platz 18, 18 Uhr

SONNTAG, 16.12.2018
Ausstellung Vernissage „Nacht-
flug“, Madlen Wrobel, Malerei, 
19:30 Uhr, Centre Bagatelle

MITTWOCH, 19.12.2018
Lesung „Caligulas Schwager“ von 
Stephan Berry, Johanneskirche, 
Zeltinger Platz 18, 20 Uhr

MONTAG, 24.12.2018
Christmette mit Quempas-Singen, 
Frohnauer Kantorei und Kammer-
orchester, Johanneskirche, 23 Uhr 
Christvesper mit Krippenspiel 
der Jugendlichen und den 
„Nightingales“ der Frohnauer 
Singschule, Johanneskirche, 
Zeltinger Platz 18, 13 Uhr
Christvesper mit Krippenspiel 
der Jugendlichen und Kantaten-
chor, Johanneskirche, 15 Uhr
Weihnachtsmusical mit den 
„Lerchen“ und „Turmfalken“ 
der Frohnauer Singschule, 
Gemeindesaal der Kirchenge-
meinde Frohnau, 16 Uhr
Weihnachtlicher Kleinkinder- 
Gottesdienst mit den „Spatzen“ 
der Singschule, Gemeindesaal 
der Kirchengemeinde Frohnau, 
Zeltinger Platz 18, 14:30 Uhr, 
besonders für Familien mit 
kleineren Kindern geeignet.

SAMSTAG, 29.12.2018
Puppentheater Lauras Weihnachts-
stern, Puppenspiel für Kinder ab  
3 Jahren, Centre Bagatelle, 15 Uhr, 
Dauer: 45 Minuten, Eintritt: 8€ / 6€

MONTAG, 31.12.2018
Feuerwerk für 3 Trompeten und 
Orgel, Johanneskirche, 22 Uhr

SONNTAG, 30.12.2018
Konzert Musik für Klaviertrio – 
Konzert mit Eric Schneider (Klavier), 
Bastian Schäfer (Violine) und Taneli 
Turunen (Cello), Centre Bagatelle, 
16 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

TERMINE
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Kriminal-Dinner 
„Mörderische Erscheinung“

Präsentiert von Papilio Theater - Unterhaltung mit Niveau

Interaktives Theater inkl. 3-Gänge-Menü

Einlass ab 17:30 Uhr
Beginn 18:30 Uhr
Preis 69,50 € p. P. 
Tickets nur im Vorverkauf

Preußen, 1759:

Vor den entsetzten Augen des

internationalen Hochadels ist etwas

Abscheuliches geschehen! Hat Friedrich

der Große seine Todfeindin etwa mit 

eigenen Händen ermordet? Auch die

anderen Herrscher verwickeln sich 

zunehmend in Widersprüche!

Mit Witz und Charme setzt sich

Küchenmeister Jacques auf die Spur der

Regenten – und macht eine unglaubliche

Entdeckung...

2. März 2019

Tel. 030/401 17 46 | info@LandhausHubertus.com 8 | Kulinarisch-kultureller Kalender Tel. 030/401 17 46 | info@LandhausHubertus.com 

Der Tipp für Ihre
Weihnachtsfeier Kriminal-Dinner 

„Adel vergiftet“
Präsentiert von Papilio Theater
– Unterhaltung mit Niveau –

Interaktives Theater inkl. 3-Gänge-Menü

 Einlass ab 18:00 Uhr
Beginn 19:00 Uhr
Preis 69,50 € p. P. 
Tickets nur im Vorverkauf 

1676: Paris atmet auf!

Mit List und Tücke brachte Polizeipräfekt 

Nicolas de la Reynie Frankreichs teufl ischste 

Giftmischerin zur Strecke.

Ein willkommener Anlass für die feine Gesell-

schaft, mit einem Festschmaus diesen Triumph 

über das Böse zu feiern. Doch der Abend 

nimmt eine dramatische Wendung, als sich Un-

geheuerliches offenbart: die Mordserie ist nicht 

abgeschlossen! Unter der glänzenden Ober-

fl äche der Aristokratie öffnet sich ein Schlund 

aus Satanskult und Giftmord, der sich bis an 

die Gemächer des Sonnenkönigs erstreckt…

30. November 2018
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Landhaus Hubertus
Invalidensiedlung 46, 13465 Berlin,
Telefon: (030) 401 17 46, www.landhaushubertus.com

Die perfekte Geschenkidee!

Ab ins Winterquartier

Die Blumen, die den Sommer über so prachtvoll geblüht haben, ha-
ben  ihren „Dienst“ getan und werden abgeräumt. Die Behälter kom-
men ins Winterquartier.  Foto: abs

Weihnachtsoratorium
Bach in der Johanneskirche

Zum Adventsmarkt mit 
Kaffee, Kuchen und 
Punsch wird am Frei-
tag, 30. November, ins 
Kulturhaus Centre Ba-
gatelle eingeladen. Von 
14 bis 19 Uhr kann man 
in Ruhe bei adventlicher 
Musik weihnachtliche 
Dekorationen und Ge-
schenke aussuchen. Es 
werden außerdem Edel-
trödel und Bücher für 
Groß und Klein verkauft. 

Markt

Impressum
FROHNAU – DIE GARTENSTADT IM NORDWESTEN
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RAZ Verlag GmbH · Am Borsigturm 13 · 13507 Berlin
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Redaktion: Heidrun Berger (hb), Ariane Sommer (abs)
Anzeigen: Falko Hoffmann, Satz & Layout: Astrid Greif
Nächste Ausgabe: 14.3.2019, Anzeigenschluss: 7.3.2019

Advents lieder 
singen
Rechtzeitig erscheinen 
sollte man am ersten 
Adventssonntag, am 2. 
Dezember, 16 Uhr, zum 
traditionellen Frohnauer 
A d ve n t s l i e d e r s i n g e n 
im Rahmen des großen 
Weihnachtsmarktes der 
Ev. Kirchengemeinde in 
Berlin-Frohnau. Bei Ker-
zenschein musizieren in 
der Johanneskirche der 
Frohnauer Bläserchor 
und die Kantorei, und sie 
erwarten wie üblich viele 
Sangesfreudige.
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Viele Frohnauer kennen 
das auffällig mit „Rolling 
Stones“-Motiven gestaltete 
Tour-Mobil:  Einerseits voll-
gepackt mit Elektronik, ande-
rerseits das einzige Auto der 
Großfamilie Karliczek/Feet, 
das auch zum Brötchenholen 
genutzt wird. Wer ist dieses 
Paar, zu dem außerdem zwei 
Töchter, ein Sohn, eine Katze 

und zwei große Hunde gehö-
ren? 

Marion Karliczek hat 
Flöte, Gitarre und Keyboard 
studiert, singt, leitet den Pop-
songchor sowie die Schule für 
Musik, Kunst & Kommunika-
tion (SKUKO). Sie gibt Unter-
richt und spielt in mehreren 
Formationen, beispielsweise 
in der Rockband UNTER VER-

DACHT, bei „Haarsträubend 
gut“ und „Klassik-Edition“  
sowie „Edizione Bella Italia“. 

Ihr Mann, das Multitalent 
Günter Feet, ist Bildender 
Künstler, Grafiker, Fotograf, 
Karikaturist, Agenturchef, 
Werber, Buchillustrator, Au-
tor, Verleger, Sänger und 
Schlagzeuger. Seine bildne-
rische Darstellung des Mu-
sikers Keith Richards wurde 
in einer Ausstellung der 
Humboldt-Bibliothek von 
Bildungsstadträtin Katrin 
Schultze-Berndt vorgestellt.

Als das Frohnauer Wahr-
zeichen, der denkmalge-
schützte Kasinoturm, zum 
Verkauf stand, hatte das 
ambitionierte Paar ehrgei-
zige Pläne. Sie wollten ein 
Frohnau-Museum und einen 
Künstler-Treffpunkt etablie-
ren – leider konnte das nicht 
realisiert werden. Inzwischen 
entstand dort ein Einkaufs-
zentrum. 

Die musikalischen Am-
bitionen sind erfolgreicher, 
so ist der Popsongchor in-
zwischen auf 70 Mitglieder 
gewachsen und probt regel-
mäßig dienstags von 20 bis 
22 Uhr im Labsaal – mit ei-
genen Mikrofonen, Solisten 
und Bandbegleitung (Flöten, 
Piano, Gitarren, Schlagzeug, 
Geige, Cello und Percussion). 
Nur ein gewaltiger techni-
scher Aufwand ermöglicht 
reibungslose Auftritte. Die 
nächsten Termine sind mit 
dem Weihnachtsprogramm 
des Popsongchores am 7. 
Dezember in der WABE in 
Prenzlauer Berg und 22. De-
zember im Labsaal Lübars, 
sowie mit dem musikalischen 
Kinder-Stück „Kater Johanns 
Reise in das    Morgenland“ 
am 8. Dezember, ebenfalls 
im Labsaal Lübars. Im kom-
menden Jahr feiert der Chor 
mit einem großen Event sein 
zehnjähriges Bestehen und 
hat weiterhin das Ziel: „Wir 
wollen 100 werden“. abs   

Eine musikalische Familie
Über das Frohnauer Künstlerpaar Marion Karliczek und Günter Feet 

Das Tour-Mobil der Familie Karliczek/Feet Foto: abs 

„Oper mal anders“
Dirigent und Pianist Richard 
Vardigans führt am Freitag,  
23. November, 18 bis 20 
Uhr, mit Humor und Kennt-
nisreichtum am Flügel bei 
„Oper mal anders“ durch 
„Hoffmanns Erzählungen“ – 
Jacques Offenbachs Meister-
werk über den Dichter E.T.A. 
Hoffmann und seine unglück-
lichen Lieben. Die Veranstal-
tung „Oper mal anders“ ist 

unterhaltsam, anspruchsvoll 
und amüsant. Kein Vortrag, 
kein Konzert, kein Gesang 
... und doch (fast) alles, was 
man schon immer über die 
Oper wissen wollte. „Oper mal 
anders“ im Kulturhaus Centre 
Bagatelle ist ein Erlebnis für 
sich! Kartenvorbestellung 
unter Tel. 868 70 16 68 oder 
per E-Mail: kartenvorbestel-
lung@centre-bagatelle.de

www.hauptstadtoptiker.de

Gleitsichtwochen bis 31.12.2018. Wir suchen 250 Gleitsicht-Testträger.

Andreas Heinreich
Augenoptikermeister und 
passionierter Hauptstadtoptiker

decker optic ∙ Ludolfi ngerplatz 9 
Telefon: 030 - 401 28 30
www.decker-optic.dewww.hauptstadtoptiker.de

Gleitsichtwochen bis 31.12.2018. Wir suchen 250 Gleitsicht-Testträger.

Jetzt 
anmelden und 

bares Geld 
sparen!

Lieber Brillenträger und Brillenträgerin,

Sie wünschen sich zu Weihnachten

eine dezente, beschlagfreie Brille ohne Fassung

und freie Auswahl bei Ihrer Skibrille?

Verlassen Sie sich nicht auf Santa Claus.

Bei uns gibt es das ganze Jahr Contactlinsen

auch als Gleitsicht.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Welfenallee 3-7

Berlin- Frohnau

Tel. 401 042 83

frosttauglich

Contactlinsen

Beratung
Stöbern

Lesetipps

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-19 Uhr, Sa 9-14 Uhr

HABERLAND
Die Buchhandlung in Frohnau

Zeltinger Platz 15
13465 Berlin
Tel. (030) 4 01 37 47
info@buchhandlung-haberland.de
www.buchhandlung-haberland.de
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Am 2. Adventswochenende, 
Samstag, 8. Dezember, 15 
Uhr, startet das 
nächste große 
Mitsing-Event 
des Kirchen-
kreises Rei-
nickendorf in 
der Reihe „Sel-
ber Singen“. 
Beim großen 
Advents- und 
Weihnachtslie-
dersingen in den Borsighal-
len in Tegel dürfen alle mit-

singen. Traditionelle Weisen 
erklingen gemeinsam mit 

den Chören und 
Bläsern des Kir-
chenkreises Reini-
ckendorf. Geleitet 
wird das offene 
Singen von Krei-
sposaunenwartin 
Sabine Schmidt 
und Kreiskantor 
Jörg Walter. Durch 
das Programm 

führt Pfarrerin Ute Sauer-
brey aus Lübars.

Adventliches Singen 
... in den Hallen am Borsigturm

 

Adventsmarkt 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Lassen Sie sich vom Kunsthandwerk, dem 
vorweihnachtlichen Glühweinduft und 
verschiedenen Leckereien verzaubern. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.   

 Samstag, den 01.12.18 
 von 10.00 – 17.00Uhr 

Mitsing-Event 
des Kirchen-
kreises Rei-
nickendorf in 
der Reihe „Sel-
ber Singen“. 
Beim großen 

Mitsing-Event 
des Kirchen-
kreises Rei-
nickendorf in 
der Reihe „Sel-
ber Singen“. 

nächste große 
Mitsing-Event 
des Kirchen-
kreises Rei-
nickendorf in 
der Reihe „Sel-
ber Singen“. 
Beim großen 

Mitsing-Event 
des Kirchen-
kreises Rei-
nickendorf in 
der Reihe „Sel-
ber Singen“. 

Am 2. Adventswochenende, Am 2. Adventswochenende, 

Adventliches Singen 

Der Kalender „Emotionen 
von oben“ zeigt Reinicken-
dorf aus einer anderen Per-
spektive, nämlich mit dem 
Kameraauge einer Drohne 
des Start-Ups JMD-Shoots. 
Aus Liebe zum Wassersport 
insbesondere dem Paddeln 
und Wakeboarden kam dem 
Drohnenpiloten Jan Diener  
die Idee, seine schönsten 
zwölf Luftbilder als Kalen-
derwerk zusammenzustellen, 
um all die wundervollen Fa-
cetten der Wassersportmög-
lichkeiten auf den Reinicken-
dorfer Gewässern zu zeigen. 
Eine schöne Geschenkidee 
in DIN-A4 zu Weihnachten. 
Senden Sie uns eine E-Mail 
mit dem Stichwort: Kalender 

an gewinnspiel_raz@raz-ver-
lag.de Wer kein Glück bei der 
Verlosung hat, kann sich die-
sen Kalender in der Tegeler 
Bücherstube kaufen. Auf der 

Homepage www.jmd-shoots.
com werden demnächst auch 
noch weitere Verkaufsstellen 
bekannt geben. Das Fest kann 
also kommen!  dsd

REINICKENDORF 2019
EMOTIONEN VON OBEN

REINICKENDORF Kalender 2019 jetzt
auf JMD-shoots.com erhältlich!

Reinickendorf von oben
Kalender für 2019 als Weihnachtsgeschenk gewinnen

Leckeres Essen
Vielfalt im Bezirk
Ob „Gänsebraten to go“, der 
an den Feiertagen fix und 
fertig nach Hause geliefert 
wird, Hirschrückenfilet mit 
Beilagen wie Datteln oder 
Pflaumensoße, Entenbrust 
mit Rotkohl, Seelachsfilet mit 
Kokosraspeln oder geröstete 
Entenscheiben mit China-
kohl  – die Angebote aus den 
Küchen der Reinickendorfer 
Gastronomen sind vielfältig. 
Rechtzeitig einen Tisch für 
die Weihnachtsfeier mit dem 
Team oder der Familie reser-
vieren!

Ein kleines Geschenk zur 
Weihnachtszeit für Freunde 
und Verwandte oder eine 
Aufmerksamkeit für den net-
ten Nachbarn? Etwas Aus-
gefallenes, Selbstgemachtes, 
Einmaliges finden Interes-
sierte auch in diesem Jahr auf 
dem Indoor-Adventsmarkt im 
Johanniter-Stift Berlin-Tegel. 

Seit Dezember 2013 hat 
sich der Markt zu einer fes-
ten Größe im Bezirk entwi-
ckelt hat. An über 25 Stän-
den bieten Hobbykünstler 
aus Reinickendorf ihre Wa-
ren an. Unter anderem wird 
auch das Stadtteilzentrum 
vertreten die Besucher mit 
Glühwein, Bratwurst, Waf-
feln und selbstgebackenen 

Weihnachtsköstlichkeiten 
verwöhnt. Die Besucher 
können  sich auf einen stim-
mungsvollen Einstieg in die 
Adventszeit am Samstag, 1. 

Dezember, von 10 Uhr bis 17 
Uhr im Johanniter-Stift in der 
Karolinenstraße 21 gleich ne-
ben der Humboldt Bibliothek 
einstellen. 

Ganz geniale Geschenke
Individuelle Weihnachtspräsente aus Reinickendorf 

  FACEBOOK/RAZCAFE.TEGEL
  INSTAGRAM/RAZCAFE.TEGEL

RAZ Café in Tegel
Am Borsigturm 15 • 13507 Berlin

 43 777 82-28 • info@raz-cafe.de

Öffnungszeiten
Montag-Freitag  7.00–18.00 Uhr

Samstag  9.00–17.00 Uhr
sonn- und feiertags geschlossen

Direkt gegenüber dem Parkhaus
der Hallen am Borsigturm

hausgemachte
Müslis, Aufstriche 

und Salate

In Kooperation mit der

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

Im RAZ Café gibt‘s die RAZ exclusiv schon 
mittwochs ab 12 Uhr

Die RAZ jetzt schon
mittwochs lesen!

Exclusiv im 
RAZ Café gibt 
es die aktuelle 
Ausgabe schon 

mittwochs 
ab 12 Uhr.
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In der Bahnhofsmission am 
Zoologischen Garten wer-
den seit acht Jahren am 
24. Dezember kleine Weih-
nachtspäckchen verteilt. 
Organisiert wird das von eh-
renamtlichen Helfern und Fa-
milie Grimm aus Tegel. „Wir 
wollen den Menschen ein 
kleines bisschen Freude an 
einem mit so vielen Emotio-
nen verbunden Tag wie dem 
Weihnachtsfest bereiten“, 
sagt Ludger Rosenau, ehren-
amtlicher Mitarbeiter der 
Bahnhofmission. 

Und das erreichen sie mit 
ihrer Aktion „Weihnachts-
tüte/Weihnachtspäckchen 
für Gäste der Bahnhofsmis-
sion“. Die Gäste dort sind 
Obdachlose, aber auch Men-
schen, die sehr wenig Rente 
beziehen, und Menschen, die 
es nicht aushalten, an Heilig-
abend allein zu sein. 

Reinickendorfer, die die 
Aktion unterstützen möch-
ten, können noch bis zum 
21. Dezember eine Weih-
nachtstüte oder ein Weih-
nachtspäckchen packen – mit 
allem, was eine kleine Freude 
bereitet: Süßigkeiten, Scho-

kolade, Kekse, warme So-
cken, Strumpfhosen, Mütze, 
Schal, Handschuhe, Haut-
creme, Körperpflegemittel.  
Die Weihnachtsgeschenke 
können vom 26. November 
bis 21. Dezember bei Familie 

Grimm in der Goldschmiede 
Denner, Brunowstraße 51, 
in Tegel abgegeben werden. 
Ehrenamtliche Helfer sorgen 
für den Transport zur Bahn-
hofsmission, wo sie am 24. 
Dezember verteilt werden.

Ludger Rosenau mit den Gaben im vergangenen Jahr   Foto: privat

Weihnachtspäckchen packen
Tegeler Unternehmer engagiert sich für Obdachlose
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Adventszeit bei Blumen Reese

Vorausstellung vom 20.11. bis 23.11.
sowie am Sonnabend, 24.11. von 9 bis 14 Uhr

in unserem Weihnachtspavillon

Ausstellung am Sonntag, 
25. November von 10 bis 16 Uhr

Lassen Sie sich verzaubern.

Berliner Straße 21a
13467 Berlin

Tel. 030/404 15 71
E-Mail: blumen-reese@t-online.de

Mit meiner kompetenten Beratung und langjährigen 
Berufserfahrung gestalte ich mit Ihnen Ihr passendes 
Outfit.

SCHÖNSHOPPEN
  MACHT FREUDE, 
   SELBSTBEWUSST 
	 UND	ERFOLGREICH.

Telefon 033 056.28 66-0   www.schoenshoppen-knuth.de

WEIHNACHTSANGEBOT:
15% Rabatt auf 
das Ersttelefonat und 
die erste Einkaufsbegleitung
(nur	gültig	bis	31.12.2018)

Berlin

Schoko
schnute 

 Werksverkauf, Wittestraße 26d, 13509 Berlin  
Mo, Di, Do 10 – 17 Uhr, Mi 10 – 18 Uhr,  

Fr 10 – 14 Uhr, Sa 9:30 – 14 Uhr
Solange der Vorrat reicht!

Aktionszeitraum vom 22. – 28. November
 Pastetenspitzen, 250 g für 5,00 € statt 7,50 € 

 Weihnachtspastete, 250 g für 14,90 € statt 18,95 €   
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Bald ist
Adventsbasar vor der 

Dorfkirche Lübars
Auf dem ökumenischen Ad-
ventsbasar der Evangelischen 
Kirchengemeinde Lübars am 
Sonntag, 2. Dezember, können 
Besucher stöbern, Geschen-
kideen entdecken und die 
festliche Atmosphäre genie-
ßen. Der  Posaunenchor spielt 
Adventslieder; am Abend er-
klingen Trompetenklänge. Der 
Markt ist von 12 bis 18 Uhr of-
fen und findet vor der Kirche, 
Alt-Lübars 24, statt. 

Winterbasar 
in der JVA Tegel

Am Samstag, 24. November, 
10 bis 15 Uhr kann man auf 
dem Basar im Vorgarten 
des JVA-Shops, Seidelstraße,  
Handwerkskunst und ande-
res erwerben. 

Weihnachtsmarkt im 
LabSaal Lübars

Am 2. Dezember findet im 
LabSaal, Alt-Lübars 8, der 
weihnachtliche „Natur & Kul-
tur Markt“ statt. Drinnen und 
draußen werden selbstge-
fertigte kunsthandwerkliche 
Produkte angeboten. Geöffnet 
ist von 12 bis 18 Uhr. 
 

Adventsmarkt 
in Heiligensee

Der kunsthandwerkliche Ad-
ventsmarkt im Diakoniezen-
trum Heiligensee öffnet am 
Sonntag, 2. Dezember, auf 
dem Marktplatz im Diako-
niezentrum, Dambockstraße 
76. Er beginnt um 11 Uhr mit 
einem Gottesdienst in der 
Mehrzweckhalle. Um 12 Uhr 
singen Donald Gollmann & 
Friends auf dem Marktplatz,  
ab 12.30 Uhr tritt der Posau-
nenchor der Matthias-Claudi-
us-Gemeinde auf. Von 14.30 
bis 15 Uhr sowie von 16.30 
bis 17 Uhr wird im Raum der 
Stille am Marktplatz den Kin-
dern vorgelesen. Im Reitstall 
gibt es Ponyreiten.

Adventsbasare der 
katholischen Gemeinden

Zu ihren Adventsbasaren la-
den die Gemeinden St. Niko-
laus und St. Martin ein: Am 
24. November, 9 bis 17 Uhr, 
und am 25. November, 10 bis 
17 Uhr, im Gemeindehaus St. 
Nikolaus, Techowpromenade 
35-43, sowie am 1. Dezem-
ber, 15 bis 17 Uhr, und am 

2. Dezember, 10 bis 15 Uhr, 
im Gemeindehaus St. Martin, 
Wilhelmsruher Damm 144. 
Ein kleiner Basar in St. Mar-
tin findet am 1. Dezember, 15 
bis 17 Uhr, sowie am 2. De-
zember, 10 bis 15 Uhr, statt.

Sternenmarkt vor den 
Hallen am Borsigturm

Vom 29. November bis 23. 
Dezember, täglich ab 13 Uhr, 
ist ein Weihnachtsmarkt vor 
den Hallen am Borsigturm 
aufgebaut. Hier gibt es  in ei-
nem einladenden Ambiente 
hochwertige Produkte. 

Ökumenischer 
Adventsmarkt 

Die vier Kirchengemeinden 
der Region Reinickdorf-Ost 
laden zum 13. ökumenischen 
Adventsmarkt am 1. Dezem-
ber auf die Dorfaue Alt-Rei-
nickendorf, in die evange-
lischen Dorfkirche und ins 
Gemeindehaus der Baptisten 
ein. Um 13.30 Uhr werden die 
Besucher mit einer Andacht 
in der Dorfkirche begrüßt. 
Bis zur Schlussandacht um 
18.30 Uhr können sie sich auf 
dem Markt an musikalischen 
Auftritten sowie weihnachtli-
chen Angeboten erfreuen. 

Adventsbasar in 
Neu-Tegel

Am Sonntag, 2. Dezember, 
findet ab 11 Uhr ein Ad-
ventsbasar in der Evangeli-
schen Hoffnungskirche, Ti-
le-Brügge-Weg 49-53, statt. 
Es werden Textilien, Kinder-
kleidung, Bücher, Haushalts-
gegenstände, Schmuck und 
Kinderspielsachen verkauft. 
11 Uhr wird ein Gottesdienst 

abgehalten; danach öffnet der 
Basar. Ab 12 Uhr können die 
Kinder in der Kita basteln, 
um 16 Uhr gibt es eine An-
dacht. 

Adventsmarkt im 
Forstamt Tegel

„Auf in den Wald“ heißt es am 
Sonntag, 2. Dezember, wenn 
zum rustikalen Adventsmarkt 
ins Forstamt Tegel, Ruppiner 
Chaussee 78, von 13 bis 18 
Uhr eingeladen wird. Kulina-
rische Spezialitäten, Advents-
kränze, Tischlereiprodukte, 
Imkereierzeugnisse, Brenn-
holz, Fisch aus der Räucherei 
und mehr werden hier ange-
boten. Blasmusik, Jagdhör-
nerklang, Motorsägenkunst, 
Kinderprogramme, sowie 
Wald-Führungen runden das 
Angebot ab.  

Wintermarkt bei
den Saunafreunden

Zum Wintermarkt mit Later-
nenumzug lädt der Verein 
der Saunafreunde Berlin am 
Samstag, 24. November, auf 
sein Gelände am Süderhol-
mer Steig in Heiligensee ein. 
Zwischen 16 und 21 Uhr gibt 
es Gebasteltes, Gestricktes, 
Gestaltetes, Gerührtes, Ge-
grilltes und Gekochtes. Ab 18 
Uhr wird das Lagerfeuer an-
gefacht.  

Adventsmarkt 
Dorfkirche Alt-Wittenau

Der Adventsmarkt vor der 
Dorfkirche Alt-Wittenau öff-
net am Samstag, 1. Dezember, 
von 14 bis 17.30 Uhr. Es gibt 
Essen und Getränke sowie 
Nützliches und Schönes zu 
erwerben.  hb

Adventsbasare im Bezirk
... mit Andacht, Blasmusik, Ponyreiten und Räucherfi sch

fertigte kunsthandwerkliche 
Produkte angeboten. Geöffnet 
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BBs zu 50 Personen.
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Die Weihnachtsgeschenke 
können vom 26. November 
bis 21. Dezember bei Familie 

Grimm in der Goldschmiede 
Denner, Brunowstraße 51, 
in Tegel abgegeben werden. 
Ehrenamtliche Helfer sorgen 
für den Transport zur Bahn-
hofsmission, wo sie am 24. 
Dezember verteilt werden.

Ludger Rosenau mit den Gaben im vergangenen Jahr   Foto: privat

Weihnachtspäckchen packen
Tegeler Unternehmer engagiert sich für Obdachlose
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Adventszeit bei Blumen Reese

Vorausstellung vom 20.11. bis 23.11.
sowie am Sonnabend, 24.11. von 9 bis 14 Uhr

in unserem Weihnachtspavillon

Ausstellung am Sonntag, 
25. November von 10 bis 16 Uhr

Lassen Sie sich verzaubern.

Berliner Straße 21a
13467 Berlin

Tel. 030/404 15 71
E-Mail: blumen-reese@t-online.de

Mit meiner kompetenten Beratung und langjährigen 
Berufserfahrung gestalte ich mit Ihnen Ihr passendes 
Outfit.

SCHÖNSHOPPEN
  MACHT FREUDE, 
   SELBSTBEWUSST 
	 UND	ERFOLGREICH.

Telefon 033 056.28 66-0   www.schoenshoppen-knuth.de

WEIHNACHTSANGEBOT:
15% Rabatt auf 
das Ersttelefonat und 
die erste Einkaufsbegleitung
(nur	gültig	bis	31.12.2018)

Berlin

Schoko
schnute 

 Werksverkauf, Wittestraße 26d, 13509 Berlin  
Mo, Di, Do 10 – 17 Uhr, Mi 10 – 18 Uhr,  

Fr 10 – 14 Uhr, Sa 9:30 – 14 Uhr
Solange der Vorrat reicht!

Aktionszeitraum vom 22. – 28. November
 Pastetenspitzen, 250 g für 5,00 € statt 7,50 € 

 Weihnachtspastete, 250 g für 14,90 € statt 18,95 €   
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Heiligensee – Was 
Tim-Christopher Zeelen gern 
an der S-Bahn-Brücke am 
Waidmannsluster Damm re-
alisieren würde, wurde am 
S-Bahnhof Heiligensee ge-
rade in die Tat umgesetzt. 
Auch hier sorgten hässliche 
Schmierereien und illegale 
Graffitis für Ärger und für 
ein verschandeltes Stadtbild. 
Eine Idee von Felix Schöne-

beck, dem Vorsitzenden des 
Vereins „I love Tegel“, wurde 
nun aufgegriffen. 

Sein Konzept: Graffiti mit 
Graffiti bekämpfen. „Es mag 
zunächst komisch klingen, 
aber das wohl effektivste Mit-
tel gegen Graffiti ist Graffiti. 
In Form von legaler Street-
Art kann man nicht nur Orte 
optisch aufwerten, sondern 
auch illegale Graffitis ver-

hindern. Oft werden durch 
professionelle Künstler ge-
staltete Flächen nicht von 
Schmierern heimgesucht“, 
erklärt Schönebeck. 

Ursprünglich hatte Felix 
Schönebeck den Personen-
tunnel am S-Bahnhof Tegel 
für eine solche Gestaltung 
vorgeschlagen. Dort einigte 
man sich unter Berücksichti-
gung der Historie des Bahn-
hofs stattdessen auf spezielle 
Anti-Graffiti-Fliesen. Auch bei 
der Schneckenbrücke zwi-
schen Tegel und Borsigwalde 
ist eine solche Gestaltung im 
Zuge der Sanierung in der 
Planung. 

Hunderte Stromkästen 
in Reinickendorf wurden 
bereits umgestaltet, oft im 
Rahmen von Schulprojekten. 
Geht es nach Schönebeck, sol-
len noch weitere öffentliche 
Gebäude, Flächen und Bahn-
höfe im Bezirk künstlerisch 
gestaltet werden. Sein Motto: 
„Ein bisschen Farbe braucht 
das Leben“.   red

Der S-Bahnhof Heiligensee mit Hirsch an der Wand Foto:   privat

Mit Graffiti gegen Graffiti
UMWELT  S-Bahnhof Heiligensee wurde mit Street-Art gestaltetDenken Sie schon an Weihnachts-

geschenke?
In diesem Jahr ist es im November sonniger und wärmer als 
der meteorologische Schnitt. Doch überall in den Geschäften 
leuchtet die Weihnachtsdekoration und locken die Geschen-
ke. Es stehen schon Weihnachtsbäume vor den Geschäften, 
beim Bäcker gibt es Schoko-Herzen und Stollen, in den Super-
märkten stapeln sich Schoko-Sterne, Brezeln, Marzipan und 
Glühwein. In diesem Jahr fällt Heiligabend auf den Montag 
nach dem 4. Advent. Aber die Frage bleibt: Wie halten es die 
Reinickendorfer vier Wochen vor dem Fest mit den Geschen-
ken? Es gibt Familien, die Weihnachten abgeschafft haben – 
oder nur die Kinder beschenken. Es gibt Geschenk-Muffel, die 
nur Geldscheine verteilen. Es gibt Selbstgebasteltes, Notlösun-
gen, Gutscheine oder Last-Minute-Käufe.   Text und Fotos: abs

Ich kaufe gern schon rechtzeitig an 
meinem freien Montag Geschenke 
ein. Die muss ich aber an meinem Ar-
beitsplatz im Frisiersalon verstecken, 
damit meine Familie nichts findet 
und überrascht wird. 
 Nikola M., Wittenau
 

Ich möchte zwar nicht das 
ganze Jahr an Weihnachtsge-
schenke denken. Doch wenn wir 
Mitte November schon einige 
Geschenk-Ideen für die Kinder 
haben, bin ich zufrieden! Bloß 
keine Hektik vor dem Fest. 
 Carsten B., Frohnau

Ja, manchmal kaufe ich schon recht 
früh Weihnachtsgeschenke ein, 
weil mir etwas Passendes über den 
Weg läuft. Aber dann kommt mein 
Problem: Ich halte es nicht aus und 
verschenke sie schon vorher.  
 Ulrike W.-A., Hermsdorf
 

Ich suche schon lange vorher nach 
passenden Geschenken, aber nur 
Bücher. Meine Frau und ich lesen 
mit Begeisterung. Wir schenken 
uns immer sorgfältig ausgesuchte 
Bücher mit ganz besonderer Wid-
mung.  Uwe H. 

Ich muss noch an andere Anlässe 
zum Schenken denken. Mein 
Bruder hat am 19. Dezember Ge-
burtstag und war glücklich, als er 
einmal mit einer Leidensgenossin 
am 18. hineinfeiern konnte – ohne 
Weihnachtstrubel!  
 Roswitha M., Frohnau

Reinickendorf – Im 
Rahmen des Förderpro-
gramms „Aktives Zent-
rums Residenzstraße“ 
laden pünktlich zur dies-
jährigen Weihnachtssai-
son 24 Geschäfte entlang 
der Einkaufsstraße zu 
einer besonderen Ak-
tion ein: Vom 1. bis zum 
24. Dezember heißt es: 
Hineinspaziert, Frage 
beantworten, Los ausfül-
len und attraktive Gut-
scheine gewinnen.

Alle Teilnehmer mit 
richtigen Antworten 
nehmen an einer Verlo-
sung teil. Je mehr Läden 
die Teilnehmer besu-
chen und die entspre-
chende Frage beantwor-
ten, desto höher ist die 
Chance, einen der ins-
gesamt 24 Gutscheine zu ge-
winnen. Die Wertgutscheine 
können direkt in Läden an 
der Residenzstraße eingelöst 

werden. Am 6. Dezember von 
10 bis 14 Uhr gibt es zusätz-
lich eine Nikolausüberra-
schung am Infokiosk. Wer mit 

offenen Augen durch die 
Residenzstraße geht, fin-
det weitere Infos auf Pla-
katen mit dem RESI als 
Weihnachtsmann oder 
auch auf Infokarten in 
den Briefkästen. 

Die Weihnachts-
schnitzeljagd wird in 
Abstimmung mit dem 
Bezirksamt durch das 
Geschäftsstraßenma-
nagements Residenz-
straße in Kooperation 
mit den Händlerinnen 
und Händlern organi-
siert.

Mit dem Förderpro-
gramm Aktive Zentren 
unterstützen der Bund 
und das Land Berlin die 
Bezirke bei der Stärkung 
städtischer Zentren. Im 
Fokus stehen Geschäfts-

straßen, bei denen Aufent-
haltsqualität, Attraktivität 
und Verweildauer erhöht 
werden sollen.

Weihnachtsschnitzeljagd 
BUSINESS  24 Gutscheine für 24 Geschäfte in der Resi gewinnen 
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Immobil durch die Stadt
Kürzlich kam ein dicker Um-
schlag bei uns an, und in Zei-
ten, in denen Briefpost immer 
seltener wird, war das eine 
echte Abwechslung zu diver-
sen Prospekten. Besonders 
interessant war, dass der Brief 
an unseren noch minderjäh-
rigen Nachwuchs gerichtet 
war, der bisher nicht gerade 
durch regen Briefverkehr auf-
gefallen war. 
Aus dem Umschlag flatterte 
die Aufforderung, bei der Er-
hebung „Mobilität in Städten 
– SrV (System repräsentativer 
Verkehrsverhaltensbefragun-
gen) 2018“ mitzumachen. 
Die Erhebung, zuletzt 2013 
erfolgt, wird durch die TU 
Dresden bundesweit in 129 
Städten und Gemeinden 
durch Befragung von rund 
180.000 Personen durchge-
führt und will es ganz genau 
wissen: An einem bundesweit 
einheitlichen Werktag sollen 
alle Haushaltsmitglieder ge-
nau notieren, welche Wege 
in welchen Verkehrsmitteln 
zurückgelegt wurden. Das 
klang nach Arbeit und sah 
auch so aus: Listen für jedes 
Familienmitglied, präzise 
Fragen zu Verkehrsmitteln, 
Uhrzeiten, Adressen und 
Besitzständen, ergänzt mit 
Versicherungen, dass der Da-
tenschutz gewahrt werden 
würde, prädestinierten das 
Anliegen eigentlich eher für 
die Altpapiertonne als für die 
ernsthafte Bearbeitung. Doch 
dann auch wieder nicht. 
Denn eigentlich ist Mobilität 
und Ausbleiben derselben 
doch das Thema der letzten 
Monate – vor allem in Städten 
wie Berlin. Und selbst Reini-
ckendorf ist davor nicht ge-
feit: Bezirksstadtrat Sebastian 
Maack ließ kürzlich demons-
trativ im Geleit der Presse 
Falschparker umsetzen. Der 
Reinickendorfer Bundestags-
abgeordnete Frank Steffel for-
derte Schluss mit dem „Kap-
pes am Kapweg“ nachdem 
eine aktuelle Entscheidung 
des Berliner Verwaltungsge-
richtes zum Schutz vor Stick-
oxiden die Verhängung eines 
Fahrverbots für ältere Diesel-
autos am Kapweg bis Mitte 
2019 fordert. Der Alte Bernau-
er Heerweg soll unter Protest 
der Anwohner wieder für den 

Verkehr geöffnet werden, um 
den Weg für Umleitungsver-
kehr zu bahnen, wenn die 
Autobahnsanierung kommt. 
Ein Beschluss der Bezirksver-
ordnetenversammlung soll 
mit Blick auf das neue Berliner 
Mobilitätsgesetz den Stra-
ßenrückbau zugunsten des 
Fahrradverkehrs vorsorglich 
verhindern. 
Autos sind ein umstrittenes 
Thema in der Stadt. Aktuell 
sind 1,2 Millionen Autos in 
Berlin zugelassen, so dass ein 
Großteil der Berliner offenbar 
schon zur Nervenschonung 
auf ein eigenes Auto verzich-
tet. In den Ergebnissen der 
SrV aus dem Jahr 2013 wird 
eine Durchschnittsgeschwin-
digkeit von 20,9 km/h für den 
Individualverkehr angege-
ben; kaum schneller als der 
öffentliche Nahverkehr (14,6 
km/h). Also mal Zeit, um sich 
an die eigene Nase zu fassen 

und Buch zu führen, was man 
so wie verfährt. Einsamer 
Spitzenreiter war am Ende 
der eigentliche Adressat der 
Umfrage: Vierzig Minuten 
Fahrzeit für die Strecke von 
Tegel in das Märkische Viertel. 
Mit dem Bus wohlgemerkt. 
Denn auch dieses Mal war der 
Bus wieder so voll, dass ein 
Mitkommen nicht möglich 
war. Leider konnte man das 
nirgendwo in dem Umfra-
gebogen notieren. Sollte die 
„Mittlere Geschwindigkeit“ 
im öffentlichen Personen-
nahverkehr in den Ergebnis-
sen der SrV 2018 also fallen, 
so liegt das eigentlich an der 
fehlenden U-Bahn ins Märki-
sche Viertel. Oder an den zu 
kleinen Bussen auf der 122er- 
Linie. Oder mein Nachwuchs 
hat nur wieder getrödelt und 
es mir nicht verraten … mö-
gen die Statistiker, Verkehrs-
leitplaner oder Mobilitätsbe-
auftragten darüber urteilen.   

PANORAMA

Website der SrV 2018-Erhe-
bung (www.srv2018.de) 

Am Borsigturm 15
13507 Berlin-Tegel

nur bei uns 
schon mittwochs 

ab 12 Uhr 
erhältlich!
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Wittenau – Ist Ihnen das auf 
den ersten Blick ungleiche 
„Paar“ an der Oranienburger 
Straße 204 schon aufgefal-
len? Seit zwei Jahren erstrahlt 
die unter Denkmalschutz ste-
hende Jugendstilvilla aus dem 
Jahr 1909 wieder und bildet 
eine Einheit mit dem benach-
barten zweigeschossigen, 
verglasten Würfelbau. Bau-
herrin ist das Elisabethstift 
Berlin. Im modernen Neubau 
ist der Familientreff unterge-
bracht und in der behutsam 
sanierten Villa die Kita „Bil-
derbuch“. Das Ensemble ist 
mit vier anderen Bauvorha-
ben in Reinickendorf mit dem 
Bauherrenpreis 2018 aus-
gezeichnet worden (die RAZ 
berichtete). 

„Wir hatten das Glück, die 
beiden Gebäude kaufen zu 
können“, erzählt Helmut Weg-
ner, Geschäftsführer des Eli-
sabethstifts, „denn ein Famili-
entreff sollte sinnvollerweise 
an eine Kita angebunden 
sein“. Besonders freut er sich, 
dass es eine gute  Zusammen-
arbeit zwischen dem Archi-
tekturbüro Krieger + Mielke 
und der Denkmalpflege gab. 
Auch die für die Sanierung 
zuständige Architektin Jes-
sica Bittrich ist ein wenig 
stolz auf eines ihrer ersten 
Projekte im noch jungen 
Berufsleben: „Es ist schön 
zu sehen, dass die sorgfäl-

tige Sanierung der über 100 
Jahre alten Villa gelungen ist 
und mit einem Preis gewür-
digt wurde.“ Unter Denkmal-
schutz stehen die gewun-
dene Treppe der Villa, die ins 
Obergeschoss führt, die Holz-
vertäfelung, die Türen, eine 
Jugendstillampe, das Parkett 

und die Holzfenster. Damit 
die Kita barrierefrei ist, gab 
es bei der Außentreppe eine 
Genehmigung für einen Trep-
penlift. „Die Kinder fühlen 
sich sehr wohl, weil wir eine 
kleine Kita sind“, erörtert die 
Erzieherin Marianne Andre-
sen-Nothdurft, „und uns ist es 
wichtg, ihnen zu zeigen, was 

wir hier für bauliche Schätze 
haben, und wie wichtig Nach-
haltigkeit ist.“ 

Dazu passt die kleine 
Geschichte, an die sich Ge-
schäftsführer Helmut Weg-
ner erinnert: Vor Kurzem 
seien dem Elisabethstift 
mehrere gusseiserne Blu-
menkästen übergeben wor-
den, die ursprünglich vor 
den Fenstern der Villa ange-
bracht waren. Sie waren ir-
genwo in der Nachbarschaft 
gelandet. „Im Frühjahr wer-
den wir sie wieder anbrin-
gen“, verrät er. 

Der benachbarte Famili-
entreff mit seiner modernen 
Kubusform und der Glasfront 
bildet trotz des unterschied-
lichen Äußeren eine Einheit 
mit der Jugendstilvilla. Die 
gleiche blassgelbe Fassaden-
farbe wie beim Altbau unter-
streicht dies. Im Familientreff 
kann man Menschen kennen-
lernen, zusammen aktiv sein, 
sich bilden oder auch Hilfe 
bekommen. 

Reinickendorf ist der ein-
zige Bezirk, der seit über 25 
Jahren den Bauherrenpreis 
vergibt. Die Jury war beim 
vorgestellten Projekt beein-
druckt, was aus einem „städ-
tebaulichen Schandfleck“ 
entstanden ist. Möge dieser 
Preis für viele weitere Bau-
herrinnen und Bauherren ein 
Ansporn sein!  mfk

Im Neubau ist der Familientreff untergebracht, nebenan in der sanierten Villa die Kita. Foto: mfk

Jugendstil trifft Würfel
IMMOBILIEN  Bauherrenpreis für Bauprojekt des Elisabethstifts

Bezirk – Ab sofort sind die 
Jugendverkehrsschulen fürs 
„Freie Fahren ohne Anmel-
dung“ von Mittwoch bis Frei-
tag von 14 bis 18 Uhr und am 
Samstag von 10 bis 16 Uhr 
geöffnet. Kinder im Alter zwi-

schen sechs und zwölf Jahren 
können mit Fahrrad, Kettcar 
oder Roller nach Verkehrs-
regeln fahren und für die 
Radfahrprüfung üben. Grup-
pen sollten sich vorab in den 
beiden Schulen anmelden: 

Jugendverkehrsschule Aroser 
Allee 195, Tel. 495 24 81, Ju-
gendverkehrsschule Senften-
berger Ring 25a, Tel. 416 72 
72. Es können auch Kinder-
geburtstage auf dem Gelände 
gefeiert werden. 

Freies Fahren ohne Anmeldung
MOBILITÄT  Neue Öffnungszeiten in den Jugendverkehrsschulen Dr. Melanie von Orlow ist geborene 

Reinickendorferin und blieb dem Be-
zirk bis heute treu. Als freiberufliche 
Biologin, Autorin und Webdesignerin 
ist sie seit drei Jahren Teil des RAZ 
Teams. Neben drei Kindern betreut 
sie ein gutes Dutzend Bienenvölker 
und engagiert sich beim NABU für 
den Berliner Naturschutz.
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Kinder-Musiktheater
„Steffi und der Schneemann“ 
steht auf dem Programm des 
Atze Musiktheaters. Es wird 
am Sonntag, 9.12., 16 Uhr, 
gespielt. Ein zauberhaftes 
Schnee- und Wintermusical 
für alle ab 4 Jahren. In diesem 
fast schon legendären Win-
termusical ist Steffi mit ihrem 

besten Freund Tom verabredet. Sie möchte ihn mit Freikarten 
fürs Kino überraschen, aber Tom kommt mal wieder zu spät und 
ihr Kinobesuch fällt ins Wasser. Stichwort: Atze Musiktheater

Märchen für Erwachsene
Musikalisches Bühnen-
märchen „Eine Weih-
n a c h t s g e s c h i c h t e “ 
von Charles Dickens 
mit  Tatort-Schauspie-
lern Miroslav Nemec, 
Udo Wachtveitl und 
Streicher ensemble am 
Sonntag, 2. Dezember, 
20 Uhr, im Schillerthe-
ater. Die sozial kritische Erzählung über den alten Geizhals 
Ebenezer Scrooge, der am Vorabend des Weihnachtsfests 
von drei Geistern heimgesucht wird und durch sie seine 
Menschlichkeit wiederentdeckt, ist ein Klassiker. Stichwort: 
Weihnachtsgeschichte 

Fußball
Hertha BSC erwartet am 
Samstag, 8. Dezember, einen 
harten Brocken: Der Tabel-
lenvierte Eintracht Frankfurt 
gibt sich am 14. Spieltag des 
Fußballbundesliga im Olym-
piastadion die Ehre. Anpfiff 
ist um 18.30 Uhr. Stichwort: Hertha  

Handball
Die Füchse Berlin emp-
fangen am Sonntag, 
2. Dezember, zum 15. 
Spieltag in der Hand-
ball-Bundesliga den 
Bergischen HC. Spielbe-
ginn in der Max-Schme-
ling-Halle ist um 16 Uhr. 
Stichwort: Füchse
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K I N D E R P O S T
Reinickendorfer

Vor ein paar Wochen hat 
neben unseren Redak-
tionsräumen unser RAZ 
Café eröff net. Hier gibt es 
neben leckeren Kuchen 
und anderen Süßigkei-
ten natürlich Kaff ee – in 
vielen verschiedenen Va-
riationen. Kaff ee – egal in 
welcher Vari-
ation – ist für 
Euch natürlich 
tabu. Der Kof-
feingehalt ist 
für Kinder un-
gesund. 
Wenn Ihr den 
Kaff ee aber 
auch noch 
nicht trinken könnt, so 
ist vieles, was sich um die 
Geschichte, Herkunft und 
Zubereitung rankt, sehr 
spannend. Fangen wir 
mal mit der…

…Herkunft an
Was haben denn 
Ziegen mit Kaf-
fee zu tun? Der 
Legende nach 
eine ganze Men-
ge. Zwischen 
dem 6. und dem 9. Jahr-
hundert lebte in einem 
kleinen Dorf in Äthiopien 
(Afrika) der Ziegenhirte 
Kaldi. Auf der Suche nach 
Futter führte er die Zie-
gen umher. Die Ziegen 

knabberten rote Früchte 
von einem Strauch und 
sprangen wild umher. 
Kaldi probierte auch und 
spürte ebenfalls eine 
prickelnde Wirkung. Er 
sammelte ein paar der 
Beeren und brachte sie 
zu Mönchen, die in der 

Nähe lebten. 
Diese waren 
b e g e i s t e r t . 
Sie sammel-
ten nun täg-
lich die roten 
Beeren und 
v e r z e h r t e n 
sie.

Siegeszug des Kaff ees
Ab wann Kaff ee geröstet 
wurde, ist nicht exakt be-
legt, vermutlich um 1300. 
Genauer wird es dann mit 
den Zahlen der ersten 
Kaff eehäuser: Im Jemen 

entstanden sie 
um 1450, rund 
ein Jahrhundert 
später eröff ne-
ten welche in 
Istanbul. Orient-
reisende brach-

ten den Kaff ee mit nach 
Europa. 1645 öff nete das 
erste Kaff eehaus in Ve-
nedig (bottega del caff è) 
seine Türen auf dem Mar-
kusplatz. Von hier aus 
ging Kaff eeboom rasch 

weiter in andere europä-
ische Länder.

Katze und Kaff ee
Noch einmal ein Tier, 
diesmal eine Katze- ge-
nauer die Zibetkatze. 
Der teuerste Kaff ee der 
Welt stammt aus Indo-
nesien. Dort leben Zibet-
katzen, die Kaff eebeeren 
naschen. Sie können sie 
aber nicht verdauen. Die 
Tiere kötteln die Bohnen 
also wieder aus. Im Darm 
der Tiere werden den 
Bohnen aber Bitterstoff  
entzogen. Dadurch erhält 
der Kaff ee ein besonders 
mildes Aroma. Für eine 
Tasse von solchem Kaf-
fee kann man 100 Dollar 
hinblättern. Aber man 
sollte die Finger davon 
lassen: Die Tiere naschen 
die Bohnen nur gelegent-
lich. Um große Mengen 
zu erhalten, werden die 
Tiere in Käfi gen gehalten 
und mit Bohnen gefüt-
tert, was ihnen gar nicht 
schmeckt.

kleines kaffeequiz
Wo eröff nete das erste deutsche Kaff eehaus im Jahre 1673?
a. Bremen
b. Hamburg 
c. Berlin

Mit welchem Transportmittel kommt der Kaff ee nach Europa?
a. Flugzeug 
b. Bahn 
c. Schiff 

Wer hat den Papierkaff eefi lter erfunden?
a. Dorothee Tschibo
b. Melitta Bentz
c. Clara Jakobs

kaffeeklatsch fÜr kleine

kleines kaffeequizkleines kaffeequiz

Lösung: 1.a) 2.c) 3.b)

Einsendeschluss ist Montag, der 26. November 2018. Senden 
Sie eine Postkarte an RAZ, Am Borsigturm 13, 13507 Berlin oder 
eine E-Mail an gewinnspiel_raz@raz-verlag.de
Bitte Name, Adresse, Telefonnummer, E-Mail-Adresse und 
Stichwort angeben! Teilnahme ab 18 J., Mitarbeiter der RAZ sowie deren 
Angehörige sind nicht teilnahmeberechtigt. Eine Barauszahlung des Gewinns 
ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Es ist nur eine Teilnahme an 
zwei Gewinnspielen zulässig. Die Gewinner werden telefonisch oder per E-Mail 
benachrichtigt. 

seit 1991

Ideal für Feierlichkeiten aller Art  
für bis zu 80 Personen.
Jeden Tag von 17.00 – 21.00 Uhr: 
ASIATISCHES BUFFET
Täglich von 11.30 – 23.00 Uhr geöffnet, 
auch am 25., 26. und 31.12.
www.lucky-chinese.de 
Telefon: 030 - 433 50 33
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Tegel – Anerkennend hebt 
der Handwerker, der gerade 
vor dem kleinen Supermarkt 
am Emstaler Platz an der 
Schranke werkelt, den Dau-
men: „Prima!“ findet er die 
kleine Truppe aus fünf Schü-
lerinnen und Schülern, die 
mit Feuereifer Verpackungen, 

Zigarettenstummel und ande-
ren Unrat von Wegen, aus Ge-
büschen und rund um über-
quellende Mülleimer klau-
ben. Dabei war die Reaktion 
der Elternschaft der Alfred-
Brehm-Grundschule durch-
aus gemischt, als das Projekt 
vorgestellt wurde. So war es 

einigen Eltern „peinlich“, dass 
ihr Kind beim Aufsammeln 
von Müll fotografiert werden 
könnte und versagten aus 
diesem Grund die Fotografie-
erlaubnis. Genau gegen diese 
Scham möchte die Initiative 
„Die Aufheber“ angehen und 
ruft daher dazu auf, dass 

sich jeder für das Problem 
verantwortlich fühlt. Jeder 
sollte täglich drei Stück Un-
rat auf den täglichen Wegen 
aufheben, um ihn ordnungs-
gemäß zu entsorgen – und 
das so selbstverständlich und 
normal wie das tägliche Zäh-
neputzen. Damit sich das Be-
wusstsein für das wachsende 
Müllproblem schon früh bil-
det, hat die Initiative nun als 
erstes größeres Projekt die 
Alfred-Brehm-Grundschule 
angesprochen.

Mit Unterstützung der 
Wohnungsbaugesellschaft 
Gewobag und der Aktion 
„Kehrenbürger“ der Berliner 
Stadtreinigung (BSR) wurden 
die Schüler der Klasse 5b für 
die Müllsuche ordentlich aus-
gestattet. Von der BSR gab es 
Zangen, Müllsäcke und auch 
für Kinderhände passende 
Handschuhe, und die Gewo-
bag spendierte die passenden 
T-Shirts mit dem Logo der 
„Aufheber“.

Jede der fünfköpfigen 
Gruppe füllte ihren 65-Liter 
Müllsack binnen 45 Minu-

ten mit Unrat, und die Fund-
stücke führten am Ende zu 
regen Diskussionen in der 
Klasse. Während ein Kon-
dom für Belustigung sorgte, 
bildeten Verpackungen, dar-
unter allein acht gefundene 
„Capri Sonne“-Getränkever-
packungen, sowie Unmen-
gen an Zigarettenkippen den 
Hauptanteil in der Müllbilanz. 
Für die Kinder war das Ende 
des zweistündigen Projektes 
noch lange nicht das Ende 
des Problems – Briefe an die 
Regierung müsse man schrei-
ben, und die Idee eines bei 
YouTube hochzuladenden 
Videos fand lebhafte Unter-
stützung.

Als Dankeschön gab es 
für die Kinder eine Urkunde 
und das T-Shirt mit „Mülltrin-
chen“, dem stets hungrigen 
Mülleimer und Maskottchen 
der „Aufheber“, zum Ge-
schenk sowie für alle etwas 
weniger Müll auf den Stra-
ßen in Tegel-Süd. Weitere 
Informationen zur Initiative 
stehen im Netz unter: www.
aufheber.de  mvo

Die Klasse 5b der Alfred-Brehm-Grundschule nach ihrem Einsatz Ouelle: Initiative „Die Aufheber“

Müll-Detektive unterwegs in Tegel-Süd
UMWELT  Die Initiative „Die Aufheber“ und die Schüler der Alfred-Brehm-Grundschule auf Müll-Spurenlese

Bezirk – Wissenschaftler der 
Medizinischen Universität 
Wien wiesen in einer Studie 
erstmals Mikroplastik, also 
Plastikteilchen, die kleiner 
als fünf Millimeter sind, im 
menschlichen Stuhl nach. Wie 
es dorthin genau gelangen 
konnte, wissen die Wissen-
schaftler nicht. Woher aber 
das Mikroplastik in unserer 
Umwelt kommt, weiß man 
besser. An der Spitze der Ver-
ursacher steht der Abrieb von 
Autoreifen, das ging aus einer 
Studie des Fraunhofer-Insti-
tuts für Umwelt-, Sicherheits- 
und Energietechnik in Ober-
hausen hervor.

Jährlich werden 330.000 
Tonnen Mikroplastik in die 
Umwelt abgegeben, etwa 
ein Drittel davon geht auf 
das Konto der Autoreifen. 
Das entspreche vier Kilo pro 

Einwohner. Das ist in etwa 
so viel wie der im Jahr anfal-
lende Makroplastik-Müll – 
also Plastiktüten und andere 
achtlos weggeworfene Kunst-
stoff-Produkte. Anton Kulmus 
von der NABU Projektgruppe 
Schäfersee wollte in der 
BVV-Sitzung am 10. Oktober 
wissen, wieviel Tonnen Mik-
roplastik aus Reifenabrieb in 
Reinickendorf anfallen. Seine 
Einwohneranfrage schaffte es 
aus zeitlichen Gründen nicht 
auf die Tagesordnung, Bür-
germeister Frank Balzer ant-
wortete Kulmus auf schriftli-
chem Weg. Balzer berief sich 
auf die Studie des Fraunho-
fer-Instituts und rechnete die 
Zahlen hoch bzw. runter. So 
könne „für den Bezirk eine 
Gesamtmenge von ca. 320 
Tonnen emittiertem Mikro-
plastik aus Reifenabrieb pro 

Jahr abgeleitet werden“. Kul-
mus: „Man muss bedenken, 
dass die geschätzten 320 Ton-
nen Mikroplastik hoch toxisch 
sind. Vor allem Zink-, Arsen- 
und Cadmiumverbindungen 
gefährden unsere Gesundheit, 
und die unserer Umwelt, von 
der wir hochgradig abhän-
gig sind. Wieviel von diesem 
Mikroplastik sammelt sich in 
unseren Körpern an?“

Kulmus befürchtet 
schlimme Folgen für die Um-
welt: „Weil wir in Reinicken-
dorf offiziell die Trennka-
nalisation haben (leider ist 
unbekannt, wieviel Grund-
stückseigentümer ihr Nieder-
schlagswasser illegalerweise 
in die Schmutzwasserkanali-
sation einleiten), werden ver-
mutlich mehr als 90 Prozent 
des Mikroplastiks aus Reifen-
abrieb in die rund 70 Ober-
flächengewässer des Bezirks 
eingespült.“

Kulmus hat als mögliche 
Lösung für den Schäfersee 
eine Retentionsanlage gefor-
dert und nennt als Beispiel 
die Kläranlage am Halensee: 
„Die Situation dort mit der 
der Schäfersees zu verglei-
chen, ist vielleicht nicht ganz 
zulässig. Aber: Warum ist 
eine Klärung des Dreckwas-
sers am Halensee möglich 
und am Schäfersee angeblich 
zu teuer?“  bek

Belastung durch Mikroplastik
UMWELT  320 Tonnen entstehen im Bezirk aus Reifenabrieb

Reifenabrieb auf der Straße. Da kommt in Summe viel mehr zusammen 
als man denkt. Foto:  Fraunhofer.Umsicht
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Freude am Fahren

DER NEUE
BMW X5.
MIT DEM BESTEN xDRIVE ALLER ZEITEN.
AM 24. NOVEMBER BEI UNS.

Kraft, Charakter, Präsenz: Mit seiner Ausstrahlung, seinem
Komfort und seinem starken Antrieb gibt der neue BMW X5
sowohl auf der Straße als auch im Gelände den Ton an. Dabei
eröffnet er mit seinem neuen, auf Wunsch erhältlichen xOffroad
Paket eine neue Dimension der Geländetauglichkeit. Die vier
innovativen xOffroad Modi xSnow, xSand, xGravel und xRocks
und die 2-Achs-Luftfederung ermöglichen auf jedem Unter-
grund optimale Agilität und höchste Fahrdynamik bei bester
Traktion. Überzeugen Sie sich selbst und vereinbaren Sie eine
Probefahrt bei uns.

Autohaus Nefzger

Nonnendammallee 62 - 64
13629 Berlin Siemensstadt
Tel. 030 383801-300
www.nefzger-berlin.de



Neun Katzenbabys wurden in einem Ge-büsch ausgesetzt. Als der Verein „Tiere suchen Freunde“ davon erfuhr, lebten nur noch zwei. Die ersten Tage waren kri-tisch, doch Bruder und Schwester haben es geschafft: Die Geschwister sind mun-ter, verspielt und sehr auf den Menschen bezogen. Beide möchten zusammen vermittelt werden. Kontakt: Tiere suchen Freunde e. V., Tel. 39 50 77 44 oder 0177/ 433 29 68.  Foto: Tiere suchen Freunde

Wir suchen ein Zuhause!

Wir bedan-
ken uns für den sehr 
kurzweiligen und lustigen 

Abend im Prime Time Theater bei der Folge 
119 „Das Geheimnis der Wanderlore“.
 Monika Pergande 
 und Heike Bellgarth

Unglaublich, was „Flaschmob“ mit Hilfe von 
Flaschen, Getränkespendern und ähnlichen 
„Instrumenten“ auf die Bühne zaubert! Wir 
hatten einen tollen Abend.   R. Litzkow

UNSERE GEWINNER

 PINWAND

Beim 17. Bundesweiten Vorlesetag am 16. November las der Be-

zirksverordnete Felix Schönebeck in der Otfried-Preußler-Grund-

schule in Heiligensee aus dem Buch „Evolution“ von Thomas Thie-

meyer vor. Die Fünftklässler hörten gespannt zu.   Foto: hb 

Das Schwarzwildgatter im Tegeler Forst erhält 

einen neuen 750 Meter langen Zaun. Fertigstel-

lung: Ende November, Anfang Dezember

  Foto: Frank Mosch
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Stephan Schmidt war ebenfalls beim Vorle-

setag in der Otfried-Preußler-Grundschule 

dabei. Der Politiker begeisterte seine Zuhö-

rer mit Ausschnitten aus dem Buch „Der klei-

ne Hobbit“ von J. R. R. Tolkien Foto: hb

Wir suchen ein Zuhause!
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Eine kleine Oase inmitten der Großstadt: Immer noch in voller Blütenpracht ist dieser Balkon am U-Bahnhof Borsigwerke. Kein Fake, das Foto ist aktuell!  
Foto: bek

Gesehen in Tegel.   Foto: hb

Foto: Frank Mosch

Neu aufgestellt im Diakoniezentrum Heiligensee: 

Display zur Sensibilisierung der Autofahrer. Hier ist 

Schrittgeschwindigkeit erlaubt.  Foto: hb

Freitagnachmittag: Die RAZ wird gestaltet. Aus vielen einzelnen Bausteinen – Beiträge, Fotos und Anzeigen – entsteht die neue Ausgabe.   
Foto: hb
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Waidmannslust – Nach zä-
hen Verhandlungen seitens 
des Gemeindekirchenrats mit 
den Mobilfunkanbietern über 
die Verlegung der Antennen 
ins Innere des Kirchturms 
freuen sich die Evangelische 
Kirchengemeinde Waid-
mannslust und der Förder-
verein der Königin-Luise-Kir-
che, dass die zuletzt infrage 
gestellte Förderung der Deut-
schen Stiftung Denkmalschutz 
nunmehr doch erfolgte. 

Wegen der nicht denkmal-
gerecht am Turm angebrach-
ten Antennen war die Zusage 
der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz, die Sanierungs-
arbeiten mit 30.000 Euro zu 

fördern, zeitweilig in Frage 
gestellt. Jetzt hat die Stiftung 
mit ihrer Förderentscheidung 
die nachhaltigen Bemühun-
gen der Kirchengemeinde 
anerkannt, zwei der drei Mo-
bilfunkanbieter, die ihre Sen-
deanlagen an den Kirchturm 
angebracht haben, zu einer 
denkmalgerechten Verlage-
rung ins Kirchturminnere 
hinter die Schallluken in der 
Glockenebene zu bewegen. 

Die feierliche Überrei-
chung des symbolischen 
Schecks an den Vorsitzenden 
des Gemeindekirchenrates, 
Bernd Verkin, fand am 11. 
November im Anschluss an 
den 10-Uhr-Gottesdienst 

durch Wolfgang Degen, den 
Ortskurator der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz für 
den Norden Berlins, statt. 

Die Sanierungsarbeiten 
am Dach des Kirchturms sind 
mittlerweile fast abgeschlos-
sen. In Kürze sollen noch die 
korrodierten Zifferblätter der 
vier Turmuhren entrostet 
und mit neuem Schutzlack 
überzogen werden; doch da-
für ist ihre Demontage und 
der Wiedereinbau notwendig. 
Dennoch hoffen alle Beteilig-
ten, dass bis Ende dieses Mo-
nats das Baugerüst am Turm 
fallen kann.

Bernd Verkin erhält den Scheck der Deutschen Stiftung Denkmalschutz 
in der Königin-Luise-Kirche. Foto: Christine Stolberg-Goetze

Aufatmen bei der Sanierung
CHARITY  Großzügige Spende für die Königin-Luise-Kirche

VERANSTALTUNGEN
Schulwandertage
Kindergeburtstage

Sonstige Events 

INFOS & BUCHUNG
030-921 08 09-0 • bowling@fuechse-berlin-reinickendorf.de

www.fuechse-berlin-reinickendorf.de

ADRESSE
Hermsdorfer Str. 18A • 13469 Berlin-Reinickendorf

Unsere SPEED.FIT-Mitarbei-
terin Annika sucht 30 Perso-
nen für eine Abnehm-Stu-
die.

Um die „Topfigur“ zu bekom-
men, ist es erforderlich den 
Körper zu formen. Hierzu ist 
die Frage wichtig: Wie ent-
steht die Körperform? Die Ant-
wort lautet: Die meist uner-
wünschte Form besteht aus 
Fett, die gewünschte Form 
entsteht durch Muskeln. Das 
heißt, es reicht nicht aus, ein-
fach nur Fett abzubauen. Um 
eine gute Figur oder sogar die 
Topfigur zu bekommen, ist es 
wichtig Muskeln aufzubauen.

Im Rahmen einer Rücken-Stu-
die möchte Annika die schon 
längst nachgewiesenen positi-
ven Effekte nochmals in ihrer 
Bachelorarbeit belegen.

Ein paar grundsätzliche Infor-
mationen kann Ihnen Annika 
jetzt schon geben: „Das 
SPEEDtraining ist ein zeitspa-
rendes und effektives Ganz-
körpertraining und dauert nur 
15 Minuten. Unabhängig von 

Ihrem Alter und der körperli-
chen Verfassung und mit nur 
wenig Aufwand lassen sich 
hervorragende Ergebnisse er-
zielen. Wenn Sie abnehmen 
oder Ihre Muskulatur straffen 
wollen oder Sie Rückenproble-
me haben, dann sollten Sie 
nicht lange zögern mit dem 
Training zu beginnen.“ 

Bis zum 7. September  
bewerben!

SPEEDtraining strafft die Mus-
kulatur, beseitigt Haut- 
unebenheiten, erhöht den 
Energiegrundumsatz und hilft 
so, Fettpölsterchen schmelzen 
zu lassen. Zwei Trainingsein-
heiten pro Woche reichen aus, 
um abzunehmen oder Mus-
keln aufzubauen. Schon 15 
Minuten SPEEDtraining erset-
zen rund 20 Stunden konven-
tionelles Fitnesstraining. 

„Neueste wissenschaftliche Er-
kenntnisse werden dabei ziel-
gerichtet mit Ihren Bedürfnis-
sen kombiniert. Wussten Sie 
eigentlich, dass ein Kilogramm 
Muskulatur bis zu 100 kcal pro 

Tag zusätzlich verbrennt?“, so 
Annika von SPEED.FIT. 

Annika freut sich auf Sie und 
wird Sie gerne zu diesem The-
ma individuell beraten.

Also, zögern Sie nicht länger. 
Bewerben Sie sich bis zum 7. 
September 2018 und lernen 
Sie das revolutionäre SPEED-
training kennen!

Sie brauchen auch nichts mit-
bringen – SPEED.FIT stellt alles 
vom Duschtuch bis zur Trai-
ningskleidung. Das alles für ab 
9,90 Euro die Woche. Rufen Sie 
heute noch an und vereinba-
ren einen Termin!

Um das Konzept im Detail zu 
erklären, vereinbaren Sie un-
bedingt einen Termin zum 
Testtraining. Beim Testtraining 
werden Sie individuell bera-
ten.

SPEED.FIT im Ärztehaus direkt  
am U-Bahnhof Alt-Tegel, Schloßstraße 5, 
13507 Berlin, ¿43 60 46 46.  
Weitere Informationen auch unter www.
speed-fit.de.

Sie haben Gewichtsprobleme?
Annika sucht 30 Personen für eine Abnehm-Studie / Nur noch wenige Plätze frei

Anzeige Anzeige

Unsere SPEED.FIT-Mitarbei-
terin Annika sucht 30 Perso-
nen für eine Rücken-Studie.

Um einen gesunden Rücken 
und gleichzeitig eine „Topfi-
gur“ zu bekommen, ist es er-
forderlich den Körper zu for-
men. Hierzu ist die Frage wich-
tig: Wie entsteht die Körper-
form? Die Antwort lautet: Die 
meist unerwünschte Form be-
steht aus Fett, die gewünschte 
Form entsteht durch Muskeln. 
Das heißt, es reicht nicht aus, 
einfach nur Fett abzubauen. 
Um eine gute Figur oder sogar 
die Topfigur zu bekommen, ist 
es wichtig Muskeln 
aufzubauen.

Im Rahmen einer Rücken-Stu-
die möchte Annika die schon 
längst nachgewiesenen positi-
ven Effekte nochmals in ihrer 
Bachelorarbeit belegen.

Ein paar grundsätzliche Infor-
mationen kann Ihnen Annika 
jetzt schon geben: „Das SPEED-
training ist ein zeitsparendes 
und effektives Ganzkörpertrai-
ning und dauert nur 15 Minu-

ten. Unabhängig von Ihrem Al-
ter und der körperlichen Ver-
fassung und mit nur wenig 
Aufwand lassen sich hervorra-
gende Ergebnisse erzielen. 
Wenn Sie abnehmen oder Ihre 
Muskulatur straffen wollen 
oder Sie Rückenprobleme ha-
ben, dann sollten Sie nicht lan-
ge zögern mit dem Training zu 
beginnen.“ 

Bis zum 8. Dezember 
bewerben!

SPEEDtraining strafft die Mus-
kulatur, beseitigt Haut- 
unebenheiten, erhöht den 
Energiegrundumsatz und hilft 
so, Fettpölsterchen schmelzen 
zu lassen. Zwei Trainingsein-
heiten pro Woche reichen aus, 
um abzunehmen oder Mus-
keln aufzubauen. Schon 15 Mi-
nuten SPEEDtraining ersetzen 
rund 20 Stunden konventio-
nelles Fitnesstraining. 

„Neueste wissenschaftliche Er-
kenntnisse werden dabei ziel-
gerichtet mit Ihren Bedürfnis-
sen kombiniert. Wussten Sie 
eigentlich, dass ein Kilogramm 

Muskulatur bis zu 100 kcal pro 
Tag zusätzlich verbrennt?“, so 
Annika von SPEED.FIT. 

Annika freut sich auf Sie und 
wird Sie gerne zu diesem The-
ma individuell beraten.

Also, zögern Sie nicht länger. 
Bewerben Sie sich bis zum 8. 
Dezember 2018 und lernen Sie 
das revolutionäre SPEEDtrai-
ning kennen!

Sie brauchen auch nichts mit-
bringen – SPEED.FIT stellt alles 
vom Duschtuch bis zur Trai-
ningskleidung. Das alles für ab 
9,90 Euro die Woche. Rufen Sie 
heute noch an und vereinba-
ren einen Termin!

Um das Konzept im Detail zu 
erklären, vereinbaren Sie un-
bedingt einen Termin zum 
Testtraining. Beim Testtraining 
werden Sie individuell beraten.

SPEED.FIT im Ärztehaus direkt  
am U-Bahnhof Alt-Tegel, Schloßstra-
ße 5, 13507 Berlin, ¿ 43 60 46 46.  
Weitere Informationen auch unter 
www.speed-fit.de.

Sie haben Rücken oder Probleme mit der Figur?
Annika sucht 30 Personen für eine Rücken-Studie / Nur noch wenige Plätze frei

Anzeige Anzeige

Annika sucht 30 Personen für eine Rücken-Studie.

Sie haben Probleme mit dem Rücken?
Unsere SPEED.FIT-Mitarbei-
terin Annika sucht 30 Perso-
nen für eine Abnehm-Stu-
die.

Um die „Topfigur“ zu bekom-
men, ist es erforderlich den 
Körper zu formen. Hierzu ist 
die Frage wichtig: Wie ent-
steht die Körperform? Die Ant-
wort lautet: Die meist uner-
wünschte Form besteht aus 
Fett, die gewünschte Form 
entsteht durch Muskeln. Das 
heißt, es reicht nicht aus, ein-
fach nur Fett abzubauen. Um 
eine gute Figur oder sogar die 
Topfigur zu bekommen, ist es 
wichtig Muskeln aufzubauen.

Im Rahmen einer Rücken-Stu-
die möchte Annika die schon 
längst nachgewiesenen positi-
ven Effekte nochmals in ihrer 
Bachelorarbeit belegen.

Ein paar grundsätzliche Infor-
mationen kann Ihnen Annika 
jetzt schon geben: „Das 
SPEEDtraining ist ein zeitspa-
rendes und effektives Ganz-
körpertraining und dauert nur 
15 Minuten. Unabhängig von 

Ihrem Alter und der körperli-
chen Verfassung und mit nur 
wenig Aufwand lassen sich 
hervorragende Ergebnisse er-
zielen. Wenn Sie abnehmen 
oder Ihre Muskulatur straffen 
wollen oder Sie Rückenproble-
me haben, dann sollten Sie 
nicht lange zögern mit dem 
Training zu beginnen.“ 

Bis zum 7. September  
bewerben!

SPEEDtraining strafft die Mus-
kulatur, beseitigt Haut- 
unebenheiten, erhöht den 
Energiegrundumsatz und hilft 
so, Fettpölsterchen schmelzen 
zu lassen. Zwei Trainingsein-
heiten pro Woche reichen aus, 
um abzunehmen oder Mus-
keln aufzubauen. Schon 15 
Minuten SPEEDtraining erset-
zen rund 20 Stunden konven-
tionelles Fitnesstraining. 

„Neueste wissenschaftliche Er-
kenntnisse werden dabei ziel-
gerichtet mit Ihren Bedürfnis-
sen kombiniert. Wussten Sie 
eigentlich, dass ein Kilogramm 
Muskulatur bis zu 100 kcal pro 

Tag zusätzlich verbrennt?“, so 
Annika von SPEED.FIT. 

Annika freut sich auf Sie und 
wird Sie gerne zu diesem The-
ma individuell beraten.

Also, zögern Sie nicht länger. 
Bewerben Sie sich bis zum 7. 
September 2018 und lernen 
Sie das revolutionäre SPEED-
training kennen!

Sie brauchen auch nichts mit-
bringen – SPEED.FIT stellt alles 
vom Duschtuch bis zur Trai-
ningskleidung. Das alles für ab 
9,90 Euro die Woche. Rufen Sie 
heute noch an und vereinba-
ren einen Termin!

Um das Konzept im Detail zu 
erklären, vereinbaren Sie un-
bedingt einen Termin zum 
Testtraining. Beim Testtraining 
werden Sie individuell bera-
ten.

SPEED.FIT im Ärztehaus direkt  
am U-Bahnhof Alt-Tegel, Schloßstraße 5, 
13507 Berlin, ¿43 60 46 46.  
Weitere Informationen auch unter www.
speed-fit.de.

Sie haben Gewichtsprobleme?
Annika sucht 30 Personen für eine Abnehm-Studie / Nur noch wenige Plätze frei

Anzeige Anzeige

Sie haben Probleme mit Ihrem Rücken?
Annika sucht 30 Personen für eine Rücken-Studie / Nur noch wenige Plätze frei

Weitere Information erhalten sie 
auf unserer Website: SPEED.FIT

Der noch eingerüstete Turm der 
Königin-Luise-Kirche.  Foto: privat
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Die RAZ behält sich vor, eingesandte Leserbrie-
fe zu kürzen. Es besteht kein Anspruch auf Ver-
öffentlichung. Die Redaktion weist darauf hin, 
dass der Inhalt der Leserbriefe die Ansicht der 
Einsender wiedergibt, die mit der Meinung der 
Redaktion oder des Verlages nicht unbedingt 
übereinstimmt. Im Fall des Leserbriefes von Ute 
Haschke (Ausgabe 21/18) ist die Prüfung sei-
tens der Redaktion nicht mit der sonst üblichen 
Sorgfalt ausgefallen. Wir möchten uns an dieser 
Stelle ausdrücklich vom Inhalt diese Schreibens 
distanzieren. Im Gegenzug freut es uns, dass 
sich viele Reinickendorfer klar gegen solche An-
sichten stellen und ihre Meinung öffentlich zum 
Ausdruck bringen.

Voller Verachtung und Hass
Im Leserbrief der RAZ berichtet Frau Ute 
Haschke, die laut eigener Aussage kein 
Rassist ist, über ihre umfänglichen Erfah-
rungen mit „ausländischen Mitbürgern“. 
Diese schmeißen (alle) „ihren Unrat aus 
dem Fenster (Windeln, Säcke voller Müll), 
spucken überall hin, pinkeln im Fahrstuhl 
... und bekommen mehr Geld als Deutsche“. 
Das soll die Realität sein? In welchem 
Land, in welcher Stadt, in welchem Bezirk 
lebt diese deutsche Mitbürgerin? Etwa in 
Reinickendorf? Wie hält sie es aus hier, bei 
all den „Messerstechereien und Schieße-
reien und dem respektlosen Verhalten“ der 
Ausländer? Weitere unsäglichen Aussagen 
möchte ich nicht wiederholen. Im Zusam-
menleben mit Menschen allgemein und 
insbesondere mit Menschen unterschiedli-
cher Kulturen und Sozialisationen werden 
Spannungen und auch Auseinandersetzun-
gen nie ganz zu vermeiden sein. Natürlich 
müssen Zugezogene häufig erst lernen, sich 
an Gebräuche und Gepflogenheiten in neuer 
Umgebung zu gewöhnen. [...] Doch mit 
gegenseitigem(!) Respekt und gutem Willen 
ist Vieles machbar. Auch ist es selbstver-
ständlich, dass sich alle, ausländische wie 
deutsche Bürger, an Recht und Gesetz hal-
ten müssen. Aber eine solche Verallgemei-
nerung über „die ausländischen Mitbürger“ 
– voller Verachtung und Hass – verhindert 
ein friedliches Zusammenleben!
 E. Rentz-Ribka

Johannes, nicht Johannis
In der RAZ war ein kleiner Bericht über unser 
Café von der Johanneskirche. Ich muss kor-
rigieren: mit Johannisbeeren hat der Name 
nichts zu tun. Es heißt Johannes Cafégarten. 
Sonst lese ich Ihre Nachrichten über unseren 
Bezirk immer wieder gern. Gisela Mank 

An Frau Haschke 
(falls es Sie gibt und Sie kein Fake sind):
Leider Gottes gibt es solche Migranten, wie 
Sie beschrieben haben. Die gehen mir (fast) so 
auf den Wecker wie Ihnen. Aber es ist eine ver-
schwindend kleine Minderheit. Leider Gottes 
gibt es Deutsche, die all diese Unsitten – mit 
Ausnahme des „Müll-aus-dem-Fenster-Schmei-
ßens“ – produzieren. Und zwar wesentlich 
mehr Deutsche als Migranten. Die gehen Ihnen 
anscheinend nicht auf den Wecker. Warum 
nicht? Dürfen Deutsche in den Aufzug pin-
keln, weil es deutsche Aufzüge sind? Dürfen 
Deutsche die Sozialkassen plündern, weil es 
deutsche Sozialkassen sind? DEN Schaden hat 
nicht der Staat, sondern Sie und ich. Warum 
regt es Sie nicht auf, wenn Deutsche den Staat 
um viele Millionen erleichtern, z.B. der Herr 
Hoeneß (28,5 Millionen), was doch einem Viel-
fachen des Schadens durch einen möglichen 
Sozialbetrüger entspricht. DAS schadet Ihnen 
und mir, mehr als jeder Migrant. Und, was 
glauben Sie, wie unsere Wirtschaft aussähe, 
wenn die Billigjobs, die kein Deutscher freiwil-
lig macht – Sie etwa? – nicht von Migranten 
gemacht würden? Kein Krankenhaus, kein 
Altersheim würde mehr geputzt werden, und 
Sie würden die Hälfte Ihrer Pakete nicht mehr 
bekommen. Ich bin sicher, Sie finden Donald 
Trump toll. Sie könnten ihn nicht verehren, 
wenn sein Opa nicht als illegaler Wirtschafts-
flüchtling in die USA gekommen wäre und erst 
mit Hilfe eines Puffs zu Geld kam. Und versucht 
hat, was er konnte, um zu Geld zu kommen. 
Das macht jede/r. Schwören Sie bei dem, was 
Ihnen heilig ist (Gott, Trump, Hitler), dass 
Sie, in welcher Not auch immer, dahin gehen 
würden, wo Sie Geld und Sicherheit vermuten! 
Schwören Sie! M. Triebler

Fremdenfeindliche Vorurteile
Gut gelungen ist die neueste Ausgabe. Vielen 
Dank dafür. Doch der Leserbrief von Frau 
Ute Haschke mit ihrem Rundumschlag gegen 
„ausländische Mitbürger“ kann nicht unkom-
mentiert bleiben. Wen meint sie damit? Auf 
wen und wie viele Menschen beziehen sich 
ihre Pauschalvorwürfe und nur mühsam 
kaschierten fremdenfeindlichen Vorurteile? In 
Reinickendorf leben [..] 43.750 ausländische 
Mitbürger […] Und wie viele haben einen 
Migrationshintergrund? All diese Menschen 
werden unterschiedslos von Frau Haschke 
hier ohne sachliche Begründung und Nach-
weis infam pauschal diskriminiert. Das alles 
passt in das Muster der jetzt modern gewor-
denen Aufhetzungs- und Empörungskultur. 
Verzerrung, Provokation und Maßlosigkeit 
gehören zum Werkzeugkasten der Populis-
ten und Extremisten. Sie schaffen mit ihren 
Übertreibungen eine Scheinrealität, die 
sich durch geduldige Argumentation nicht 
korrigieren lässt. [...] Der Kontext: Wenn 
der Hitlergruß zum Demonstrationsarsenal 
gehört, warum sollte man ihn dann nicht zum 
Spaß auf Facebook posten? Wenn ein Gipfel 
mit Kim dem Frieden dient, wie kann dann 
einer mit Wladimir Putin schlecht sein? [...] 
Diesen Teufelskreis durchbricht man durch 
konsequente Abgrenzung. Frau Haschke 
betont, „kein Rassist“ zu sein. Mag sein. Doch 
fremden- und menschenfeindlich ist sie schon. 
Rechtsradikal? Vielleicht. Und leider bieten 
Sie ihr den großen Auftritt. Gern möchte 
man auch erfahren, wie ihrer Meinung nach 
das Benehmen in Deutschland üblich ist? [...]
 Christian Tölken 

Verspätung und Ausfall beim Bus 120
Ich wohne in der Wittenauer Straße. Die Bus-
verbindung mit dem A 120 hört sich gut an, 
ist sie aber nicht. Verspätung und Ausfall sind 
die Regel. Das Verkehrsaufkommen auf der 
Strecke durch die Stadt ist die Ursache. Wenn 
der Bus dann größere Verspätung hat, dann 
wird er, vom Hauptbahnhof kommend, am 
Paracelsus Bad herausgenommen, um wieder 
von dort in die planmäßige Tour eingesetzt 
zu werden. Das heißt, er fällt vom Paracelsus 
Bad bis zum Märkischen Viertel und zurück 
aus. So entsteht eine Lücke von 40 Minuten. 
Es ist sicher schwer, eine Lösung zu finden. 
Wir hatten aber schon einmal eine Ringlinie, 
die auch die U-Bahn und S-Bahn anfuhr. Sie 
wäre nicht dem starken Stadtverkehr ausge-
setzt und könnte die Fahrzeiten einhalten. 
 A. Menzel

WIR SUCHEN DICH!
Gaswartungsmonteur/in

für unsere Gaswartungsabteilung.
Vielseitige Geräteherstellererfahrung  

ist erwünscht.

Servicetechniker/in
für Wartung, Instandhaltung &  

Betriebsführung von Heizungsanlagen

zu Top-Konditionen in einem Berliner Traditionsunternehmen gesucht.

Eichborndamm 93 | 13403 Berlin | Tel. 030/417 794-0 | info@theodor-bergmann.de | www.theodor-bergmann.de

Schriftliche Bewerbung bitte an:
Theodor Bergmann GmbH & Co. Sanitäre Anlagen und Rohrleitungsbau KG

 Personalabteilung | Eichborndamm 93 | 13403 Berlin
oder per E-Mail an: bewerbung@theodor-bergmann.de

Schicken Sie uns Ihre Meinung: 

E-Mail: leserbriefe_raz@raz-verlag.de
per Post: Reinickendorfer Allgemeine Zeitung 
Stichwort: Leserbriefe, 
Am Borsigturm 13, 13507 Berlin 
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Verliebt in hohe Farbbrillanz, optimale Druckqualität und 
schnelle Fertigung? Ob Gold oder Silber, Bilderdruck- oder 
Recyclingpapier, Lackveredelung oder Personalisierung: 
Mach deine Ideen druckreif!

YOU LOVE IT? 
WE PRINT IT!
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Wer den Waidmannlus-
ter Damm entlangfährt 
oder geht, kann den steti-
gen Baufortschritt auf dem 
Grundstück Nr. 81/83 regis-
trieren. Die Baugenossen-
schaft „Freie Scholle“ baut 
dort Mehrfamilienhäuser, 
die unter dem Namen „Lili-
enthals Hofgarten“ zu einer 
Wohnanlage vereint wer-
den. 62 Ein- bis Vier-Zim-
mer-Wohnungen entstehen. 
17 davon werden dem so-
zialen Wohnungsbau zugu-
tekommen. Im Januar 2020 
wird „Lilienthals Hofgarten“ 
bezugsfertig sein.

Bei dem Namen „Lilient-
hal“ wird die Mehrheit ver-
mutlich an Otto, den Flugpi-
onier denken. „Schollaner“, 
also Mitglieder der Bauge-
nossenschaft „Freie Scholle“ 
in Waidmannlust wissen es 
vermutlich besser: Nicht Otto 
ist hier Namenspate sondern 
Gustav Lilienthal, sein jünge-
rer Bruder. Geboren wurde 
er am 9. Oktober 1849 in 
Anklam. Der Name „Lilient-
hal“ ist zwar untrennbar mit 
den Anfängen der Flugtech-
nik verbunden, auch Gustav 
gilt als „Flugpionier“, aber 
Gustavs eigentliche Profes-
sion war die des Baumeisters. 

Gleichzeitig war ihm daran 
gelegen, nicht nur gut be-
tuchten Bürgern ein schönes 
Heim zu schaffen, sondern 
auch gerade finanziell weni-
ger gut aufgestellte sollten 
in einem schönen Umfeld in 
ihren eigenen vier Wänden 
leben.

Eines seiner Projekte, die 
dieses Ziel realisierten, war 
die Baugenossenschaft „Freie 
Scholle“. 1895 wurden die 
ersten Häuser von Gustav für 
die Genossenschaft in Waid-
mannslust gebaut. Bereits 
zwei Jahre zuvor wurden im 
Bernauer Ortsteil Lobetal 
von Gustav entworfene „zer-
legbare Häuser“ errichtet, 
mit denen rasch Wohnraum 
für Obdachlose geschaffen 
werden konnte. Verbaut wur-

den dafür auch Zement-Hohl-
blocksteine. Diese kamen 
auch bei der „Freien Scholle“ 
zum Einsatz.

Erfinder der Fertighäuser

Man kann Gustav Lilienthal 
durchaus als ersten Fertig-
haus-Bauer Deutschlands 
bezeichnen. Er war Erfinder 
von verschiedenen Elemen-
ten der Vorfertigung wie 
„Groß-Hohlblocksteinen“ 
aus Zement, der Fertigdecke 
„Terrast“ und „zerlegbaren“ 
Häusern. Gerade für die Häu-
ser im Lobetal waren Fer-
tigbauteile wichtig, denn es 
sollte rasch Wohnraum für 
Obdachlose geschaffen wer-
den. Bemerkenswert, dass 
über 100 Jahre nach seinem 

sozialorientierten Schaffen 
seine Arbeit angesichts der 
Wohnungsnot und bezahlba-
rem Wohnraum heute wieder 
sehr aktuell ist. 

Vorreiter für Lego & Co

Mögen seine reformerischen 
Ideen für den Wohnungsbau 
vielleicht noch eher bekannt 
sein, so mag ein weiteres Tä-
tigkeitsfeld seines umfang-
reichen Schaffens vielleicht 
verblüffen. Angesichts seiner 
Leidenschaft als Baumeister 
– reiht es sich jedoch gut ins 
Bild seines erfinderischen 
Wirkens ein – die Erfindung 
des Baukastens. 

Pate aller Baukästen, die 
bis heute die Kinderzimmer 
bereichern, ist der von Lilien-
thal um 1879 entwickelte 
sogenannte „Anker-Stein-
baukasten“. Aus Holz wurde 
ein künstlicher Sandstein in 
Dunkelrot, Ocker und Dun-
kelgrau gefertigt. Mit daraus 
entstandenen Rundbögen, 
Säulen und Quadern konnten 
kleine Baumeister ihre ersten 
Häuser bauen. Aus verschie-
denen Gründen lauten viele 
der Baukasten-Patente auf 
Otto. Als Unternehmer für die 
Kästen waren sie nicht erfolg-

reich, sie verkauften daher 
die Erfindung dem Unterneh-
mer Friedrich Adolf Richter, 
der die Bausteine patentie-
ren ließ. Darüber gerieten sie 
mit ihm in einen Rechtsstreit. 
Quasi als Reaktion auf diesen 
entwickelte Gustav einen aus 
gelochten Leisten bestehen-
den Modellbaukasten, der als 
Vorbild für Fischer-Technik, 
Lego und Co gilt. Architektur, 
Bautechnik, Kunst und Päda-
gogik, all das waren Bereiche, 
in denen Gustav „Neues er-
finden“ wollte. In seinen Bau-
kästen finden alle genannten 
Ziele Gustavs zusammen.

 Anja Jönsson

G. Lilienthal (3. v. r.)  Foto: Bundesarchiv

Modell des Anker-Steinbaukas-
tens   Foto: wikimedia

Vom Spielbaukasten zum sozialen Wohnungsbau
HISTORISCHES  Gustav Lilienthal – Architekt, Erfinder, Sozialreformer und Urahn der Spielbaukästen

Option 3: Bar- oder Kartenzahlung direkt im RAZ Café
Option 2: Zahlung mit Briefmarken auf dem Postweg
 oder im RAZ Café abgeben

Kleinanzeige aufgeben

Kleinanzeige aufgeben

Coupon ausfüllen1 kuvertieren2

Im RAZ Café Umschlag abgeben und bezahlen.3 Im RAZ Café Umschlag abgeben und bezahlen.Im RAZ Café Umschlag abgeben und bezahlen.Im RAZ Café Umschlag abgeben und bezahlen.

Kleinanzeige aufgeben

RAZ Verlag

Am Borsigturm 13 

in 13507 Berlin

RAZ Verlag
Am Borsigturm 13 

in 13507 Berlin

Coupon ausfüllen1 kuvertieren2

frankieren4 einwerfen oder unfrankiert im 
RAZ Café  oder RAZ Verlag einwerfen

5

3 Briefmarken 
à 1,45 € beifügen

3

einwerfen oder unfrankiert im einwerfen oder unfrankiert im 

à 1,45 € beifügen

RAZ Verlag
Am Borsigturm 13 

in 13507 Berlin

Coupon ausfüllen1

Kleinanzeige aufgeben

Kleinanzeige aufgeben

kostenlose Kleinanzeige aufgeben
 gewerbliche Kleinanzeigen

Kleinanzeigen

So kommt Ihre 
private Kleinanzeige 
in die RAZ
Option 1:
kostenlos online unter 
www. reinickendorfer-allgemeine.de

… oder Sie nutzen kostenpflichtig den Coupon  „Private Kleinanzeige aufgeben“:

Coupons und passenden Umschlag erhalten Sie im RAZ Café · Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin 
Öff nungszeiten: Montag-Freitag 7.00 - 18.00 Uhr · Samstag 9.00 - 17.00 Uhr
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DONNERSTAG, 22.11.2018
 Notdienst: Neue Apotheke
 Notd.: Apotheke Am Tegeler See

Ausstellungseröffnung „Täuschung“, 
ATRIUM, 17 Uhr
Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Gesprächsrunde Mutter-Vater-Sein, 
Albert-Schweitzer-Haus, 19 Uhr
Jazz-Jam-Session mit (inter)nationalen 
Musikern, organisiert vom Club Berlin 
Jazz Dream e.V., Landhaus Schupke, 
Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 20:30 Uhr, 
immer donnerstags, Eintritt frei, in der 
Scheune
Kinder Ich zeige Dir, wie ich koche! 
Heute: Milchreis mit selbstgemachtem 
Apfelmus, DeutschPolnisches Hilfswerk 
e.V., Zobeltitzstraße 68, 13403 Berlin, 16 
Uhr, für Kinder ab vier Jahre, Kostenbei-
trag: Kinder 0,50 Euro und Eltern 1,50 
Euro, Anmeldung unter 030/233 65 004
Kindertheater Die besten Beerdigun-
gen der Welt - Adaption des preisge-
krönten Kinderbuchs von Ulf Nilsson, 
eine schwedische Sommergeschichte 
mit einem Hauch Astrid-Lindgren-Fee-
ling, ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 
60 Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kino LORO - DIE VERFÜHRTEN, City Kino 
Wedding, 18 Uhr, citykinowedding.de
Kino SUSPIRIA Mit Kurzfilm: Eine Träne 
für die Häßlichen, City Kino Wedding, 21 
Uhr, OMU, citykinowedding.de
Konzert Lars Vegas´ musikalische Reise 
als Sänger, Gitarrist und Kontrabassist 
führte ihn um die ganze Welt, LOCI LOFT, 
20 Uhr, Ticket: 10€, Lounge mit Leinwan-
dübertragung 5€
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Theater GWSW - FOLGE 120: „Andi mit 
den Dönerhänden“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr siehe 23.11.
Unterhaltungsshow Captain Strange 
LateNight Show, Unterhaltungsshow mit 
Slam-Poeten, Comedians und Musikern, 
die vom Publikum in einem höchst 
absurden Abstimmungssystem um den 
Sieg des Abends kämpfen, Hafenbar 
Tegel, Wilkestraße 1, 13507 Berlin, 20 
Uhr, Einlaß ab 19 Uhr
Vortrag NEUSEELAND Teil 2 - mit dem 
Fahrrad durch das Land der Kiwis, 
ein Reisebericht von Hans Neumann, 

MAJA`S Café, Hennigsdorfer Straße 77, 
13503 Berlin, 18:30 Uhr
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Eichbornd., 10-17 Uhr

FREITAG, 23.11.2018
 Notdienst: Kopenhagener Apotheke
 Notdienst: Elch-Apotheke

Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Fest Die fünfte Jahreszeit eröffnet die KG 
Narrenkappe mit dem Berliner Prinzen-
paar Uwe I und seiner Lieblichkeit Fany 
I, sowie dem Teltower Prinzenpaar Chris 
I und seine Lieblichkeit Marie die fünfte. 
Gruppen aus Hessen und dem Rheinland 
sorgen für Stimmung, wie auch die 
Leo Cober Band aus Berlin, Tegeler 
Seeterrassen/Lakeside, Wilkestraße 1, 
13507 Berlin, 17:30 Uhr, Eintrittspreis 
25€. Eintrittskarten gibt es unter info@
narrenkappe-berlin.de, 0176/22323707 
oder direkt an der Abendkasse
Jugendtheater Bach - das Leben eines 
Musikers in der Langversion, ATZE, 10 
Uhr, Großer Saal, ab 13 J., 210 Min. mit 
Pausen, Karten  9 € bis 16,50 €
Kinderkino Kino Für Kids - Der fan-
tastische Mr. Fox, Stadtteilbibliothek 
Reinickendorf West, 17 Uhr, Eintritt frei
Kindertheater Die besten Beerdigun-
gen der Welt - Adaption des preisge-
krönten Kinderbuchs von Ulf Nilsson, 
eine schwedische Sommergeschichte 
mit einem Hauch Astrid-Lindgren-Fee-
ling, ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 
60 Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kino LORO - DIE VERFÜHRTEN, City Kino 
Wedding, 18 Uhr, citykinowedding.de
Kino SUSPIRIA, City Kino Wedding, 21 
Uhr, OMU, citykinowedding.de
Konzert Oper mal anders: Hoffmanns Er-
zählungen von Jacques Offenbach - mit 
Richard Vardigans. Dirigent und Pianist 
Richard Vardigans führt mit Humor und 
kenntnisreich am Flügel durch die Oper 
„Hoffmanns Erzählungen“ - Jacques Of-
fenbachs rätselhaftes Meisterwerk über 
den Dichter E.T.A. Hoffmann und seine 
unglücklichen Lieben. , Centre Bagatelle, 
18-20 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€
Konzert Mike Russell Funky Soul Kitchen 
– Finest Home Cooked Music, Soul, 
Funk und Jazz - as cool as it gets. Zum 
Zuhören, geniessen UND Tanzen“, LOCI 
LOFT, 20 Uhr, Ticket: 16€, Lounge mit 
Leinwandübertragung 8€

Seniorentreff einer Gruppe lebensfreu-
diger Senioren, die mit einem thema-
tischen Impuls ermutigt und inspiriert 
werden und bei Kaffee & Kuchen ins 
Gespräch kommen können, Apostel-Pe-
trus-Gemeinde, 14 Uhr
Tag der offenen Tür, Humboldt-Gymna-
sium, Hatzfeldtallee 2-4, 13509 Berlin, 
15-18 Uhr

MITTWOCH, 14.02.2018, 19:30 UHR 
Theater GWSW - FOLGE 120: 
„Andi mit den Dönerhänden“, Der 
Drummer Aggro-Andi leidet unter 
den Beziehungsproblemen mit seiner 
Frau Ratte. So sehr, dass er aufhört zu 
reden und sich in die Kunst flüchtet 
– und zwar mit beachtlichem Erfolg! 
Seine Dönerskulpturen erobern in 
Windeseile das Berliner Weihnachts-
geschäft. Den Dönerbudenbesitzer 
Ahmed freut das sehr, denn sein La-
den ist nun wieder proppenvoll. Die 
Punkerin Ratte leider weniger, da sie 
jeglichen Kontakt zu Andi verliert..., 
Prime Time Theater, 20:15 Uhr, Karten 
8€ bis 21€
Foto: Y. Schulze/J. Heppner

Treff das Netzwerk Märkisches Viertel 
lädt zum Kaffeeplausch mit Gästen ein, 
Café Senftenberger, Senftenberger Ring 
12, 13439 Berlin, 10-11:30 Uhr
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 11-17 Uhr

SAMSTAG, 24.11.2018
 Notdienst: Primus Apotheke
 Notd.: Apotheke am Flughfn. Tegel
 Notdienst: Birken-Apotheke

Adventsbasar mit einem reichhaltigen 
Angebot an Adventsgestecken, selbstge-
machten Marmeladen, weihnachtli-
chem Gebäck, eingekochtem Kürbis, 
Basteleien und natürlich vielerlei Hand-
arbeiten, natürlich auch mit Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen, St. Nikolaus 
Kirche, Techowpromenade 35-43, 13437 
Berlin, 09-17 Uhr, Gemeindehaus

Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Jugendtheater Bach - das Leben eines 
Musikers in der Langversion, ATZE, 16 
Uhr, Großer Saal, ab 13 J., 210 Min. mit 
Pausen, Karten  9 € bis 16,50 €
Kindertheater Mäuseken Wackelohr 
- Musikalische Erzählung nach Hans 
Fallada, ATZE, 11 Uhr, Zeltbühne im 
oberen Foyer, ab 3 J., 45 Min., Karten 
4,50€ bis 9,50€ 
Kindertheater Die besten Beerdigun-
gen der Welt - Adaption des preisge-
krönten Kinderbuchs von Ulf Nilsson, 
eine schwedische Sommergeschichte 
mit einem Hauch Astrid-Lindgren-Fee-
ling, ATZE, 15 Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 
60 Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Konzert Lennerockets – Rock n Roll 
aus Hagen - Hohenlimburg, American 
Western Saloon, 20 Uhr
Konzert 2. Wohnzimmerkonzert – Frech, 
launig, ironisch, selten leise - so sind 
die Songs der ÄRZTE von morgen - der 
Kabarett Band Berlin: musikbegeisterte 
Medizinstudierende der Charité, die 
über ihren oft verwirrenden Studienall-
tag und ersten, stressigen Erfahrungen 
in der Klinik singen. Diesmal unplugged, 
LabSaal, 20 Uhr, Eintritt von 5€ bis 13 €
Literatur 26. Reinickendorfer Kriminacht 
– als Klassiker der Literaturangebote 
der Stadt hat sich die Reinickendorfer 
Kriminacht etabliert. Sie ist Freunden des 
Nervenkitzels seit mehr als 25 Jahren ein 
Begriff. Lesungen, Talk und Musik sorgen 
für Hochspannung und gute Stimmung. 
Mit Max Annas, Elisabeth Herrmann, 
Volker Kutscher, Edgar Rai & Hans Rath, 
durch das Programm führt RBB-Mode-
rator Uwe Madel, , Ernst-Reuter-Saal, 19 
Uhr, Eintritt 9 € bis 18 €
Markt 23. Vorweihnachtlicher Hob-
by-Künstler-Markt mit Keramik, Tiffany, 
Teddys, Fotoarbeiten, Schmuck, Gestick-
tem & Genähtem, Bilder, Patchwork, 
Holzarbeiten, Weihnachtsgestecke u.v.m. 
Für die kleinen Gäste: Weihnachtsbäcke-
rei, Kinderschminken, Puppenspiel 11 & 
13 Uhr, M.C.F. Motor Company, Ollenhau-
erstraße 9-13 / Kurt-Schumacher-Platz, 
13403 Berlin, 10-17 Uhr
Musik Ben Sands - Irische Songs zum 
Träumen, Conrads, 20 Uhr, Einlaß ab 19 
Uhr, Eintritt: 15€/18€
Party Scha-la-la-lager Party – die 
DJ-Partyhengste vom Sunshine Musik 
Berlin – Team verwöhnen die Ohren mit 
kultigsten Schlagern. Schlager-Outfit 

gern gesehen, Tegeler Seeterrassen/
Lakeside, Wilkestraße 1, 13507 Berlin, 
19:30 Uhr, Tickets & Infos unter: www.
schlagermove.de oder www.sunshi-
ne-musik-berlin.de
Schenke-Flohmarkt jeder verschenkt 
seine Sachen selber am Stand, übrige 
Sachen werden wieder mitgenommen. 
Verschenke etwas, was gut, schön, nütz-
lich ist, was im Überfluss vorhanden ist, 
Dinge, die ihre Bedeutung für dich ver-
loren haben, für andere aber von Wert 
sein können, ehemaliger Edeka-Laden, 
Klemkestraße 65, 13409 Berlin, 14-17 
Uhr, Kaffee und Tee sind vorhanden, 
jeder kann was fürs „Büffet“ mitbringen; 
Info: Bettina Winkelmeier 0173 376 89 
36; Bus 327 vor der Haustüre, Bus 125 
Emmentaler-/Reginhardstraße
Sport Familienspieltag - Spiel & Spaß für 
die ganze Familie, aqua Stadtbad, Rigaer 
Straße 3, 16761 Hennigsdorf, 10-16 Uhr, 
reguläre Preise, Tel. 03302 224125
Theater GWSW - FOLGE 120: „Andi mit 
den Dönerhänden“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr siehe 23.11.
Vortrag Frohnauer Diskurs - Dr. Gisela 
Brude-Firnau: Das eiserne Kreuz - Eine 
preußische Legende, Centre Bagatelle, 
16 Uhr, Eintritt: 12€ / 10€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

SONNTAG, 25.11.2018
 Notdienst: Löwen-Apotheke
 Notdienst: Titisee-Apotheke

Adventsbasar mit einem reichhaltigen 
Angebot an Adventsgestecken, selbstge-
machten Marmeladen, weihnachtli-
chem Gebäck, eingekochtem Kürbis, 
Basteleien und natürlich vielerlei Hand-
arbeiten, natürlich auch mit Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen, St. Nikolaus 
Kirche, Techowpromenade 35-43, 13437 
Berlin, 10-17 Uhr, Gemeindehaus
Gesprächsrunde Trauercafé - über das 
Thema Trauer aussprechen am Toten-
sonntag, Haus Friedenshöhe, Sigismund-
korso 68, 13465 Berlin, 15 Uhr
Jugendtheater Bach - das Leben eines 
Musikers in der Langversion, ATZE, 16 
Uhr, Großer Saal, ab 13 J., 210 Min. mit 
Pausen, Karten  9 € bis 16,50 €
Kindertheater Mäuseken Wackelohr 
- Musikalische Erzählung nach Hans 
Fallada, ATZE, 11 Uhr, Zeltbühne im 
oberen Foyer, ab 3 J., 45 Min., Karten 
4,50€ bis 9,50€ 
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Kindertheater Die besten Beerdigun-
gen der Welt - Adaption des preisge-
krönten Kinderbuchs von Ulf Nilsson, 
eine schwedische Sommergeschichte 
mit einem Hauch Astrid-Lindgren-Fee-
ling, ATZE, 15 Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 
60 Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Oh wie schön ist Panama 
- nach Janosch, eine Ode an die Freund-
schaft und die gemeinsame Suche nach 
dem Glück, ATZE, 15 Uhr, Studiobühne, 
ab 4 J., 60 Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Spaghettihochzeit - ein 
Stück über starke Kinder, Familien, Liebe 
und Trennung, ATZE, 16 Uhr, Großer Saal, 
ab 9 J., 100 Min. mit Pause, Karten 4,50 
€ bis 9,50 €
Kino LORO - DIE VERFÜHRTEN, City Kino 
Wedding, 13:15 Uhr, OMU, citykinowed-
ding.de
Kino MICHEL IN DER SUPPENSCHÜSSELl 
Kinderfilm, City Kino Wedding, 16:15 Uhr, 
citykinowedding.de
Konzert am Ewigkeitssonntag – Johann 
Sebastian Bach: Kantate „Ich will den 
Kreuzstab gerne tragen“, BWV 56, Gabriel 
Fauré: Requiem op. 48, Polly Ott-Sopran, 
Philipp Kaven-Bariton, Dorfkirche Alt-Te-
gel, Alt-Tegel 39a, 13507 Berlin, 17 Uhr, 
Eintritt: 12 € (erm.10 €), Kinder haben 
freien Eintritt, Vorverkauf im Gemeinde-
büro, Veitstraße 16 und bei Optik Heyer
Markt 23. Vorweihnachtlicher Hob-
by-Künstler-Markt mit Keramik, Tiffany, 
Teddys, Fotoarbeiten, Schmuck, Gestick-
tem & Genähtem, Bilder, Patchwork, 
Holzarbeiten, Weihnachtsgestecke u.v.m. 
Für die kleinen Gäste: Weihnachtsbä-
ckerei, Kinderschminken, M.C.F. Motor 
Company, Ollenhauerstraße 9-13 / 
Kurt-Schumacher-Platz, 13403 Berlin, 
10-17 Uhr
Puppentheater Das Eisenmännchen 
- ein Puppenspiel nach den Brüdern 
Grimm für Kinder ab 3 Jahren, Der Eisen-
hans bringt das Königskind in den Wald. 
Da lernt es viel, auch Kochen. Seine 
Suppe schmeckt dem König, aber wie 
soll er sein goldenes Haar verstecken? 
Oder mit Pferd Hunkepuus den Kampf 
gewinnen?, Centre Bagatelle, 16 Uhr, 
Dauer: 45 Minuten, Eintritt: 8€ / 6€
Singletreff Kennenlernen-Treffen/
Speed-Dating für Singles von 40 bis 85 
Jahre, die Partner für Freizeit, Kultur, 
Sport, Reisen, Kulinarisches und Bezie-
hung suchen. Mit Bewirtung, Shuttle, 
Tombola, Programm, Wintergarten Bar 
Frohnau, Welfenallee 6, 13465 Berlin, 15 
Uhr, verbindliche Anmeldung vier Tage 
vorher und Infos unter Tel. 0176 430 460 
94 oder per Mail kult_made@yahoo.com
Theater GWSW - FOLGE 120: „Andi mit 
den Dönerhänden“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr siehe 23.11.
Workshop Theaterluft – Ein Lab-
saal-Workshop für alle, die ihre eigenen 
schauspielerischen Talente ausprobieren 
oder weiterentwickeln wollen, Leitung: 
Susanne Meyenburg und Christian 
Kuderna, LabSaal, 11-17 Uhr, Anmeldung 
bitte bis spätestens 15. November, Kurs-
gebühren: 15 Euro, ermäßigt 12,--
Trödelmarkt Markstraße 32, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 39, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Ollenhauerstr., 07-14 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 17, 07-16 Uhr
Wochenmarkt Märk. Zentr., 09-15 Uhr

MONTAG, 26.11.2018
 Notdienst: Oran-Apotheke
 Notdienst: Storchen-Apotheke

Ausstellungseröffnung Gezeigt werden 
Originalbilder aus den Bilderbüchern 
„“Monsterkinder““ und „“Landtiere““. 
Die Künstlerinnen Susanne Haun und 
Niki Amann sowie die Verlegerin Nina 
A. Schuchardt, werden anwesend sein, 
Bibliothek am Schäfersee, 17 Uhr
Bilderbuchkino Laßt Euch überraschen, 
welches Buch diesmal auf die Leinwand 
geworfen wird, Stadtteilbibliothek Reini-
ckendorf West, 16 Uhr, Eintritt frei
Kindertheater Oh wie schön ist Panama 
- nach Janosch, eine Ode an die Freund-
schaft und die gemeinsame Suche nach 
dem Glück, ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, 
ab 4 J., 60 Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Spaghettihochzeit - ein 
Stück über starke Kinder, Familien, Liebe 
und Trennung, ATZE, 10:30 Uhr, Großer 
Saal, ab 9 J., 100 Min. mit Pause, Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Konzert Living Room Sessions mit Coun-
try-Rocker Sherman Noir, live oder per 
Livestream, Kastanienwäldchen, 19-21 
Uhr, Karte 5 €, Einlass: 18 Uhr
Musical Christmas Miracle ein Musical 
einstudiert von freiwilligen Helfern, für 
die ganze Familie. In diesem Jahr haben 
40 südkoreanische Studenten, die ein 
freiwilliges soziales Jahr in verschiede-
nen europäischen Ländern leisten, das 
Musical vorbereitet, Ernst-Reuter-Saal, 

19 Uhr, Kostenloses Ticket (Eintritt frei) 
bestellen unter https://www.facebook.
com/events/1171542486328324 oder 
eine E-Mail an berlin.iyf@gmail.com
Schach für Jedermann, Schachbretter 
und -figuren sind vorhanden, Bibliothek 
am Schäfersee, 16 Uhr, veranstaltet vom 
Verein SVG Läufer Reinickendorf e.V.
Theater GWSW - FOLGE 120: „Andi mit 
den Dönerhänden“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr siehe 23.11.

DIENSTAG, 27.11.2018
 Notdienst: Ludolfinger Apotheke

Beratung Mieter, Vermieter und Eigen-
heimbesitzer können sich mit Fragen 
zum Thema Energiesparen an Frau Sa-
bine Weiß von der Verbraucherzentrale 
wenden, Rathaus Reinickendorf, 14-18 
Uhr, Raum 150, kostenfreie Anmeldung 
unter 0800-809 802 400, für die Beratung 
wird eine Kostenbeteiligung von 5 € 
erhoben
Beratung rechtliche Beratung für Ge-
flüchtete, FZ „Haus am See“, 15:30-18:30 
Uhr, kostenfrei
Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Kindertheater Gastspiel: TheaterFusion  
– Wind im Gummistiefel, ATZE, 09:30 
Uhr, Studiobühne, 2 - 5 J., 40 Min., Karten 
4,50€ bis 9€
Kindertheater Spaghettihochzeit - ein 
Stück über starke Kinder, Familien, Liebe 
und Trennung, ATZE, 10:30 Uhr, Großer 
Saal, ab 9 J., 100 Min. mit Pause, Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Gastspiel: TheaterFusion  
– Wind im Gummistiefel, ATZE, 10:45 
Uhr, Studiobühne, 2 - 5 J., 40 Min., Karten 
4,50€ bis 9€
Kino GUNDERMANN, City Kino Wedding, 
18:30 Uhr, citykinowedding.de
Kino LORO - DIE VERFÜHRTEN, City Kino 
Wedding, 20:45 Uhr, citykinowedding.de
Vortrag NEUSEELAND Teil 2 - mit dem 
Fahrrad durch das Land der Kiwis, ein 
Reisebericht von Hans Neumann, Con-
rads, 19 Uhr, Einlass ab 18 Uhr, 6€/9€
Wochenmarkt Eichbornd., 10-14 Uhr

MITTWOCH, 28.11.2018
 Notdienst: Äskulap-Apotheke

Werkstatt Ideenwerkstatt zum Neubau 
eines Jugend- und Nachbarschaftszen-
trums an der Auguste-Viktoria-Allee , 
Jugendcafé LAIV, Auguste-Viktoria-Allee 
16C, 13403 Berlin, 17-19 Uhr
Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Informationsveranstaltung Senioren-
sicherheit, Nachbarschaftstreffpunkt, 
Scharnweberstr. 53, 13403 Berlin, 10 Uhr
Kindertheater Gastspiel: Robert Metcalf 
und Freunde – Vier Kerzen, ATZE, 9:15 
Uhr, Großer Saal, ab 4 Jahren, 60 Min., 
keine Pause, Karten 5€ bis 10€
Kindertheater Malala - eine Inszenie-
rung von Göksen Güntel über das Leben 
von Malala Yousafzai, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 10J., 70 Min., Karten 
4,50€ bis 9,50€
Kindertheater Gastspiel: Robert Metcalf 
und Freunde – Vier Kerzen, ATZE, 11 Uhr, 
Großer Saal, ab 4 Jahren, 60 Min., keine 
Pause, Karten 5€ bis 10€
Kindertheater PREMIERE: Weihnachts-
gans Auguste – Eine musikalische Erzäh-
lung nach dem Kinderbuch-Klassiker von 
Friedrich Wolf, ATZE, 16 Uhr, Zeltbühne 
im oberen Foyer, ab 3 J., 45 Min., Karten 
4,50€ bis 7€ 
Kino LORO - DIE VERFÜHRTEN, City Kino 
Wedding, 18 Uhr, citykinowedding.de
Kino SUSPIRIA, City Kino Wedding, 21 
Uhr, OMU, citykinowedding.de
Rechtsberatung für Frauen. Erfahrene 
Rechtsanwältinnen beraten in Fragen 
des Familien- und Lebenspartner-
schaftsrechts, des Arbeits-, Erb- und 
Sozialrechts, Flotte Lotte, 16:30-19:30 
Uhr, Beratungstermine sind vertraulich 
und nach tel. Vereinbarung 416 70 11
Schlagerparty mit Simone von Petticoat 
mit ihren flotten Drei. Rock‘n Roll für die 
Generation 50+, Kastanienwäldchen, 20 
Uhr, Karte 5 €, gepflegte Garderobe
Tanzen für alle Interessierten, 
Waldkirche Heiligensee, 18:30-20 Uhr, 
Gemeindesaal
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 08-13 Uhr

DONNERSTAG, 29.11.2018
Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Führung der Reinickendorfer Abgeord-
nete Tim-Christopher Zeelen (CDU) lädt 
alle interessierten Bürgerinnen und Bür-
gern zu einer Führung durch das Rote 
Rathaus an. Themen sind neben einer 

Führung durch das Haus unter anderem 
die Geschichte des Berliner Senats seit 
1946, die Arbeit der Senatskanzlei und 
des Rats der Bezirksbürgermeister sowie 
Kunst und Architektur des Hauses, Rotes 
Rathaus, 10-13:30 Uhr, wer das Rote 
Rathaus besuchen möchte, schreibt 
bitte eine E-Mail an kontakt@tim-zeelen.
de oder meldet sich unter 030/4377 
8648. Bitte geben Sie Namen, Adresse, 
Geburtsdatum und eine Telefonnummer 
an. Da die Zahl der Plätze für diesen 
kostenfreien Besuch begrenzt ist, wird 
um frühzeitige Anmeldung gebeten.
Jazz-Jam-Session mit (inter)nationalen 
Musikern, organisiert vom Club Berlin 
Jazz Dream e.V., Landhaus Schupke, 
Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 20:30 Uhr, 
immer donnerstags, Eintritt frei, in der 
Scheune
Kinder Ich zeige Dir, wie ich koche! 
Heute: Pizza aus der Bratpfanne, 
DeutschPolnisches Hilfswerk e.V., 
Zobeltitzstraße 68, 13403 Berlin, 16 Uhr, 
für Kinder ab vier Jahre, Kostenbeitrag: 
Kinder 0,50 Euro und Eltern 1,50 Euro, 
Anmeldung unter 030/233 65 004
Kindertheater Malala - eine Inszenie-
rung von Göksen Güntel über das Leben 
von Malala Yousafzai, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 10J., 70 Min., Karten 
4,50€ bis 9,50€
Kindertheater Ben liebt Anna - die mu-
sikalische Geschichte einer ersten Liebe 
nach dem Buch von Peter Härtling, ATZE, 
10:30 Uhr, Großer Saal, ab 8 J., 120 Min. 
mit Pause, Karten 5 € bis 10 €
Kino DRIVE Psychologie & Kino - mit 
Analyse von Psychologe Dr. Bernd Hei-
merl, City Kino Wedding, 19 Uhr, OMU, 
citykinowedding.de
Kino MANDY MIt Kurzfilm: Eine Träne für 
die Häßlichen, City Kino Wedding, 21:30 
Uhr, OMU, citykinowedding.de

MITTWOCH, 28.11.2018, 20 UHR 
Konzert B&B Sandra Bourdonnec & 
Lennard Bertzbach. B&B betritt die 
Welt des französischen Chansons 
und der schillernden Varietés. Von 
Piaf bis Brel, Gainsbourg, Vaucaire 
oder Trenet geben sie all die schö-
nen Lieder zum Besten, die uns an 
unsere schönsten Zeiten erinnern. 
Begeben Sie sich mit B&B auf eine 
Reise durch das Frankreich des 
letzten Jahrhunderts. Lassen Sie sich 
verzaubern von den Melodien der 
Côtes d’Azur, der besten Liebeslieder 
der Bretagne und den Stimmen von 
Paris!, LOCI LOFT, 20 Uhr, Ticket: 12€, 
Lounge mit Leinwandübertragung 
5€
Foto: Promo

Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Tag der offenen Tür , Toulouse-Lautrec-
Schule, Miraustraße 120, 13570 Berlin, 
13-15 Uhr
Tag der offenen Tür , Bettina-von-Ar-
nim-Schule, Senftenberger Ring 49, 
13435 Berlin, 16-19 Uhr
Theater PREMIERE – Die Suche nach 
dem goldenen Licht – Theaterstück nach 
einer Weihnachtserzählung von Peggy 
Langhans gespielt von der Jugendthe-
atergruppe KUNSTSPIEL der Jugend-
kunstschule ATRIUM, ATRIUM, 19:30 Uhr, 
Eintritt 5 €, erm. 3 €, Kartenreservierung: 
030/403 82 96 0 oder sekretariat@
atrium-berlin.de
Theater GWSW - FOLGE 120: „Andi mit 
den Dönerhänden“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr siehe 23.11.
Weihnachtsmarkt unter dem Motto 
„Sterne“, die Adventszeit mit Kreativität, 
hochwertigen Produkten und kulinari-
schen Vielfalten, zu verschönern, Hallen 
am Borsigturm, Am Borsigturm 2, 13507 
Berlin, 13 Uhr, Programm und weitere In-
fos unter http://www.sternenmarkt-ber-
lin.de/kulturprogramm/
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Eichbornd., 10-17 Uhr

FREITAG, 30.11.2018
 Notdienst: Sanimedius-Apotheke
 Notdienst: Leuchtturm Apotheke

Basar Weihnachtsbasar - eine Mischung 
aus Basar und Trödelmarkt. Kostenlose 

TERMINE & MARKTPLATZ

Haben Sie Fragen zum 
Thema Behinderung?

Informationen für  
Ratsuchende

INTEGRA gGmbH 
Lengeder Str. 48 
13407 Berlin

Tel. 030-41407328 
eutb@integra-berlin.de

Öffnungszeiten: 
Di und Do 10:00 bis 15:00 Uhr, 
und nach Vereinbarung

Am Borsigturm 15
13507 Berlin-Tegel

Kostenlos an der Kasse erhältlich.Kostenlos an der Kasse erhältlich.

BONUSKARTE
Nach 9 bezahlten Kaffee geht der 10te aufs Haus.
Bitte abstempeln lassen.

FREE

Hol sie Dir!

„Viel-Fältig“
Die ART-Galerie-Benakohell zeigt ab 
dem 17. November ein Spektrum 
an Werken der Künstlergruppe „Die 
Fünf“. Die Künstlergruppe besteht 
aus den persischen Künstlerinnen 
Akram Abooee, Shahla Aghapour, 
Kyanoush Majidi, Jaleh Pourhang und 
Sousan Sohi, die zum Teil seit vielen 
Jahren im Berliner Exil leben. Gezeigt 
werden Werke der Malerei, Fotografie, 
Collagen und Skulpturen, die 
überwiegend in den letzten Jahren 
entstanden sind. Die Ausstellung wird 
durch eine Finissage am Samstag, 22. 
Dezember, um 18.00 Uhr, beendet 
werden. Zu besichtigen ist die 
Ausstellung Montag, Donnerstag 
und Freitag von 17 bis 20 Uhr und 
Dienstag sowie Mittwoch jeweils von 
15 bis 19 Uhr.

ART-Galerie-Benakohell,  
General-Woyna-Str. 1

Nachtflug
Der Kunstverein Centre Bagatelle 
zeigt die Ausstellung Nachtflug mit 
Aquarellen und Bleistiftzeichnungen 
der Berliner Malerin Madlen Wrobel. 
Sie studierte an der UdK Berlin, 
erwarb 2013 den Bachelor of Arts, 
Studiengang Bildende Kunst.In ihrer 
Kunst spielen die Nichtfarben Weiß 
und Schwarz eine tragende Rolle: 
Schwarz als geheimnisvolle Farbe der 
Nacht und Weiß als kalte Farbe der 
Leere und der Trennung. Das Schwarz 
steht für den Traumzustand, während 
das Weiß für das kalte Erwachen 
steht. Zu sehen sind ihre Bilder diens-
tags und freitags von 16.30 bis 18 Uhr 
und nach Vereinbarung Telefon (404 
61 92 od. 404 40 32).

Centre Bagatelle,  
Zeltinger Straße 6

Förderpreis Junge Kunst
In der Rathausgalerie Reinickendorf 
werden die Gewinner des Kunstprei-
ses „Förderpreis Junge Kunst” noch 
bis zum 18. Januar 2019 gezeigt. Im 
Rahmen des gemeinsamen Ausstel-
lungsprojektes des Centre Bagatelle 
und der Rathaus-Galerie haben sich 
Studierende der Universität der Küns-
te Berlin aus den Sparten Malerei, 
Zeichnung, Grafik und Fotografie be-
worben. Öffnungszeiten sind Montag 
bis Freitag von 9 bis 18 Uhr. 

Rathaus-Galerie Reinickendorf, 
Eichborndamm 215

UMLAND
111. Geburtstag  
Hedwig Bollhagens
Im Hedwig Bollhagen Museum in 
Velten findet seit dem 11. November 
die Sonderausstellung „HB erbt HB“ 
statt. Die Sonderausstellung zeigt 
eine Auswahl der einzigartigen und 
stimmungsvollen Bilder, die der 
niederländische Photograph Erik-Jan 
Ouwerkerk 1994 bis 1995 in den 
HB-Werkstätten für Keramik in Mar-
witz aufnahm. Entstanden knapp fünf 
Jahre nach der Wende, eröffnen die 
Portraits und Werkstattansichten den 
Blick auf die Arbeit im fast musealen 
Ambiente eines teilweise maroden 
Handwerksbetriebs, das die Jahrzehn-
te überdauert hatte. Im Winterhalb-
jahr hat das Museum zu folgenden 
Zeiten geöffnet: Dienstag bis Freitag 
von 11 bis 17 Uhr, am Samstag und 
Sonntag von 13 bis 17 Uhr. Erwachse-
ne zahlen 5 Euro Eintritt.

Hedwig Bollhagen Museum, Wil-
helmstraße 32/33, 16727 Velten
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Standflächen im Außenbereich, für 
private Aussteller und Trödler, Haus Frie-
denshöhe, Sigismundkorso 68, 13465 
Berlin, 14 Uhr, Reservierungen unter 
sascha.dallmann@tww-berlin.de, bitte 
mit dem Betreff Weihnachtsbasar
Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Eröffnung Tegel leuchtet – Während 
vielerorts in Berlin die Weihnachts-
beleuchtungen aus dem Stadtbild 
verschwunden sind, zeigt Tegel seit 
nunmehr drei Jahren, dass es anders 
geht. Dank der Initiative des Tegeler 
Unternehmerstammtisches und der 
Unterstützung zahlreicher Unternehmer 
und Privatpersonen wächst der Ortsteil 
mit Tegel leuchtet ein Stück mehr 
zusammen. Auch in diesem Jahr bringen 
die Tegeler ihre Berliner Straße zum 
Leuchten. Und auch die Reinickendorfer 
Allgemeine Zeitung ist als Medienpart-
ner dabei, Hallen am Borsigturm, Am 
Borsigturm 2, 13507 Berlin, 17 Uhr
Familiengarten die Kinder können 
den großen Garten entdecken oder bei 
Andreas Spielangebot mitmachen und 
die Eltern können bei Kaffee und Kuchen 
gemütlich zusammen sein, Apostel-Pe-
trus-Gemeinde, 15:30-18 Uhr, ohne 
Anmeldung, einfach vorbeikommen
Kinderkino für Kinder ab 6 Jahren, 
Tietzia, 16 Uhr, Eintritt frei, Getränke und 
kleine Snacks können gekauft werden.
Kinderkino Kino Für Kids - Minions, 
Stadtteilbibliothek Reinickendorf West, 
17 Uhr, Eintritt frei
Kindertheater Malala - eine Inszenie-
rung von Göksen Güntel über das Leben 
von Malala Yousafzai, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 10J., 70 Min., Karten 
4,50€ bis 9,50€
Kindertheater Ben liebt Anna - die mu-
sikalische Geschichte einer ersten Liebe 
nach dem Buch von Peter Härtling, ATZE, 
10:30 Uhr, Großer Saal, ab 8 J., 120 Min. 
mit Pause, Karten 5 € bis 10 €
Kino GUNDERMANN, City Kino Wedding, 
18:30 Uhr, citykinowedding.de
Kino SUSPIRIA, City Kino Wedding, 20:45 
Uhr, OMU, citykinowedding.de
Konzert 22. Benefiz Konzert mit Mike 
Strauss, Larry Schuba, uvm., American 
Western Saloon, 20 Uhr
Konzert Maytini – Latin-soulska-jazz-
reggae und das im Trio - minimal inst-
rumentiert, stimmige Gesangsarrange-
ments zu tropisch leichtsinniger Musik. 
Son, Rhumba, Rocksteady sogar alte 
Hippie-Klassiker von Eagles oder Simon 
& Garfunkel oder funky Discoklassiker 
von Donna Summer und Chaka Kahn 
werden durch diese einmalige Beset-
zung zu einem harmonischen Repertoire 
verschmolzen..., LOCI LOFT, 20 Uhr, 
Ticket: 14€; Lounge mit Leinwandüber-
tragung 5€
Skat , Maria Gnaden, 19 Uhr, Gemeinde-
zentrum, Hr. Fitzek, Tel. 4043540
Tag der offenen Tür, Campus Hannah 
Höch, Finsterwalder Staße 52-56, 13435 
Berlin, 16-19 Uhr
Theater Die Suche nach dem goldenen 
Licht – Theaterstück nach einer Weih-
nachtserzählung von Peggy Langhans 
gespielt von der Jugendtheatergruppe 
KUNSTSPIEL der Jugendkunstschule 
ATRIUM, ATRIUM, 19:30 Uhr, Eintritt 5 €, 
erm. 3 €, Kartenreservierung: 030/403 82 
96 0 oder sekretariat@atrium-berlin.de
Theater GWSW - FOLGE 120: „Andi mit 
den Dönerhänden“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr siehe 23.11.
Weihnachtsmarkt Hallen am Borsig-
turm, Am Borsigturm 2, 13507 Berlin, 13 
Uhr, mehr siehe 29.11.
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 11-17 Uhr

SAMSTAG, 01.12.2018
 Notdienst: Bären-Apotheke
 Notdienst: easy Apotheke

Adventsbasar mit Kaffee und selbst-
gebackenem Kuchen, St. Martin Kirche, 
Wilhelmsruher Damm 144, 13439 Berlin, 
15-17 Uhr, Gemeindehaus
Andacht MUSIKALISCHE ADVENT-
SANDACHTEN - Musik und Wort im 
Kerzenschein. Musik für Flöte, Gambe 
und Orgel mit Ellen Pabel – Flöte, Frauke 
Franck – Gambe, Heidemarie Fritz – 
Orgel, Dorfkirche Alt-Tegel, Alt-Tegel 39a, 
13507 Berlin, 18 Uhr
Basar Weihnachtsbasar - eine Mischung 
aus Basar und Trödelmarkt. Kostenlose 
Standflächen im Außenbereich, für 
private Aussteller und Trödler, Haus Frie-
denshöhe, Sigismundkorso 68, 13465 
Berlin, 11 Uhr, mehr siehe 30.11
Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Kindertheater Weihnachtsgans Auguste 

– Eine musikalische Erzählung nach 
dem Kinderbuch-Klassiker von Friedrich 
Wolf, ATZE, 11 Uhr, Zeltbühne im oberen 
Foyer, ab 3 J., 45 Min., Karten 4,50€ bis 7€ 
Kindertheater Malala - eine Inszenie-
rung von Göksen Güntel über das Leben 
von Malala Yousafzai, ATZE, 15 Uhr, 
Studiobühne, ab 10J., 70 Min., Karten 
4,50€ bis 9,50€
Kindertheater Ferdi und die Feuerwehr 
- Ein feuerrotes Singspiel über Mut und 
das Zusammenspiel der Generationen, 
ATZE, 16 Uhr, Großer Saal, ab 4 J., 60 Min. 
ohne Pause, Karten 5 € bis 10 €

Konzert mit dem Caspar-David-Fried-
rich-Trio, Bruno Velasquez (Violine), Emi-
lia Viktoria Lomakova (Violoncello) und 
Nadezda Pisareva (Klavier), Humboldt-Bi-
bliothek, 17 Uhr, Eintritt frei
Konzert JASHGAWRONSKY BROTHERS – 
Trash! Pop Bins. Ihrer Musik mag es viel-
leicht an Ressourcen mangeln, aber sie 
ist voller Intelligenz und Vergnügen und 
hat die Herzen ihres Publikums erobert. 
In der Show der Jashgawronsky Brothers 
treffen sich Musik und Zirkus, es sind 
Meisterwerke der Komik, der Jonglage 
und der Akrobatik, Ernst-Reuter-Saal, 
19 Uhr, Karten 13 € bis 25 € mehr unter 
www.jashgawronsky.com
Konzert Pied  Cobblers – das Berliner 
Duo Jamestown Ferry (Doreen & Maik 
Wolter) präsentieren gemeinsam mit der 
Berliner Musikerin Barbara Steinacker 
(Geige, Gesang) als „Pied Cobblers“ eine 
Auswahl an Liedern aus der amerikani-
schen & keltischen Folklore - passend zur 
Adventszeit, LabSaal, 19 Uhr, Eintritt von 
5€ bis 14€
Konzert The Twang - 20 Years of genu-
ine countryfication, American Western 
Saloon, 20 Uhr
Konzert Swinging Christmas @ Conrad‘s 
– Weihnachtliches im Big Band Sound 
mit Black Bottom, Conrads, 20 Uhr, 
Einlaß ab 19 Uhr, Eintritt: 15€ Vorverkauf 
- 18€ Abendkasse
Lesung Die Suche nach dem goldenen 
Licht – mit Peggy Langhans, Maria Mané 
(Gesang) & Stephan Müller (Klavier), 
Forsthaus im Forstamt Tegel, Ruppiner 
Chaussee 78, 13503 Berlin, 15 Uhr

Lesung Die Suche nach dem goldenen 
Licht – mit Peggy Langhans, Maria Mané 
(Gesang) & Stephan Müller (Klavier), 
Forsthaus im Forstamt Tegel, Ruppiner 
Chaussee 78, 13503 Berlin, 16 Uhr
Theater Die Suche nach dem goldenen 
Licht – Theaterstück nach einer Weih-
nachtserzählung von Peggy Langhans 
gespielt von der Jugendtheatergruppe 
KUNSTSPIEL der Jugendkunstschule 
ATRIUM, ATRIUM, 19:30 Uhr, Eintritt 5 €, 
erm. 3 €, Kartenreservierung: 030/403 82 
96 0 oder sekretariat@atrium-berlin.de
Theater GWSW - FOLGE 120: „Andi mit 
den Dönerhänden“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr siehe 23.11.
Weihnachtsmarkt unter dem Motto 
„Sterne“, die Adventszeit mit Kreativität, 
hochwertigen Produkten und kulinari-
schen Vielfalten, zu verschönern, Hallen 
am Borsigturm, Am Borsigturm 2, 13507 
Berlin, 13 Uhr, mehr unter www.sternen-
markt-berlin.de/kulturprogramm/
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

SONNTAG, 02.12.2018
 Notdienst: Barlach-Apotheke 
 Notdienst: Alte Spree-Apotheke

Adventsbasar mit Kaffee und selbst-
gebackenem Kuchen, St. Martin Kirche, 
Wilhelmsruher Damm 144, 13439 Berlin, 
10-15 Uhr, Gemeindehaus
Adventsbasar Kunsthandwerklicher 
Adventsmarkt, Diakoniezentrum Heili-
gensee, Keilerstraße 17-19, 13503 Berlin, 
11-18 Uhr
Adventsbasar ab 12 Uhr Verkaufsbe-
ginn von Weihnachtlichem, Advents-
gestecken und kreativen Basteleien, 
Handarbeiten sowie Gebäck, Marme-
laden, usw. Großer Flohmarkt, Basteln 
mit Kindern in der Kita, Kuchenbuffet, 
Bratwurst, Punsch und Schmalzstullen, 
Hoffnungskirche Neu-Tegel, 11-16 Uhr, 
Wir unterstützen mit je 25% unserer 
Einnahmen den Kältebus der Berliner 
Stadtmission und den ASB-Wünschebus
Adventsbasar auf der Dorfaue Alt-Lü-
bars, Ev. Kirchengemeinde Lübars, 12 
Uhr, im Pfarrhaus gibt es Kaffee und Ku-
chen, Essen und Trinken auf der Dorfaue
Kindertheater Weihnachtsgans Auguste 
– Eine musikalische Erzählung nach 
dem Kinderbuch-Klassiker von Friedrich 
Wolf, ATZE, 11 Uhr, Zeltbühne im oberen 
Foyer, ab 3 J., 45 Min., Karten 4,50€ bis 7€ 
Kindertheater Die drei Räuber - eine 
Inszenierung von Kay Dietrich nach dem 
Bilderbuch-Klassiker von Tomi Ungerer, 
ATZE, 15 Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 60 
Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Rico, Oskar und die 
Tieferschatten - nach dem modernen 
Kinderbuch-Klassiker von Andreas Stein-
höfel, ATZE, 16 Uhr, Großer Saal, ab 8 J., 
120 Min. mit Pause, 5 € bis 10 €
Kino GUNDERMANN, City Kino Wedding, 
14 Uhr, citykinowedding.de
Kino MICHEL IN DER SUPPENSCHÜSSELl 
Kinderfilm, City Kino Wedding, 16:30 Uhr, 
citykinowedding.de
Kino HERE TO BE HEARD - THE STORY OF 
THE SLITS, City Kino Wedding, 18:15 Uhr, 
OV, citykinowedding.de
Konzert Nina Hill – mit Soul, Gospel-
musik und den schönsten Christmas 
Songs sorgt die Singer-Songwriterin aus 
Los Angeles für einen perfekten Start in 

TERMINE & MARKTPLATZ

Am Borsigturm 15
13507 Berlin-Tegel
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Glasbau Proft
Ihr meisterlicher Partner seit 1932

®

 Höchste Dämm-
eigenschaft

 Einbruchschutz
 Sicherheitsglas
 Sicherheits-
beschläge

 Reparaturen
 Eigene Monteure
 frei Haus Liefe-
rung

FENSTER 
& TÜREN

Proft

Proft

Proft

Proft

Proft

Proft

®

INKL. MONTAGESERVICE

Fon: 030 411 10 28       www.glasbau-proft.de

  FACEBOOK/RAZCAFE.TEGEL
  INSTAGRAM/RAZCAFE.TEGEL

Zeit für Bohnen

RAZ Café in Tegel
Am Borsigturm 15

13507 Berlin
 43 777 82-28

info@raz-cafe.de

Öffnungszeiten
Mo-Fr  8.00–18.00 Uhr

Sa  9.00–17.00 Uhr
So & Feiertage geschlossen

Die erste 
Tasse geht 

auf uns!

Wählen Sie aus 10 Sorten einzig artiger 
Kaffee spezialitäten – frisch geröstet 
von der Berliner Kaffee rösterei, und 
genießen Sie beim Kauf einer 500 g 
Tüte Kaffee gleich einen frisch gebrüh-
ten Kaffee aus unserem Sortiment.
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Adler-Apotheke   
Berliner Straße 91
13507 Berlin · 4338081
Äskulap-Apotheke
Senftenberger Ring 13
13439 Berlin · 4153052
Alte Spree-Apotheke  
Alt-Tegel 5
13507 Berlin · 4339785
Annen-Apotheke
Ernststraße 62
13509 Berlin · 43566486
Apotheke am Borsigturm
Veitstraße 40a
13507 Berlin · 4309423
Apotheke am 
Flughafen Tegel
Terminal A-Boulevard Tegel
13405 Berlin · 41013869
Apotheke am Kutschi 
Ollenhauerstraße 3-5
13403 Berlin · 85622710

Apotheke am Markt  
Bekassinenweg 18
13503 Berlin · 4311247
Apotheke am 
Markt Reinickendorf  
Scharnweberstraße 48A
13405 Berlin · 4121188
Apotheke am Schäfersee  
Holländerstraße 24
13407 Berlin · 4564369
Apotheke Am Tegeler See  
Namslaustraße 83
13507 Berlin · 4327788
Apotheke Bernauer Straße  
Bernauer Straße 69-73
13507 Berlin · 43660377
Arnica-Apotheke  
Ollenhauerstraße 139-140
13403 Berlin · 4121869
Bären-Apotheke
Oranienburger Straße 85-86
13437 Berlin · 40911112

Barlach-Apotheke
Auguste-Viktoria-Allee 81
13403 Berlin · 4132840

Birken-Apotheke  
Wilhelmsruher Damm 231
13435 Berlin · 4115834

Diamant Apotheke
Kurt-Schumacher-Damm 1-15
13405 Berlin · 4985750

easy Apotheke 
Märkische Zeile 
Senftenberger Ring 17
13439 Berlin · 419591320

easy Apotheke 
Residenzstraße 33
13409 Berlin · 26344826

Eichborn-Apotheke  
Eichborndamm 55
13403 Berlin · 41783267

Elch-Apotheke  
Ludolfingerplatz 2
13465 Berlin · 40632891

Ewa-Apotheke  
Eichhorster Weg 5
13435 Berlin · 4169083 
Falken-Apotheke  
Turmfalkenstraße 25
13505 Berlin · 4313733
Flemingapotheke  
Zabel-Kr¸ger-Damm 31
13469 Berlin · 4024085
Gorki Apotheke  
Gorkistraße 3
13507 Berlin · 4336838
Großkreuz-Apotheke  
Senftenberger Ring 5
13439 Berlin · 4076830
Hermsdorfer Apotheke  
Glienicker Straße 6
13467 Berlin · 400095630
Hirsch-Apotheke  
Heinsestraße 47
13467 Berlin · 4041289
Karolinen-Apotheke  
Schloßstraße 5
13507 Berlin · 43655510

Kopenhagener Apotheke  
Kopenhagener Straße 2
13407 Berlin · 4955590
Leuchtturm Apotheke
Heinsestraße 32-34
13467 Berlin · 40508240
Lindauer Apotheke  
Residenzstraße 154
13409 Berlin · 49872597
Löwen-Apotheke
Ollenhauerstraße 110A
13403 Berlin · 4122300
Ludolfinger Apotheke  
Ludolfingerplatz 8
13465 Berlin · 4011033
Martin-Apotheke  
Residenzstraße 28
13409 Berlin · 4962756
Neue Apotheke  
Residenzstraße 137
13409 Berlin · 4959201
Neue Apotheke Weiss  
Scharnweberstraße 26
13405 Berlin · 408996640

Octopus Apotheke
Waidmannsluster Damm 176
13469 Berlin · 4145121

Oran-Apotheke  
Oranienburger Straße 60
13437 Berlin · 4140990

Park-Apotheke  
Zeltinger Platz 7
13465 Berlin · 4011058

Primus Apotheke  
Aroser Allee 122
13407 Berlin · 4955033

Residenz Apotheke  
Residenzstraße 123
13409 Berlin · 4952736

Rosen-Apotheke  
Scharnweberstraße 27
13405 Berlin · 4122120

Sanimedius-Apotheke
Pankower Allee 47/51
13409 Berlin · 48476102

Sanitas-Apotheke  
Oraniendamm 6-10
13469 Berlin · 40396922

Schloß-Apotheke Tegel   
Berliner Straße 6
13507 Berlin · 4338777

Storchen-Apotheke  
Schulzendorfer Straße 70
13503 Berlin · 4313204

Tilia-Apotheke  
Residenzstraße 95-96
13409 Berlin · 48476134

Titisee-Apotheke  
Titiseestraße 5
13469 Berlin · 4022980

Waldsee-Apotheke   
Berliner Straße 41
13467 Berlin · 4041045

Wilhelm-Tell-Apotheke  
Gotthardstraße 27
13407 Berlin · 4959979

-Notdienst von:
9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

APOTHEKEN-NOTDIENST ADRESSEN

den Advent. , Dorfkirche Alt-Hermsdorf, 
Almutstraße 6, 13467 Berlin, 17 Uhr, Ein-
tritt: 15€ / 10€, Karten und Reservierung 
unter 030/20643600
Konzert Beswingt im Advent – Happy 
X-MAS mit den Happy Disharmonists - 
diesmal ausnahmsweise mit Klavier, Bass 
und Schlagzeug. Eine bunte Mischung 
aus verschiedensten Schubladen und 
immer garantiert unterhaltsam, Centre 
Bagatelle, 19 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€
Märchenbrunch ein zauberhafter Orien-
talischer Märchenbrunch, inszeniert von 
und mit Beate Dieckmann, MADI, 10:30 
Uhr, Karten ab 30 €, Kinder ab 15 €
Singen „SELBER SINGEN“ im Rahmen 
des großen Weihnachtsmarktes, Johan-
nes-Kirche, Zeltinger Platz 18, 13465 
Berlin, 16 Uhr

Singen ADVENTSLIEDERSINGEN – 
Singen Sie mit! Lassen Sie sich von der 
Kantorei und dem Kinderchor Alt-Tegel 
hineinnehmen in den Gesang alter und 
neuer Lieder, die uns auf die besinnliche 
und erwartungsfrohe Adventszeit ein-
stimmen, Dorfkirche Alt-Tegel, Alt-Tegel 
39a, 13507 Berlin, 17 Uhr

Theater GWSW - FOLGE 120: „Andi mit 
den Dönerhänden“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr siehe 23.11.
Weihnachtsmarkt Hallen am Borsig-
turm, Am Borsigturm 2, 13507 Berlin, 
13 Uhr, mehr siehe 29.11.Trödelmarkt 
Markstraße 32, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 39, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Ollenhauerstr., 07-14 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 17, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Glienicke, 09-14 Uhr
Wochenmarkt Märk. Zentr., 09-15 Uhr

MONTAG, 03.12.2018
 Notdienst: Rosen-Apotheke
 Notdienst: Falken-Apotheke

Bilderbuchkino Laßt Euch überraschen, 
welches Buch diesmal auf die Leinwand 
geworfen wird, Stadtteilbibliothek Reini-
ckendorf West, 16 Uhr, Eintritt frei
Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Kindertheater Die drei Räuber - eine 
Inszenierung von Kay Dietrich nach dem 
Bilderbuch-Klassiker von Tomi Ungerer, 
ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 60 
Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Rico, Oskar und die 
Tieferschatten - nach dem modernen 
Kinderbuch-Klassiker von Andreas Stein-
höfel, ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal, ab 8 
J., 120 Min. mit Pause, 5 € bis 10 €
Konzert Living Room Sessions mit Coun-
try-Rocker Sherman Noir, live oder per 
Livestream, Kastanienwäldchen, 19-21 
Uhr, Karte 5 €, Einlass: 18 Uhr
Theater GWSW - FOLGE 120: „Andi mit 
den Dönerhänden“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr siehe 29.11.
Weihnachtsmarkt Hallen am Borsig-
turm, Am Borsigturm 2, 13507 Berlin, 13 
Uhr, mehr siehe 29.11.

DIENSTAG, 04.12.2018
 Notdienst: Martin-Apotheke
 Notdienst: Fleming-Apotheke

Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Informationstag für Eltern mit 
Kreißsaalbesichtigung, Vivantes 
Humboldt-Klinikum, Am Nordgraben 2, 
13509 Berlin, 17 Uhr, Bibliothek, 1. OG
Kindertheater Die drei Räuber - eine 
Inszenierung von Kay Dietrich nach dem 

Bilderbuch-Klassiker von Tomi Ungerer, 
ATZE, 09:30 Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 60 
Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Rico, Oskar und die 
Tieferschatten - nach dem modernen 
Kinderbuch-Klassiker von Andreas Stein-
höfel, ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal, ab 8 
J., 120 Min. mit Pause, 5 € bis 10 €
Kindertheater Die drei Räuber - eine 
Inszenierung von Kay Dietrich nach dem 
Bilderbuch-Klassiker von Tomi Ungerer, 
ATZE, 11:30 Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 60 
Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Weihnachtsmarkt Hallen am Borsig-
turm, Am Borsigturm 2, 13507 Berlin, 13 
Uhr, mehr siehe 29.11.
Wochenmarkt Eichbornd., 10-14 Uhr

MITTWOCH, 05.12.2018
 Notdienst: Park-Apotheke
 Notdienst: Wilhelm-Tell-Apotheke

Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Frauenfrühstück mit Sabrina Waschke, 
jede Frau ist herzlich willkommen., Flotte 
Lotte, 10-12 Uhr, Kostenbeitrag 6,50 €
Freizeitspaß als Bingo-Nachmittag in 
geselliger Runde. Es erwarten Sie kleine 
Gewinne, unsere selbstgebackenen 
Torten und Kuchen, Café Aline, Alt-Reini-
ckendorf 29, 13407 Berlin, 15-17 Uhr
Informationsabend zum Thema 
Ausbildung in der größten privaten Be-
rufsschule in Nordberlin, Euro Akademie, 
Berliner Straße 66, Top Tegel Haus A, 
13507 Berlin, 16-18 Uhr, Infos unter Tel. 
(030) 43557030
Kindertheater Oh wie schön ist Panama 
- nach Janosch, eine Ode an die Freund-
schaft und die gemeinsame Suche nach 
dem Glück, ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, 
ab 4 J., 60 Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Die Ministerpräsiden-
tin - Das Theaterstück bietet einen 
hervorragenden Einstieg in die Welt der 
parlamentarischen Demokratie und die 
Mechanismen der Medienwelt: perfekt 
für die Klassenstufe 5 und 6, in denen 
politische Bildung auf dem Lehrplan 
steht,, ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal, ab 9 
J., 140 Min. mit Pause, Karten 5 € bis 10 €
Lesung Die Suche nach dem goldenen 
Licht – mit Peggy Langhans, Maria Mané 
(Gesang) & Manuel Bethe (Klavier), 
VIERTEL BOX, Wilhelmsruher Damm 
gegenüber Märkisches Zentrum, 13439 
Berlin, 17 Uhr
Lesung LESEZEICHEN – Literatur live 
in Tegel, Karen Duve liest aus ihrem 
Roman “Fräulein Nettes kurzer Sommer”, 
Humboldt-Bibliothek, 19:30 Uhr, Eintritt 
7,- € / ermäßigt 4,-€
Weihnachtsmarkt Hallen am Borsig-
turm, Am Borsigturm 2, 13507 Berlin, 13 
Uhr, mehr siehe 29.11.
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 08-13 Uhr

DONNERSTAG, 06.12.2018
 Notdienst: Lindauer Apotheke
 Notdienst: Gorki Apotheke

Beratung in familienrechtlichen Fragen, 
FZ „Haus am See“, 15:30-18 Uhr
Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Jazz-Jam-Session mit (inter)nationalen 
Musikern, organisiert vom Club Berlin 
Jazz Dream e.V., Landhaus Schupke, 
Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 20:30 Uhr, 
immer donnerstags, Eintritt frei, in der 
Scheune
Kindertheater Oh wie schön ist 
Panama - nach Janosch, eine Ode an 
die Freundschaft und die gemeinsame 

Suche nach dem Glück, ATZE, 09:30 Uhr, 
Studiobühne, ab 4 J., 60 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Die Ministerpräsiden-
tin - Das Theaterstück bietet einen 
hervorragenden Einstieg in die Welt der 
parlamentarischen Demokratie und die 
Mechanismen der Medienwelt: perfekt 
für die Klassenstufe 5 und 6, in denen 
politische Bildung auf dem Lehrplan 
steht,, ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal, ab 9 
J., 140 Min. mit Pause, Karten 5 € bis 10 €
Kindertheater PETTERSSON KRIEGT 
WEIHNACHTSBESUCH ist bereits die 
zwölfte Winter-Familien-Theaterreihe 
und nur hier ist der Schauspielspaß zu 
sehen, Fontane-Haus, 10:30 Uhr, ab 10 €
Kindertheater Oh wie schön ist 
Panama - nach Janosch, eine Ode an 
die Freundschaft und die gemeinsame 
Suche nach dem Glück, ATZE, 11:30 Uhr, 
Studiobühne, ab 4 J., 60 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Konzert IAN PAICE (DEEP PURPLE) FEAT. 
PUR.PENDICULAR – Ian Paice gilt als 
einer der besten und einflussreichsten 
Rockschlagzeuger überhaupt, Ernst-
Reuter-Saal, 20 Uhr, Karten 24 € bis 48 € 
mehr unter www.purpendicular.eu
Konzert Rachelle & Falk Bonitz – WEIH-
NACHTEN IM LOCI LOFT mit Rachelle 
Jeanty, gesegnet mit einer magischen 
Stimme, die die Herzen öffnet, LOCI 
LOFT, 20 Uhr, Ticket: 16€, Lounge mit 
Leinwandübertragung 8€
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Theater WeihnachtsREHWÜ – Die erfolg-
reichste (und einzige) Rehwü der Welt 
kehrt zurück auf die Bühne! Eine 90-mi-
nütige Winterreise mit Tanz, Schnee, 
Geschenken und den schönsten Beinen 
des Märkischen Viertels, ATRIUM, 20 Uhr, 
Karten: 8 € (ermäßigt 6 €), Vorbestellung: 
030/50 91 44 48
Theater GWSW - FOLGE 120: „Andi mit 
den Dönerhänden“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr siehe 23.11.
Weihnachtsmarkt Hallen am Borsig-
turm, Am Borsigturm 2, 13507 Berlin, 13 
Uhr, mehr siehe 29.11.
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Eichbornd., 10-17 Uhr

FREITAG, 07.12.2018
 Notdienst: Apotheke Bernauer Str.

Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Kinderdisco für Kinder von 6 bis 12 
Jahre, Tietzia, 16-18:30 Uhr, Eintritt frei, 
Getränke und kleine Snacks können 
gekauft werden
Kindertheater Alle da! - Theaterstück 
über Krieg, Flucht, Migration und kultu-
relle Vielfalt, ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, 
ab 10 J., 90 Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Steffi und der Schnee-
mann - ein zauberhaftes Schnee- und 
Wintermusical für alle ab 4 Jahren, ATZE, 
10:30 Uhr, Großer Saal, ab 4 J. mit Pause, 
Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater PETTERSSON KRIEGT 
WEIHNACHTSBESUCH ist bereits die 
zwölfte Winter-Familien-Theaterreihe 
und nur hier ist der Schauspielspaß zu 
sehen, Fontane-Haus, 10:30 Uhr, ab 10 €
Konzert „Der Nußknacker“ – Eine 
Weihnachtsgeschichte mit der Musik 
von Peter I. Tschaikowsky. Joséphine 
Oeding – Erzählerin, Dagmar Flemming 
– Konzertharfe, Humboldt-Bibliothek, 
19:30 Uhr

Konzert Keith Tynes & Band stand mit 
Größen wie „seiner Schwester“ Jocely B. 
Smith, The Weather Girls, Gloria Gaynor, 
Angelika Milster, Stevie Wonder u.v.m. 
auf der Bühne. Lassen Sie sich begeistern 
von seinen Jazz- und Soulinterpreta-
tionen, LOCI LOFT, 20 Uhr, Ticket: 22€, 
Lounge mit Leinwandübertragung 15€
Teestuben-Disco für Kinder von 8 bis 
14 Jahren. Neben der Disco selbst, bei 
der ein DJ auflegt, gibt es Pizza und 
Waffeln, Eis und Getränke. Im Garten 
der Teestube wird außerdem am Feuer 
Stockbrot geröstet, Teestube-Frohnau, 
17-20 Uhr, Eintritt 1,50€
Theater WeihnachtsREHWÜ – Die erfolg-
reichste (und einzige) Rehwü der Welt 
kehrt zurück auf die Bühne! Eine 90-mi-
nütige Winterreise mit Tanz, Schnee, 
Geschenken und den schönsten Beinen 
des Märkischen Viertels, ATRIUM, 20 Uhr, 
Karten: 8 € (ermäßigt 6 €), Vorbestellung: 
030/50 91 44 48
Theater GWSW - FOLGE 120: „Andi mit 
den Dönerhänden“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr siehe 23.11.
Weihnachtsmarkt Hallen am Borsig-
turm, 13 Uhr, mehr siehe 29.11.
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 11-17 Uhr
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TERMINE & MARKTPLATZ

Am Borsigturm 15
13507 Berlin-Tegel

CappuccinoCappuccinoCappuccino

Milch

Espresso

Milchschaum

Am Borsigturm 15
13507 Berlin-Tegel

Haben Sie Fragen zum 
Thema Behinderung?

Informationen für  
Ratsuchende

INTEGRA gGmbH 
Lengeder Str. 48 
13407 Berlin

Tel. 030-41407328 
eutb@integra-berlin.de

Öffnungszeiten: 
Di und Do 10:00 bis 15:00 Uhr, 
und nach Vereinbarung

Glasbau Proft
Ihr meisterlicher Partner seit 1932

Proft
®

®

Fon: 030 411 10 28    www.glasbau-proft.de

Verglasungen aller Art 
Autoglaserei
Waggonverglasung 
Gebäudedienste 
Schädlingsbekämpfung 

FRANZ OPHOFF
Heizung · Lüftung · Sanitär

Brunowstr. 47 · 13507 Berlin-Tegel
Suchen: Heizungs- /Sanitärmonteure

☎ 030/433 50 35 · Fax 433 50 39
www.haustechnik-ophoff.de
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KLEINANZEIGEN
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NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin
Donnerstag, 6. Dezember 2018
Redaktionsschluss
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Anzeigenschluss
Donnerstag, 29. November 2018
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AUTO & MOTORRAD
BMW 218i ActiveTourer, EZ:5/17, ca. 
8000km, Autom. Parkass. AHK usw., verk. 
WA für 24100,-€ (NP:34500), Tel.:0173 
4031934 o. 404 32 73
THULE MTB-Pro-559, 3 Stück abschließ-
bare Autodach-Fahrradhalter für alle 
gängigen Fahrräder, zusammen für 55 €, 
Tel.: 030/4049437
Dachgepäckkoffer Jedbag grau 
2100 x 500 mm mit allen  Befestigun-
gen und Schlüsseln Preis 25 Euro Tel. 
015150950415
Motorradjacke, Roleff, schwarz, Gr. 
XL, 65 € VB. Motorradhose, schwarz, 
Gr.52/54 , VB 55 €. Motorradhelm, VB 
0176 54979345
BMW Car Cover 118i, Cabrio, neuwertig, 
50€, Tel.: 411 22 53
Verkaufe 4  Winterräder auf Alu Felgen 
vom 1er BMW, wenig Kilom.gefahren, 
Dunlop 205/55/R16/91H, abzuholen in 
Hohen Neuend. 017644554621

BEKANNTSCHAFTEN
Nordberliner, 65 möchte gleichge-
sinnte, gleichaltrige Nachbarn für Ge-
spräche und Aktivitäten kennenlernen, 
E-Mail: juespri@t-online.de
Einsamer Hahn (Witwer 70+) sucht 
einsame Henne, 60+, zum Schmusen u. 
Kuscheln und alles was Spaß macht,-
schöne Wohnung + Auto, 393 65 35
Ruhestand in Österreich!Su.nette Mitbe-
wohnerin zwecks Teilung einer Wohng.
in Salzburg, ab Frühjahr 2019. Seriöse 
Anrufe 01626354267
M 55 ,aus dem Norden Berlins, gepflegt, 
mit Tagesfreizeit sucht symp. Sie , zum 
spazieren gehen, gem. Unternehmun-
gen uvm. gb67@web
Frau, 60zig+ sucht Mann zum Wohl-
fühlen, Reden, Radfahren, Reisen, Kultur 
genießen und Vielem mehr, in Bln und 
Umgebung-freya.hn@arcor.de
Ruhestand in Österreich! Su.nette Mit-
bewohnerin zw.Teilung einer Wohnung 
in Salzburg, ab Frühjahr 2019.Seriöse 
Anrufe 01626354267

BERUF & 
KARRIERE

Kutsche sucht Kutscher ...
LKW-Fahrer/-in (Führerschein C)  
/ Bauhelfer/-in gesucht
ab Borsigwalde für Stadtverkehr
in Festanstellung. Bewerbung mit 
Betreff „LKW-Fahrer/-in“ an:

Gebauer 
Steinmetzarbeiten 
GmbH

Jacobsenweg 63 · 13509 Berlin
Tel.: 030-435791-0  oder E-Mail: 
info@gebauer-steinmetz.de

Ehemalige Krankenschwester 
bietet Hilfe im Haushalt und Betreuung 
an..01775228782...ich freue mich auf 
Ihren Anruf
Suche Reinigungskraft für 5 Std./
Woche im nördlichen Reinickendorf. Tel. 
0172 - 68 89 718
Gemütliche Kneipe in Reinickendorf 
sucht nette,zuverlässige Tresenkraft 
für 3-4 Tage/Woche zur Unterstützung 
unseres Teams. 01723838002
Ich möchte gerne einer hilfebedürftigen 
Person bei den alltäglichen Dingen 
des Lebens helfen,ich in 60 Jahre und 
Rentnerin, 01775228782

ELEKTRONIK & 
TECHNIK
Hifi Stereoanlage mit 2 Boxen, sehr 
guter klang. Bausteine von Pioneer, Saba 
und Sony. Einzeln für 50€ oder zusam-
men für 130€ zu verk.
Verkaufe: Keyboard Technics 6000 mit 
Spieltisch + div. Noten, 190€, Tel.: 030 
414 715 47
VHS Cassetten, div. Themen, je 0,50€, 
Tonband Telefunken, Magnetophon 
76+Zubehör, 50€ VB, Fotoapp. alt+-
Schutzkappe+Super8, Tel.: 4112253
2 Sets Tinte für Brother LC900, org. verp. 
u. 2 Tanks LC900C, LC900M verschw. 
abzugeben 20 € Tel 0160 5953911

verkaufe Phono-Rack, schw. Rauch-
glastür, Magnetverschluß, 2 var. Böden 
H=920, B=490, T=400 mm, 30,- € Tel: 
0160 5953911
Phono-Rack auf Rollen zu verkaufen. 
Schwarz, Rauchglastür mit Magnetver-
schluß, 2 variable Einlegeböden H=920, 
B=420, T=400 mm; 30,- € 
Hifi Stereoanlage mit 2 Boxen, Bau-
steine v. Pioneer, Saba und Sony, top 
Klang. Zusammen 150,- € oder einzeln 
für je 50,- € zu verkaufen
TV Teletech 30€; Discokugel 20€; 
Lampen ab 10€; SMS an 0162/ 6785871 
Mo - Fr 

HANDWERK
Suche dringend Halle für Autowerkstatt 
in Nord-Berlin, ALLES anbieten, Herr 
Arsen, Tel.: 0157 35 709 184
Entrümpelung + Auflösung preiswert, 
schnell, Tel.: 015229047039

HAUS & GARTEN
Baugerüst verz. Stahlrohr mit Ver-
schraub., ca. 4x5m, auch als Schaukel/
Klettergerüst, VB 200€, Tel.: 0173 403 19 
34 oder 404 32 73
Schwimmbad-Leiter, sehr stabil mit 
Absprungplattform, 100€, Tel.:0173 
4031934 oder 030 404 32 73
Biete klappbare Alu.- Transportkarre, 
belastbar max. 90 Kg. Für 10.-€ Tel 
4161884 
Verkaufe Kettler Heimfahrrad, guter 
Zustand mit Computeranzeigen von km, 
Min., Puls und Geschwindigkeit.  95.-€ 
Tel. 4161884 
Alles rund um den Garten, Garten-
pflege, Entsorgung (Baumschnitt, Hecke, 
Laub), preiswert, schnell, zuverlässig, Wir 
erledigen Ihre schwere Arbeit im Garten, 
Tel: 015229047039
Suche Haushaltshilfe für 1 x die Woche, 
ca. 100 qm im Reihendoppelhaus in der 
Schollensiedlung / Waidmannslust. Tel. 
030-93909017 
2 Biergartenstühle klappbar mit Klapp-
tisch. 8 Euro, Tel.015150950415

HOBBY & FREIZEIT
Urlaubslektüre: Aktuelle Krimis, privat 
aus erster Hand, von E.Almstädt bis M. 
Walker, bester Zustand. 10 Stück15,-, Tel. 
030/4011412
Löse privates Bastellager auf, Falt-Ton- 
Prägepapier+Streifen, 3D-Bögen, Hefte, 
Keilrahmen, Acrylfarbe uvm. nachfragen, 
0174 930 47 26
Su.als Spende im Raum Rckdorf/Um-
gebg. Stick/Perl/Stopf/Nähgarn, Wolle 
für Frühchenmützen, auch Häkel/Strick-
nadeln, 0172/3928797

Restaurant  
La Granja Grill

Peruanisches Restaurant & Pisco Bar

Präsentiert jeden Freitag

PERUANISCHER ABEND
mit musikalischen  

und kulinarischen Genüssen.

Am 23.11.18 
Einlass: 17:00 Uhr 

Beginn Live Musik 19:00 Uhr

Es erwartet Sie bei uns eine angeneh-
me und entspannende Atmosphäre 

mit dem besten Repertoire von 
Klassikern und Unterhaltungsmusik 

bis hin zu peruanischer Folklore.

Tischreservierung unter:
Tel: 030 39711331

Emmentalerstr.103 · 14309 Berlin

Su.im Raum Rckdorf./Umgbg. 
Strickliesel aller Art,die meine Sammlg.
vervollständigen, 0172/3928797
Märklin HO Pers.-wagen neu unbespielt, 
2 x 4313, 2 x 4314, 1 x 4314 Gepäckwa-
gen, Schlussbeleuchtung, 65€, Tel.: 455 
44 33
Gitarren (Klassik)verschiedene Grös-
sen /Modelle, gebraucht, aber gut erhal-
ten, günstig zu verkaufen, Berlin-Lübars, 
0171-5518411
Krimis, bester Zustand von Almstädt bis 
Walker, Stck. 2,- Euro, Lister anfordern, 
Tel. 030/4011412
Irische Musik gemeinsam-wer spielt 
Geige oder sonst  passendes Melodieins-
trument und macht mit? Holger 030-434 
12 41(AB)
Hobbygruppe sucht Verstärkung: afri-
kan. Trommeln/Dschemben, Do 17-18 

Uhr, Anfänger willkommen! Freizeitzent-
rumTegel, Adelheidallee 5-7
Neueste Thriller/Krimi Bestseller (ca. 25 
Bücher) günstig zu verkaufen á 3€ bis 4€. 
Tel. 01577 0505071

IMMOBILIEN
1000 qm, Grundstück in der Lüneburger 
Heide-Holthusen zu verkaufen, 4000,-€, 
Tel.: 030 452 65 68 AB
Suche Wohnung min. 65m2/3Zi. Balkon 
in Borsigwalde u. Umgebung. Bitte alles 
anbieten Kauf/Miete/Tausch (Eigentum 
43m2/2Zi) 015783466418
Suche dringend Halle für Autowerkstatt 
in Nord-Berlin, ALLES anbieten, Herr 
Arsen, Tel.: 0157 35 709 184
Su.Nachmieter 35m2/Balkon, Gesobau, 
MV, Abstand Einbauk.evtl.mod.Möblie-
rung,ab Frühj.2019, seriöse Anrufe 
01626354267

KINDER & 
FAMILIE
Rentnerin ziemlich fit .ich biete 
Unterstützung an falls Hilfe privat für 
Kinderbetreuung benötigt wird. gerne 
als Leihoma. 01775228782

KUNST & 
ANTIQUITÄTEN
Suche alte Postkarten - Ansichtskarten 
sowie Fotonachlässe  vor 1945 . Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Tel. 030 85409066
Suche altes Spielzeug: Spielzeug, Eisen-
bahnen, Autos, Blechspielzeug sowie 
alte Postkarten, Tel.: 030 404 58 97
Bleikristall, Bowle, 26cm hoch, 6 Gläser, 
30€, Vase, Rosenmotiv, KPM, 30cm hoch, 
30€, Karaffe Bleikristall, 30cm, 20€, Tel.: 
411 22 53

MÖBEL & HAUSRAT
verkaufe Liebherr Kühlschrank 
H85,T60,B55 an Selbstabholer neu, 
ungebraucht von 11/2018 mit noch 4 
Jahresgarantie 100€,Tel.: 43806316
Kaffee- u. Ess-Service, 53 Teile inkl. 
Kannen,Tassen, Teller & Schüsseln, rosé 
mit Blümchenmuster für Selbstabholer, 
40€, 030 416 11 40
Möbel-Showroom von über 10 On-
lineshops - Sehen und testen Sie Möbel 
aus dem Internet live vor Ort und lassen 
Sie sich beraten. Entdecken Sie auch 
tolle Wohnaccessoires und Dekoideen 
für Ihr Zuhause. Brunsbütteler Damm 
136a, 13581 Berlin, www.showlofts.de, 
030/68814546
Osttiroler Getreidemühle, Typ A130, 
Natursteinmahlwerk/Zirbenkiefer, 22 V 
Anschlusskabel, 1,5 kg Fassung/Einfüll-
trichter, 320 €, Tel. 030-404 7009
Gästebett 60€; Kommode 50er Jahre, 
dunkel 50€; Rattanwagen 20€; Damen-
jacke lila, Fehlkauf Größe 38,10€; TV an 
Bastler 20€; 0162/6785871
Rollcontainer für Schreibtisch, 4 Schub-
laden, Eiche braun, B=44, T=80, H=60 
cm. 40€ Tel.: 433 50 82
6 Hutschenreuther Weihnachtsglocken, 
7 cm, neu, Jahrgänge 84, 85, 97, 88, 89, 
90, 400 €, Tel. 030-404 7009
Schreib-/PC-Tisch, 120x90, höhe ver-
stellbar 62-82 cm, Stahlrahmen schwarz,  
Kabelkanal, Steckerleiste, Platte grau. 
80€. Tel.: 4335082 

SPORT & 
WELLNESS
Wir suchen dich für unsere Anfän-
ger-Yoga Gruppe immer dienstags 16:00 
in der Hoppestr. 32 im HOF IN/Fragen?  
0179/ 670 35 46
Damen-Tennis-Senioren-Doppel sucht 
Mitspielerin für Halle Treuenbrietzener 
Str. Di. 14-16 Uhr Spielstärke mittel. Tel. 
4018714.
Basketballer-Innen suchen Mitspieler 
50+, Mittwoch 19-20 Uhr, Bertha-v.-Sutt-
ner-Schule, Reginhardstr. 172, Manfred 
Eckert, 030 401 8568
Praxis für Ergotherapie Schönholz Wir 
haben noch freie Termine! Auch Haus-
besuche in Reinickendorf, Wedding und 
Pankow  030 - 58709191
Skioverall für Damen, Gr. 42, in 
schwarz/weiß, von „Elho“, VB 30 € 0176 
54979345
Skioverall f. Herren, Gr.50,rot,  Overall, 
Gr.L, schwarz/bunt, je 30 € VB. H.-Skihose 
u. Jacke, grau, Gr.52, je 25€ VB.  0176 
54979345

TIERMARKT
Ich bin 60Jahre, Rentnerin und biete 
mich gerne als Hundesitterin gegen 
bez. an, kleine bis mittelgrosse Hunde. 
01775228782
Es sind weibliche und männliche 
hübsche Hundewelpen abzugeben. Sie 
sind am 26.07.geboren. Sie sind lieb 

und an Kinder gewöhnt. Die Mutter 
ist ein Schäferhund und der Vater 
ist ein Riesenschnauzer.Die Kleinen 
sind bereits entwurmt und geimpft. 
Tel:017657967589

UNTERRICHT & 
NEBENJOBS
Haushaltshilfe gesucht, 4 Stunden alle 
zwei Wochen für Wohnung in Herms-
dorf, jurastudium@hotmail.com
An alle Senioren Rüstige Rentnerin 
bietet mobilen Fahrdienst an. ( Einkäufe 
Arztbesuche u.v.m.) Nur seriöse Nachfra-
gen. Tel. 0157731518
Biete jegliche Hilfe bei wissenschaftli-
chen Arbeiten. Recherche, Strukturie-
rung, auch komplett Tel. 0172 8210271

Einzelnachhilfe
Gesamt-

note
GUT (1,8)qualifizierte Nachhilfelehrer

für alle Klassen und Fächer

(0971) 78 53 252
(09771) 91 78 816

- zu Hause -

abacus-nachhilfe.de

B-Reinickendorf
(030) 63 96 44 43

Einzelnachhilfe
Gesamt-

note
GUT (1,8)qualifizierte Nachhilfelehrer

für alle Klassen und Fächer

(0971) 78 53 252
(09771) 91 78 816

- zu Hause -

abacus-nachhilfe.de

Einzelnachhilfe
Gesamt-

note
GUT (1,8)qualifizierte Nachhilfelehrer

für alle Klassen und Fächer

(0971) 78 53 252
(09771) 91 78 816

- zu Hause -

abacus-nachhilfe.de

Deutsch - Englisch - Schwedisch in Wort 
und Schrift für Anfänger & Fortgeschrit-
tene von qualifizierter Lehrerin / Telefon 
404 50 51
Gitarrenunterricht  in Lübars, für 
Anfänger und Fortgeschrittene, Akustik/
Klassik-Gitarre, Tel. 030-4034340, 0171-
5518411

VERSCHIEDENES
Nintendo DS TM Lite- Konsole,schwarz,, 
+ Gehirn-Jogging-Spiel Dr.Kawashimas, 
NEU, original verpackt 95€ VB, 433 21 29
elektr. Weihnachslichterkette DVE, GS 
f. innen, 15 Kerzen, DVE, GS Neu 15€, 
433 21 29, 15 Kerzen, DVE, GS Neu 15€, 
433 21 29
Bitte kontaktieren Sie uns ohne zu 
zögern, Ihre Kreditanfrage einzureichen: 
matthiashaamann1@gmail.com 
Für Rollstuhlfahrer: Winterfußsack+-
Regencape, dunkelblau, NP 130€, Rech. 
vorhanden für 60€ zu verkaufen, C. 
Walter, Tel.:25 20 77 66 AB
Suche freundliche zuverlässige Putz-
dame, 2x im Monat, Wohnung zwischen 
Kutti und U-Bahn Scharnweber, Tel.: 030 
413 81 08
Damen-Designer-Mode, Blazer, Hosen, 
Mäntel, Blusen, Kleider, Pullover u.v.a. 
neuwertig, Gr.36-42, Schuhe Gr.39, von 
privat, 0304011412
Mozart bei Kerzenschein 24.11.,17.00 
APK Hermsdorf Florian Wilkes,Klavier
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- und 
CD-Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz, Tel.: 0170 566 23 82 
Münzen und Briefmarken kauft an 
unter:  030/ 40 10 05 72
Halle bzw. Räume für Automobil-Werk-
statt gesucht im Norden Berlins, ALLES 
anbieten! Herr Arsen, Tel.: 0157 35 709 
184
Schreibtischstuhl 35€; Bücher von A bis 
Z, Liste gegen 70ct Porto & Rückum-
schlag; Kalendersammlung 1-2€+Porto; 
Frank PF 270309 13473BLN
Damen-Pelze, guter Zustand , 
D-Nerz-Mantel Gr. 44, schwarz, D-Nerzja-
cke Gr 44 braun, D-Persianer-Jacke Gr.44 
schwarz, VB, 030 43669009
Schicke rote Herbst-Lederjacke, Gr. 
44/46, kaum getragen, VB 100€, Tel.: 743 
95 713
H.-Lederweste,Gr.52 schwarz, 25€. 
H.-Anzug, Gr.52, schwarz m. grauen Strei-
fen, neu!, 40€. Bowlingschuhe,Gr.45,-
schwarz,30€ 0176 54979345
Praxis für Ergotherapie Schönholz 
Hoppestr. 32 13409 Berlin  Wir haben 
noch freie Termine ! Auch Hausbesuche !  
Tel. 030 - 58 70 91 91 

In eigener Sache
Parteiwerbung in Form 
von Anzeigen, Beilagen 
oder anderen Werbe-
trägern in der Reini-
ckendorfer Allgemei-
nen Zeitung dient der 
Information unserer Le-
serinnen und Leser. Sie 
gibt nicht die Meinung 
der Redaktion wieder. 
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Wochenmarkt Fellbacher Pl., 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr
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RIGATONI

Auflösung des Rätsels
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1 2 3 4 5 6 7 8
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Ge-
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SUDOKU mittel SUDOKU schwer AUFLÖSUNG

Brunowstr. 51 · Berlin · Tel. 4335011
www.goldschmiede-denner.de

Mo. - Fr. 9.30 - 18.00 Uhr

 116 JAHRE
Familienbetrieb seit 1902

25% RABATT
auf ein Schmuckstück Ihrer Wahl

bei Vorlage dieses Gutscheins.
Gültig bis 21. Dezember 2018.

Goldschmiedemeister und Juwelier
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Ihr Kontakt zur RAZ
RAZ Verlag GmbH  ·  Am Borsigturm 13  ·  13507 Berlin

Zentrale: 030 - 43 777 82-0  (Mo-Fr 10-14 Uhr)
Anzeigen: 030 - 43 777 82-20 

info@raz-verlag.de

Was ist das Besondere an Reinickendorf?
Mit über 250.000 Einwohnern entspricht Reinickendorf der 
Größe von Wiesbaden oder Kiel, dennoch findet man hier die 
perfekte Lebensqualität gepaart mit großstädtischem Flair.

Wo trifft man Sie nach Feierabend?
In meinem Lieblingsrestaurant, dem Brescia in der Welfenallee 
in Frohnau oder bei Arno in Hermsdorf. Oder beim Joggen um 
den Poloplatz in Frohnau.

Ihr Lieblingsplatz in Reinickendorf?
Jetzt gebe ich mal einen Geheimtipp preis: Gleich hinter dem 
Lübarser Dorfkern gibt es den Sprintwiesenteich, mehr Idylle in 
einer Großstadt ist nicht darstellbar.

Zuletzt geärgert im Bezirk über …?
... den nur schleppend vorankommenden Fortschritt der Groß-
baustelle auf der B96.

Zuletzt gefreut im Bezirk über…?
die exzellente Arbeit des Grünflächenamts, zum Beispiel bei 
der Anpflanzung tausender Tulpen an der Tegeler Greenwich-
promenade oder den Neubau der Stegbrücken im Hermsdor-
fer Fließtal.

Ihr (Lieblings-) Verein in Reinickendorf?
Da ich in meiner Jugend für die Reinickendorfer Füchse Fußball 
gespielt haben, fällt mit die Antwort hier wirklich leicht.

Welchen Bezirkspolitiker möchten Sie einmal treffen?
Ich würde gern mit allen verantwortlichen Bezirkspolitikern 
konstruktiv über eine neue Positionierung des Bezirks ab 2020 
diskutieren. Ab dann soll der Flughafen Tegel bekanntlich ge-
schlossen werden.

Beschreiben Sie in drei Worten Reinickendorf
Ganz.Schön.Begehrt.

Ralf Zürn ist waschechter Reinickendorfer. 
Seinem Bezirk, in dem er geboren wurde und 
wo er zur Schule (Bertha-von-Suttner-Gym-
nasium) ging, ist er seit inzwischen 56 Jah-
ren treu geblieben, heute wohnt er in Froh-
nau. „Ganz.Schön.Begehrt“ – so lautet denn 
auch das vom nach eigenen Worten „glück-
lichen Familienvater“ entworfene Kampag-
nen-Motto für Reinickendorf.

Sprintwiesenteich als Tipp
Ralf Zürn im Gespräch mit der RAZ

REINICKENDORFER
ICH BIN EIN

Bezirk – Auf Antrag der 
CDU-Fraktion wird der Be-
zirk Reinickendorf nach ge-
eigneten Flächen suchen, auf 
denen „Little Homes“ für Ob-
dachlose stehen dürfen. Der 
Dringlichkeitsantrag wurde 
am 14. November einstimmig 
von der BVV Reinickendorf 
beschlossen. 

„Littles Homes“ sind 
Wohnboxen, die auf Spen-
denbasis auf vier Euro-Palet-
ten aus Holz gezimmert wer-
den und mit Matratze, Regal, 
Arbeitsfläche, Waschbecken 
und Campingtoilette ausge-
stattet sind. Sie werden an 
Obdachlose verschenkt. „Ob-
dachlose können in diesem 
trockenen, abschließbaren 
Rückzugsort ein wenig zur 
Ruhe kommen. Sie müssen 
sich keine Sorgen um den 
nächsten Schlafplatz und die 
Sicherheit ihrer Habselig-
keiten machen. Für mehrere 
„Bewohner“ von Little Homes 
waren diese Boxen der Start 
für eine Rückkehr aus der 

Obdachlosigkeit in ein selbst-
bestimmtes Leben. Es ist kon-
krete Hilfe zur Selbsthilfe für 
Obdachlose“, so der Bezirks-
verordnete und Sozialpoliti-
ker Norbert Raeder (partei-
los, für die CDU) zu der Idee. 

Das Projekt wächst der-
zeit in vielen deutschen 
Großstädten und findet im-
mer mehr Unterstützer, die 
die Baumaterialien spenden 
oder den Bau der Häuser 
unterstützen. Die Kosten pro 
Haus belaufen sich auf ca. 
1.050 Euro.  „Norbert Rae-
der hilft ehrenamtlich seit 
vielen Jahren obdachlosen 
Menschen. Er hat die Idee 
der „Little Homes“ unserer 
Fraktion vorgeschlagen, und 
wir sind überzeugt, mit die-
sem Hilfsangebot weiteren 
Obdachlosen nachhaltig aus 
ihrer Not zu helfen“, begrüßt 
der CDU-Fraktionsvorsit-
zende Tobias Siesmayer die 
Initiative. Weitere Informa-
tionen zum Projekt: www.  
little-home.eu/die-idee

So sieht ein fertiges „Little Home“ aus Foto: promo

Angebot für Obdachlose 
Little Homes als Rückzugsort

Aktuelle Infos, News und Ge-
schichten aus den Reinicken-
dorfer Kiezen gibt es ab Ende 
November wöchentlich! Denn 
der RAZ Verlag 
bringt jetzt im 
Wechsel mit 
der gewohnten 
Reinickendor-
fer Allgemeinen 
Zeitung eine Ex-
traportion Aktuelles heraus: 
die Reinickendorfer Allge-
meine KOMPAKT. Sie richtet 
sich an diejenigen, die nicht 
14 Tage auf den besonderen 
und beliebten lokalen The-
menmix warten möchten. 

Leserinnen und Leser kön-
nen sich die RAZ KOMPAKT 
ab dem 29. November jeden 

1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat an ausgewählten Stand-
orten abholen, die im Bezirk 
verteilt und gut erreichbar 

sind (welche und wo die sind, 
finden Sie auf der Anzeige 
Seite 2).
 Genau wie die gewohnte 
„RAZ“ ist die Kompaktaus-
gabe kostenlos zu haben, 
erscheint jedoch in einer ex-
klusiveren Auflage von 8.000 
Stück und kommt schlan-
ker daher: Ihre 16 Seiten 

sind allerdings prall gefüllt 
mit allem, was man in und 
aus Reinickendorf wissen 
muss. Neben diesen „inneren 

Werten“ legt 
H e r a u s g e b e r  
Tomislav Bucec 
auch Wert auf 
die äußere Qua-
lität – durch ein 
besonders grif-

figes Papier und hochwerti-
gen Druck. 

Lesen Sie das ausführliche 
Interview mit ihm zu seinem 
neuen „Baby“ in der ersten 
„KOMPAKT“ ab nächstem 
Donnerstag … oder exklusiv 
schon Mittwoch ab 12 Uhr in 
unserem RAZ Café am Borsig-
turm 15 in Tegel.

In eigener Sache
Die RAZ KOMPAKT kommt – ab 29. November von uns für Sie

Stefan mal zwei
Medaillenregen

Hermsdorf – Bei den Ber-
liner Kurzbahnmeisterschaf-
ten der Masters am vergange-
nen Sonntag fischten Stefan 
Burkhardt und Stefan Meier 
vom VfB Hermsdorf in der 
Altersklasse 45 etliche Me-
daillen aus dem Becken der 
Schwimmhalle an der Lands-
berger Allee. Nachdem sie 
schon im ersten Rennen über 
50 m Kraul einen Doppelsieg 
gefeiert hatten, dominierten 
sie bei ihren sechs Starts die 
Konkurrenz und errangen 
nach einem weiteren Doppel-
sieg über 50 m Schmetterling 
elf Medaillen. Stefan Burk-
hardt holte dreimal Gold und 
zweimal Silber aus dem Was-
ser, während Stefan Meier 
zwei Gold-, eine Silber- und 
drei Bronzemedaillen mit 
nach Hause nahm.

Der doppelte Stefan Foto: bek
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Mitmachen und Gewinnen

9
Café Mondo

Residenzstraße/
Pankower Allee 

4

17
Parfümerie 

Gutenmorgen
Residenzstraße 

127

2
The MyMoon-

Restaurant 
Alt-Reinicken-

dorf 3

10
Reisebüro AS 

Travel UG
Residenzstraße 

133

18
easyApotheke

Residenzstraße 
33

3
Op� k Schubert

 
Markstraße 

2

11
Buchhandlung 
am Schäfersee

Markstraße 
6

19
Go�  rieds 

Hähnchengrill
Residenzstraße 

141

4
Neue Apotheke

Residenzstraße 
137

12
La Mary - 

Women Fashion
Residenzstraße 

46

20
Vodafone Otelo 

Fachhandel
Residenzstraße 

115

5
Hautnah-Kome� k, 
Mar� na Kuhnert
Residenzstraße 

141

13
Kiez Druck & 

Werbung
Residenzstraße 

107

21
Blumenhü� e Krea-

� ve Fachfl oris� k
Residenzstraße 

126

6
Friseursalon 

Waltraut Basche
Raschdorff straße 

5

14
Beyaz, Gardinen 

& Teppiche 
Residenzstraße 

130

22
Geheimwaff el

Alt-Reinickendorf 
61

7
Hair Solu� ons 

360
Residenzstraße 

145

15
Back Corner 

Residenzstraße 
21

23
Café am See

Residenzstraße 
43

8
HAMY Beauty 

Salon
Residenzstraße 

130

16
Diva Punjabi 

Dhaba Restaurant
Pankower Allee 

7-9

24
EDEKA 

Lindenberg
Markstraße 

32-34

1
Naturkostladen 

Biosphäre 
Alt-Reinicken-

dorf 6 

We hnachtsschn tzeljagd
We hnachtsschn tzeljagd
We hnachtsschn tzeljagd
We hnachtsschn tzeljagd
We hnachtsschn tzeljagd

Mitmachen und Gewinnen
24 Geschä� e, Restaurants, Cafés der Residenzstraße laden Sie herzlichst dazu 
ein, bei der ersten Weihnachtsschnitzeljagd mitzumachen. Vom 1. bis zum 24. 
Dezember öff net sich jeweils eine Tür in einem Geschä�  der Residenzstraße. 

WAS SIE TUN MÜSSEN
* Hineinspazieren
* Fragekarte schnappen 
* Coupon ausfüllen, abtrennen, im jeweiligen Geschä�  in Sammelbox einwerfen
* Gutschein gewinnen 

Alle rich� gen Antworten nehmen an einer Verlosung teil. Je mehr Läden Sie 
besuchen, umso höher ist Ihre Chance, einen der a� rak� ven Gutscheine zu 
gewinnen. Die Gutscheine können in den Läden eingelöst werden.

Am 6.12. von 10-14 Uhr gibt es zusätzlich eine Überraschung am Infokiosk. 

www.zukunft-residenzstrasse.de


